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Der niedergaiKj
der deutschen Rechtsprechung .

. Ich itiufe leider so fcrch sprechen , weil die

schlimme Justiz gen Himmel schreiet .
und wenn ich ' s nicht remedire , selber die Berantwortung
aus mir lade . "

Vor fast 200 Jahren , im Jahre 1713 , verlangte der

preußische König Friedrich Wilhelm I . , die Justiz müsse „ im -
parteiisch , schleunig , mit reinen Händen , ohne alle ungebühr -
llchen Passionen und Nebenabsichten , Jedermann , Annen und

Reichen , Hohen und Niedrigen gleich administrirt werden " . Die

. ungerechte Justizpflege preßte ihm in einem seiner Reskripte , die

auf Beseitigung der Rechtsgebrechen drängten , den oben

wicdergegebenen Stoßseufzer über die zum Himmel schreiende
Justiz aus . Schlimmer , weit schlimmer als damals steht es
heute mit der Strafrechtsjustiz . Seit Jahrzehnten ist im

Reichstage und in öffentlichen 51undgebungen , keineswegs allein
aus sozialdemokratischen Kreisen — wir erinnern an die Silagen ,
die aus richterlichen Kreisen , die u. a. in den „ Grcnzboten "
und den „ Preußischen Jahrbüchern " erhoben wurden — , bc -
tont , daß das Vertrauen zur Rechtspflege
geschwunden ist . Organische , durchgreifende organische Re -

formen sind seit Jahrzehnten brennend gelvorden . Das haben
dann schließlich selbst die Regierungen , freilich in der ihnen
eigenen schamhaft - selbstbewußten Art anerkannt . Dem jetzigen
Reichstag ist ein Entwurf vorgelegt , der das Gerichts -
Verfassungsgesetz und die Strafprozeßordnung reformieren zu
wollen vorgibt , in Wahrheit aber das Strafverfahren noch zu
verschlimmern und zu einem unverhülltcn Hammer im Klassen -
kämpf gegen die Arbeiterklasse zu gestalten geeignet ist .

Die erste Lesung der zur Vorberatung des Entwurfs vom

Reichstag eingesetzten Kommission ist beendet ; am Dienstag
beginnt die zweite . Das Ergebnis dieser Beratungen ist eine

erhebliche Verschlechterung des bestehenden �u-
standeS und eine unverhüllte Legalisierung der Klassenjuftiz .
In den Formen des Gesetzes würden Recht und Presse ,

gegen die besondere Ausnahmevorschriftcn zusaniniengebraut
wurden , mißhandelt werden , wenn der Entwurf Gesetz würde .

Dann kann die Justiz nicht „unparteiisch " , „ mit reinen

Händen , ohne alle ungebührlichen Passionen und Neben -

absichten jedermann , Armen und Reichen , Hohen und Niedrigen
gleich administriert werden , sondern muß allein zugunsten

reicher , hoher , gesinnungsloser , der jeweiligen Regierung
genehmer Schuldigen , und zuungunsten schuldloser Arbeiter .
und aller , die eine aufrechte Gesinnung haben , wirken . Dieses
Entwurfes Erfolg wäre : Unvcrhüllte Klassenjustiz , gemildert
durch jeweiliges Mitfangen der agrarischen Diktatur etwa noch
oppositionell gesinnter bürgerlicher Kreise .

Alle bestehenden Gebresten der Organisation der

Gerichte sollen aufrechterhalten und vermehrt werden : die

Staatsanwaltschaft soll Herrin des Strafverfahrent
bleiben . Ihre Allmacht soll durch Durchbrechung des

Legalitätsprinzips , durch Erweiterung ihres
Beschwerderechts gegen richterliche Urteile , durch

Ausdehnung ihrer Macht , ohne richterliche Eingriffs -
Möglichkeit Unschuldige in Haft zu behalten , noch
Stärkung erfahren . Die Mitwirkung der Laien

soll noch vermindert werden . Nach wie vor sollen
nicht als Laienrichter alle Teile der Bevölkerung heran -

gezogen , sondern nur „zuverlässige " Elemente von der Be -

Hörde ausgewählt werden . «iDie Macht der Einzelrichter ohne

Zuziehung von Schöffen ist — allerdings nicht in dem von der

Regierung vorgeschlagenen Umfang — erweitert . Die

Schöffengerichte sollen nach wie vor aus einem ge -

lehrten Richter und zwei Schöffen zusammengesetzt sein .
Als Beruf ungs instanz gegen Schöffcngerichtsurteile
soll fortan das berüchtigte Dreimännerkollegium mit

der Dekoration von zwei Schöffen fungieren . Als

Richter für die S t r a f k a m m e r e r st e r I n st a n z
sollen zwei gelehrte und drei Laienrichter das Urteil fällen .

In der BerufungSin stanz gegen solche Urteile soll

ebenfalls ein gelehrtes Dreiinännerkolieg , garniert mit zwei

Schöffen . fungieren . Tic Zuständigkeit von S ch w u r -

g e r i ch t e n ist eingeengt , die der Schöffengerichte erweitert .

Das Verfahren ist so ziemlich von sämtlichen Garantien

für eine gerechte Rechtspflege denaturiert . Die O e f f e n t -

l i ch k e i t ist für Beleidigungsklagen eingeschränkt , die Willkür
der Beamte » dadurch eriveitert , die Presse und jeder unter

Strafe des § 184b dcö Strafgesetzbuches gestellt , der irgend
etwas aus einer Verhandlung veröffentlicht , in der wegen

Sittlichkeitsgefährdung ganz oder zum Teil die Oeffcntlichkeit
ausgescb ' jen war : Eulcnburg - , Allenstein - und ähnliche

Prozesse gegen Leute vornehmer Kreise sollen vor dem » Polk "

verhüllt bleiben , auf daß es nicht erkenne , welche Fäulnis
die herrschenden Klassen durchdringt . Das Recht des

Angeklagten auf Abhörung der von ihm

geladenen Zeugen ist beseitigt . Ein von

dem Belieben des Staatsanwalts abhängiges besonders

schleuniges Verfahren soll politisch Beschuldigte über¬

rumpeln und durch planmäßige Verhetzung offiziöser Blätter

verwirrten Richtern ausliefern . Die Kollusionshaft

Sonnabend , den 15 . Oktober

ist aufrecht erhalten . Das Ermittelungs - und Vorverfahren
�soll nach wie vor ein geheimes I n q u i s i t i o n s -

verfahren bleiben . Die Revision und Wieder -

aufnähme des Verfahrens ist noch mehr als heute e r -

schwer t . Zeugen , die unbceidet geblieben sind ,
sollen selbst dann b e st r a f t werden , wenn sie fahrlässig für
den Prozeß völlig Unerhebliches falsch bekundet haben .

All ' diesen Verschlechterungen stehen unwesentliche Vcr -

bessernngen gegenüber . Als solche könnten aufgeführt werden :
Eine kleine Erweiterung des Zeugnisverweigerungsrechts der

Geistlichen , Verteidiger . Rechtsanwälte , Abgeordneten und

Aerzte . Ebenso eine Ausdehnung des Beschlag -
nahmeverbots . Die Zeugnispflicht der Redakteure im

Disziplinarverfahren gegen Unbekannt ist geblieben . Verboten

ist ausdrücklich die Befragung eines Zeugen danach , wie er in

geheimer Wahl gewählt hat . Das Recht des Reichstags ,
Einstellung eines Strafverfahrens gegen eines seiner Mit -

gliedcr zu verlangen , ist dem , durch die Praxis mißdeuteten
Sinne der Reichsverfassung entsprechend , ausdrücklich auf die

S t r a f h a f t ausgedehnt . Ein unzulängliches Verfahren
gegen Jugendliche , wie es der Entwurf vorschlug , ist in der

Kommission noch verschlechtert .
Das etwa ist in Pansch und Bogen der Inhalt der wich -

tigsten Beschlüsse der Kommission , lieber die Einzelheiten der

ersten Lesung haben wir ja durch fortlaufende , wenn auch kurze
Kommissionsberichte informiert . Betrachten wir im einzelnen
das Kommissionswerk . Da steht voran die Volks - und

gerechtigkeitsfeindliche Organisation der Strafrechts -

pflege : „politisch zuverlässige " gelehrte und Laienrichter , eine
über Recht und Gesetz stehende allmächtige Staatsanwalt -

schaff und eine in der Ausübung ihrer Pflicht überreichlich
behinderte Verteidigung — so sieht die Gerichtsorganisation
aus . Das sei hier des Näheren dargelegt .

„ Zuverlässige " Richter .

Nicht gerechte , unparteiische , unabhängige Richter .
sondern , wie Bismarck sich ausdrückte , politisch vollkommen

zuverlässige " Richter sollen dem deutschen Volk beschieden sein .
Das Gerichtsvcrsassungsgcsetz spricht im § 1 von „ unab¬

hängigen , nur deni Gesetz unterworfenen " Richtern . Die
weiteren Vorschriften verweisen die Unabhängigkeit aber ins

Reich der Märchen . Es mag davon abgesehen werden , daß
wirklich unabhängige , zur Veiwirklichnng des Rechts fähige
Richter nur aus allgemeinen , direkten , geheimen Wahlen der

Bevölkerung hervorgehen können . Soweit gelehrte , ernannte

Richter fortbestehen sollten , müßten , abgesehen von
einer anderen Vorbildung der Richter , Garantien gegen
ihre Beeinflussung von oben , gegen ihre Abhängigkeit von der

Verwaltung sowie dagegen durch Gesetz gegeben werden , daß
ihre Auswahl , ihre Besoldung , ihre Beförderung nicht von

ihrer Tüchtigkeit , sondern von dem Mangel an Wissenschaft -
licher Befähigung , an Charakterfestigkeit sowie von ihrem
Reichtum an Geneigtheit , auf die Wünsche der jeweiligen
Regierung einzugehen , oder ihrer korpsbrüderlichcn oder ver -

' vandtschaftlichen Beziehungen abhängig werde .

Zunächst wäre freie Zulassung eines jeden , zaw
Vorbereitungsdienst nach beendetem Universitäts -
studinm ( Referendariat ) — seine Absolvierung ist Voraus -

setzung zur Zulassung als Richter oder Rechtsanwalt — er¬

forderlich . Die Kommission lehnte aber die dahin gerichtete
Forderung ab . Politische , konfessionelle Rücksichten , die Ver -

mögcnslosigkeit des Referendars , ja das freie Belieben der

Verwaltung können heute junge Leute , die ihr Examen vor¬

züglich bestanden haben , vom Vorbereitungsdienst aus -

schließen . Und dennoch raffte man sich nicht dazu auf , die

Unzulässigkeit solcher Ausschlußgründe gesetzlich festzulegen .
Nur die Darlegung , daß in der Tat in Preußen die Referendare
vor ihrer Zulassung eineJahreseinnahme von1Z00M . auf 5Jahre
nachweisen müssen , führte zu der Einfügung eines Verbots , die

Zulassung zum Vorbereitungsdienst von dem Nachweis eines

bestimmten Vermögens oder Einkommens abhängig zu machen .
Keinerlei Schutz genießt zur Zeit ferner der Referendar da -

gegen , daß er aus seiner VorbereitungSzeit ohne Grund ent -

lassen werde . Bekannt ist die Entlassung des Genossen Katzen -
stein aus dem hessischen Vorbereitungsdienst lediglich wegen
seiner politischen Gesinnung . Schutz gegen ähnliche Maß -

regelungen hat die Kommission nicht getroffen . Früh soll sich
krümmen , wer ein „zuverlässiges " Häkchen werden will : das
Belieben der Verwaltung soll auch fürderhin allein darüber

entscheiden , ob ein tüchtiger junger Mann den zur Ausübung
richterlicher oder anwaltschaftlicher Funktionen vorgeschriebenen
Vorbereitungsdienst vollenden darf .

Nicht charaktervolle , sondern schmiegsame , vom Ballast des

Wissens und Gewissens befreite Organe der Rechtspflege
wünscht die Klassenjustiz . DieS Streben zeigt sich noch stärker
als bei der Freiheit der Willkür den Referendaren gegenüber
bei der Ernennung , Beförderung , Verfetzbarkeit , Absetzbarkeit
und intellektuellen Unterjochung der Richter unter die

Wünsche der jeweiligen Regierung . Ernannt und b e -

fördert wird der Richter nach Willkür der Verwaltung .
Die österreichische Nichtervcreinignng strebt seit Jahren dahin ,
die Ernennung und das Aufrücken in höher besoldete oder

höher geschätzte Stellen von der Verwaltung unabhängig zu
gestalten . Auf steinigen Boden fielen die dahin gerichteten
Bestrebungen unserer Genossen in der Kommission . wie -

ivohl selbst in der Vereinigung deutscher Richter
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Stimmen für einen Schutz gegen Willkür auf diesem
Gebiete laut geworden sind . Bei der Geschäftsverteilung
ferner kann das aus dem Vorsitzenden , den Direktoren und

das dienstälteste Mitglied des Land - oder Obcrlandesgerichts
bestehende Präsidium einen Richter wider seinen Willen aus
der Straf - in die Zivil - Kammcrn oder - Senate versetzen .
Von dieser Befugnis ist aus politischen Gründen wieder -

holt Gebrauch gemacht , weil die betreffenden Richter nicht

„politisch vollkommen zuverlässig " ivaren . So wurde Land -

gcrichtsdirektor Alexander Schmidt von seinem Posten
entfernt , weil er einen nach seiner Ueberzeugung Unschuldigen
nicht wegen Majestätsbeleidigung verurteilt hatte . Ebenso er -

ging es dem Kammergerichtsrat H a v c n st e i n . der

mit Erfolg die von der Polizei - und Staatsanwalt -

schaft verlangte Verurteilung von Flngblattverbreitern
und Streikpostenstehern abzulehnen verstand , weil die

entsprechenden Polizeivcrordnungen und auch Polizei -
anordnungen dem Gesetz widersprachen . Beide wurden
wider ihrem Willen aus der Strafkammer und dem

Strafsenat entfernt . Der Freisinn und das Zentrum fand
keine Veranlassung , einen gesetzlichen Riegel gegen diese An¬

griffe auf Charakter und Ueberzeugung eines Richters vorzu -
schieben . Einverstanden scheinen die kläglichen politischen
Epigonen selbst verfolgter Richter — »vir erinnern an die

v. Kirchmann , Twesten , Waldeck . Schulze - Dclitzsch , Tennnc . an
die Klagen selbst eines Rintelen , daß ihm während der Kultur -

kampfzeit eine strafrichterliche Tätigkeit versagt blieb — mit
der Rückgrat ! osigkeit der Richter . Selbst der von richterlichen
Kreisen angeregte Vorschlag , über die Besetzung , nicht das

Präsidium , sondern das Plenum des Land - oder Oberlandes -

gerichts entscheiden zu lassen , war den Müller - Jserlohn , Kopsch ,
Müllcr - Meiningrn , nicht minder den Gröber oder Spahn zu
demokratisch . Die einen hoffen auf einen freisinnig - kouservatw -
nationallibcralen Block mit oder ohne Zentrum , die anderen

fiihlen sich als Herren des schwarzblaucn Blocks . Gegen
Absetzbarkeit aus Willkür , vor allem aus politischen Gründen

sind heute nur die Mitglieder des Reichsgerichts geschützt : yon

fest umgrenzten Gründen macht das GerichtSlierfassungsgcsctz
ein disziplinares Einschreiten gegen sie abhängig . Anders

steht es mit den anderen Richtern . Gegen sie gelten die

landesgesetzlichcn Vorschriften . In Preußen waren sie durch
das im Jahre 1794 in Kraft getretene Landrecht dagegen ge -
schützt , in DiSziplinarverfolgung wegen anderer Dinge als

wegen ihrer Amtsführung und von anderen als durch Richter

gezogen zu werden . Der Demagogenriecher v. Äamptz setzte
es durch , daß auch wegen der Führung außer dem
Amt gegen einen Richter eingeschritten und die Ver -

waltung das Anklagerecht habe . Diese Grundsätze legten
die Verordnungen vom 29 . ß . 1844 gegen Richter fest. Ein

Sturm der Entrüstung durchbraust Preußen wegen dieses ge -
schlichen Angriffs aus die richterliche Unabhängigkeit . Am
1. März 1848 beantragte der „vereinigte Landtag " Aushebung
der Verordnungen . Der alte Grabow führte u. a. dabei aus :

„Unparteiische Justiz war von jeher der Wahrspruch Preußens ;

( diese wird aber dann nicht mehr geübt werden , wenn der

Richterabhängigist — und er ist es nachden
Gesetzen von 1 849 . Nach 50 Jahren können sie
den Richter st and dep radiert haben . " Die Ver -

ordnnng voni 6. April 1848 hob die Gesetze vom 29. /3 . 1844
wieder auf . Aber die reaktionäre Landratskammer von 1851

stellte den Inhalt der Maßregelungsverordnungen gegen
Richter durch das Disziplinargesetz von 1851 wieder

her . Nach diesem kann gegen einen Richter jederzeit
das Disziplinarverfahren auch dann angewendet werden ,
wenn er sich „ durch sein Verhalten außer dem Amt
der Achtung , des Ansehens oder des Vertrauens , die sein
Beruf erfordert , unwürdig zeigt . " Wie ist dies Gesetz zur
Erziehung der Richter zur politischen Charakterlosigkeit miß -
braucht worden I ES sei nur an zwei Prozesse erinnert .
Der Vizepräsident des Ratiborer Appcllationsgerichts
von Kirchmann wurde in den sechziger Jahren bestraft ,
weil er der Regierung oppositionelle Artikel in der „ N a t i 0 n a l -

Zeitung " veröffentlicht hatte , ein Amtsrichter Alexander
wurde in erster Instanz mit Dienstentlassung , in zweiter mit
Verweis im Jahre 1891 bestrast , weil er bei den Reichstags -
wählen 1890 für die Freisinnigen agitiert hatte . Stimmte
die Rcichstagskommission , deren gute Hälfte aus Richtern be -
steht , für Schutz gegen solche Drangsalierung der Ueberzeugung ?
Mit Nichten . Grabow hatte recht als er meinte : nach
50 Jahren haben solche Gesetze den Richterstand dcpraviert .
Die Konservativen , Nationalliberale , Freisinnigen und Zentrums -
leute der Kommission stimmten gegen Schutz richterlicher
Unabhängigkeit .

Hand in Hand mit der Beeinflussung der Richter durch
ihre Schutzlosigkeit gegen Nichtbeförderung . Verfetzbarkeit und

Disziplinierung wegen ihrer Gesinnung wirkt ihre intellektuelle
und moralische Abhängigkeit von der Staatsanwaltschaft , der

Herrin des - Strafverfahrens , auf die Erschwerung gerechter
Urteilsfällungen , insbesondere in politischen Prozessen .

Hierauf sei in einem späteren Artikel bei Betrachtung der
der Staatsanwaltschaft schon heute eingeräumten und durch
die Konimissionsbeschlüsse verstärkten Stellung der Staats -

anwaltschaft . der abhängigsten Behörde in Deutschland , ein -

gegangen .



Die Crelpiffe in Portugal .
Lissabon » 13. Oktober .

Von unserem F. R . - Korrespondenten .

Di « Ereignisse in Portugal haben wieder einmal dem alten

Blangui recht gegeben , der da sagte : „ Man entwirft die Revolu -

tion nicht , man wird von ihr uberrumpeltl "

In der Tat : obgleich die republikanische Partei in Portugal

seit langem daran dachte , revolutionäre Mittel zu gebrauchen , um
das Laub von der Monarchie zu befveien , war nichts festgestellt
über den Zeitpunkt , an dem losgeschlagen werden sollte , und kein

Plan existierte .
Gewiss , die republikanische Agitation im ganzen Lande war

sehr stark . Revolutionäre Gruppen existierten fast überall . Man

ivuhte , dass man mit der Marine und einem grossen Teil der
Armee rechnen konnte . Aber das war wahrhaftig in Portugal nichts
Neues .

Seit der Revolution in Oporto im Jahre 1891 hatten die

Republikaner sehr grosses Ansehen im Volke . Sie übten einen
starken Einfluß auf die Massen aus . Als Organisation tvaren sie
allen anderen Parteien weit überlegen . Ihre Sache hatte niemals

Rückschläge zu verzeichnen . Im Gegenteil , die Fehler der Monarchie
und eine geschickte und kluge Propaganda hatten sie unaufhörlich
neue Positionen gewinnen lassen .

Indessen man wartete immer noch . Man war entschlossen
zum Aufstand , aber jedesmal gab es irgendein Hindernis . Einige
ungeduldige Kämpfer begannen zu verzweifeln , und bei , der -
schiedenen Führern war die Begeisterung schon stark gesunken .

Aber da , am 3. Oktober 1919 , als niemand , selbst die Republi -
kaner , selbst die Mitglieder des Revolutionskomitees nicht , der -
artiges erwarteten , entschied plötzlich der Gott der Schlachten , dessen
feindliche Gesinnung gegen das HauS Braganza fortan unbestritten
ist , dass die Stunde der Revolution gekommen sei , und dass man
sich zum Kampfe bereiten müsse .

Die Sache trug sich folgendermaßen zu : Durch ein ausser -
gelvöhnlicheS Zusammentreffen oder vielmehr durch « inen an hoher
Stelle begangenen Fehler befanden sich am 3. Oktober auf der
Reede von Lissabon drei Kreuzer ! der portugiesischen Marine : der
„ Tom Carlos " , der „ San Raphael " und der „ Adamastor " .

Es war sicherlich ein Irrtum , denn seit langem hatte die Re -
gicrung sorgfältig darauf geachtet , dass kein Kriegsschiff in den
Gewässern von Lissabon verweilte . Sie wußte , dass unter den
Besatzungen der Marine die Monarchie sehr wenig Sympathien
halte , und sie sah es daher nicht gern , ui?!> das mit gutem Grunde .
dass Schiffe der Armada nahe dem Palast Nccessidades lagen .

Nun . wie wir oben sagten , am 3. Oktober lagen angesichts
des königlichen Palais drei der schönsten Einheiten der portu -
giesischen Flotte . Als die Regierung ihren Fehler bemerkte , gab
sie sofort Befehl an den „ Dom Carlos " , nach Cascaes abzudampfen ,
unter « ein Borwande , dass er dort einem Feste beiwohnen solle .

In diesem Augenblick eiitschloss «» sich die republikanischen
Seeleute , die Mitglieder des Revolutionskomitees waren , da sie
die Dummheit der Regierung bemerkten und sich sagten , dass
schwerlich wieder einmal solch günstige Gelegenheit zum Aufstände
sich ergeben werde , alles zu wagen .

Sic begaben sich sofort zu den übrigen Mitgliedern de » Rc -
volutionskomitees und stellten ihnen ein Ultimatum .

� Schon zulange — sagten sie — sprechen wir von der Revolu -
tion , und das Volk beginnt schon zu ermüden . Wir haben heute
eine ausserordentlich günstige Gelegenheit zum Losschlagen .

'
und

wir wollen sie benutzen . Drei Kreuzer sind im Hafen . Es wird
möglich sein , sie zum Aufstand zu bringen . Der „ Dom Carlos " hat
den Befehl erhalten , morgen abzufahren und gleiche Befehle werden
unverzüglich auch den beiden anderen Schiffen zugehen . Nun wohl ,
wir sind entschlossen , loszuschlagen und alles ans die Karte des
AufstandeS zu fetzen . Und wenn ihr nicht mit uns kämpfen ivollt ,
werdet ihr gegen uns kämpfen müssen . Morgen , am 8. Oktober .
um 1 Uhr früh , werden die Kanonen versuchen , Portugal von der
Monarchie der Braganza zu befreien .

Diese Reden , deren Authentizität mir von zwei Mitgliedern
des RevolutionskomiteeS selbst verbürgt wurde , machten den ge -
wünschten Eindruck . Eine lebhafte Debatte entspann sich . Es
gab freilich noch einige Zögernde , aber zum Schluß beschloß man
einstimmig , den Kampf für die Republik zu eröffnen .

Tie öffentliche Meinung hat zu Beginn der Ereignisse an -
genommen und die ganze europäische Presse hat es weiter ge -
geben , dass der Aufstand losgebrochen sei infolge der Ermordung
des Dr . Boinparda , die die Geister aufgereizt und die Revolution
entfesselt habe . Diese Lesart ist richtig zu stellen , denn die
Etppöcung über den Mord an dem republikanischen Abgeordneten
von Lissabon hat , weit entfernt , die revolutionäre Bewegung zu
begünstigen , sie außerordentlich gehemmt .

Die Regierung nämlich , die wegen dieses Falles Unruhen be -
fürchtete , ließ die Truppen konsignieren . Und diese Maßregel
verhinderte die Führer der Revolution , mit den Soldaten und den
Offizieren , die den Aufstand unterstützen sollten , in fortlaufender
Verbindung zu bleiben .

Indessen , wenn auch nicht in dem gewünschten Maße , so ge -
lang es immerhin , mit den befreundeten militärischen Elementen
in Verbindung zu kommen , und so schlug man loS .

Das 16. Infanterie - Regiment — König Alfons XIII . von
Spanien ist sein Ehrenobcrst — war der erste Truppenteil , der
sich erhob . Die Soldaten töteten den Oberste » und , setzten die
höheren Offiziere gefangen . Dann stiegen sie mit einigen
Offizieren an der Spitze auf die Straße .

Das 1. Artillerie - Regiment vereinigte sich sofort mit ihnen .
Auch die Artilleristen arretierten den Obersten und die Offiziere ,
und ebenso wie die Jnfanteriekaserne vertraute man die Artillerie -
kaserne der Bewachung der republikanischen Zivilkämpfer an , die
in den benachbarten Straßen warteten .

Ter erste Zusammenstoß der republikanischen Truppen war
der mit der Munizipalgarde , einer Art Prätortanergarde , die
aus 2099 Mann zusammengesetzt war , und ausschließlich zu dem
Zwecke geschaffen wurde , das Königtum gegen den Volkszorn zu
schützen .

Die Schlacht war ernst . Man schlug sich mit Erbitterung .
Soldaten und Volk wetteiferten an Tapferkeit gegen die

Munizipalgardc . Stach einer halben Stunde mußte diese sich
zurückziehen . Die Republikaner hatten den ersten Sieg erfochten .
Vielleicht wären sie von den übrigen Truppen der Garnison noch
niedergeschlagen worden , hätten sich ergeben oder sterben müssen ,
wenn nicht der Generalstab der königlichen Armee , der sich auf
dem Platz Rocio befand , einen taktischen Jehler begangen hatte ,
den alle Berufsmilitärs als unverzeihlich betrachten müssen .

Darüber im nächsten Artikel .
» »

«

Die reuktionäre Presse gegen die Republik .
Der „ Lokalanzeiger " Scherls verbreitet im holden Einklang

mit den offen - reaktionären und klerikalen Blättern allerlei Schauer -
Nachrichten über die Greuel der portugiesischen Revolution . Gestern
setzte er seinen Lesern folgenden Bericht seines Lissaboner v. K. -

Korrespondenten vor : �

Lissabon , 12. Oktober . Während der Naihk Kurde die Garnison
wieder in Alarmzustand versetzt . Kavallerie und Artillerie hielten
sogar auf dem Roccio in der Mitte der Stadt . Anlaß zu den jetzt
noch fortdauernden Truppenbewegungen gab abends ein Krawall
vor dem Campanilo - Kloster . Behörden und Zeitungen versichern
wieder , die Jesuiten hätten aus dem Kloster Bombe » geworfen , aber
von solchen ist keine Spur zu sehen . Tatsächlich gerieten beim

Plünocrn des Klosters Matrosen mit Soldaten in Streit
und beschossen einander . Gehaust hatten sie wie chinesische Boxer .
Als ich vor dem Kloster eintraf , wurde gerade durch die republi -
kanischen Behörden der Geldschrank des Klosters abgefahren . Nach
der offiziellen Beschlagnahme , die sich auch auf die geweihten Gefäße
erstreckte , begann die Plünderung durch die Soldateska .
Sie war so mutwillig wie empörend und barbarisch . Die Heiligen -
bilder wurden einfach an die Wand geknallt , grosse Wachskerzen
über dem Knie zerbrochen und die Priestergewänder aus jedem
Schubfach der Sakristei gerissen und zertrampelt . Aus reinem Mut -
willen wurden sogar die ärmlichen Geräte in den Mönchzcllcn zer -
stört . Das eigentliche Phänomen in diesem Chaos aber war ein
Mann mit Degen und Uniform eines Marineoffiziers , der als

Führer der fremden Besucher lachend auf die Spuren der Plünderung
wies . Sein würdiger Kamerad ist jener Offizier , der im Königs -
palais die Besucher dadurch ergötzt , dass er grinsend und mimend

Platz nimmt auf dem Thron des Königs , dem er früher dort Treue

geschworen hat . Außerhalb der Stadt ist nichts geplündert . Die

Zimmer des Königs liegen , wie er sie verlassen hat . Auf dem

Schreibtisch die Zigaretten , auf dem ungcmachten Bett das im Auf -
springen abgestreifte Nachtzeug . Die Machthaber begannen sich nun

wohl zu fühlen , dass sie die Zügel der Regierung weniger fest -
halten als sie gedacht . Das neue Ministerium enthält keine Radi -

taten , die oarum unzufrieden sind . Vor allem aber murrt der

Soldat , er schimpft auf das Essen und den Stadtdienst . Als ich

gestern beim Minister des Aeussern , Mackwdo , war , ließen drei

beschmutzte Infanteristen sich nicht von Dienern abweisen , son -
der » erzwangen den Eintritt in das Kabinett des

Ministers , der nur mit zebnfachem Händeschütteln und Bitten
die Beschwerdeführer beschwichtigen konnte . Wenn man erst so
weit ist , dann sind die Zustände auf die Dauer wohl unhaltbar , ob -

wohl eine unmittelbare Katastrophe nicht bevorzustehen scheint .
Man sieht dieser Korrespondenz die tendenziöse Mache auf den

ersten Blick an und erkennt , daß der Bericht gerade so viel Wert hat ,
wie die Schauermeldungen desselben angeblich unparteiischen

Papiers über die Moabiter Vorgänge . Natürlich geht eS bei einer

Revolution und bei der Liquidation einer Schandwirtschaft , wie die

portugesische Monarchie war , nicht ohne Unordnungen ab . Daß sich
die Erbitterung der Bevölkerung gegen die das Land aussaugenden
Orden in einzelnen Akten der Zerstörung Luft macht , ist wahr -
lich nicht verwunderlich . Indes bleibt außerordentlich wenig von

derartigen . Handlungen übrig , wenn man abstreicht , was man auf
die Uebertreibungen und die vom Hah gegen Revolution und Rcpu -
blik beflügelte Phantasie des Herrn v. G. rechnen muß . Die

Monarchisten würden sich im Falle einer siegreichen Gcgenrevolu -
tion wahrscheinlich nicht mit der Zerstörung einger Geräte der

Gegner begnügen , sondern das Leben der Besiegten fordern , wie

viele Beispiele aus der Geschichte beweisen , neuerdings noch erst die

Gegenrevolution in Russland .
« »

»
Die Anerkennuilgsnieldungen verfrüht .

London , 14. Oktober . Die Nachricht von der Anerkennung der

portugiesischen Republik durch Brasilien bestätigt sich
nicht . Wie die „ Times " mitteilt , ging gestern ein Telegramm aus
Rio ein , wonach die dortige Regierung ihren Gesandten in Lissabon
anwies , in Verhandlungen zum Schutze der brasilianischen Unter -
tanen einzutreten , ohne jedoch die Republik anzuerkennen .

Bern , 14 . Oktober . Gegenüber der Lissaboner Meldung , dass
die Schweiz die portugiesische Republik anerkannt habe , wird fest »
gestellt : Die Note der provisorischen Negierung von Portugal hat
kein Begehren um Anerkennung der Republik enthalten . Der

schweizerische Bundesrat ist daher bis jetzt noch nicht in der Lage
gewesen , sich über die Aneriennung der neuen portugiesischen Staats -

form auszusprechen .

Manuel hat sein Eigentum .
Lissabon , 14. Ottober . Dem Vertreter des englischen Gesandten

ist das persönliche Eigentum des Königs Manuel ausgehändigt
worden .

Die nächsten Wahlen werden nach dem allgemeinen Stimm -
recht erfolgen .

cothringer »lock und Zentrumsparlei als

Sdsrittmacher des „nationallismus " .
Bei der am Sonntag , den 9. Oktober , im Kanton Metz -

Land stattgefundenen Nachwahl zum Bezirkstage lzweiter
Mahlgang ! wurde der Kandidat des rechte » Flügels des Lothringer
Blocks und des Zentrums , Bertrand , mit 3991 Stimmen ge -
wählt , während der Gegenkandidat Hüttendirektor M i e t h e ( vom
liberalen oder protestantischen Blockflügel ) mit 2068 Stimmen unter -

lag . Der erstere hat in den acht Tagen zwischen dem ersten und

zweiten Mahlgang 959 Stimmen gewonnen , der zweite 814 . Der

sozialdemokratische Kandidat Reinhardt , der am 2. Oktober

dieses Jahres 471 Stimmen erhalten hatte , gegen 739 im

Jabre zuvor , »dar auf . Grund eines noch am Abend des
2. Oktober , unter dem Eindruck dieses Stimmenrilckganges , in Metz
gefaßten Parteibeschlusses einfach zurückgetreten , obgleich das Wahl -
gesetz für die BezirlStagSwahlen eine Stichwahlbestiinmung nach Art
der ReichStagöwahlen , welche die Aufrcchterhaltung nur der beiden

meistbegünstigten Kandidaturen zulässt , nicht kennt .
Ob die von der Partei für den 9. Oktober ausgegebene Wahl -

enthaltungsparole befolgt worden ist , läßt sich auch auf Grund der

Einzelresultate nicht feststellen , da bei der schwachen Wahlbeteiligung
am ersten Sonntag die beiden bürgerlichen Parteirichtnngen
noch grössere Reserven in Bereitschaft gehabt haben könne » ;
wichtiger ist die Feststellung , dass der Wahlkampf schliesslich einen
rein nationalistischen Charakter aligenommen hat , so dass der
. Lorrain " in Metz , da » Organ des Abbs Colltn . in einem Triumph -
artikel vom Tage nach der Wahl frohlockend schreiben kann . Herr
Miethe , der Kandidat der „ eingewanderten Protestanten " , der

Hüttenwerke , der Regierung usw . sei voin „ eingeborenen Kandidaten
der Lothringer Gruppe und des Lothringer Landes " , Herrn Ber -
trand , vollständig geschlagen worden . Und hochinteressant ist sodann ,
zu hören , dass das Organ des zentrum « feindlichen Flügels des
damit auseinandergetriebenen „ Blocks der Lothringer " , der

„ Lolhringer " in Metz , aufs schwerste verschnupft seinen Lesern
davon Kenntnis gibt : am Sonnabend , dem Borabend des 2. Wahl -
tage ? , habe ein bekannter Zentrumsagitator , der geistliche Oberlehrer
Renmont , in einer ZentrumSversammlung erklärt , der einheimische
Blockführer P i e rs o n . der ehemalige ReichStagsavgeordnete , der

jetzt noch dem LandeSausschnss angehört , habe „ im Auftrage de »
Blocks mit dem Zentrum eine Einigung getroffen im Hinblick auf die
kommenden ReichstogSwahIeu " . Bewahrheitet sich diese Meldung ,
für deren Richtigkeit die verärgerte Haltung des . Lothringer " und »och
inehr das offene Eintreten deS deutschsprachigen Zentrums -
organs . Lothringer Bolksstimme " für den nationalistischen Kandidaten
Bsrtrand spricht , so dürfte diese Abmachung zwischen dem ein -

beimischen snationalistischen ) Lothringer Blockflügel und dem Zentrum
für die nächsten ReichStagSwahlen sich nicht auf den Wahl -
kreis Metz beschränken . Dafür spricht auch der Umstand ,

dass schon für die am 2. Oktober d. I . im Kanton Saaralbcn

stattgefundene BezirkStagSwahl eine Verständigung zwischen Zentrum
und Lothringer Block auf einen gemeinschaftlichen Kandidaten , der

sich auf die konfessionelle Schule verpflichtete , möglich war . Dafür

spricht endlich die im LandeSausschnss in die Erscheinung getretene

Annäherung des demokratischen Renegaten und nationalionalistischen

ObermacheerS B lumentbal an den Lothringer Block . eine Annäherung ,
deren Preis nach zuverlässigen Mitteilungen die Unterstützung der

nationali st ischeir Reich StagSkandidatur Blumen -

thals in Metz durch die Colli «, Pierson usw . ist . Jedenfalls

ergibt sich damit auf bürgerlicher Seite eine vollständig neue Partei -

politische Orientierung in Lothringen .
Für die Sozialdemokratie enthält diese Wendung die

Mahnung , im ganze Lande mit erhöhter Schärfe und Rührigkeit
den nationalistischen Bestrebungen entgegenzutreten .

Zur Verwischung der Klassengegensätze sind sie ein altes

Mittel , dem das unglaubliche Ungeschick der Regierung

gegenüber dem Kultus der französischen Erinnerungen immer

neuen AgitationSstoff zuführt . Wir begegnen diesen Be -

jtrebungen am wirlsainstei » durch die schärf st e Betonung
de S Klassenkampfes und der Klassengegensätze —

auf keinen Fall durch irgendwelche faule Rechnungsträgerei . Dass
es dabei nicht beschaulich zusehen , sondern energisch handeln heisst ,

zeigt der bedenlliche Stimmenrückgang unserer Partei bei

dieser BezirkstagSnachwahl um rund 49 Prozent innerhalb

eines Jahres — ein Rückgang , der bei der allgemeinen Gunst

der politischen Lage im Reiche und in Elsass - Lothringen für unS

durch die Fluktuation der Arbeiterbevölkernng nicht zu erklären ist -

Die wirtliche Erkläruug ist : wir sind durch das nationalistische

Moment in den Hintergrund gedrängt worden . Und da » gilt ' s

für die Zulunst zu verhindern .

politilcde ( lebersiebt .
Berliti , den 14 . Oktober 1910 .

Der Kampf um die christlichen Gewerkschafte « .

Unser Münchencr Parteiblatt , die , . M ü n che n e r

P o st ", bringt an der Spitze ihrer letzten Nummer die Zu -
schrift eines namhaften , nicht zu den sogenannten « Mo-

dernisten " gehörenden katholischen Gelehrten , in der über

allerlei von der römischen Kurie geplante Streiche yegen jene

Zentrumsrichtung , die durch die „Kölnische Volkszeitung " re -

präsentiert wird , und gegen die christlichen Gewerkschaften be -

richtet wird .

Der Briefschreiber weiss zu melden :

„ In Rom plant man einen geradezu vernichtenden Schlag

gegen den deutschen Katholizismus und das Zentrum , wie sie sich

herausgebildet haben . Oder vielmehr : „ plant " ist falsch aus -

gedrückt , da die Sache schon entschieden ist und es sich um wenige

Monate noch handelt , die Geschichte ans Tageslicht treten zu

lassen . Treiber sind 1. Kardinal Kopp , 2. die Gruppe

Rocren - Fleischer » 3. mehrere hyperorthodox - katholische Pro -

fessorcn . . . . .; deren Klagen haben in Rom ein nur zu bereit -

williges Ohr gefunden . Es hat auch vor einigen Wochen in Ems

eine Zusammenkunst mehrerer dieser Leute stattgefunden , in der

die Taktik des Borgehens besprochen ward . Es sollen folgende

Schritte getan werden :
Die Bestimmungen der Bulle Pascendi werden auf da »

rigoroseste für Deutschland zur Pflicht von Rom aus gemacht
werden . 1. Es wird infolgedessen an den Katholischen Volksverein

die Aufforderung gerichtet werden , sich bedingungslos zu unter -

werfen . Er hat sich lokal und diözesan zu ton st i »

t u i e r c n . statt durch ganz Deutschland wie bisher durchzugehen .

den Weisungen des Pfarrers resp . des Diöze »

sanbischofs unbedingt zu folgen . Kopp hat in der

Beziehung — nicht nur brieflich — schon einige drastische Aeusse - ?

rungen getan .
2. Die Windthorstbünde werden aufgefordert , sich zu er -

klären , dass sie nicht auf interkonfessionellem ,

sondern auf konfessionellem Boden stehen .
3. DaS gleiche wird von den christlichen Ge ,

werkschaften verlangt werden .
4. Die katholischen Redakteure sollen den gleichen Eid wie die

katholischen Professoren leisten müssen .
5. Jeder katholischen Zeitung wird ein Geistlicher als Ouasi »

zensor beigegeben werde » .

Ich habe diese Mitteilungen von einem Gewährsmann , der

über jeden Verdacht erhaben ist , und der in Ausdrücken der Ver -

zweiflung mir die Mitteilung machte . Die Konsequenzen sind .
dass die Intelligenz aus der Partei herausgedrängt werden wird .

resp . daß eine Spaltung in eine national - christliche und eine latho -
lische Partei stattfinden kann . Dass die Katholiken ferner her -
mctisch vom geistigen Leben der Nation abgetrennt werden sollen ;
daß das bißchen Sozialpolitik . ertötet wird . Mein Gewährsmann
sagte mir mit vollem Recht , daß dieses Vorgehen noch schlimmere
Konsequenzen als das Vatikanum seinerzeit Häven müßte , da es
eben in die praktische Politik Deutschlands so tief eingriffe . "

Daß von Kardinal Kopp und seiner orthodoxen An¬

hängerschaft in Rom gegen den Kölner Erzbi ' ck' of und einen
Teil �der Zentrumsführerschaft intrigiert wird , ist zweifel -
los , hat doch die Reise des Kardinals Fischer nach Rom keinen
anderen Zweck , als sich dort zu rechtfertigen und persönlich den

hinter den Kulissen betriebenen Machinationen seiner Gegner
entgegenzutreten - , aber dass die römische Kurie die Forderung
stellen wird , die deutschen christlichen Gewcrk -

sch ästen sollten sich kurzweg auf konfessio »
n e I l e li Boden stellen , glauben wir nicht , denn man

braucht in Rom ein starkes Zentrum und weiss , dass die

Schwächung der christlichen Gewerkschaftsbewegung zugleich
eine Schwächung des Zentrums bedeutet . Wohl ist wahr -
scheinlich , dass der deutsche Klerus Anweisung erhalten wird ,
im stillen jede Stärkung der christlichen Gewerkschaften zu
hintertreiben und möglichst ihren Einfluß für die Ausbreitung
der streng katholischen Fachvereinsorganisationen einzusetzen ,
möglich auch , dass man in manchen Gegenden , wo der Ein -

schlag von evangelischen Mitgliedern nur gering ist , versuchen
wird , die christlichen Gewerkschaften nach und nach auf so -
genannten konfessionelle� , d. h. katholischen Boden zu stellen :
doch die direkte Forderung , alle christlichen Gewerkschaften
sollten sich sofort als konfessionell bekennen , wird man schon
aus Klugheitsrücksichten nicht erheben . Verlangen doch auch
selbst die Leiter der Richtung Roeren - Bitter - Kaufmann -
Fleischer nicht , dass die christlichen Gewerkschaften aufgelöst
oder als „ a n t i k a t h o l i s ch " behandelt werden . Zunächst
soll vielmehr nur der Jntcrkonfessionalisieruiig Einhalt ge -
boten und unter der Hand versucht werden , die

christlichen Gewerkschaften konfessionell
a u s z u g e st a l t e n. So schreibt z. B. Dr . theol . Kaufmann
in Köln , einer der streitbarsten Kämpen der Richtung Kopp ,



in seinen Mitteilungen der Zenteal - AuZkiMftsstelle der ka -

tholischen Presse :
„ Verschiedene Blätter haben versucht , einen prinzipiellen

Gegensatz zwischen den Kardinälen Kopp und Fischer zu ton -

struieren . Ein solcher Gegensatz existiert nicht . Besonders ist auch
der Erzbischof von Köln ein prinzipieller Gegner des Jnter -

konfessionalismus , nämlich der interkonfessionellen sogenannten

„christlichen Weltanschauung " , die er in seinem letzten Fasten -

Hirtenbrief „ ReligionSmengerei " nennt . Es kann aber Ver -

Hältnisse geben , die aus taktischen Gründen die

Zulassung von einmal be st ehe « den interkon -

fessionellen Gebilden erheischen . TaS beweist die

Stellungnahme mehrerer Bischöfe , des Kardinals Fischer selbst
und sogar des Papstes zu den christlichen Gewerkschaften . Ein

Einschreiten gegen diese Organisationen wäre jetzt auch viel zu
spät , nur darf dem gefährlichen Jnterkonfessio -
nalis ierungsgedankcn nicht freier Lauf ge -
lassen werden . "

Mit anderen Worten : man will die christlichen Geloerk -

schasten nicht ohne weiteres töten , um nicht die in ihiten or¬

ganisierten katholischen Arbeiter abzustoßen , aber inan will
die Gewerkschaften zu streng katholisch - konfessionelleu Per -
einen machen . _

Kirche und Militarismus .

In Soest sWestfalen ) wurde an die jungen Rekruten folgendes
Zirkular verschickt :

Einladung .
Am Sonntag , den 9. Okiober , nachmittags Uhr , findet im

katholischen Gesellen Haus in Soest eine Versammlung
der katholischen Rekruten statt , welche im Lause dieses Monats

zur Fahne bernfen werden . Es werde » daselbst einige Borträge
geHallen zur Vorbereitung und Unterweisung bezuglich der
kommenden Mililärzeit . Herr Oberstleutnant von Storp vom
hiesigen Aezirkskominando interessiert sich für die Angelegenheit
und hat sein Erscheinen zugesagt . Sie sind freundlichst und

dringend eingeladen .
Soest , 4. X. 19. Das katbol . Pfarramt .

I . A. ;
Mahr , Kaplan .

Nicht nur in Soest , auch in einigen Orten des westfälischen In »
dnstriebezirls haben die Geistlichen fich in ähnlicher Weise für den
Militarismus bemüht . Man ' hat stellenweise sogar besondere Exer -
zitien für die katholischen Rekruten eingeführt . Der Geistlichkeit

liegt anscheinend daran , nach oben den Glauben zu erwecken , daß
die katholische Kirchs allein den Willen und die Macht hat . den be -

drohten Staat vor der Sozialdemokratie zu retten .

Aus der Kinderstube der evangelischeu Arbeitervereine .

Die evangelischen Arbeiter geboren zu den Würmern , die nicht
leben und nicht sterben können . Wenn nicht zahlungsfähige Gönner

ihnen Vereinshäuscr bauten und sie finanziell so ausstatteten , daß
sie den . Armen an Geiste " als Gelegenheit zum Familienamllsement
dienen können , wären sie schon längst verschwunden . So schleppen sie
denn unter der Obhut von Unternehmern , die ihr Geld zur Züch -

tung guter Gesinnung nutzbringend anzulegen hoffen , von muckerischen

Pastoren und Lehrern ihr überflüssiges Dasein dahin , amüsieren sich
mit Festefeiern , Ausflüge » , Poiaunenblasen , Kaffeetrinken und An -

telegraphieren von hohen und höchsten Herrschaften . Sie halten

zwar auch regelmäßige VereinSversammlungen ab und lassen dort

Vorträge hallen ; aber dann bleiben die Mitglieder zu Hause und

sparen das Geld bis zum nächsten Reforniations - , KreiSverbandS - '

oder Stiftungsfest , wo wieder Posaune geblasen und Kaffee
konsumiert wird . Der Versaminlnngsbesuch muß unterdes
einen derartigen Tiefstand erreicht haben , daß er zum
Skandal geworden ist . denn in dem Verbandsblatt , dein

. Evangelischen Arbeiterboten " werden in letzter Zeit von Vorstands -
Mitgliedern wahre Jammerlieder gesungen über das traurige Aus »

sehen der Vereinsversammlungen , während , wie mit komischer Ver -

zweiflung bemerkt wird , bei Festen und Ausflügen ein derartiger
Andrang ist , daß die Massen nicht bewältigt werden können . Das

soll nun anders werden und so liest man denn im Verbandsblatt

allerhand wohlgemeinte Vorschläge . Zunächst wird hingewiesen auf
die wirksame und zeitige Vorbereitung und Bekanntmachung der

Versammlungen . Bezüglich der Ausgestaltung der VereinSabende

heißt es dann :

„ Wir sind Vereine , die auf kirchlichem Boden stehen ,
und unsere Versammlimgen sollen deshalb von religiösem
Geist getragen sein . Man eröffne deshalb unsere Versamin -

lungen durch gemeinsamen Gesang eines Chorals oder
eines geistlichen Liedes . Das gibt von vornherein einen

würdigen Grundton zu der Versammlung und dokumentiert ,
daß wir , nach des Apostels Wort , um des Evangeliums
von Jesu Christi nicht schämen . Es bezeugt , daß es uns niit der
Betonung unseres Losungswortes : Fürchtet Gott ! ernst ist .
Ebenso ist zu empfehlen , dem gemeinsamen Gesänge eine kurze
Ansprache über einen Bibeltext folgen zu lasse ».
Allerdings dürfen diese biblischen Ansprachen nicht zu lang sein .
sie würden bei vielen den Eindruck erwecken , . als solle die Ver -

sammlung zu einer ErbaimngSstunde ausgebaut werden . Dieses
wolle » wir doch lieber vermeiden und , wenn eben Bedürfnis dafür
vorhanden ist . eine besondere Bibel » oder ErbauungS -
stunde eiuriSten . In überaus vielen Vereinen ist es auch ein

gern gesehener Brauch , daß neben der Schriftbetrochtung
auch ein Gebet die Versammlung einleitet und

bürgert sich diese » immer mehr ein . "

Das wäre die Einleitung . Nun käme der Vortrag , der , wie eS

in dem Verbandsblatt heißt , „ in volkstümlicher , leicht verständlicher
Art apologetische Fragen behnndesn und dadurch

Belehrung und Verständnis in religiöser Hinsicht bringen soll ".
Der Vortrag müsse die Mitglieder darin bestärken , daß sie . sich

regelmäßig an den Gottesdiensten beteiligen , mit ihren

Familien christliche Vorbilder in ihrem Lebe » und Treiben

sind und durch Hau Sa » dachten , Tischgebet und ch r i st »

lichen Wandel ein gutes Vekcimtniö ablegen " . Weiter sollen
die Vorträge die Fragen der inneren und äußeren Mission be »

handeln , der Pflege der Vaterlandsliebe und der Treue

zu Kaiser und Reich dienen . Nach der DiS -

lussion soll ein Lied gesungen werden , und ist das er¬

ledigt , so . schließe man mit Abschieds - und ErinnnternngS -
Worten und mit geni einsamen , Choralge sang die Ver »

sammlung " . Auf diese Weise hofft das VerbcmdSorgan , daß die

Klage über schlechten Besuch der Versammlungen verstummen und
das ganze VercinSleben siucn frischen Ausschwung nehmen wird .

Das ist die Art , wie in einer Zeit , wo die gewalligstcn Wirt »

schaftlichen und sozialen Probleme jeden im Volk zur Mitarbeit auf »
rufen , der Arbeiter für seine Aufgabe vorbereitet werden soll . ' Wo
das öffentliche Leben Männer de « Wissens und der Tat fordert , wo
der Arbeiter , wenn er nicht niedergetreten werden will , sich zu »,
Kämpfer ausbilden soll , da wird er mit Gebeten und Chorälen er -

zogen . Und diese Leute wollen die Sozialdemokratie überwinden .

Der Hamburger Senat und die Z?leischnot .
Der Senat hat relativ schnell gcoutwortet auf den Beschluß der

Bürgerschaft , betreffend Beseitigung bezw . Ab Milderung
der Fleisch not . Er erwidert , daß er sich mit dieser Materie

seit längerer Zeit beschäftigt und setzt angeordnet habe , daß
insbesondere die von der Bürgerschaft erwähnten
Maßregeln zur Verbilligung des Fleisches auf
ihre Zuläs > igkeit vom veterinärpolizeilichen
Standpunkte und auf ihre Durchführbarkeit ge¬
prüft werden .

Hoffentlich dauert diese „ Prüfling " nicht allzulange .
Dann nimmt der Senat den von der Bürgerschaft so arg ge -

rüffelten Schlachthosdirektor in Schutz , dessen schau erwähnte Denk -
schrist über die Fleischnot ihm die Ehrcnnütgliedschaft des Bundes
der Landlvirie eintragen dürfte , wenn er nicht schon Vorsitzender
einer agrarischen Jutcresseuveriretung wäre . Die sachlichen Ein -

Wendungen gegen die Deulschrist sind der Schlachthofdeputation zur
Prüfung übergeben worden .

In der Bürgerschaft ist bei Beratung der Fleischnotanträge das

Glänzen d e S Senats durch Abwesenheit scharf ge -
rügt lv o r d e n. Der Senat läßt seine Bereitwilligkeit erklären ,
auch über seine verfassungsmäßige Verpflichtung hinaus , soweit
es ihn » angezeigt und mit der Geschäft sla st seiner
Mitglieder vereinbar erscheine , Kommissare zu ent -
senden , ivem » ihm im einzelnen Falle dieser Wunsch ausgedrückt
werde . Da » sei bei dieser Gelegenheit nickt geschehen .

Jedenfalls haben die Antragsteller nicht mit Unrecht geglaubt ,
daß bei einer so loichiigen Frage , wo die VolkSernähruilg auf dein

Spiele steht , der Senat sich ans eigener Initiative vertreten lassen
würde . Darin haben sie sich allerdings getäuscht . Bei gewisse »
Festessen , wo von einer Fleisch- und sonstigen Rot nicht die Rede ist ,
läßt der sonst so vielbeschäftigte Senat sich stets vertreten .

Die freie Jugendorganisation in Berlin zum politischen
Verein gestempelt !

Das ObcrverwaltungSgericht hat heute die Klage gegen die

polizeiliche Auflösung des Vereins Freie Jugendorganisation in

Berlin abgelvieseu und damit den unpolitischen Verein zu einen »

politischen gesteinpelt . DaS Urteil ist ohne Erhebung der

angebotenen Beweise ergangen . Gründe wurde » » nicht

publiziert . Wie unsere », Lesern erinnerlich und in der Verhandlung
vor dem ObprvcrwaltungSgericht von eine »» Auwalt des Vereins

hervorgehoben wurde , hat das A »» t S g e r i ch t die BorstaudS -

Mitglieder de » Vereins nach BeweiSaufiiahins mit der Be -

gründuiig freigesprochen , daß der Zweck des Vereins ein

lobenswerter , unpolitischer »st . ES hieß in den Gründen : „ Die

Beschaffung einer lehrreichen , anregende » , guten Literalur , die Ent -

haltsamkeit von Saufereien , die Verschaffung von wissenschaftlicher
und künstlerischer Anregung , MuseuuiSbesuche und Besuche ernster

Konzerte , Ausflüge in die Natur — alles das sind Dinge , die in »

höchsten Grade lobe >»swert seien und de », Vereiu großen Wert und

Bedeutung geben . " So urteilte ein Amtsgericht nach Beweis -

eUbebung , in gleichem Sinne dürste auch in der Berufungsinstanz am

7UNovember eulschiedci » werden . Anders das ObervcrwaltuugS -

gericht . ES erhob keine Beweise , verkündete auch keine Gründe .

WaS bedarf ' S deren auch ? Gerade die lobenswerten und ernsten

Bestrebungen des Verein » sind cS ja , die für seine Schließung niaß -

gebend waren . Wäre eS ein Rauf - und Saufverei » mit politischem

Hurrapatriotismus , so wäre er unbehelligt geblieben . Und das alles auf

Grund des „ freisinnigen " VereuisgesetzeS der Blockära . Wie kleinlich

und irrig die Auffassung , durch solche Nadelstichpolitik ailf die Dauer

den Drang der ! Proletariscke » Jugend nach geistiger , wiffenschaft -

sicher und künstlerischer Bildung uiiterdrückcu zu können ! WaS

nalurnotwendig und im allgemeinen Kultnriuteresse erforderlich , setzt

fich durch trotz gesetzlicher , polizeilicher » md verivallnugSgerichtlicher

Schikcuüerungei ». Gerade diese verstärken die Einsicht der Eltern in

die Notwendigkeit , die proletarische Jugend zi» frercu Mensche » zu

erziehen , die gegen Unterdrückung jeder Art gefeit und zun » Stampfe

gegen Knlturschmach bereit sind .
Einen ausführlichen Bericht über die Berhandsilng vor dem

Oberverwaltui » gSgericht finden unsere Leser in der Beilage .

Die Kaffcru - Revotte iu Deutsch - Südwestafrika .

Endlich fühlt sich die Regierung bewogen , näheres über die

Erschießung von 14 beiin Bahnbau Windhul - Karibib beschäftigten

Kaffern durch deutsche Schutztruppen mitzuteilen . Das Wolfssche
Telegraphen - Bureau meldet nämlich :

Aus Deutsch - Südwestafrika meldet ein telegraphischer Be¬
richt des stellvertretenden Gouverneurs , daß der bedauerliche Zu -
sanilnenstoß von Soldaten und TranSkeikaffcru durch das auf -
sässige Verhalten der letzteren gegen Angestellte der Aabubau -
leitung veranlaßt worden »st . Die Angestellten baten die in der
Nähe befindliche Truppe um Unterstützung , worauf sich die

Kaffern , »nit Keulen und Messern be »vaffnct , zusaminenrottetcn
und die öffentliche Sicherheit bedrohte ». Jnfolgedessci » Ivurde
ein Einschreiten der Truppe nötig ; diese machte erst von den
Waffen Gebrauch , als die Kafferi » zu » , Angriff übergingen .
Vierzehn Kaffern sind tot ; die Verwundeten befinden sich in

guter Fürsorge .
Einen eigentlichen Wert hat allerdirigs auch dieses offizielle

Telegramm »»och nicht . DaS aufsässige Verhalten der Rasfern wird

doch irgendeinen Grund haben , oder nimmt man im Reichskolonial¬
amt an , sie hätten lediglich pour plsUir revoltiert — vielleicht
nur , um sich von der Güte der deutschen Schußwaffen zu über -

zeugen ? Biel wahrscheinlicher als das obige offizielle Telegramm

klingt die Meldung eines in Swakopmund ansässigen englischen
Korrespondenten , der seinein Bureau mitteilte :

„ Abzüge , die den Kasse rn in Wilhelmsthal für freie Sonntage
und Arbeitsunfähigkeit infolge von Erkrankungen gemacht
tvurden . führten zu einem Streik , den die Kontrattoren " mit
der Entziehung von Nahrung und Wasser beantworteten . Die

Kaffern beschafften sich in aller Ruhe NahrungSinittel auf den

benachbarten Farmen . Es heißt , daß ein Polizist , der die Streit -
führer verhaften sollte , von diesen tätlich angegriffen wurde .

Daraufhin marschierte die 6. Kompagnie nach dem «chauplatze
der Unruhen . Es wird behauptet , daß die Äaffern , du . sich be¬
waffnet hatten , tvütcnd wurden und die Soldaten angriffen .
Diese versuchten , sie zuerst mit den , Bajonett einzuschüchtern ,
begannen dann aber zu feuern . 14 Kaffern wurden getötet und
viele schwer verwundet . "

Die Kafferi , sind englische Untertanen . DaS schafft die Ge -

währ , daß der Vorfall seine Aufklärung findet .

Der Protest gegen das System Moabit .

In drei überfüllten Volksversamnilnngen . die

in Hanau , Bockenheim und Fechenheim ( den größten
Orten chcs Hanauer Wahlkreises ) stattfanden , sprach Genossin
Zetkin - Stuttgart über die politische und wirtschaftliche Situa -
tion und die Aufgaben der Arbeiterklasse . In markanten Strichen
zeichnete die Rednerin die gegenwärtige Situation . Lebhafte Zu -
stimmung begleitete die Referentin , und als sie in der Besprechung
der Gelüste der Reaktion ausführte : „ Sagt man von jener Seite ,
es lebe der Staatsstreich , so lautet unsere Parole : ES lebe die

Republik ! " , da setzten stürmische Kundgebungen der Massen ein .

Zu den Vorgängen in Moabit wurde in den Versamm -

lungen e i n st i m m i g eine Resolution angenom,nen , welche
die einseitige Parteinahme der Behörde für die Arbeitswilligen
kennzeichnet und den » Vorgehen der Polizei die Schuld an

den Vorgängen beimißt . Scharf wurde gegen die verlogene und

tendenziöse Berichterstattung der bürgerlichen Presse protestiert .
das Geschrei der Reaktion nach neuen Ausnahmegesetzen gebraad -

markt uiifl die Arbeiterschaft aufgeforber ?, CrgmiffaHoH unß

Presse zu fördern .
» •

*

lieber „ Moabit und seine Folgen " sprach am

Donnerstag in Erfurt in einer außerordentlich stark

besuchten V o l k s v e r s a »n ,n l u n g der Genosse Reichstags -

abgeordneter Eichhorn - Berlin . Die Erfurter Arbeiterschaft hatte

besonderen Anlaß , sich mit den Borgängen in Moabit ul »d de » von

der Reaktion daran geknüpften Hoffnungen recht eirigehend zu
befassen , weil von dem amtlichen , weit verbreiteten Erfurter
„ Allgemeinen Anzeiger " in beispielloser Weise gegen die

sozialdemokratische Partei und die Gewerkschaften gehetzt und zull
Schaffung von Ausnahmegesetzen aufgefordert wurde . Die wirk -

lichen Ursachen der Moabitcr Vorgänge und die von den Scharf -

»nachern daran geknüpften Hoffnungen zur Knebelung behandelte
Genosse Eichhorn »nit eindringlicher - Schärfe . Zum Schluß

nahu » die Versainmlung eine scharfe Resolution an , in

der gegen die Herrschaft der Polizei in Moabit ui »d gegen die

Bestrebungen , diese Vorgänge für die Zwecke der politischen und

wirtschaftlichen Knebelung ' der Arbeiterklasse auszunützen , pro -
testiert wird , ebenso aber auch gegen die Hetze des Erfurter amt -

lichen Scharfinacherblattes , dem die Versainmlung deswegen die

tiefste Verachtung ausspricht .
* «

*

Am Freitagabend fanden im Städtekomplex Hamburg -
Altona - Wandsbeck , sowie in den umliegenden Orten
3 0 Volksversammlungen statt , in denen nach Geißelung
der Moabiterei und der geplanten Knebeluirg der Arbeiterschaft
folgende Resolution zur Annahme gelangte : >

Die Volksversammlung erkennt in den Vorgängen von

Moabit , insbesondere in den Angriffen der Polizei auf die

friedliche Bevölkerung , einen Ausfluß jenes Geistes , der von
oben herab in den Organen der Staatsgewalt gepflegt wird , um

sie zu stets willigen und dienstbereiten Werkzeugen der kapitali -
stischen Klassen gegen die Arbeiter zu »nachen . Die Versammlung

» spricht ihre Entrüstung aus über die schamlosen Lügen der so -

genannten liberalen und parteilosen Presse , die die Polizeitaten
beschönigte und lobte und von einen » sozialdemokratischen Auf -
rühr sprach . Taraus , wie aus der planmäßigen Agitation der

Scharfmacher für neue Ausnahmegesetze gegen die Arbeiter er »

gibt sich, daß die Reaktion einen neuen Schlag vorbereitet , um
das Proletariat zu knebeln und so die Opposition gegen die
Beute - und Auswucherungspolitik zum Schweigen zu bringe » .
Demgegenüber erklären die Versammelten , mit allen zweck -
dienlichen Mitteln der geplante >» Berge ivalti «

g u n g Wider st and leisten zu wollen u > » d alle ?

daranzusetzen , die Arbeiterorganisationen zu
stärken und inimer schlagfertiger zu machen , i

Zur Berichtigung der Eisenbahndirektio » Esse « .
Auö dem Ruhrrevier wird uuS geschrieben :
Zutreffend ist , daß die Eisenbahndirektion Essen wegen einer

Gebührenzahlung von einein Bochumer Rechtsanwalt » oieder -
holt g e in a h n t worden ist . Unzutreffend ist allerdings , daß
der Gerichtsvollzieher gepfändet hat . Die Zwangsvoll -
streck » »ig ist vielinehr in der gegenüber öffentlichen Behörden
vorgeschriebenen For » n durch das Aintsgericht Essen vor -

g e »i o n, »> e n worden . Richtig »st . daß infolge dieser Voll -

streckungsmaßregel Anwaltsgebühren , und zwar zwei¬
mal entstanden sind , zu deren Zahlung die Eisenbahndirektion
verpflichtet war , weil sie zwei Gebührenrechnungen nicht rechtzeitig
bezahlt hat .

Oeftemieb .

Christlichsoziale Wirtschaft .
Die dos Land Niederöslerreich absolut beherrschenden C h r i st -

l i ch s o z i a l e n haben eine elektrische Landesbahn nach dem Wall -
fahrtsort Mariazell gebaut . Aber Gottes Segen ruhte nicht auf
dem Werke . Maschinen und Installation sind so schlecht , daß man
3 Millionen Kronen braucht , um die Sache wieder instand -
zusehen . Diese 3 Millionen sollen nun durch eine weitere Er -
h ö h u n g der M i e t z i n s u »» l a g e aufgebracht werden , was
das schreiende Wiener WohnungseleNd noch steigern
müßte . Um diese Förderung der Frömmigkeit durch Protektion der
Tuberkulose einigermaßen zu verschleiern , geben die Schwarzen
au , daß da » Geld zur Sanierung einer anderen Schande , der
Spitalnot , gebraucht werde . Die geplante Verdreifachung
der B i e r u m I a g c ist , wie Bielohlawek im Landtag wütend zu -
gab , durch den Riesenprotest der 399999 Wiener am 2. Oktober zu ,
nichte geworden .

frankreied .
Cm mysteriöser Anschlag .

Paris , 14. Oktober . Durch die Explosion einer Höllen ,
Maschine , die heute früh gegen 1 Uhr vor einem Hause der
Rue de Bern erfolgte , wurde der Torweg eingeschlagen , die
Fassade stark beschädigt und die Fenster der Nachbarhäuser zer -
trümmert . Personen wurden nicht verletzt . Das
städtische Laboratorium hat Teile der Höllenmaschine , deren Hülle
ein gußeiserner Topf war . abholen lassen .

Es ist völlig unbekannt , gegen wen sich der Anschlag richtet
und von wein er herrührt .

Spanien .
Ruhe am Ferrcr - Gedenktagg .

Madrid , 13. Ottober . Am Jahrestage der Erschießung
F e r r e r S sind zahlreiche Versammlungen veranstaltet
worden . Nach amtlichen Mitteilungen wurde bis zum Wend in

ganz Spanien die Ruhe nirgends gestört .

Republikanische Demonstration .
Madrid , 14. Oktober . Die republikanische Vereinigung kündet

für Sonntag einen große » Demonstrationszug durch
die Straßen der Stadt an . Die Demonstration soll
dem benachbarten Schwcsterstaat die Sympathien für die Er »
richtung der Republik ausdrücken ?

KalKan .

Türkische Drohungen gegen Griechenland .
Konstantinoprl » 14. Oktober . Der „ Tanin " behauptet , falls

Venizelos mit der Bildung des griechischen Kabi ,
n e t t s betraut werden sollte , »verde die Pforte sofort d i e d i p lo »
niati scheu Beziehungen zu Griechenland ab ,
brechen und den türtischen Gesandten aus Athen abberufen .

Bauernrevolte in Kleinasien .

Konstantinopel . 14. Oktober . In Koidocznies im Vilajct
S m y r n a kam es zu einer Bauernrevolte . Die Bauern
Widersetzleu sich tätlich einem gerichtlichen Urteil , so daß Militär
eingriff . Mehrere Bauern lv u r d e n erschossen , sechs
erlitten sckwerere Verwundungen . Da eveitere Un¬

ruhen befürchtet werde »», wurde eine Truppenberstärkung nach dort
beordert ,



Huö der Partei .
Zeugc » gesucht !

In «iner Strafsache gegen den Unterzeichneten ist das Zeugnis
des landwirtschaftlichen Arbeiters Heinrich Gcuke von sehr großer
Bedeutung . G. war bis Juni d. I . auf dein Rittergut Mößlitz
bei Stumsdorf sKreiS Bilterfeld ) als Pferdeknecht in Stellung und

ist dann nicht mehr zu ermitteln gewesen .
Parteigenossen , die den Aufenthaltsort des Arbeiters kenne »,

werden gebeten . Nachrichten an den Redakteur W. L e o p o l d t ,
Zeitz , Rönne b - ürger Str . 8 » , zu senden .

Alle Arbeiterblätter werden um freundlichen Abdruck dieses Ge -
sucheS gebeten .

_ _
Die Organisationen zum Parteitag .

Hamburg l.

Im Parteiverein für den ersten Hainburger Wahlkreis erstattete
am Donnerstag Genosse Stalten den Bericht vom Parteitage .
Er erklärte , er sei nach wie vor Gegner der Nürnberger New -
lion . die voir Lübeck genüge völlig . Es könntcn Situationen
entstehen , wo wir das Budget nicht ablehnen könnten . Redner kon -
strniert solle Fälle , wie Mehrheit in einem Landtag . Mehrheits -
bildung mit andere » Parlcien zwecks Abwehr reaklionärer Be -
strebungen usio . Die Revolution in einem Rleinstaate sei undenkbar ,
deshalb müsse inan unter Umstanden auch für die Bewilligung eines
Budgets einzutreten in der Lage sei ». Die prinzipielleFest -
l e g u n g halte er für verfehlt . Er habe daher gegen den ersten
Teil der Vorstandsresolution und gegen den Antrag Zubeil , aber in
der Gesamtabstimmung der Resolution zugestimmt , da er nun
und nimmer den Disziplin bruch der Badener gut -
beiße . Diese hätten durch ihr Verhalten und Auftreten die ruhige
und sachliche Erörterung der Budgetfrage sehr erschwert .

Die Debatte währte bis kurz vor i Uhr nachts . Alle weiteren
Redner , darunter die Delegierten Frau Roth und Schaum bürg ,
drückten dagegen ihre Befriedigung aus über die Beschlüsse in der
Bndgetfrage . Zur Erhärtung seiner Ansichten wies Genosse
Schau nr bürg auf die Briefe Engels an Sorge hin anläßlich der
Bewilligung des batieriichen Bndgels durch die sozialdemokratische
Landtagsfraktion im Jahre 1834 .

'
Genosse Stalten erklärte noch ,

daß er dem Hamburger Staatsbudget , obwohl es viele Kultur -
sorderungen enlhalte , nie zustinimen würde , weil man hier der
Arbeiterschaft ein Klassenwahlrecht schlimmster Art aufgezwungen
und ihr dadurch jede Gleichberechtigung versagt habe . Eine Reso -
lution wurde nicht gefaßt . _

Rcichstagskandidaturcn .

I n Pforzheim stellte , wie man uns von dort berichtet , die
ftarkbesuchteMitgliederversaininlung des sozial¬
demokratischen Vereins für die Wahl im S. badischen
ReichstagSwahlkreiie den Parteisekretär O. T r i n k S - Karlsruhe als
Kandidaten auf . Bekanntlich hat Genosse Eichhorn - Berlin die
ihm wieder erteilte Kandidatur nachträglich niedergelegt . Die Er -

nenming seines Nachfolgers hat Differenzen gezeitigt . Nachdem vor
einiger Zeit die auch vom Wablkreisvorstand einstimmig empfohlene
Kaiididalur Trinis in der Mannheimer „ Volksstimme " bekämpft
worden war , stellten Beamte der Ortsverwaltung der Metallarbeiter
die Kandidatur Alexander Schlicke - Stuttgart , Vorsitzender deS
Deutsche » Metallarbenerverbandes , auf . Mehrere Organisationen
traten dem Vorschlag bei . In Pforzheim wurde er ab -
gelehnt . An , SO. Oktober fällt in D u r l a ch auf der Konferenz
Sie Entscheidung . _

Niedergelegte Reichstagskandidatur .
Der Stettiner Wahlverein hatte in seiner Generalversammlung

im April dieses Jahres den Genossen Herbert - Stettin
wiederum zum Reichstagskandidaten der Partei aufgestellt . Tags
zuvor war gegen den Genossen Herbert ein Antrag auf Ein -

setzung eines Schiedsgerichts eingelaufen . Das gab
Veranlastnng . in der nächsten Versammlung den Beschluß betreffend
die RcichStagSkaiididatur formell aufzuheben , b i S zur
Erledigung der schwebenden Differenz . Das Schieds -
gericht endete nun mit einem Vergleich , /doch beschäftigte sich die am
Mittwoch lügende Generalversammlung des Wahl -
Vereins erneut mit der Kandidatur . Nach vierstündiger Debatte
erklärte Genosse Herbert , daß er die gegen sune Kandidamr

vorgebrachten Bedenken nicht als stichhaltig anerkenne , aber

angesichts der starken Strömung , die gegen ihn vorhanden sei , i m
Interesse der Einheit und Aktionsfähigkeit der
Partei von der ReichStagSkandidatur im Stettiner Wahlkreise
zurücktritt . _

Unsere Toten .

In Bern ist Genosse Dr . Johann Strickler , eid «

genössischer Archivar , im Alter von 74 Jahren gestorben . Seine

Spezial « und Lebensarbeit war die Sammlung und Herausgabe der
Akten der helvetischen Republik von 1798 bis 1803 . Er hat davon

zehn Bände veröffentlicht , wozu demnächst zwei weitere Bände
kommen werden . Vorher war Strickler Staatsarchivar des KantonS

Zürich . In früheren Jahren veröffentlichte der Verstorbene auch in
der „ Neuen Zeit " geschichtliche Aussätze . Wenn auch ein stiller Ge -

nosse , war Stricklcr immer mit Begeisterung den sozialistischen
Idee » treu geblieben . _

AuS der tschechischen Partei .

Die Wiener tschechisch - sozialdem akratischen
Vertraue n smä n ner sprachen e i n st i m m i g den Wunsch
aus , daß die V e r s ö h n u n g S a k t i o n der Gesamtleitung der

österreichisch «» Sozialdemokratie gelingen möge , lehnten aber

gleich darauf mit 67 gegen 62 Stimmen eine das Vorgehen der

GewerkschaftSzeriplitterer verurteilende Resolution ab . Zwei weitere

Anträge , gegen das Brünner zentralislische Abwehrblair „ Proletar "
und gegen — — Viktor Adler , der die tschechischen Mitglieder der

Zentralorggnisationen mißbraucht habe sl ! !) konnten nicht mehr er -

ledigt werden , da die Sitzung zu stürmisch wurde .

Jugendbewegung .
Eine politische Zioaiigsinnung .

In der jüngsten Sitzung der Schneiderzwangsinnung in Köln

teilte der Vorstand mit , daß er dahin zu wirken beabsichtige , daß

denjenigen Schneidermeistern , deren Lehrlinge der sozialdemokratischen

fre - ien Jugend angehören . die Befugnis zur An -

lernung von Lehrlingen genommen werde . Die

. mutigen " Herren , die trotz der gesetzlich festgelegten Neutralität der

Innungen glauben klerikale Pa�eigeschäfte besorgen zu dürfen ,
werden es bei der denunziatorischen Absicht bewenden lassen

müssen . Denn erstens hat die freie Jugend keine „ Mitglieder " und

zudem haben die bedrohten Schneidermeister gar nicht das Recht
und die Macht , den Lehrlingen den Verkehr mir ihren sich im Sinne

von Freiheit und Fortschritt betätigenden Kameraden zu verwehren .

GewerKscbaMiebe� .

Der näebfte Kongreß der Gewerkfcbaften

Deutschlands

findet 1911 in Dresden statt . Die Zeit der Tagung wird noch

später bestimmt . Eine am 19 . und 11 . Oktober in Berlin

abgehaltene Konferenz von Vertretern der Verbandsvorstände

entschied sich für Dresden als Kongreßort deshalb , weil im

nächsten Jahre in Dresden eine internationale Hhgiene -
iverantw . Redakt . : EarlWermuth , Berlin - Rixdorf . Inserate verantw ? s

auSstellung stattfindet , an der sich die ZentralverbSnde be -

teiligen werden . Mit dieser Ausstellung soll eine Heimarbeits -
ausstellung verbunden werden . Auch hierzu wurde die Anteil -

nähme beschlossen . Zur Vorbereitung aller notwendigen
Schritte wurde ein Organisationskomitee aus elf Vertretern
der Berufsgruppen und zwei Vertretern der Generalkommission

eingesetzt .
Berlin und Umgegend .

In die sozialpolitische Abteilung der Generalkommissio »
tritt am 1. Januar ISll Genosse Max Schippe ! ein . Die sozial -
politische Abteilung der Generalkonunission wurde am 1. April d. I .
eingerichtet . Sie steht unter Leitung des Genossen Robert

Schmidt , der seine Stellung im Zentral - Arbeitersekretariat auf -
gab , um in das sozialpolitische Bureau einzutreten . Mit der Ab -

teilung sind auch die Geschäfte der bisherigen Kommission für Bau -

arbeiterschutz , zur Bekämpfung des Kost - und Logiszwanges , sowie
der Gewerbegerichtsbeisitzer �Arbeitnehmer ) verbunden worden . Der

bisherige Angestellte der Banaibeiterschutzkoinmission , Genosse

Heinke , trat sogleich mit der Uebergabe der Geschäfte dieser
Kommission in die sozialpolitische Abteilung ein .

Der Streik der Fahrstuhloionteure und Helfer bei der Jirma
P i e ch a tz e k ist beendet . Die Sperre über den Betrieb ist hiermit
aufgehoben .

Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiterverbandes .

Gegen Untcruehmerterrorrismus .
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung deS Verbandes

der Isolierer , Stein holzleger und verwandten
Berufsgenossen beschäftigte sich am Donnerstag mit der Lage
im Berufe . Nach längeree Debatte wurde folgende Resolution ein -
stimmig angenommen :

„ Die heute in O b i g l o S F e st s ä l e n versammelten Mit -

glieder des Verbandes der Isolierer Berlins und Umgegend
nehmen mit Entrüstung Keuuluis von dem überaus feindlichen
Vorgehen des ZeutralverbandeS der Jsolierfirmen Deutschlands
unseren Verbandsinitgliedern gegenüber , indem einzelne Arbeil «
geber , darunter sogar der erste Vorsitzende des Unternehmer -
Verbandes , die Einstellung von Isolierern in ihren Betrieben von
der Nichtzugehörigkeit zu unserem Verband abhängig machen .
andererseits aber durck das System der schwarzen Listen dafür
sorgen , daß diejenigen Arbeiter , welche sich dieser Anmaßung nicht
fügen , auch von keiner anderen Berbandsfirma beschäftigt werden
dürfen . Es tritt immer klarer zutage , daß der Zentralverbaud
der Jsolierfirmen seine Kampfausgabe einzig nur darin erblickt ,
die Organisation der Isolierer zu zerlrümmern und den in diesem
Berufe Beschäftigten den Gebrauch des ihnen gesetzlich gewähr -
leisteten Koalitionsrechts in Zukunft gänzlich zu verbieten .

Die Versammlung beschließt daher , diesem Vorgehen Den
allerschärssten Widerstand entgegenzusetzen und macht es jelHn
Mitgliede zur Pflicht , derartige beleidigende Zumutungen mit
aller Entschiedenheit zurückzuweisen . Ferner beauftragen die Ver -
sammelten den Verband der Isolierer , sich sofort mit dem Vor -
stände des Arbeitgeberverbandes in Verbindung zu setzen , damit
die Sperre über die zehn Mitglieder unseres Verbandes , welche
seinerzeit bei der Firma PosnanSky u. Stretlitz aus -

gesperrt wurden , schleunigst aufgehoben wird . Sollte der Arbeit -

geberverband aber wider Erwarten darauf nicht eingehen , dann
fall sofort bei allen Firmen die Arbeit eingestellt werden . "

Dcutlches Reich .

Ter Streik in der Schuhfabrik von Dorndorf zu Breslau

dauert unaerändert fort . Von den 400 Streikenden find bisher
nur ö abtrünnig geworden , 25 Kolleginnen und Kollegen schloffen

sich dem Ausstande noch an , so daß die Situatrou zurzeit günstiger
ist als je . Werkmeister und Vorarbeiter versuchen die Streikenden

zur Aufnahme der Arbeit zu bewegen , bisher jedoch ohne Erfolg .
Waren die Mittel im Kampf schon von Anfang an keine ehrlichen ,
so wird jetzt mit offenbarem Schwindel gegen die Streikenden
gearbeitet . In der Presse wird die Nachricht verbreitet , der Streik
sei beendet . Derartige Manöver zogen nicht und werden auch hier
nicht ziehen .

D o r n d o rf produziert regulär täglich 1200 — 1400 Paar
Stiefel ; jetzt werden kaum 100 Paar pro Tag produziert und die
sind auch noch Ramsch . Inserate rn bürgerlichen Blättern , irr denen

Schuhmacher für die Firma Dorndorf nach Breslau gesucht werden ,
sind Inserate , die Streikbrecher suchen , das gilt auch für den
Zentralanzeiger für Deutschlands Lederindustrie .

Zur Tarifbetvegung der Brauerciarbeiter in lltheinlond -

Westfalen .
In sehr stark besuchten und mehr oder minder stürmisch ver -

laufenen Versammlungen nahmen die Brauereiarbeitcr der im
Gebiete des vheinrsch-westfälischen BoykottschutzverbandeS gelegenen
Orte Stellung zu dem letzten Angebot , dem Ultrnratum der Unter -
nehmer . Sie erklärten dieses für durchaus unzureichend ; um aber
den Willen zu zeigen , einen ausgedehnten Kampf möglichst zu ver -
meiden , stiimnten sie meistens mit knapper Mehrheit einer Re -

Solution zu , nach welcher sie im Prinzip einer vierjährigen Tarif »
dauer zustimmen , jedoch unter der Voraussetzung , daß die An -

Wesenheitszeit für die inneren Betriebsarbeiter Iis - Stunden nicht
überschreitet , jede Sonntagsarbeit bezahlt wird und gleichzeitig
für die im Flaschenkellerbetrieb Beschäftigten ein Tarifvertrag ab -
geschlossen wird .

Diese Resolution beantroortcte die Geschäftsstelle des rheinisch -
westfälische » Boykottschutzverbandes mit dem Vorschlag , die letzte
gebotene Lohnzulage fallen zu lasse », dann würden die Unter -
nehmcr schließlich in einer weiteren Vollversammlung mit der
Tarifdauer von 5 auf 4 Jahre heruntergehen . Die Unternehmer
in verschiedenen Orten faßten jedoch die kritische Situation anders
auf , als die Geschäftsstelle des Boykottschutzverbandes . Verschiedene
Ortsgruppen erklärten , nunmehr selber abzuschließen , wenn nicht
baldigst der allgemeine Abschluß erfolgen würde . Das spornte die
Geschäftsstelle zur Eile an und schon am 12. Oktober wurde weiter
verhandelt . Mehrere Zugeständnisse wurden von den Unternehmern
gemacht , auch die vierjährige Tarifdauer wurde akzeptiert und über
einen Tarifvertrag für die im Flaschenbetieb Beschäftigten finden
lokale Verhandlungen statt mit den Ortsgruppen , wo der Flaschen -
betrieb schon eingeführt ist . Jedenfalls muß der Tarif für die
Flaschcnbetriebsarbeiter zugleich mit dem allgemeinen Tarif zum
Abschluß kommen . Diese Verhandlungen fanden am 13. und 14.
Oktober statt . Mit dem Gesamtergebnis werden sich dann noch
einmal die Brauereiarbeitcr des Bezirkes beschästigeir .

Ter christliche Vertrauensmann als Streikbrecher .
Vor dem Schöffengericht in Köln standen zwei Mitglieder des

christlichen Metallarberterverbandes unter der Anklage , den Ar -
beitswilligen Hambach im Sinne des § 153 der Gewerbeordnung
mißhandelt und genötigt zu haben . Dieser Arbeitswillige Hanr -
bach beteiligte sich nicht an dem Streik der Metallarbeiter bei der
Firma Mauser in Köln - Ehrciifeld , obwohl er Vertrauens -
mann und zweit er Kassierer des christlichen Me °
t a lla rbe it erv e rba n de s war . Seine beiden Verbands -
kollegen sprachen ihn rnorgens an und stellten ihn zur Rede .
Schließlich wurden die christlichen Streikposten gegenüber ihrem
arbeitswilligen Vertrauensmann tätlich , wobei der eine sich eines

Regenschirms bediente . Hierauf zog der Arbeitswillige eine zoll -
dicke , wohl einen drittel Mb ter lange Eisen st ange
hervor , die er sich zu diesem Zwecke eigens abgesägt
hatte , und schlug dem einen Verbandsbruder dermaßen über den

Kopf , daß das Blut strömte . Der unverletzte Streikposten ver -
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prügelte darauf den kraürrgen Helden noch weidlich . Da ? Gerrchk
verurteilte die Streikposten zu je einem Tag Gefängnis .

Ein eigenartiger Gewerkschaftsprozetz .
In Nürnberg hatten die Lithographen und Steindrucker diesen

Soiirmer verschiedenllich Lohirbeiveguirgen zu erledigen . Auch die
Arbeiter des Vorsitzenden des Unternehmer - Schutzverbandes im
LirbograpHie - und Steindruckgewerbe für den Bezirk Bayern , des
Kunstanstaltsbesitzers Richter hatten Lohnerhöhungen verlangt und
nach einiger Zeit auch erhalten .

In einer Verwaltungssitzung der Nürnberger Filiale des Ver -
bandes der Lithographen und Steindrncker soll der Vorsitzende , Stern «
drucker B i l l in a ir n gelegentlich der Berichterstattung über die
Lohnbewegung bei einer anderer , Firma bemerkt haben . Herr
R ick te r sei ein Schlauer ; er habe die Lohnerhöhung bewilligt , um
sich i » seinem Betrieb die Ruhe zu sichern ; er wäre eigentlich ver -
pflichlet gewesen , die Angelegenheit dein Schutzverband zu unter -
breiten . Außerdem soll Billmann in jener Sitzung die Gesamt -
summe der von Richter bewilligten Lohnerdöhung höher an -
gegeben baben , als sie ist . Ferner soll Billmann in jener
Verwallungssitziing behauptet habe », daß die Lohnerhöhung ein
Erfolg des Vorstelligwerdens der Arbeilervertreter war . Von diesen
angeblichen Behauptungen bekam Rickter durch einen besonderen
Zufall auf Umwegen KennlniS . Er fühlte sich als Borsitzender des
Schiitzverbandes beleidigt und stellte Anklage wegen verleumde -
r rsch e r Beleidigung .

Sur Nürnberger Schöffengericht behauptete Herr Richter , die
Lohnerhöyilirg sei von ihm schon genebmigt gewesen , ehe Arbeiter -
vertrerer vorüellig wurden ; er habe freiwillig genehmigt . Er wäre
nicht verpflichtet gewesen , die Sache dem Schntzverberband zu über -
weisen , da die Lohnbewegung nur eine partielle und keine generelle
war . Stur im letzteren Falle sei er nach den Statuten des
Unternehmerschutzverbandes verpflichtet , diesem Meldung zu machen .
Er habe seine Pflicht als Vorsitzender des Schiitzverbandes für Bayern
irickr verletzt und sei daher schwer beleidigt . Der Beklagte gibt zir ,
sich ähnlich über Richter geäußert zu haben , wie ihm die Anklage
unierstellt . Die gcnrachten Aeußerungen waren aber nur für die

NorstandSsitziiirg » md nicht für wertere Kreise bestimmt . Er sei noch
jetzt der Auffafl ' ung , daß Richter , wenn er die Statuten des
UliternehmerverbandeS nicht verletzen wollte , verpflichtet gewesen sei .
den , Verbände von den Vorgängen irr seinem Betriebe Mit -

teilung zu machen . Daß Richter , nachdem in wieder -
holten Besprechuiigcir zwischen ihm und OrgairiiationS -
Vertretern , die die endgültige Regelung der Lohndifferenzen
zur Folge hatte , eine Mitteilung über die Erledigung der Be -
wegung — an den Schutzverband machte , so ändere das nichts an
dem „ Versäumnis " des SchntzverbandSvorsitzenden Richter .

Das Gericht sprach Bill mann von der Anklage auf ver -
lenmderifche Beleidigung frei . In der Begründung wurde gesagt :
Es liege zwar eine Beleidigung nach K 186 vor . Allein auch da
mußte Freisprechung erfolgen , da dem Angeklagten als Gewerkschafts -
Vertreter der Schutz des § 193 zuzubilligen sei . Der Angeklagte
habe im Interesse seines Verbandes gehandelt . Er wollte zum
Ausdruck bringen , daß Mitglieder des Schutzverbandes , wenn sie
wollen — auf eigene Faust Lohnforderungen bewilligen können .
ohne die Zustimmung oder Entscheidung des Schutz Verbandes zu er¬
holen . —

Da der § 193 zugebilligt wurde , hat Kläger Richter die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

? iisland .

Ein Kaffernstreik .
Dem Reuterschen Bureau wird aus Swakopmund unter

dem 8. d. Mts . gemeldet : Lohnadzüge , die den am Bahnbau bei

Wilhclmstal beschäftigten Kaffern für nicht geleistete Arbeit an

Sonntagen beziehungsweise in Krankheitsfällen gemacht wurden .
hatten die 5wffern zum Busstandr veranlaßt . Darauf verweiger -
ten die Bauunternehmer die Lieferung von Wasser und NahrungS -
Mitteln , die die Kaffern sich nunmehr von den benachbarten Fcrr »
men verschafften . Da Polizeibeamte , die die Führer der Aus »

ständigen verhaften (! ) sollten , schlecht behandelt wurden , wurde

eine Kompagnie Soldaten gegen die Kaffern ausgeschickt , die man
der Räuberei mit Waffen in der Hand bezichtigte . Bei dem An »

griff gebrauchten die Soldaten zuerst das Bajonett und machten
dann von der Feuerwaffe Gebrauch . 14 Kaffern sind getötet und

viele verwundet .

Unser Kapitalismus weiß auch die rückständigsten Völker -

schaften zu heller Empörung aufzupeitschen !

ffochriehten »
Zum französischen Eisenbahnerstreik .

Paris , 14. Oktober . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . ) In

einem Extrablatt der „ Humanite fordert Jaures eine « nzweideo -

tige Antwort BriandS auf die BcrhandlungSangebote des Streik -

komilees . Aus seinen indirekten Mitteilungen an Preßcommuni -

ques gehe nicht hervor , welche Rolle er bei Berhandlungeu den

Organisationen zuschreibe , die allein mit den Gesellschaften nütz »

lich verhandeln könnten . Zu einem für heute einberufenen Mee .

ting . in dem Jaures und 8 andere sozialistische De »

putierte sprechen , hat die Regierung rücksichtsloses Ein -

schreiten der Polizei und Gendarmerie angeordnet . Jaures fordert

in dem Extrablatt äuf . sich nicht provozieren zu lassen .

Meldungen , die man mit Borsicht genießen muß .

Paris . 14 . Oktober . ( W. T . B. ) Streikende Maurer

versammelten sich heute nachmittag auf dem Montmartre , um

einen Temonstrationszug zu veranstalten� wurden aber auf

dem Marsch nach dern Clichyplatz von Polizei und Gendarmerie

zerstreut . Bei dem Zusammenstof ; wurde ein Gendarm „ durch
einen Flaschcnwnrf verletzt " . Als etwa 1999 der Demon -

strantcn sich wieder zu einem Zuge vereinigten und über die

Rue du Faubourg Montniartrc zurückmarschierten , wurden

sie abermals von der Polizei zerstreut , wobei eiq. Polizet -

inspcktor erheblich verletzt wurde .

Antomobilunfall .
Reichcnberg i. Böhmen , 14. Oktober . ( W. T. B. ) Ein dem

Freiherr » von Klinger gehörender Kraftwagen , mit dem dessen

Führer ohne Wissen seines Dienstherrn einen Ausflug nach

Preußen unternommen hatte , stieß auf der Rückfahrt bei Neustadt

derart gegen einen Baum , daß die Insassen herausgeschleudert

wurden . Von ihnen ist einer tödlich verletzt . Der Kraftwagen ist

gänzlich zerstört . Sein Führer wurde verhaftet .

Aufgehobenes Todesurteil .

München , 14. Oktober . ( W. T. B. ) Das OberkriegSgericht deS

1. Armeekorps verhandelte heute als Berufungsinstanz gegen den

Infanteristen Ludwig Högerlc . de, , das Kriegsgericht am 9. August

wegen Raubmordes an der Geschäftsinhaberin Hier « zum Tode

verurteilt hatte . Das Oberkriegsgericht hob das Todesurteil auf
und erkannte nur wegen Verbrechens des schweren RaubcS und

Totschlages aus lebenslängliches Zuchthaus .

Der Untergang des „Ville de Rochefort "

Saint Naznirc , 14 . Oktober . ( W. T . B. ) Der Unter -

gang des Dampfers „ Ville de Rochefort " ist durch Zusammen -
stoß mit dem spanischen Dampfer „ Pcveril " verursacht .

( Siehe auch „ Aus aller Welt " . ) _ _
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Der Generalftrelk der franzöiikben Gifenbabner .
ßrtatid und JMUlcrand gegen die Eisenbakner . — j�eue Verhaftungen . — Die Sympathiestreiks . — Ausdehnung oder Einschränkung ?

Ein ganz besonderes Relief erhält das Vorgehen der Re -

gierung gegen die Eisenbahner dadurch , daß es die zwei Ex -
sozialisten sind , zwei Renegaten , die vor keinem Verbrechen

zurückschrecken , um die Arbeiter niederzuzwingen : Aristidc
B r i a n d , der einstige Anarchosozialist und Gewerkschaftler ,
ist Ministerpräsident , und M i l l e r a n d , der einstige oppor -

tunistische Sozialist , ist Eisenbahnminister .
Als in der Nacht vom 12 . auf den 13 . Oktober die Po¬

lizisten unter Führung des noblen Herrn Lepine in die

Redaktion der , . H u m a n i t 4 " eindrangen , um das Streik -

komitee zu verhaften , da rief ihnen Alexander Va renne ,
der ehemalige Deputierte und jetzige Sekretär des Syndikats
der Eisenbahner , zu : „ Briand war es , der mich als Sekretär

anstellte ! " Und „ Nieder mit dem Verräter " brauste es durch

den Saal . Als die Polizisten nach einem zweiten der zu Ver -

haftenden , dem Genossen Renault , fragten , antwortete

nian ihnen : „ Tort sitzt er in dem ehemalige » Sessel Briands . "

Und in der Tat : die „ Humanit6 " hat ihre Schandecke : Briand

gehörte zu ihren Begründern und man . bewahrt zum Andenken

seinen Sessel auf und die Feder , mit der er die Artikel gegen
den Militarismus , gegen die Regierung , gegen die Bour -

geoiste schrieb . Die Feder liegt an ihrer Stelle : aber die

Hand , die sie führte , hat sich mit Schmutz besudelt und —

trieft vom Blute der Arbeiterl

Im Vorraum der Redaktion hängt ein künstlerisch schönes
Plakat : Kavallerie reitet eine Attacke gegen das Volk :

Kinder , Greise und Frauen werden niedergeritten , Blut fließt
in Strömen . Geritten wurde diese Attacke auf Befehl
Briands . Und an der Spitze des Plakates liest man

folgendes :

„ Arbeiter , greift zu Sensen , Beilen und Piken ! Los

gegen Eure Feinde , die Ausbeuter des Volkes . Dann

werde ich in Eurer Mitte sein . — So sprach Briand

am 10 . April 1899 . "

Die Polizisten sahen das Plakat . Sie führen heute die

Befehle des Verräters aus , der die Worte sprach .
Aristide Briand , der stets die Arbeiter zu Gewalttätig -

keiten aufreizte , hetzt heute als Knecht der Plutokratie die Po -
lizei gegen das Volk ! Ihm sekundiert Herr M i l l e r a n d ,
der die schöne Theorie vom „sozialistischen Ministerialismus " ,
vom „ regierungsfähigen Sozialismus " aufstellte . Die „soziale
Reform " haben die Herren vergessen und besorgen im Dienste
des Kapitals die schmutzigsten Dienste . Stets waren Renegaten
die verächtlichsten Kreaturen . Ob die Herren Briand und

Millerand nicht spüren , daß der brutalste Polizist vor

Scham erröten muß , wenn er diese Befehle ausführt ? Sie

selbst haben die Schamröte längst abgelegt . Mit ehernen
Stirnen bieten sie der Verachtung Trotz , die jeder anständige
Mensch , welchem Lager immer er angehöre , für sie empfinden
muß .

Das Gespenst vom ministeriellen Sozialismus spukt noch

in manchem Kopfe . Sollten die Vorgänge in Paris nicht
ein für allemal diesen Wahnsinn widerlegen ?

Immer neue Verhaftungen .

In amtlichen Kreisen versichert man . daß noch ernstere Maß -
regeln gegen die AusstandSfiihrer getroffen werden sollen . Man
spricht bereits von der Evenlualitäi der Einberufung eines obersten
Gerichtshofes , vor welchem die Ausständigen wegen Komplotts gegen
die Sicherheit des Staates erscheinen sollen . Außer den gestern vor «
genommenen Verhaftungen , die sich auf etwa 100 belaufen , sind
weitere Vcrhastungsbefchlc ausgefertigt worden , welche heute aus -
geführt werden sollen . U. a. sollte der Sekretär der Elektriker
Pataud verhastet werden .

Die Angestellten der Elektrizitätswerke und der Metropolitain »
Bahn protestieren gegen die Maßnahmen der Regierung und gegen
die angedrohte Verhaftung ihres Kameraden Pataud . — Diese Ver -
Haftung ist bisher nicht vorgenommen worden , man erwartet sie
aber für heute morgen . Für den Fall , daß diese Verhaftung durch -
geführt wird , erklärten die Elektriker und die Angestellten der Unter -

grundbabn , sofort in den Streik zu treten , bis ihre Foiderungen
voll befriedigt würden . Im Verlauf der Verfamnilnng teilte ein
Redner mit , daß sich Pataud in Sicherheit befände . Ein Haftbefehl
sei gegen ihn erlassen und er würde sich nach der Beendigung des
Ausstandes der Behörde stellen .

Paris , 14. Oktober . Die Sicherheitsbehörden , welche heute vor -

mittag in der Wohnung des Elektiilcrführcrs Pataud erschiene », um

ihn zu verhaften , fanden die Wohnung leer . Pataud ist , wie seine

Freunde versichern , »ach einem sicheren Ort geflüchtet ; er ist der

Ansicht , dies seiner Partei schuldig zu sein . Er wird die Bewegung
von dort aus leiten und wird sich später dem Gericht stellen .

Die Verhaftung des Verhafteten !

Im Sailte - Gefängnis wurde in der Zelle , in der Gustave HervS ,
der vom Gcfüugnis aus das Blatt „ Gucrre sociale " weiter leitet ,
seine Strafe verbüßt , eine Durchsuchung vorgenommen , die aber zn
keinem Ergebnis führte . Hervä ist auf Beranlassung der Staats -

anwallschnst in strengeres Gewahrsam gebracht worden .

Einignngsverhandlungen .
Das Streikkomitee hat an den Kabinettschef einen Brief

gerichtet , ivorin es sich beklagt , daß es noch immer keine Ant -
wort auf seinen vorigen Brief erhalten habe , in dem das
Koniitee die jederzeitige Bereitwilligkeit zu Unterhandlungen
betonte . Der Ministerrat beschloß infolge dieser Mitteilung ,
die Anordnungen zu bestätigen , welche bereits vor einiger Zeit
von dem Kabinettschef befürwortet waren und welche zurzeit
vor dem Ausstand von den Delegierten der Arbeitsgruppen
gutgeheißen worden ivaren . Diese Abordnungen bestehen
darin , den verschiedenen Eiscnbahngesellschaftcn die Forderungen
ihres Personals in möglichst präziser Form zu unterbreiten
und die Antwort den Augestellten zu übermitteln . Der

Bautenminister setzt augenblicklich die Unterhandlungen fort
und versucht , die Eisenbahngesellschaft zu bestimmen , der Re -

gierung mitzuteilen , welche Maßnahmen sie zugunsten des

Personals zu treffen gedenkt .

Die Sympathiestreikre .
Paris , 14. Oktober . Die ausständischen Arbeiter haben ver -

gangene Nacht in der Arbcitsbörse eine Versammlung abgehalten ,
in welcher Einspruch gegen die Verhaftung der Streikführcr erhoben
und der Ausstand akklamiert wurde . Das Bekanntwerden der aus
Cnmbrai eingelaufenen Nachricht , wonach zwei zn den Fahnen ein -

berufene Reservisten des 12 . Jnfaiitcrie - Rcgimcilts sich geweigert
haben , die Gewehre anzunehmen , hat großes Aufsehen erregt . Um

Mitternacht war in Paris nur ein einziger Bezirk mit clektrischrm
Licht versehen , nämlich das Zentrum der Stadt . In vergangener
Nacht haben verschiedene Versammlungen von Ausständigen statt -

gefunden u. a. auch eine solche der Angestellten der Metropolitan -
bahn , welche beschlossen , sich der Ausstandsbewegnng anzuschließen .
Die Pariser Bevölkerung legte heute früh einen großen Pessimismus
an den Tag .

Paris , 14. Oktober . Der Verband der Baugcwcrbcarbeiter be -

schloß in einer vergangene Nacht abgehaltenen Versammlung , den

Generalstreik zu proklamieren . Der Streik wird heute früh beginnen
und alle Arbeiterkategorien des Baugewerbes umfassen.

Paris , 14. Oktober . DaS Komitee des Transportarbeiter -
Verbandes hat wegen der von der Regierung gegen die Eisenbahner
ergriffenen Maßnahmen alle seine Anhänger aufgefordert , aus
Solidarität die Arbeit niederzulegen . Der Ansrus ist von den Ver -

tretern der Syndikate der Straßenbahn » und Omnibusangestclltcn
sowie der Automobilführer unterzeichnet .

Die Bombe .

Paris , 14 . Oktober . In einem Pariser Arrondissement
der vornehmen Gegend der Champs Elysöes ereignete sich
gestern in der Ruc Berri eine heftige Explosion . Das große
EingangStor des sehr vornehinen Hauses wurde vollständig
zertrümmert , ebenso ein Teil der Fassade . Alle Fensterscheiben
sind gesprungen , Personen sind indessen nicht verletzt worden .
Der Polizeipräfekt sowie mehrere Angestellte des städtischen
Laboratoriums erschienen sofort auf der Stelle des Verbrechens .
Die noch aufgefundenen Teile der Bombe wurden zur Unter -

suchung gebracht . Man glaubt , daß es sich um ein anarchisti -
schcs Attentat handelt . ,

Phantasien a la Mvabit .

Paris , 14. Oltober . <W. T. B. ) Es sind Anzeichen vorhanden
für eine lebhafte Agitation unter den anarchistischen Elementen .

Zahlreiche Revolver und Totschläger wurden gekauft , und man spricht
von einem neuen Fort Chabrol , in dem von der Polizei gesuchte
Elemente sich der behördlichen Verfolgung entziehen wollen . In
diesem Fall würden die schärfsten Gcgenniaßrcgcln ergriffen werden .
Die in der Avenue Kleber heute morgen ousgefundene Bombe ent -
hielt dreihundert Gramm Chrddit , einer dynamitähnlichen Substanz .
Heute vormittag wurden bei vier Redakteuren deS „ Gucrre sociale "
Haussuchungen vorgenommen .

Die Lage .
Paris , 14. Oktober , 10 Uhr vorm . M. T. ®. ) Die Lage zeigt

eine Neigung zur Besserung . Die OrleanSgesellichast meldet , daß
ihre ausständigen Angestellten in großer Zahl die Arbeit wieder auf -
nehmen und daß der Verkehr fahrplanmäßig stattfiudet . Das gleiche
gilt für die Ostbahn . Aus der staatlichen Westbahn und auf der
Nordbahn , bei ivel - ben die Züge mit Lebensmitteln ordnungsmäßig
eintreffen , wird die Arbeit wieder aufgenommen .

Paris , 14. Okiober , 12 Uhr 25 Mm . mittags . Die Lage bessert
sich weiter erheblich . In Paris und in der Provinz nahmen zahl -

reiche Angestellte die Arbeit lvieder auf . Im Laufe deS Vormittags
gingen vom Nordbahnhof auf den Hauptliuien 18 Züge ab . Einige
30 Züge auf den Hauplstreckeu der staatlichen Wcstbahn liefen hier
ein und gingen von hier ans ; auf diesem Netz ist der Borortverkehr

größtenteils
'

wiederhergestellt . Der Verkehr der Untergrundbahn ist
weiter normal .

Bordeaux , 14. Oktober . Auf der Südbah » hat nur ein Teil der

Arbeiter dem gestrigen Beschluß , in den Ausstand zu treten , Folge
geleistet . Für die Ausständige » ist Ersah geschafft . Lokomotivführer
» nd Heizer sind zum Dienst erschienen , der sich in der gewohnten
Weise abwickelt .

Im Gegensatz zu diesen optimistischen Versicherungen
wird uns aus Pmris telegraphiert , daß die Bewegung der

Mittclnieerbahn an Ausdehnung gewinne . Auf der Ostbahn
arbeiten die Beamten mit den Armbinden , die sie als Reservisten
kennzeichnen . Diese Reservisten sind es auch , die zunächst auf

den Vorortbahnen den Verkehr aufrechterhalten müssen . Und

auf diesen Vorortverkehr bezogen sich auch die offiziellen
Ziffern über die Anzahl der abgelassenen Züge auf den ein -

zelnen Strecken .

Das erklärt auch die folgenden Mitteilungen :
Charlcroi , 14. Oktober . Die Eisenbahndirektion ist vom Bauten -

minister informiert worden , von heute an jeden Gütertransport nach
Vireux , an der französischen Ostbahn gelegen , einzustellen . Diese

Mitteilung hat in hiesigen iudustricllcu Kreisen große Bestürzung

hervorgerufen , weil auf dieser Strecke große Kohlenvorräte tranS -

portiert werden . Dies gilt besonders von Couillot , Sambre und

Mosel , die täglich große Ouantitäten Erze beziehen . Infolge deS

AuSftandes sind diese Bezüge gänzlich abgcschnitren . Man rechnet
deshalb mit einer baldigen Betriebscinstellung auf den Werken .

Genf , 14. Oktober . Auch hier sind die Angestellten der Paris «
Lyon - Mittelmeerbahn heute mittag in den Ausstand getreten .

Luxemburg , 14. Oktober . Die Direktion der Luxemburgischen
Prinz - Hdnrich - Bahn hat , wie die „ Lnxcniburger Zeitung " meldet ,
heute von der französischen Ostbahu die Mitteilung erhallen , daß sie
keine Güter für die Ostbahn mehr aniichinc » solle . Die Prinz -
Heinrich - Bahn hat diese MiueiUmg an die Generaldirektion m

Straßburg weitergegeben .

Folgen des Streiks .

Le Havre , 14. Oktober . Zahlreiche an Bord der „ Provence "

angekommene Amerikaner konnten nur unter großen Schwierigkeiten

ihre Reife nach Paris fortsetzen . Der Zugverkehr zwischen Paris
und Le Havre ist vollständig eingestellt . Für Automobile wurden
700 bis 1000 Frank bezahlt .

Chcrbourg , 14. Oktober . Für die Ozeanschiffahrt macht sich der

Eisenbahnstreik sehr bemerkbar . Die auS dem Jnlande kommenden

Passagiere können nicht rechtzeitig den Anschluß erreichen .

Für den „ Kronprinz Wilhelm " trafen die Pariser Reisenden
im Automobil ein . Dieselben Wagen werden die hier
an Land gehenden Passagiere des Norddeutschen LloyddampferS

„ Deutschland " nach dem Binnenland , vor ollem nach Paris

bringen . Für den Dampfer „Cincinatti " der Hamburg - Amerika -
Linie waren in Paris 150 Fahrkarten gelöst . Der Dampfer nimmt

diese entweder in Boulogne an Bord , wohin sie im Automobil

gebracht werden , oder er hat sie bereits in Hamburg aufgenommen ,
wo er zu diesem Zweck seine Abfahrt verzögerte .

Tataren - Nachrichten .

Paris , 14. Oktober . Im Stande des Eisenbahnerstreiks ist seit
gestern keine Veränderung zu verzeichnen . Es mehren sich aber die
Meldungen über Attentate gegen Eisenbahnzüge . So wurde u. a. , als
der Zug IIS , der von Dijon in Paris gestern 11 Uhr 45 Minuten
hätte ankommen sollen , zwischen den beiden Vororten Villeneuf und
Maison Alfort durch Vcrbrecherhand . eine Schiene über die Eisen «
bahngcleise gelegt und daran befestigt . Der Zug , der
mit einer Geschwindigkeit von »cmizig Kilometer pro
Stunde heranbrauste , sauste über daö Hindernis hinweg . Die
Reisenden versprürlen einen starken Stoß . Ungefähr 1 Kilometer
hinter der betreffenden Stelle gelang es dem Zugführer , die Maschine

zum Halten zu bringen . Verletzt wnrde niemand . Der Lokomativ -
sührer und der Heizer begaben sich nach der betreffenden Stelle
zurück und fanden die Schiene in Stücke geschnitten . Die Maschine
ist leicht beschädigt . Eine furchtbare Katastrophe hätte sich
hier ereignen können , denn kurz hinter dem Zuge fuhr der
von Marseille kommende Schnellzug 52 in voller Geschwindigkeit ,
der erst etwa ein Kilometer hinter dem haltenden Zuge aus Dijon
zum Stillstand gebracht werden konnte . — Die Telephon - und
Tclcgrnphcnlinien , die Lyon und Grenoble mit Paris ver -
binden , sind auf der Starion Wimssienx durchschnitten
worden . Die notwendigen Reparaturarbeitcn sollen heule vorge -
nommen werden . — Ferner wird gemeldet , daß gestern auf
der Nordbahnstrecke ein neuer Vernich gemacht worden sei , einen
Eiscnbahnzng in der Nähe der Station Roye zum Entgleisen zu
bringe ». Die Eisenbahner , denen man dirses Verbrechen zuschreibt ,
erklären in einem öffentlichen Anschlag , daß das Verbrechen von
Polizisten verübt worden sei .

Em Induftric und Handel
Wirtschaftliche Folgen des französischen Streiks .

Frankreich produziert feine Lebensmittel in erster Linie selbst .
Nur infolge des bedeutenden Ausfalles der letzte » Weizenernte hat
das Ausland mit Weizencxporten nach Frankreich in den letzten Monaten

aushelfen müssen . Zwar ist Paris ebenso gut wie die übrigen
Wellstädte auf die Zufuhr der Lebensmittel von außerhalb angewiesen ,
doch bekommt eS seine Nahrung fast ausschließlich aus der Provinz .
Ei » scharfer Winter würde sich in Frankreich recht empfindlich bemerkbar

machen , da eö für 28 Millionen Mark Koks »ich für 25 Millionen Mark

Steinkohlen aus Deutschland , einen wesentlich größeren Teil aber noch
aus England beziehen muß . In Anbetracht des Beginnes der
Winteriaiion ist es auch die höchste Zeit , daß sich die Pariser Kon -

feklionshäuser mit Pelz versehen , von dem sie für 50 Millionen Marl

aus Deutschland im letzten Jahre bezogen haben . Auch sonst ist
Deutschland an der Lieferung der Rohstoffe für die Produkte der

französischen Salons in höherem Grade beteiligt . Frankreich selbst

ist ziemlich schlecht mit seiner Ausfuhr nach Dentichland daran . So

hat eS in den letzten Jahren für fast 4 Millionen Mark frische
Blumen von der Rieviera nach Deutschland exportiert und zwar be -

sonders im Winter , wenn die Jahreszeit in Deutschland keine

Blumenzucht erlaubt , die gesellschaftlichen Anforderungen an Blume » -

schmuck aber besonders groß sind . Für die Blumentransporte aus

Nizza usw . ist sogar eine besondere Vergünstigung eingeführt worden ,
indem dieBlunien in denExpreßzügen befördert werde » dürfen . Bei einer

Ausdehnung deS Streiks auf die Südbahn würden diese Blumen -

exporte sofort unterbunden sein und auch später nicht wieder nach -

geholt werden können . Den Versandhäusern der französische » Riviera
würde daraus ein großer Schaden entstehen . Ebenso würde es mit
der Ausfuhr von Weintrauben bestellt sein , von denen Deutschland
jährlich von Frankreich für 3 Millionen Mark kaust . WaS nun aber
die anderen Waren betrifft , die Frankreich nach Deutschland auS -
führt , so vertragen diese zwar zumeist eine längere Lagerzeit ,
aber die deutschen Abnehmer brauchen nicht darauf zu warten wie
die französiichcn , sondern können auch woanders kaufen . Bei längerer
Dauer deS Streiks werden sie dies auch bestimmt wn . Aus alledem

geht hervor , daß die Kraftuicier , die den Arbeitern die Anerkennung
ihrer berechtigten Wünsche verweigern , den Interessenten schweren
Schaden zufügen . _

Dividenden .
Die Aktionäre sind wieder mal bei der Ernte . Und sie dürfen

zufrieden sein . Arbeiterschweiß hat gut gedüngt . Den Papier -
inhabern fallen goldene Früchte in den Schoß und das Scharfn , acher -
tum heult »ach einem Zuchthausgcsetz gegen die Arbeiter , die eS

lvagcn , durch Streiks höhere Löhne erlangen zu wollen . Daß die

Profitjäger des besten Wohlseins sich erfreuen können , dafür einige
Beispiele :

Die Lauchhammer A. - G. erhöhte nach dem letzten Abschluß
im Vergleich mit dem Vorjahre ihren Betriebsgewinn von 2 727 7S7
Mark auf 3 183 767 M. Die Aktionäre erhalten wieder la Proz .
Dividende .

Von 7 auf 7' /2 Proz . erhöhte sich die Dividende für die Aktionäre
der Neckars ulm Bergwerke und chemische Fabrikeit .

Die Konkordia , chemische Fabrik Leopoldshall , schüttete
IS Proz . aus , wie im Borjahre .

Der Bochum er Verein , Gußstahlfabrik , bringt wiederum
\ 2 Proz . zur Verteilung .

Das Stahlwerk Hösch - Dortmund erhöht die Dividende
von 14 auf lS Praz . ; der Reingewinn stieg von 3 076 452 M. aus
5 087 720 M.

Die Schokoladewarenfabrik Sarotti erzielte einen

Betriebsgelvinn in Höhe von 1,64 Millionen Mark gegen 1,43 Mill .
Mark im Borjahre . Dazu kamen aber noch 709 000 M. Gewinn
aus dem Verkaufe des HauSgrundstückS in der Leipziger Straße .
Der Anfsichtsrat bringt die Verteilung einer Dividende von 12 Proz .
gegen 8 Proz . in Vorschlag .

Die Generalversammlung der HaSper Eisen - und Stahl -
werke , Haspe i. W. , beschloß , die sofort zahlbare Dividende auf
8 Proz . (i . V. 5 Proz . ) festzusetzen .

Die Deutsche Gasglühlicht - Aktiengesellschaft
sAuer - Gesellschaft ) , Berlin , legt folgenden Abschluß vor : Der Rein -

gewinn vor Abschreibungen beträgt 6 005 524,86 M. ( im Vorjahre



4 418 IM , 89 Vi. ) . Nach ilvschrewungen don « SS 827,78 M. steht ein

Betrag von 6 238 697,18 M. (i. V. 4 038 199,89 SN. ) zur Verfügung
Nach Zahlung einer Dividende von S Proz . auf 6 600 000 M. Vor -

zugSakrien wird die Verteilung einer Dividende von 50 Proz . wie

in den beiden Vorjahren auf das Akuenkapital von 6 600 000 M.

vorgeschlagen . Von dem Restbetrag erhält der AuffichtSrat 100000

Mark Tantieme .

Die Ammendorfer Papierfabrik verteilt für daS

letzte Jahr 22 Prozent gegen 12 Prozent im Vorjahre .

Die Cröllivitzer Papierfabrik schüttet wiederum

IL Prozent Dividende auS .

Die Maschinenfabrik Kappel fchliestt daS letzte Jahr

mit einem Reingewinn von 708 164 Mark ab gegen 416 287 Mark
im Vorjahre . Die Dividende erhöht sich von 22 auf 30 Prozent .

Die War st einer Gruben - und Hüttenwerke
schütten 9 Prozent auS gegen 6 Prozent im Vorjahre .

Gewinnung von Stickstoff . Die Gewinnung des Stickstoffs , die
ein Bindeglied zwischen Industrie und Landwirtschaft bildet , hat in
Norwegen deshalb eine groste Ausdehnung angenommen , weil dort
für die Erzeugung des elektrischen Stromes die billige Wasserkraft ,
daS hciszt die »weiste Kohle " , in ausgiebigstem Mähe zur Verfügung
steht . Eine der gröhten Anlagen dieser Art verspricht die Aus -

Nutzung der gewaltigen Energie des Rjukan - WasserfalleZ für die
Slickstoffgewinnung zu werden . Die Gesellschair A. S. Rjukan
Salpeterwerk in Norwegen hat diesen Betrieb übernommen und

säht jetzt die notwendigen� Anlagen herstellen . Die Siefernng
für die umfangreiche Schaltanlage ist bereits in Auf -
trag gegeben worden , sie dient zur Verteilung der Energie ,
die im Betrage von 150 000 Kilovollampere , also rund
200 000 Pferdestärken , von der Primärstation am Rjukan - Wassersall
auf zirka 8 Kilometer Entfernung nach der Salvetersabrik übertragen
wird . Die Nebertragung geschieht durch Drehstrom von 10 000 Volt
und zwar mit 10 Doppclfreileitungen , insgesamt also 60 Drähten .
Die Ofenanlnge , durch die der Stickstoff aus der atmosphärischen
Luft ausgeschieden wird , besteht aus 10 Ofenreihen mit zusammen
110 Oefen , jede Reihe kann mit dem zugehörigen Kraflbetrieb auf
eine der Doppelfernleilungen geschalret werden . Die ganze Schalt -
anlage beansprucht etwa einen Kostenaufwand von einer Viertel «
million .
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Großer Soppen - Verkauf !
Scfjr

preiswerte

9etS '

floppen
mannigfaltige
Fell - Arten ,

schöne Exemplare
in großen

Special -
Abteilungen

Loden - Pelerinen

Loden - M Äntel

Loden - Havelocks

Loden - Anzüge
Loden - Hüte

Sehr billige
Angebote von

Dauer vom 15 . bis 22 . Oktober

Winter -

Joppen

poj . I Winter - Joppen 6. 50 Mt

Po . . 2 Winter - Joppen S ' - ä ' SSä 12 . -

Po . . 3 Winter - Joppen 15 — mv

po . . 4 Winter - Joppen 21 — Mt

( Knaben - Goden - floppen
Pos . 5. Warm gefüttert 0
Alter 3 —8 Jahre . . . . . .Durchweg > 3 . 50

1 Pos . 6. Warm gefüttert A
M. Alter 9 — 15 Jahre . . . . .Durchweg TT . SO M.

BoenSohn
Chausseestra0e29 - 30

Gr . prankfurter Str . 20

□□
□□

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog No 30 auf Wunsch kostenlos und portofrei

Kaufet I
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Heiserkeit , Katarrh u. Ver -
1 schleimung , Krampf - und I
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schmeckenden

' Kaistl' s!
�Krust- EaramelltsI

mit den „ Drei Tannen " . !

not . begl . I
Keugn . v I
Zlerzten u. I
Privaten I

l verbürgen den sicheren Erfolg . I
Paket ZV Pfennig . -

Zu haben in Apotkeken , Dro- j
] gerien , Kolonialwarenhandlg .

Vertreter für Berlin :
R. Thiele , BSrwaldstr . 8

Schneiderei
fflr elegante

Herren - Hoden
Fertig und nach
Mass . — Garan¬
tie für ( adel losen
Sita und beste
Verarbeitung : . Auf

Teiliafelam
Wochen rate von

IM . »
J . KurzberS
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direkt am Haeke -
schen Markt , „ »
l * dta a. 1. Staga .

Neue Frledplchstp . 85
neben Zenlral - Markthalle

liefert an jedermann elegante

HeiTen - GsnIen ) bev
und nach Mast unter Ga -

ranne für tadellosen Sitz gegen
«äetientl . Teilzahlung von 1 M. an.
Zufchneiderel u. Werkstatt Im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonntags geöffnet .

iis - GaUe !
Die beften Winter « Paletots

nnd Anzüge sür Herren , Smoling -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , soft neue
Sachen , sür jede Figur paffend , in
grsSter Auawahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 101/12 »

BirseliKiefeiiiaiiin. swÄMs.
( früher Prinzenftr . 33) .

teppdecken
lauft man am beste » u.
preiswertesten

direkt Fabrik
Bepnhapd Sfpohniandel .

Bemn , 72. Wallslf . 72,
zwiechen Ro6- u. InselstraSe .

Mite Decken werden ausgearbeitet .

Klnmkn - nnd Kravibindtrti

von kobert Uexer .
'

nur Maliaullku - Ztraßt 2.

Mel
Teilzahlung

llafert auf

bequeme
bei klelnater Anzahlung in be¬

kannter Güte *

( mit grSBter Rücksicht bei Krank¬
hell und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn , Gr. Frankturterstr . 58

Nur durch ffanz hepvoppjsgend feine Qnalitltt hat der

Kapitän - Kautabak
seinen guten Huf erhalten .

Der echte Kapitün - Kaatabab ( gesetclich geschützt )
wird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Hollen und Bündel ) . 1164L *

Unverpackte Ware ist , well unecht , zurückzuweisen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Carl Böcker , Berlin , Qrfiner Weg 112 .
— — Amt 7, 3861 . -

Ohne jede Anzahlung

verkaufe
ich Pianos

erstklassiges Fabrikat
( 9raal prämiiert Staats -
medaille ) in allen Holz -

nnd Stilarteu von
wunderbarer Tonfülle .

Z ( Flttgelton ) gegen kleine luwnatlichcTellzahlang ,
to ohne Jeden PrelHaufMctalag . 111/6 *

2 Pur jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krause Nchfg,, Eok"KurtVrite�"b�e�. echfririo4io .
Auch Sonntags geöffnet .

H . & P . Uder ,
Kerlin SO . 16 ,

engel - Qfcr 5 .

Tabak - CDroBhandlnng und Tahakfabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. K. Kanewacker , Qrimm 8- Triepel . j
= Stets frisch zu

Achten Sie genau
auf die Vornamen

den äußersten Engrospreisen . —

G . A . Ifanewacker .

Amt IV , 3014 . Ol



Theater und Vergnügungen
DD

□r
Sonnabend , IS . Oltober .

Ansang 7' / , Uhr.
ReueS königl . Opern - Nieater .

Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. )
KSnigt . Schauspielhaus . Der

Krampus .
Deutsches . Die RäuSer .

Anfang 8 Uhr .
Katntnerspiet « . Die Komödie

der Irrungen . — Die Heirat
wider Willen .

Lesslng . Wenn der junge Wew
blüht .

Berliner . Die törichte Jungfrau .
( Ansang 71/, Uhr. )

Neues . Der Stier von Olivera .
Nene « SctiauivielbnnS . Die Jung «

srau von Orleans .
Komi ' che Oper . Die Bohdme .
Residenz . Xodlosv « odUjzs .
» ( eines . Die verflixten Frauen -

zimmer . Erster Klasse .
Thalia . Doppelselbstmord .
Schiller »». Svallner > Thealer . )

Robert und Bertram .
Sch ' Ue , Cbarlottenburg . Der

Dummkovs .
Friedrich - WilhelmstädtischeS .

RevoiutionShochzeit . ( Ans. 7 Uhr. )
Berliner Bolksopcr . Don Juan .

( Anfang 8' , , Uhr. )
Luiien . Durchgegangen « Wewer .
Weste » . Die schönste Frau .
Modernes . Die beste der Frauen .
Trianon . Pariser Witwern
Neues Overette « . Der Gras von

Luxemburg .
Lnftspielhans . Der Feldherrn -

Hügel .
Herrnfeld . Eine verlorcne Nacht .

Der Derbysteger .
SHoi «. Das neue Gebot .
FolieS Caprice . Der schwarze

Schimmel . — Volle Pension .
( Ansang 8ll , Uhr. )

Metroior . Hurra — Wir leben
noch l

Kasino . Der schneidige Rudols .
Apollo . Spezialitäten .
ittaitage . Spezialitäten .
Reichölmllc » . Stelttner Singer .
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Hnvrrlond . Svczialitäten .

Sanssouci . Nu hat ' » geschnappt
Spezialitäten . ( Ans. 8>/ , Uhr. )

Urania . Tanvennrastr te « 4ll ,
Frau F. Bullock - Wockmann : Eine

Erstbesteigung von 7l <X) Meter
in Nun - Kun - Himalaja .

Im Hörsaal 8 Uhr : Pros . Dr .
Donath : Der elekrischc Spannung » .
zustand .

Sternivnrte , Jiivalidenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
8 Uhr : Wenn der jnnge Wet »

blüht . � .
Sonntag 8 Uhr : Wen « d * junge

Wein blüht . _

Berliner Theater .
Abend » 8 Uhr zum erstenmal :
Die törichte Jmigfraa .
Morgen 8 Uhr : Die törichte Jung .

srau . _

Neues Theater.
Gastspiel Ferdinand Bonn :

Ansang 8 Uhr.

Der Stier von Olivera .
Morgen und folgende Tage : Der

Stier Vau Olivera . _

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr.

Die Hchttnstc Frau .
Sonnt . 3' / . n. : Die ge »chl «dBii » Frau

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Heule und täglich 8 Uhr :
Die heate der Frauen .

Lusispielhaus .
Heute abend 8 Uhr :

Der Feldherrnhugel .
öerüner Volksoper

Abend » ' ( . O Uhr :

Hon « fnan .

Residenz - Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Abend » 8 Uhr :

Noblesse ohlige .
Schwank in 3 Akten von Hennequw

und Vcber .
Morgen und folgende Tag « 8 Uhr :

Kohiesse obiig� _

Friedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 15. Oll . , abend » 7 Uhr :

Revolutionshochzeit .
Sonnabend 3' / , Uhr : Kriemhild »

Rache .
Sonntag 3 Uhr : Faust . 8 Uhr :

Revoluiionshochzeit .
Montag : Bicderleute . _

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Die Jungfrauen
von SaTs .

Die 3 mystischen

Schatten

und die großen Attraktionen

des Oktober - Programms.

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Frau F. Bnllook - Wookmann ;
Eine Erstbesteigung von 7100 m

in Nun - Kun - Himalaja ,
Hörsaal 8 Uhr :

Prof . Dr . Donath : Doi elektrische
Spannungszn stand .

Sonntag 8 Uhr :
Der Tlerwafdstiitter See

und der Ootthard .

Luisen - Theater .
4 Uhr große Kindervorstellung :

UVan Molle .
Zaubermärchen in 6 Bildern .

Zlbends 8 Uhr :

DnrchgtMgrne Mkibkr.
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Else

vom Erlcnhos . Abends 8 Uhr : Der
Fähnrich im Kloster .

Montag : Der Fähnrich im Kloster .

OSE = THEATE
Große Frankfurter Str . l3S.

Zum erstenmal :

L Das neue Gebot .
Schaufp . in 4 Alt . v. E. v. Wildenbruch .

Ans. 8 Uhi . Ende 11 Uhr.
Nachm . 3 Uhr Schülervorst . : Die

Anna - Lise .
Sonntag nachm . 3 Uhr halbe Pr . :

Das Gefängnis . Abends 8 Uhr :
Das neue Gebot .

Abends 8 Uhr :
DaS sensationelle Programm .

Derbotene Frucht .
91/, : Rndolf

£ > eliildkrant .
Morgen Sonntag « , nachm . 8' / , Uhr ,
bei halben Preisen : Gr . Familten -
Vorstellung .

feetrÖRol - Theater .
Heute nachmittag ' /,3 Uhr :

Düna ! ! Wir leben noch ! ! !
Große AusftattungSrcvur in 7 Bildern
v. I . Freund . Musil v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Durra ! ! Wir iebeu «vch! ! !
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Fnriser Lieben .

Saharet
in ihren neuen Kreationen .

The 3 Meers
komischer Drahtseil - Akt .

Reynolds mt Donegan
dos amerikanische Tänzerpaar

in vollend . Rollschuh - Meisterschaft
sowie das urkomische

Morgen Uhr :
Nachmlttaes - Vorstellnne .

Kleine Preise .

wem
Bon
8 - 11 Über

Eine verlorene Uncht
Ein luftiger Trauersall in 2 Akten

von Anton und Donat Herrnfeld .

Hierzu : Der Derbg - Sitgtl .
Komödie von A. Neidbardt .

Ans. 8 Uhr . Vorvert . l > —2( Theaterl . ) .

Hochbahnstation Koitbuser Tor .
Täglich 8- / . Uhr.

: : vie Indier : :
des Herrn Biedahl .

Die LVallnston - Oomp .
Meifier - Jongleure .

8 Uhr 50 ; der l2jährige

Edi Herzfeld
von der L t i « in Wien

Dazu die Posse :

N« haTs geschnappt !
Posse von OSlar Sabo .

Musik von Paai Lilncke .

Nißles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Sonuabend , den 15 . Ottober ,
1. uud S. Abteilung ( Westen ) :

vnler ' hatlllugS ' AdöNl! .
Einlntt inkl . Tanz und Garderobe

25 Ps. Bier a Gla » 10 Ps.
DHU Anfang 9 Uhr . Endo ?

Alle Freund « und Bekannten ladet
sreundlichst ein DaS Komitee .

tSoMU « ? -
Schtller - Thealer 0. ( Wallner - Theat . )
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Bohert emi Bertram .
Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Raeder . Ende 10' / . Uhr.

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
stiene JngencS .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Sodoms Ende .

Montag , abend » 8 Ubr :
Robert and Bertram .

Theater .
Schiller - Theater Charloftenbun ) .

S onnabend , abends 8 Uhr :
Der Dnnimkost .

Lustspiel In 5 Auszügen v. L. Fulda .
Ende 10°/ . Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Exmont .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
Die Krcazclscbvelber .
Montag , abend « 8 Ubr :

| Die Krcazelachreiber .

Lichtspiele
Mozart - Saal , Nollendorf - Platz .

Heute : PKEMIEKE .
des neuen Spielplans .

Dauervorsteiiung von O — 11 Uhr abends , « oiintnx » ab 8 Uhr .
— Eintritt jederzeit . = = =

PROGRAMM UND GARDEROBE FREI .

Castans Panoptikum FrifSÄe . . l <55
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

BroOen KttnBticr - Konnert .

Muskel - Abnormität jfiä !) 16 Er�tOIl Muskel - Abnormität

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .
. woowoo . » WWW' VWW ' BDMR ?

SchSuB der Saison !
i— >— Die letzten 2 Tage ! - - - - - - - - - - -

Der sensationelle Erfolg des

LUNA - PARK
veranlaßt die Direktion,dasbeliebteVergnügungsetablissement

: : bis 10 . Oktober oiTen
zu halten . Jeder Besuoher , der an der Kasse eine Eintritts¬
karte löst , erhält gleichzeitig zu einer beliebigen Attraktion

MV " ein Freibillett " �1
Allabendlich in den festlich dekorierten Räumlichkeiten der
Bierterrasse Oeaangs - und TanxTortrSffe der Ober¬
bayerischen Sängertruppe , der Bayerischen Oberlandler - Kapelle ,

des Oberbayerlsohen Sciinadahüptel - Sängors .

Folies Caprice .
Täglich 8' , . Uhr :

Folie Fension .
Neuer bunter Teil .

Der schwarze Sciiimmel
Vorverkaus 11 —2 , abends ab 6 Uhr.

Burgtheater-Kinematograpti
vorm . Qrotarjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Aller 129 . Tel . 3. 9353.

Lebende Photographien .
Eintliu 30 u. 40 Ps. , Kinder dieHälste .
Ans . ? U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .
Dienstag u. Zhrcitag v. 4 —ö' / . Ubr
Kindervorstellung . Kinder 19 Pf. .
Erwachsene SO Ps. Jeden Sonnlag

lm Obersaal : Kstustlerkonzert .
Entree 15 Ps. Garderobe 19 Ps.

Kurl Haverland -
Ansang Thasfnp Kommandanten .

präz . 8Uht . lllCOlir . straße 77/79 .
Da « wunderbar

Oktoberprogramm
d d und erstklassige - j d
S - - * Spezialitäten .

Moabiiep

fl
Ii

MIM . U. Emiiener Str. ig.
Ctraßtc «

Kientopp - Ttieater
Boabits .

Wöchcntl . zweimal neue « Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang S Uhr.

« ZMSSSKKSSSANKAASKW !

\l [|
Zahlstelle Berlin .

Sonnabend , den 22 . Oktober 1910 , in den Geiamt -

räumen von A. Boekers Festsälen , Weberstr . 17 s

Gr . Herbst - Vergnügen
bestehend in

»' tsgef . V. öerllner 8! nlenle - 0rohesier , Dir .
Ä ». UHiZi ' C H b. h. Fischer , unter Mitwirkung d. beliebten

Hnmnr . rtnflrfpttilltf1 " 1 - Lutzky , Schwarz , Wilhelm u.
IiUUfUr - V; UdriCllS5Tr9U8r ) i am Klavier : Hr . Zander .

Nachdem Pp Dajl Herren , die daran teinlehmen , zahlen 50 Pf .
Konzert : l " < ultil . Polonäse mit Ueberrasohungen .

V/ährend des Konzeits bleiben die Saaltüren geschlossen .
187/13 Das Komitee .

Heute Sonnabend , 15. Oütuber ,
abends 7' / , Uhr :

Grand Soiree hinh Life

S' / . Uhr Die 91/ , Uhr

kolossale Insstattüngs -PaiitDiii.

Der große Coup
der

Schmuggler .
Borher sämti . Spezialitäten .

Morgen Sonntag : Ä graste
Vorstellungen . Nachm . hat jed.
Besucher ein Kind unier zehn
Jahre » frei . Abend « : Der
grofte Coup der Schmuggler .

? ? ürPO L - USoriOn "
Theater - und Varietb - Ensemble .
Sonnabend , t5 . Okt. , nachm . 4 Uhr ,

Kindervorstellung : Rotkäppchen .
Pr . d. Plätze : 15. 20. 30, 50Ps . num . PI .

Nach der Vorst . : Gratisverlosung .
Sonnlag nachm . 3 Uhr : Don

Cesar . Abeud « 4 Uhr : Arbeit
schändet nicht .

Pssssge - I ' snoplllluin .
Prinz Atom ,

der kleinste Mensch aller Zellen
lebend l

Buddhas dunkles

Geheimnis .

Oer Mann mit dem

eisernen Schlund !

Alles ohne Extra - Entree I
Eintr . 50 PI. , Kind. u. Soldaten l S Pf.

» Uli —

�„ chuhj,�
Kurtürstendamm 151

Revanche - Wettlaufen
Fräulein Adelaide D ' Vorak gegen
die Champlon - Rollsohuh - Schnelllllnferln v. Amerika

- n-a?,e uh' r L? ,k - b" Einsatz : Ein Sier - Pokal.

Herrn Albert Berthold
Amateur - Champion von Berlin .

Sonnabend , 15 . Oktober
— — 1 I Uhr abends — —

Sonnabend , den 15. Oktober ,
abends 71/, Uhr :

Elite - Qala - Vorstellung .
Debüt ! Debüt ! Debüt : |

The Rapides
Herr Dir . Orlando a. Stockholm , j
Preiheitsdross . mit 20 eigenen j
Vollbl . Herr Alfred Ott, Scbulr . j

gr ; ? Kita «
Die Fredlanls , berühmte Reiter - ,
familie . Frl . Martha Molmke , j

Sohnlreiterin .
Dm 91/, Uhr , zum 31. Male :

„ VENEZIA "

Walhalla -Thsatsr
Wcinbergsweg 19/20 .

Anfang 8' / . Uhr .

Bravo ! � l ) a cgpo
Eine Allervelts - Fevue

in 5 Bildern von M. Reichardt , Musik
von R. Tbiele . In Szene gesetzt vom

Direktor James Klein .

1

dlt - floablt 47/48 .

Sonntag , den 16. Oktober 1910 t

Aus allgemeinen Wunsch l

Schauspiel in 4 Ausz . v. St. Schüler .
Kossenerösfn . 6' / , Uhr . Ans. VI , Uhr .

Nach der Vorstellung : Vaaz .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der schnridigt Rudolf.
Rudols Pimvelmann : Dir . H. Berg .
Vorher da « glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Range « .
Sonnt . S' l , Uhr : Berühmte Töchter .

Konigstadt - Rasino .
Holzmarkt str. 72, Ecke Alexanderstraße .
Gänzlich neue « Programm mit

Franz Hobanski .
Erich Castelii , Geschwister Williams .

Guten Tag , Papa !

Schwant in 1 Alt von O. Richter .
Neu ! Zum Schluß : Neu f

Biographische Borfühnmge » .

Trianon - Theater .
Abend » 8 Uhr :

Uarifer Witwen .

Volks - Theater
Rixdorf . Hermauustr . SO.

Sonntag , den 16. Ollober 1910 ;

Wohltäter der Menschheit .
Lustspiel in 4 Akten v. Rudols Kneisei .

Montag , den 17. Oktober ;
Hefaiwel » .

Schauspiel In 4 Akten von O. Erler
und A. Melbach .

RelelKkallen - IIrsaler .
Stettiner Sönger.

Zum Schluß :
, . Iia ffluaseloch " .
MM . Humor , v. Meysel .

ggf Ansang
Wochentag «

MM 8 Uhr
Somttags

7 Uhr .

Volks - Ciederfaal
Tiergartcnhota . Bahnh . Tierg .

Morgen 8 Uhr : 2. Konzert .
1 Eintritt 75 Pt . ( res . 1. 25) mit
i Garderobe u. sämtl , Liedortexten .
j Es sing . : Maria Fuchs , Vera Goldberg ,

Luoiehaenlsoh , A. Oisraeli , H. Robert .

gur den Jubalt der ' L
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Brraunvormug .



Dandorf & C £
Belle - All ! ancestrasse Grosse Franklurterstrasse

Cervelatwarst

...............
pf « nd 1. 25

Salamiwurst

.................
Pfund I . 25

Teewurst

......................
Pfand I . 25

Tbüringer Knoblancliwursl Pfand I . 25

ff . Leberwurst .

. . . . . . . . . . . . .
p�d Los

Landleberwurst . . . . . . . .Pfund 93 ? .

ROtWUrSt I Pfund 75 Pf II Pfand 48 Pf.

Zwiebelleberwnrst . . . . Pfund 48?. ,

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . .
Pfand I is

Nusschiukeu

................
Pfand I . 25

Gänsebrust

..................
Pfand Lss

Rückenfett

.................
Pfund 88 ?.

Erbsen ( vmtoria )

................

pfuna 17 Pf.

Erbsen 23pf . « 19?, .
Linsen . . . . . . . . . . . . . . .Pfand 11, 14, 17 p.

Bohnen

...................

Pfand 17, 22?. .

Schweizer Käse . . . . . . . . .Pfand 73 ? .

Edamer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 78pf >

Tilsiter Käse ( youfett ) . . . . Pfand 68 p.

Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 45pt

Brunnenstrasse

Kaffee "' ■• "pf . s 95

Kakao

. . . . .
Holländischer

Limburger Käse . . . . . . . .Pfand 48 p .

Romatour

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
mnck 25 ? .

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
sw - k 19 ?.

Neuchateller

. . . . . . . . . . . . . . . .
stück 19?.

pf .

Kottbnser Damm Sowiit Vurat

Pf-,
Mischung HI M e» Mischung IV 4

Pfand L » l ! 9 Pfund > ■

. Pfund f Pf.SS , 95

153 KS � . 35

Gänse

........................................
p « 63 , 68

Brathühner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
85 , 1 . ie

Suppenhühner . . . . . . . . .1 . 85 , 2. io , 2 . 35

Enten

.............................................
2. io , 2 . 40

Bücklinge . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 stück 18?. .
j

Apetit - Sild . . . . . .Dose 28, 38, 48 pt

Lachs In Stücken . . . . . . . . . . . . . . .Pfand 85 Pf 1 HSrinQ in (Zelee

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dose 35 Pt

Sardinen w oei . D° se 33, 48, 95 ? . ! Brat - oder Bismarcklieriiige . . . Dose 48 pt

Rosiefer Rippespeer �
80

H .

Neue Feigen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 25 pt

Neue Wallnüsse . . . . . . . .Pfand 28 pt

Neue Para - Nüsse . . . . .Pfand 58pt

Blumenkohl . . . . . .kop , 10, 15, 20 pt

Teltower Rübchen . . . . . .Pfand 9pt

Sellerie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�. 5 , 10 pt

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 19 pt

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Pfand 35 pt

Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 10, 15pt

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfunalOpt

Kochbiruen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pf «nd 9pt

Kunst- HonigT�pp�dDZne 75p, .

Bienen - Honig 95pt

Gemischte Marmelade Pfund 25 ? .

Pflaumen - Mai ' melade Pfand 30 ? .

<!'

% W #

£ 4

Ein

Posten

Ein

Posten

Ein

Posten

für Blusen , Rücke oder KostOme

durchweg MeterKleiderstöffe
Seidenstoffe

ebgepesste Blusen

aparte Streifen oder Karos

durchweg Meter

weiss , Reine
Wolle , reich
gestickt . . .

95

95

2 . 25

Pt

Pt

Giaffl » iSilü5 ! iBK9 ! SIBE��SS { SBiaS0 ! eaBE8 ) : SBffii2ilSSiSBffi� ; o�Sa ] 9aflBilBI3BSBlBB9aBBEBSSiSaseaaHBBB9DHBH

JA. Sehulaieister
BERUH SO. , Dresdener Sir . 4. EÄtÄr

Herbste u . Wintere

DlsterElM . i . »54m.
Wintere

Paletots 25m0 65 m

1 und 2 reihige

Jackett - inztlge
24 ™ 68 m.

Rock - u . Gehrock -

Anzüge 86m- 70m.
Herren - Beinkleider .

Phantasie - Westen

Burschen - und Knaben -

Garderobe

Mr
eigene Konfektion

SINGER
„ 66 "

die neueste und

vollkommenste

Nähmaschine .

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen .

Singer Co. Nähmaschinen Act . Ges .

Berlin , Leipziger Straße 92 .
Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Anfertigung nach Maß
In eljrener tVerhistHttc .

Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle unter den (

ttapttätt - yatichtabahen |
die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten ,

i Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis i
1,50 Mk. ) in den meisten Zigarrengeschäften zu haben sind . 1

Spezialität : Peiner Goldshag : ( in roten Daten ) .

Man achte jedoch genau auf das ges . gcsch . Wort |
Fiickchcn ohne diese Bezclchnnng l

weise man alti unecht zurück . 1163L *
1

Gen . - Vertrieb CaH RockePs Gruner Weg 112 .

Zeöe Hausfrau
feilte einen Versuch machen , und wird dann

fest davon über engt fein , daß es keinen

iweile » Zusatz gibt , der dem

Wientt-Kitffe -Wij
v. Thilo Av . Töhren , Wandsbek

an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit gleicht .

Das zarte Aroma , der milde

und doch kräftige Geschmack ist
durch die darin enthaltenen Fei -
gen erreicht .

Gralisproben sowie Pakete ,n 10 und 88 Pfg

sind in allen einschlägigen Geschsiften erhältlich .

SHÖM - Letilmsr
SÄ ; Brunnenslraße 7, SÄ

Slohnungse ) nricl ) tungen auf Kredit
— Riesen - Answahl . — •

1 Stube und Küche v. M. 200 . — an , Anzahlung v . M. 18. — an
2 Stuben und Küche v. M. 526. — an , Anzahlung v. M. 40. — an
Med. Schlafzimmer v. M. 350. — an , Anzahlung v. M. 30. — an
Mod. Herrenzimmer v. M. 500. — an , Anzahlung v. M, 48. — an
Med. Speisezimmer v. M. 650. — an , Anzahlung v. M. 60. — an

Itnnte Küchen , großes liagcr .
Einselne Mtibelstttchc von 5 M. Anxahlnng an .
Wochenraten nach Uebereinkunft . — Lieferung auch nach auswärts .
Vorzeiger dies . Inserats erhält b. Kauf 6 M. gutgeschrieben .

[ " Sonntags geitlfnct v. 8 — IQ n . 18 —8 Uhr . |

fAVm ' . srÄS S ? Festsll ! mil Bin nt Bartes
sind noch an mchreren Keschäststagen zu vergeben . 1302L *

rrits WUke , Bebastianstr . 39 (dicht an der SHten yafcbltraße ) .
— Amt IV , 11348 . — Bequeme Fahrgelegenheit nach allen Richtungen . —

38911*Kfbsiter find . « m ihr - . . Beruf
gute und dillige K�elÜUUg in grofter Auswahl

Brunnenstr . 188 ,
Otto Helnlcke ,

Laden gelb gestrichen .

Anzahlung
2 Bettstellen
ILileide , schrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch , 2 Stühle
1 Kiichenschrauk
l K>>d>cntisch
1 Küchenstuhl
1 Küchenrahmen

pro Woche 1. 50 M.

Möbel
liefere für

Moderne

Schlaf-, Speise -

und Wohnzimmer

in grober Auewahl

jede gewünschte Holz -
und Stilart .

Anzahlung 40 — 60 M.

Wochenrate 4 — 5 M.

Anzahlung
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Klciderspind
1 Wiischcspmd
1 Trumea «
l Sofa
1 Tisch
4 Stühle und
1 farbige Küche
pro Wache 2- 3 M

? aul Köfer , Berlin 86. , Kottbuser flamm 81/82 ,

Eluzeine Möbelstücke * Polslerwaren
Anzahlung von 8 Mark an , wöchentlich 1 Mark .

Farbige Küchen in reicher Auswahl , Änz. 5 Mk.
Sonntag bis X Uhr geUffhet .

offeriert den seit Jahrzehnte » rühmlichst bekannten « « SAB Cd « n » ?

llnftpuflttpf » ' « Matitahflii 1 M » WkMLr , iotmger dir . 67
w ® • • JJ V « W 4 1 6 WS o « M zwischen Rosenihaler und Schönhauser Tor , Ecke GormannstraSe .

an Wiederverkäufer zu EngroS - Preisen . <4462 tfftl IHfcTiHll Lilefcrung auch nach answürts . iBircyacni
Beraittwortl . Ncdafieur : Varl Mermuth , Berlin - Nixdors . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag - Borwärt » Buchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer th Co. , Berlin SW .



| i . 242 . 27 . Jahrgang. 2. WM des Jctiiiärts " Keelim WidsdlM Sonnabend . l3 . Vbtober 1910.

v! e „freie Zugenckorgsniistiov für Kerlin
unii flmgegenli " zum politischen verein

gestempelt .
Den Zlngriff der Polizei gegen die freie Jugendorganisation

für Berlin und Umgegend hat gestern das Oberverwaltungsgericht
sanktioniert .

Borgeschichte des Prozesses .
Der Berliner Polizeipräsident gab dem Vorstand des Vereins

durch Verfügung vom 20 . Oktober 1900 bekannt , jede Aenderung der
Natzungen und der Zusammensetzung des Vorstandes der Polizei
anzuzeigen , weil der Verein ein politischer im Sinne des § 3 des
Vereinsgesetzes sei . — Nachdem dann der Oberpräsident die Be -
schwerde zurückgewiesen hatte , erließ der Polizeipräsident am
19 . Januar eine zweite Verfügung , durch die er den Verein für
aufgelöst erklärte . Er führte aus : Die Auflösung erfolge auf
Grund des Z 2 Absatz 1 des Vercinsgesetzes , wonach ein Verein auf -
gelöst werden könne , dessen Zweck den Strafgesetzen zuwiderläuft .
Der Verein sei ein politischer Berein im Sinne des § 3 des Vereins¬
gesetzes mit dem aus seinem Statut sich ergebenden Zweck , eine
Organisation von Jugendlichen unter 18 Jahren zu sein . Damit
verfolge er , wert er politisch sei , einen Zweck , der einem Strafgesetz
zuwiderlaufe , nämlich den Strafbestimmungen des Vereinsgesetzes
im § 18. ( Nach § 18 wird bestraft , wer als Vorstand oder als Mit -

(jlied des Vorstandes eines Vereins entgegen den Vorschriften des
§ 17 Personen , welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
in einem politischen Vereine duldet ! ferner jugendliche Personen ,
die in der Versammlung eines politischen Vereins anwesend sind . l

Auch die Beschwerde gegen diese Verfügung wies der Oberpräsi -
dc » t zurück . In dem Bescheid hieß es unter anderem : Der Verein
sei aus dem im Oktober 1994 gebildeten Verein der Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter Berlins hervorgegangen . Gleich diesem be -
zwecke er nach den Statuten , die wirtschaftlichen und geistigen Jnter -
essen seiner Mitglieder zu wahren und er solle keinen politischen
Charakter tragen . Die Satzungen allein seien aber nicht maß -
gebend . Aus der Tätigkeit des Vereins in seiner früheren und in
seiner jetzigen Verfassung ergebe sich aber das Hauptziel , seine Mit -
glicder und andere Jugendliche im Sinne der sozialdemokratischen
Anschauungen mit agitatorischen Mitteln durch Schürung des
Klassenhasses so zu beeinflussen , daß sie die Anhängerschaft der
sozialdemokratischen Partei vermehren . Es bedürfe keiner Erörtc -
rung , daß mit der Ausbreitung und Stärkung einer die Umwälzung
der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung erstrebenden Partei
ein politischer Zweck im Sinne des tz 3 erstrebt werde .

Der Vorstand klagte in beiden Sachen beim Ober - Berwaltungs -
gcricht . Eine Betätigung des Vereins im Sinne der Behauptungen
der Behörden wurde bestritten . Der Verein sei nicht für eine Partei
tätig gewesen . Nur seine statutenmäßigen Zwecke habe er verfolgt .

In der gestrigen
Verhandlung

trug der Referent eingehend den Inhalt der zwischen den Parteien
gewechselten Schriftsätze vor . Zur Begründung der Behauptung ,
daß der Verein die Beeinflussung der Jugend im sozialdemokrati -
schen Sinne bezwecke , zitierte der Obcrpräsident eine Reihe Stellen
aus der Zeitung „ Tie arbeitende Jugend " , nahm auf das Mit -
tcilungsblatt , das Liederbuch und Flugblätter des Vereins Bezug .
Auch eine Festnummer der „ Arbeitenden Jugend " vom Jahre 1995
sowie ein Vortrag Krilles über irgend ein künstlerisches Dhcipa soll
dem Nachweis diecnen . Im Schlußsatz des Vortrages lautete es :
„ Erst wenn . die Produktionsmittel im Dienste des ganzen Volkes
stehen , wird auch der Arbeiter Muße und Mittel haben , sich an der
Kunst zu ergötzen und aus ihr Kraft und Begeisterung zu schöpfen. "
Auch ein Artikel des „ Vorwärts " vom 25. September 1999 wird
angezogen , den der Obcrpräsident auf den dainaligen , inzwischen
verstorbenen Vorsitzenden der Freien Jugendorganisation , Genossen
Maschkc , zurückführt . Es werde , meint der Oberpräsident , hier in
einem Rückblick über die Jugendorganisation als selbstverständlich
vorausgesetzt die Ucbereinstiminung der Bestrebungen des Vereins
mit denen der sozialdemokratischen Partei . ES würde hier von
berufener Seite deutlich ausgesprochen , daß die Stärke der Freien
Jugendorganisation als Kampfmittel der Sozialdemokratie be -
trachtet werde . Schließlich stützt der Oberpräsident seine Auffassung
auf die Stellungnahme sozialdemokratischer Parteitage zur Jugend -
bewegung .

Die Vertreter des klagenden Vorstandes , die Rechtsanwälte
Dr . Kurt Rofenfeld und Wolfgang Heine , antworteten in einem
ausführlichen Schriftsatze . Unter anderem wurde folgendes geltend

kleines Feuilleton .
Eine Statistik zur Groststadthygicne . Die unbebauten Flächen

in den Hällsermceren der Großstadt sind gleichsam die Lungen , die
dieien » gewaltigen Organismus frische und gute Luft zuführen müssen .
Die Bedeutung dieser freien Flächen für die Hygiene der Großstadt
wird durch eine Sla isiik illnstriert , die Georges Risler in der
„ Revue de Paris " veröffentlicht . Die Ziffern der Tuberknlose -
sterblichkeit »verden hier mit dein Prozentsay der unbebauten Fläche
von Paris , Berlin und London verglichen . Danach beträgt die
Sterblichkeit an Schwindsucht in London bei 14 Proz , unbebauten
Tarains 1,9 Proz, , die von Berlin bei 19 Proz , freier Fläche
2,2 Proz . , die von Paris bei 4l/z Proz . nicht niit Hänsern beiebien
Areals 5,1 Proz , Man siebt daraus , daß London , das dreiinal so
viel freie Fläche besitzt als Paris , luir ein Drittel so viel Verluste
durch die Tiiberkulose , erleidet . Nicht viel ungünstiger liegen die
Verhältnisse in Berlin , Die großen Summen , die durch die Anlage
von Spielplätzen und Gärten verschlungen werden , sind also durch
die Verminderung der Sterblichkeit reichlich aufgewogen . In Paris
selbst ist die Tuberkuloiesterblichkeit in den um die Cbanips ElysöcS ge¬
legeneu Stadtteilen ivegen der große » hier vorbandenen unbebauten
Fläche sehr gering , nur 1 : 1999 , während sie in den dichtestbevölkerten
und am engsten bebailten Vierteln auf Iv ' /o : k999 steigt .

Wieviel Republiken gibt es ? Diese durch die Revolution und
die Proklamierung der Republik in Portngal aktuell gewordene
Frage beantwortet der „ Gaiilois " mit einer kleinen Statistik , Europa
zählt nun im ganzen fünf Republiken , außer der jüngsten , Portugal ,
noch Frankreich , die Schweiz , Andora und San Marino , die älteste
der heutigen Nepubliken , da sie seit den ersten Zeilen der christlichen
Aera existiert . In Afrika gibt es nur einen einzigen Staat als
Republik , Liberia , dessen Bevölkerung sich ganz ans Negern zu -
fammensetzt . Weder Asien »och Australien weisen Länder auf , die
republikanische StaalSformcn haben . Dagegen sind Nord - und Süd -
amerika das gelobte Land der Republiken , ES würde zu weit
führen , diese alle aufzuzählen ; von der größten , den Vereinigten
Staaten , bis zur kleinsten , Costa Rica mit seinen nur 329 999 Ein -
wohiiern , sind cS im ganzen 17. Alle ? in allem gibt es also auf
der Erde 23 Republiken , d, h, nur ein verhältnisuiäßig geringer
Teil der 1599 Millionen Erdbewohner lebt in Ländern dieser
Sraatsform .

Die Gemse » in der Schweiz . Im Anschluß an die Meldung ,
daß der Kanton Grailbünden für diesen Herbst die Geinsjagd gänz -
lich verboten hat . beschäftigen sich schweizerische Blätter lebhaft mit
der Frage der Schonung und Erhaltung des GeiuSwildcS in unseren
Alpen , Die „ Deutsche Alpenzcitung " bemerkt dazu : Die Schätzuiigeli
über die Zahl der noch vorhandenen Gemsen schwanken zivischen
12999 und 29999 Stück . Am zahlreichsten und am besten kon -
trolliert ist dieses Wild in den Schonbezirken , den sogenannten Frei - ,

gemacht : Behauptet worden sei , die „ Arbeiter - Jugend " werde jedem
Mitgliede der Freien Jugendorganisation unentgeltlich zugestellt .
Das werde bestritten . Vereinsorgan sei allein das „ Mitteilungs -
blatt " des Vereins . Aber selbst wenn der Verein die „ Arbeiter -
Jugend " verbreitete , würde er selbst durch den politischen Inhalt
irgend »velcher Artikel nicht zu einem politischen Verein im Sinne
des § 3 des Gesetzes . Dasselbe gelte , wenn das „ Mitteilungsblatt "
wirklich Artikel enthalten sollte , die als politisch angesehen werden
könnten . Bestritten werde die richtige Wiedergabe der Artikel . Die
Wiedergabe einzelner Abschnitte aus dem Nürnberger Parteitags -
Protokoll sei derartig lückenhaft und der Inhalt durch Auslassungen
derartig tendenziös entstellt , daß auch die übrigen Zitate nicht ohne
Beweis als richtig anerkannt werden könnten . Was das „ Mit -
teilungsblatt " angehe , so müsse der Verein ein Organ haben , um
seinen Mitgliedern und anderen Mitteilungen zugehen zu lassen .
Das „ Mitteilungsblatt " sei das Mittel zu diesem rein geschäftlichen
Zweck . Keineswegs sei aber die Verbreitung des Blattes Zweck
des Vereins . Aus etwaigen politischen Artikeln des Blattes sei kein
Rückschluß auf den Zweck des Vereins zu ziehen . Dasselbe gelte
für ein Blatt wie die frühere „ Arbeitende Jugend " und die von

ganz anderer Seite herausgegebene jetzige „ Arbeiter - Jugend " . Im
übrigen sei die „ Arbeiter - Jugend " in erster Linie ein belehrendes
Blatt mit reichein Inhalt . Es wäre also gar nicht wunderbar ,
wenn Mitglieder eines Bildungsvereins für die arbeitende Jugend
es läsen . Lediglich belehrend seien auch Artikel , die referierende
Darstellungen politischer Zustände enthalten , ohne auf die Aende -

rung des Staates und seiner Organe einzuwirken und ohne den
Staat , seine Organe , seine Gesetzgebung und seine Verwaltung in
Bewegung zu setzen . Zlber der Verein würde dann selbst seinen
Chnrokter als Bildungsverein nicht verlieren , wenn wirklich poli -
tische Artikel in der „ Arbeiter - Jugend " ständen und wenn der
Berein das Blatt für seine Mitglieder hielte . Er würde dann nur
den darin enthaltenen Bildungsstoff verbreiten wollen . Auch
Studcntenvereine hielten für ihre Mitglieder Zeitungen . Rück -
schlüsse , »vie sie der Oberpräsident ziehe , wären nicht zulässig . Auch
auf das von Jugendlichen benutzte Liederbuch könne sich der Be -
klagte nicht berufen . Es sei in seiner ursprünglichen Forin und
auch in der späteren Ausgabe , aus der die beanstandeten Lieder
entfernt seien , längst vergriffen , und es werde nicht vom Verein
verterieben . Ein Blick in das Liederbuch crgeb auch , daß es zum
überwiegenden Teile ganz unpolitische Lieder enthalte . Es sei nicht
politischer als sämtliche Koinmersbücher . Das Lied „ Wer schafft
das Gold zutage ? " sei gegenwärtig in Berlin eines der bekanntesten
und meist gesungenen Volkslieder , das die Schulkinder schon im
Kreise ihrer Angehörigen lernten . Namentlich werde es oft ganz
spontan beim Auseindergehen nach Versammlungen angestimmt .
Wenn also Mitglieder des Vereins es mal nach einer Versamm -
lung angestimmt hätten , werde es als spontaner Akt keinen Rück -
schluß auf einen politischen Zweck des Vereins zulassen .

Irgendeine politische Tätigkeit in den Versammlungen des
Vereins könne der Beklagte nicht mal behaupten . Obgleich er den
Verein beziehungAveise dessen Vorgänger um sechs Jahre zurück
verfolge , könne er nur anführen , daß einmal vor verschiedenen
Jahren — Dr . Liebknecht beim Stiftungsfest des Vereins ge -
sprochen habe und daß ein Vortag des Schriftstellers Krille über
ein die Kunst betreffendes Thema mit den schon oben zitierten
Worten geschlossen habe . Aus der Rede Liebknechts wisse er nichts .
Statt dessen teile er einige Worte aus einem Artikel des „ Vor -
wärts " init : „ Die erwachsene Arbeiterschaft habe nunmehr den
Wert der Freien Jugendorganisation erkannt , den diese als be -
rufene Vertreterin der proletarischen Jugend besitze . " Ganz ab -
gesehen davon , daß Aeußernngen des „ Vorwärts " für den Cha -
raktev der Vereinigung unerheblich seien , enthalte der Inhalt dieser
29 Worte nicküs vom Staate oder seinen Organen und keine An¬

deutung von Politik . Es scheine aber , daß es gewissen Leuten schon
auf die Nerven falle , Irenn „ Arbeiter " und „ Proletarier " sich er -
lanbten anzudeuten , daß sie überhaupt da seien . Da Dr . Lieb -
knecht Jurist sei und seine Worte wohl abmessen könne , müsse an¬
genommen werden , daß der Vortrag unpolitisch war . Krille habe
in den zitierten Schlußivorten seines Vortrags , der über Kunst
handelte , den Arbeitern in Aussicht gestellt , daß sie Zeit und Mittel

zum Genießen der Kunst haben würden , wenn die Produktions -
mittel iin Dienst des ganzen Volkes ständen . Es sei nicht cinzu -
sehen , Ivo hier die politische Seite liege » solle . Aber auch im an -
deren Falle mache ein gelegentlicher politischer Schlußausblick einen
Vortrag über ein ganz unpolitisches Thema noch zu keinem Po-
litischen Vortrage . Wenn schon aber wirklich einmal ein Vortrag
politisch wäre , so brauche der Zweck des Vereins noch nicht eine
Einwirkung auf politische Äugelcgenheiten sein . Es wird be -
hauptet und Bciveis angetreten , daß in 6 Jahren nicht ein wirk -
lich politischer Vortrag gehalten sei . Der Beklagte müsse selbst

bergen . So soll der große Glarner Freiberg am Kärpsstock , zwischen
Scrnf - und Lindthal miiidestenS 1299 Gemsen beherbergen . Man kann
hier noch Rudel bis zu 199 Stück beobachten . Wo die Jagd erlaubt
ist . sind diese Grattiere nalürlick viel spärlicher und seltener zu
sehe », besonders da an manchen Orten auch außerhalb der Jagdzeit
viel gewildert ivird . Sachverständige schätzen die Zahl der Winter »
felle — die alle von gewilderlen Gemsen herrühren inüssen und

alljährlich in den Handel oder in Verarbeitung bei Gerbereien und
Kürschnern gelangen , auf über 1999 . Besonders viel soll im Berner
Oberland gewildert werden . Ei » von » Kanton Graubünde » ein »

gesetzter Ausschuß zur Hebung des WildstandeS bezeichnet einen
Bestand von fünf Gemsen auf den Quadralkilometer als normal
und bei besonderer Berncksichligimg der laiid - und forstwirtichastlichen
Verhältnisse zulässig , Danach vermöchte daS schweizerische Alpen »
gebiet einen Gemienbestand von annähernd 89 999 Sliick zu be »

Herberge »», ohne daß dadurch die Land - und Forstwirtschaft merklich
geschädigt würden .

Was beim Klavicrspicl geleistet wird . Uever die Schnelligkeit
der Sinueseiudrücke und die Raichheit der Bewegungen beim
Klavierspiel ergab nachfolgende Mitteilung , die auf einer Musiker -
konferenz in Dublin gciuachl »uurde , iuteressaiite Aufschlüsse . Dem -
nach » miß bei genügender Geläufigkeit im Spiel das Auge des Aus -
führenden inistaude sein , 1599 Noten in der Minute zu lesen ,
während seine Finger gleichzeitig 2999 Dewegimgeu inachcn ; das
ergibt eine Täiigkeit des Gehirns , die 3599 Einzelmomente pro
Minute umfaßt . Bei der Wiedergabe eines Klavierstückes vo »
K, M, v, Weber handelt eS sich z, B. darum , i » 35/4 Minuten 4541 Noten
zu lese » ; in einem Teil einer Chopiuicheu Etüde wurden sogar nicht
»veuiger als 3959 Noten in 2>/z Minuten „ belväüigt " . ES folgt
aus diesen Zahle »? , daß der Spieler in einer Sekunde stelS eine
enorme Anzahl von musikalischen Zeichen ( über 29 1) gleichzeitig sieht
und wiedergibt .

Humor und Satire .

Ermahnung .
Man hat sich einmal aufgerafft :
mit neun bis zehn Millionen
hilft nian der preußischen Wissenschast . . .
Mag sie ' s den Spendern lohnen !
Denn diesnral hat nicht Vater Staat
die Gelder hcrgeschossei »,
die Quellen sind vielmehr privat ,
aus denen sie geflossen .
Die Wissenschaft >n » ß jederzeit
sich dies gefälligst merke »»,
muß dankbar sein , und Dankbarkeit
erweist sich in den Werken .

Die Wissenschaft zufolgedcm
mutz ») die Geber preisen ,

zugeben , daß der Verein sich imrner dagegen verwahrt habe , Po -
litisch zu sein . Er komme dann aber mit der Vcrlegenheitswen -
dung , daß es für den Verein ein „ Gebot der Vorsicht " gewesen sei ,
sich unpolitisch zu zeigen . Tatsache sei demgegenüber , daß sich der
Verein unter das Vcreinsgesctz gefügt habe , um nicht seine segens -
reiche Tätigkeit aufgeben zu müssen . Diese bestehe in der Bit -
dung der Jugend , ihrer Erziehung zur körperlichen und sittlichen
Tüchtigkeit , in der Fernhnltung von Ausschweifungen aller Art .
Der Verein habe eine reichhaltige Bibliothek , führe seine Mitglie -
der in die Museen unter Leitung von Fachmännern aus der Mu -

seumsverwaltung , er veranstalte wissenschaftliche Vorträge von

Fachleuten ohne Rücksicht aus die Parteirichtuna : kurz er tue alles ,
was eine fortgeschrittene Pädagogik für die Jugend als heilsam
erkannt hat . Das lasse sich positiv über die Wirksanckeit feststellen .

Mager nehme es sich demgegenüber aus , wenn der Oberpräsi -
dent init Acußerungen operiere , die auf dem Nürnberger und dem

Leipziger Parteitage gefallen seien und den klagenden Verein über -

Haupt nicht angingen , im übrigen aber für den Verein sprächen .
Vor dem Reichsvereinsgesetz habe es in Süddeutschland politische
Jugendorganisationen gegeben , in Norddcutschland unpolitische .
Diese letzteren wären als unpolitische bestehen geblieben . Sie ivaren

ganz selbständig . Niemand habe eine Einmischung in ihre Tätig -
keit versucht . Hin Mißverständnissen vorzubeugen , sei das noch
eininal konstatiert worden . ( Protokoll Seite 459. ) Der Bericht -

erstatter Rcchtsan » valt Haast habe in seinein Referat ausdrücklich
hervorgehoben , daß ztoischen den Jugendorganisationen unv
den einzurichtenden Bildungskommissionrn ein Unterschied
bestehe . Die Deklaration lautete , daß der Betätigung von

Jugendorganisationen unpolitischen Charakters nichts im Wege
stehe . Es wurde gesagt : „ Die bestehenden unpolitischen Jugend .
organisationen sind auch im Rahmen des neuen Vereinsgesetzes zu »
lässig . " Und etwas später : „ Aber unpolitische Jugendorganisa -
tionen , die aus innerer Kraft heraus an dem Werke der Er »

ziehung der proletarischen Jugend arbeiten , werden sich immer

Anerkennung erringen . " Diese Stellen lasse die Klagcbeantwor -
tung des Oberpräsidenten aus . Neben der Deklaration der un -

politischen Jugendorganisationen , denen nichts in den Weg gelegt
werden sollte , sei der Parteitag aber auch selbständig vorgegangen .
Er habe Kommissionen ins Leben gerufen , deren Aufgabe dre För -
deruna der Bildungsbestrebungen sei . Dies solle geschehen durch
Vorträge , durch Spiel , Sport usw . Von politischen Bestrebungen
sei nicht die Rede , nur von einer Erziehung im Sinne der prole -
tarischen Weltnnschauni » g . Da es nun einmal nicht zu leugnen
sei , daß die Weltanschauung der verschiedenen Klassen verschieden

zu sein Pflege , so sei die proletarische Weltanschauung eine soziale

Tatsache , aber die Erziehung zu ihr sei keine politische Tendenz .
Diese Jugcndausschüsse hätten mit dem klagenden Verein gar nichts

zu tun . Sie wendeten sich mit ihren Veranstaltungen an die

Oeffentlichkeit . Der klagende Verein dagegen sorge für die Be -

friedigung des Bildungsbedürfnisses seiner Mitglieder . Die auf
Grund des Nürnberger Beschlusses gebildeten Jugendausschüsse
sorgten gerade für die Jugend , die keiner Organisation angehörten
und daneben auch für Erwachsene . Die Zentralstelle für die ar -
bettende Jugend gebe auch die „ Arbeiter - Jugend " heraus . Die

Unabhängigkeit des klagenden Vereins von diesem Blatt zeige sich
gerade darin , daß er sein eigenes Mitteilungsblatt habe . — Daß
Herr Maschke , der Vorsitzender des Vereins gewesen sei , als Bei -

sitzer in die Zentralstelle berufen wurde , sei von der Zentralstelle
selbst geschehen , weil er bereits Tüchtiges in der Bildungsarbcit
geleistet habe . Der klagende Verein habe mit dieser Berufung nichts

zu tun . Nach allem könize der Verein nicht als ein Verein an »

gesehen werden , der „ eine Einwirkung auf politische Angelegen »
heitcn bezwecke " ( Z 3 des Vereinsgesetzes ) .

In der Verhandlung vor dem Oberverwaltungsgericht waren
als Vertreter dcS klagenden Vorstandes die Rechtsanwälte Dr .
Kurt Rostnstld und Wolfgang Heine erschienen . Sie machten zur
Begründung der Klage noch eine Reihe Ausführungen .

Dr . Kurt Rostnstld legte u. a. dar : Bei Heranziehung der
Artikel der „ Arbeitenden Jugend " gehe Beklagter von falsche »»
Voraussetzungen aus . Ausschlaggebend neben den Statuten sei
die eigentliche Tätigkeit des Vereins . DaS Eigentümliche in den

Ausführungen des Beklagten sei , daß mit keinem Worte auf die
eigentliche Tätigkeit eingegangen werde . Der Verein habe ver -

schiedene Wteilungen , die monatlich etwa 29 Versammlungen ab »

hielten . Kein Wort sage der Oberpräside >»t darüber , was in den

regclinäßigen Zusainmcnkünften getan werde . DaS „ MitteilungS -
blatt " , wenn es in allen Exemplaren vorgelegt werde , würde er »

geben , daß der Verein tue , was die Satzungen sagten , nämlich die

Bildung zu fördern und die Lehrlinge zu schützen gegen schlechte
Bcßandlung und Ausnutzung . In einer Reihe von Artikeln der

früheren „ Arbeitenden Jugend " , die angezogen seien , sei zwar hin -

und b) was ihnen angenehm
und nützlich ist , beweisen .

Drum sei man ja recht akkurat ,
und daß nian nie vergesse
bei jeden » ForschnngSrcsultat
die richtige Adresse . . .

„ Nur keine Angst I Die HundSnatur ,
sie ist uns angeboren ;
schmeiß ' »>nS ' nen guten Knochen vor .
dann wedeln wir mit Schweif uild Ohren ! *

_ Franz .

Notizen .
— Musikchronik . Raoul v. KoczalSki veranstaltet im

Blüihnersaal am 9. und 29. November und 13. Dezember drei Klavier -
abende in » Abonnemeiit .

— Theaterchronik . Daö „ Wiener K u n st - T h e a t e r '
beginnt Sonnabend im Thalia - Theater »nit A n z e >» »
ar uberS . Doppelselb st mord " sein Gastspiel , das weitere
Aufführungen von Rosegger , Schuitzler , Satten , Nordmann , Schön »
Herr u. a. bringen »vird .

— Die Berliner Theater direktoren haben eine Ein -
richtung getroffen , »in eine Kollision verschiedener Premiere » an
einein Abend zu verhindern . Dieser Zustand hatte für die Presse ,
die über jede Erstaufführung als wellbedeutendes ' „ Ereignis " be -
richtet , und für die Premicreutiger , die überall dabei sein inüssen ,
Unbequemlichkeiten . Durch ein Aiuueldesystem soll das in Zukunft
möglichst vermieden werde » .

— R u d o l f L i n d a u , der Schriftsteller mit kosmopolitischen
Allüren , ist 81 Jahre alt in Paris gestorben . I » Deutschland ge -
boren , war er in jungen Jahre », nach Frankreich übergesiedelt , hatte
dort studiert und dann als Haudrlsvertreter jahrelang in den
Ländern des Ostens gewirkt . Den Krieg von 79/71 machte er im
deutschen Lager mit . Als Diplomat in deutschen Diensten wurde er
mit der Zeit ein Handlanger Bismarcks . Als Man » , der viele « ge -
sehen harte und nicht nur in seiner Muttersprache schrieb , hat Lindau

Erzählnugen in und aus allen Weltteilen geschrieben . Seine kalte
und glatte Salonkunst hat aber nie größere Wellen geschlagen .

— Der KäS - Heilige . Daß es einen Heiligen für den
Schweizerkäst gibt , ist keineswegs so vertvunderlich , wie es auf den
ersten Blick scheinen möchte . Denn die katholische Kirche hat eS von
jeher verstanden , die Bedürfnisse jeder Volksschicht ihren » Interessen
dienstbar zu machen . Wie min der Basier Prof . Stückelleig nach -
weift , ist der Heilige Lukas der Schutzpatron der Aelpler . Sein
Attribut ist seit dem 15. Jahrhundert allgemein der breite , scheiben -
förmige Schweizerkäse . Der Heilige schneidet auf den bildlichen
Darstellungen meistens den Käse an und spendet den Bittenden ein
Stück davon . Das ist wenigstens ein nahrhafter Heiligerl



gewiesen auf die derschiedene Klassenlage , in der sich die arbeitende
Jugend und die Jugend der Besitzenden befänden . Das reiche nicht
aus zu dem Schluß , daß der Verein eine Einwirkung auf politische
Angelegenheiten bezwecke . Eine solche sei nur anzunehmen , wenn
der Staat , seine Gesetze , seine Verwaltung , seine Organe davon
berührt würden und wenn man den Staat , seine Gesetzgebung usw .
in Bewegung setzen wolle . Von einem Einfluß auf den Staat und

seine Organe usw . sei aber hier nirgends die Rede . Die Gedichte ,
m denen vom Recht , von Freiheit und anderen allgemeinen Idealen
gesprochen werde , könne man nicht dem Verein zur Last legen . Ein
Lob solcher allgemeinen Ideale finde man auch in klassischen Ge -

dichten . In den verlesenen Flugblättern sei nirgends auch nur ein

Satz enthalten , aus dem man folgern könnte , daß der Zweck des

Verfassers gewesen sei , einzuwirken auf den Staat und seine
Organe . Nirgends sei hervorgehoben worden , daß der erstrebte
Schutz politisch sein müsse . Immer werde die Notwendigkeit des

Anschlusses an die Organisation betont . Das sei gerade der Gegen -
satt zu einer Beeinflussung des Staates . So sei es auch mit den

verlesenen Notizen aus dem „ Mitteilungsblatt " . Wenn auf den
Gegensatz zwischen Neichen und Besitzlosen hingewiesen werde , so
würden damit nur Tatsachen festgestellt . Artikel des „ Vorwärts "
könnten nicht in Betracht kommen ; es werde auch bestritten , daß
Maschke der Verfasser des einen zitierten Artikels sei . Es würde
aber auch unerheblich sein , was er als Privatmann in einer
Zeitung schreibe . Auf Verhandlungen sozialdemokratischer Partei -
tage habe der Verein gar keinen Einfluß ; Rückschlüsse daraus auf
ihn seien unzulässig . Ganz entschieden werde ein Zusammenhang
der „ Freien Jugendorganisation " mit der jetzigen Zentralstelle der

Arbeiterjugend bestritten , die das Blatt „ Arbeiter - Jugend " heraus -
gebe . DiezcS Blatt sei ein ganz anderes als die frühere „ Arbei -
tende Jugend " , die damals allerdings vom Verein herausgegeben
wurde .

Rechtsanwalt Wolfgang Heine : Seit dem Inkrafttreten des
Rcichsvereinsgesetzes habe sich die tatsächliche und die rechtliche
Lage , um die es sich hier handele , geändert . Das werde besonders

u berücksichtigen sein . Einmal habe sie sich rechtlich ganz wesent -
ich geändert . Urteile des Kammergerichts , die unter dem preu -

ssischen Vercinsrecht gefällt seien , könnten hier nicht angezogen
werden . Zwei vom Beklagte » angezogene Urteile des Kammer¬

gerichts aus jener Zeit handelten über hie Frage des damaligen
preußischen Rechts , ob ein Verein eine Einwirkung auf öffentliche
Angelegenheiten bezweckte . Dieser Begriff sei ein ggnz anderer ,
viel weitgehender als der deS § 3 des Reichsvcreinsgesetzes vom
„ Verein , der eine Einwirkung auf politische Angelegenheiten be -
zwecke " . Ebenso sei ein tatsächlicher Strich nach dem Inkrafttreten
des Reichsvercinsgesctzes gemacht worden . Unter dem alten preu -
ssischcn Vereinsgesetz ( 8 8) brauchte sich ein Verein , dem Lehrlinge
usw . angehörteich nur davor hüten , in Bersammlungen politische
Gegenstände zu erörtern . Dagegen war er nicht genötigt , ängstlich
zu sein im Hinblick auf Artikel in seinem Organ . So brauchte
man sich damals nicht genieren , in das damalige BereinSorgan
„ Arbeitende Jugend " , das an sich BildungSzwecken diente , auch
mal politische Artikel hineinzubringen . So wie der Verein damals
bestrebt gewesen sei , sich den , preußischen Vereinsrecht anzupassen .
so habe er unter dem ReichsvereinSgesetz die Absicht gehabt und
betätigt , sich diesem anzupassen . Der Berein habe deshalb sein
Organ „ Arbeitende Jugend " seit dem Inkrafttreten deS Reichs -
Vereinsgesetzes eingehen lassen . AuS diesen Erwägungen heraus
schon sei dem Verein nichts anzurechnen , was in der eingegangenen
„ Arbeitenden Jugend " stand , an deren Stelle das „ MitteilungS -
blatt " getreten sei.

Der Anwali stellt eine Reihe von Beweisanträgen . Er ver -
langt u. a. , daß zdcm Gericht alle bis zum Prozeß erschienenen
Nummern des „ Mitteilungsblatts " vorgelegt werben , sowie auch
alle Nummern des früheren Organs „ Arbeitende Jugend " . Ferner
wurde die Vernehmung verschiedener Zeugen beantragt . Mit aller
Energie legte der Anwalt Verwahrung gegen die Deduktion des

Oberpräsidenten ein , die dahin geht : Ja , Ihr habt Euch sorgfältig
bemüht , Euch den Beschränkungen des Bereinsgrsetzcs anzupassen ,
aber das habt Ihr alle ? nur aus Borsicht getan ! innerlich über�

tretet Ihr das Bereinsgesetz doch . —. So Tonne und dürfe nicht
deduziert werden .

Den Oberpräsidenten vertrat ein Regierungsrat aus Pots -
dam . Er hielt den politischen Charakter des Vereins für dargetan
und meinte , es komme nicht darauf an , ob die Einwirkung auf
politische Angelegenheiten ein Haupt - oder Nebenzweck sei . Bei
seinen Ausführungen sprach er mehrfach von einer Infektion der
Jugend und von Hebern . Den Hauptwert legte er auf den vom

Kläger und seinen Vertretern bestrittenen , von ihm aber als fest -
stehend angesehenen angeblichen Zusammenhang zwischen dem
Verein und den seit dem Nürnberger Parteitag eingeführten
Jugendausschüssen . Das jetzt von der Zentrale herausgegebene
Blatt „ Arbeitcr - Juaend " werde von allen Mitgliedern der „ Freien
Jugendorganisation ' abonniert . Das sei sicher kein Zufall . Dies

Verfahren fei nur eingeführt , um den Schlingen des Reichsvereins -
gesetzes zu entgehen . Der Schluß seiner Ausführungen klang
kriegervereinlich - hurrapatriotisch dahin aus : Der Staat müsse ge -
schützt werden gegen die von dem Verein bezweckte Abtötung der

patriotischen und königstreuen Gesinnung seiner Jugend . Bumm ,
bumm .

Rechtsanwalt Wolfgang Heine wiederholte seine Beweis -

antrage und verlangte u. a. die Vernehmung der Genossen Rechts -
anwalt Haafe - Königsberg . Eberl von der Jugend - Zentralstelle ,
Liebknecht . Krille , Ledcbour . Er lege , bemerkte er weiter , böslich ,
aber ganz entschieden Verwahrung ein gegen den fortwährend vom
Vertreter des Beklagten gebrauchten Ausdruck , daß die jungen
Leute in dem Verein infiziert würden . Das bedeute die Ansteckung
mit einer Krankheit . Das seien nicht Formen , mit denen man
über juristische Fragen sachlich diskutiere . Wie der Verein in

Wahrheit wirkte , das habe daS Amtsgericht in dem freisprechenden
Urteil gegen das Vereinsmitglied Heine festgestellt . Es habe auS -

gesprochen : Die Beschaffung einer lehrreichen , anregenden , guten
Literatur , die Enthaltsamkeit von Saufereien , die Verschaffung
von wissenschaftlicher und künstlerischer Anregung , Museums -
besuche und Besuche ernster Konzerte , Ausflüge in die Natur —

alles da » seien Dinge , die im höchsten Grade lobenswert seien und
dem Verein große » Wert und Bedeutung gäben . — Die andere

Beurteilung des Vereins durch die Polizei und durch die Verwal -

tungsbehöroe zeige , sagt der Anwalt weiter , daß e » sich um eine

politische Aktion handele . Er sage offen , man� wolle die Jugend
der konfessionellen Beeinflussung erhalten , die überall in Jugend -
bünden , christlichen Vereinen usw . exponiert politisch betrieben

werde . Der klagende Verein verwahre sich dagegen , so abgewürgt

zu werden .
Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld schloß sich dem Protest des

MitvcrtreterS an und hob nochmal hervor , daß von den 1200 Ver¬

sammlungen , die der Verein abgehalten habe , nichts seitens der

Gegenpartei beigebracht sei , und daß der Oberpräsident und sein
Vertreter die auf dem Nürnberger Parteitag gemachten Aus -

führungen durchaus mißverstanden hätten . Die Zusammen -

koppelung der Kommissionen mit dem Verein sei absolut falsch .
Die Gründe , auS denen man den Verein schließen wolle , seien

absolut unzureichend . Man übersehe auch vollkommen , welchen
Kulturwert man in der Jugendorganisation zerstören würde . Kein

Zweifel , daß man einer großen Anzahl junger Leute vollkommen

die Möglichkeit entziehe , an sich weiter zu arbeiten und sich empor

zu arbeiten .
Nach beinahe sicbenstündiger Verhandlung und Beratung wies

das ObcrverwaltungSgericht in beiden Sachen die Klage ab . Die

Gründe sollen erst im schriftlichen Urteil mitgeteilt werden . Man

darf auf die Entschuldigungsgründe für das falsche Erkenntnis

gespannt sein . _

Gerichts - Zeitung .
Fahrstuhlgefahr .

Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung stand gestern der

Fabrikbesitzer Pahlltzfch vor der 4. Strafkammer des Land -

gerichts II . Der Angeklagte ist der Eigentümer des HauseS

Gneisenaustr . 87 . Ihm wird ein Fahrstuhlungliick zur Last gelegt .
bei welchem der in dem Hause wohnende Buchdruckereibesitzer
Friedrich Posekel sein Leben eingebüßt hat . Der in Frage stehende
Fahrstuhl wird von den Mietern nach Bedarf selbständig in Bc -
trieb gesetzt ; die Mieter erhalten zu diesem Zweck die Schlüssel
zugewiesen . Als am ö. Oktober v. I . Herr Posekel den Fahrstuhl
benutzen wollte , befand sich dieser infolge mangelhafter Tätigkeit
deS Triebwerkes nicht an der richtigen Stelle , Herr P . trat fehl
und fiel in den Fahrstuhlschacht vom Erdgeschoß nach dem Keller

hinab . Er erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot . Der

Angeklagte wurde für diesen betrübenden Unglücksfall ver -

antwortlich gemacht . Eine Fahrlässigkeit wurde darin erblickt ,
daß er seinen Mietern die Schlüssel ausgehändigt hatte , obwohl
der Fahrstuhl vom Ingenieur Frank , der die Anlage zu rc -
vidieren hatte , ausdrücklich wegen mangelnder Beleuchtung bezw .
Fehlens der automatischen Türverriegelung noch nicht als „ Selbst -
fahrer " zugelassen worden war . Auf Grund einer eingehenden
Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof eine Fahrlässigkeit des

Angeklagten für erwiesen und verurteilte ihn zu sechs Wochen
Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte sechs Monate beantragt .

Alkoholfolgen .

Der Geschäftsführer Bernhard Rusicke stand gestern wegen Be -
leidigung von Angehörigen der bewaffneten Macht , Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung vor der 6. Straf -
kammer des Landgerichts l . Der Angeklagte hatte am 17. April
an einer Geburtstagsfeier teilgenommen . Als er dann in stark
animierter Stimmung auf dem Heimwege an der Kaserne des
4. Gardcregiments in der Rathenowcr Straße vorbeikam , beschimpfte
er ohne jede Veranlassung den am Gitter stehenden Unteroffizier
Hölzer mit den Worten „ Spinner " , „ Schw — Hund " und anderen
dem Tierreich entlehnten Worten . Der Unteroffizier kümmerte

sich anfänglich gar nicht um die Schimpfereien , da er diese , wie er
vor Gericht bekundete , namentlich in dem Moabiter Stadtteile , schon
gewohnt war . Als ihm die Sache schließlich doch zu bunt wurde ,
beauftragte er den Gefreiten Stimming und den Einjährigen Neu -
mann mit der Festnahme des Angeklagten . Die beiden Soldaten
hatten hierbei einen sehr schweren Stand , da R. wie ein Tob -

süchtiger um sich schlug und dem Stimming einen Fußtritt vor den
Unterleib versetzte . Erst mit vielen Mühen gelang es , dem an -
scheinend vom Militärkoller Befallenen nach der Kasernenwache
und von dort zur Polizeiwache zu schaffen . Das Schöffengericht
erkannte mit Rücksicht auf die Schwere der Ausschreitung auf
2 Wochen Gefängnis . Die BerufungSstrafkammcr ermäßigte die
Strafe auf 38 M. Geldstrafe , da festgestellt wurde , daß R. ein sonst
ruhiger Mensch ist . der jenen Exzeß nur unter dem Einfluß des

Alkohols begangen hatte . Während der Verhandlung ereignete sich
ein kleiner Zwischenfall . Der im Zuhörerraum anwesende Bruder
des Augeklagten rief dem Zeugen Unteroffizier Hölzer die Worte

zu : „ Der ist ja verrückt ! " Staatsanwalt Dr . Lehmann beantragte
eine sofort zu vollstreckende Ordnungsstrafe van 48 Stunden Haft .
Das Gericht beließ es bei einer Geldstrafe von AI M. eventuell vier

Tagen Haft . _

De « Tod feines eigenen KindeS

verschuldet hat der Gärtner Kaspar Ortlieb , der am 22 . Juni votrt

Landgericht Ellwangen wegen fahrlässiger Tötung zu 3 Tagen Ge -
fängniS verurteilt worden ist . Er hat einen Garten gepachtet , der
an einem nicht eingefriedigten Mühlenkanal liegt . Eines TageL
hatte er sein l �jähriges Söhnchen mit in den Garten genommen .
Während der Vater , der es beaufsichtigte , für kurze Zeit ins Ge -
wächShaus ging und der Gehilfe Wasser auS dem Kanal holte , ver -
schwand plötzlich das Kind . Nach längerem Suchen wurde es tot
Im Kanal gefunden . Das Gericht hat angenommen , daß der An -

geklagte durch Fahrlässigkeit den Tod seine ? Kindes verursacht hat .
— Seine Revision wurde an
worfen .

am Donnerstag vom Reichsgerichte ver -
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ist einmütig das Urteil über die Herbst -

Neuheiten für Damen und Herren
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Moderne Strassen - Stiefel Elegante Ge�ellschafts - Stiefel Aparte Damen - T anzschuhe

" für Damen und Herren . Neue

schlanke , halbrunde u . breite Mode¬

formen . Boxealt u . Chevreau 10,50

Boxealt - Chevreau - Lackkappe -

Lackbesatz - Doppelsohlen etc . etc .

12 . 50 15 . 50 I8 . 00

für Damen und Herren . Neue

schlanke französische Formen —

sehr beliebt . Feinster Kalblack -

Ohromlack - Chevreaulack . - Alle

Ausführungen . Viele Preislagen . -

Lackkappe - Lackbesatz etc . etc .

1250 16 . 50 I8 . 00 21 . oo

Pariser u , Wiener Original - Modelle .
Gold - Silber - Dor6 - Stahl -

Kupfer - Liberty etc . Verschiedene

Preislagen , — Neuheiten nach

Pariser u . Wiener Art : Chevreau -

Lack - Dor6 - Glace - Atlas etc etc .

6 . 50 7 . 50 9 . 00 10 . 50 12 . 50

ttB [ anan " - Stiefel für Damen und Herren

Weltbekannte amerikanische Marke - — Boxcalf ,
Chevreau , Chevreaulack etc . . . . .
Zahlreiche Ausführungen . A 1 1 6 I H V6 T K a U f

Schnallen - Stiefel „ Triumph
( * gesetzlich

Ileschütrt .

bewährtes Fabrikat . Leichtes An - und Ausziehen .

Sehr empfehlenswert für ältere Leute , sq

Bequerne . breite Formen . — Für Herren u . Damen lö . üü

Carl Stiller jr .
W. Leipziger Str . 29

Sehe Friedrichstr . ( Mädlerhaus )

W. Königgrätzer Str . 124 - 129
Hotel F &rstenhof

S. Oranienstr . 155 - 156
EcHe Prinzessinnenstrasse
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B
B
B
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Versand - Abteilung : W . Friedrichstr . 50
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>V Unserem Parteigenossen «i»
<v und Bezirkssührer k ' nlt « <j>
P und seiner Braut . SV.

t
«v
W

Unserem Parteigenossen
und Bezirkssührer Frlt «
Kartin und seiner Braut ,
der Genossin OIa » Rappe gj
zur Heuligen Vermählung die �

besten Glückwünsche . G
lZI« lienossen u. Lenoseinnsn �

vom 472. Bsiirie

Ksssssssessss -
€ € « € « « » « SSSSSSK .

Unserm lieben Bezirkssührer
Harr FaaK und Brant

FrldaKönzelz - �ochzeitä -
feste die besten Glückwünsche .
Genossen im 497/498 . Bezirk .

�s « « eses « « ssssssss ,

vi/
<v
( 0
w
G
G.

Den BczirtSsührern
7 > ax Faale nebsi Brant
sowie Fritz Bartlu nebst
Brant die herzlichsten Glück¬

wünsche zur VermSbluug .
Die Funktionäre I . Abt. 6. Kr.

Wir die im » «nlasi Misere » LS ISH- 1
rigen Ehejubiläums dargebrachten
Gratulationen sagen wir allen Ver -
wandten . Freunden und Bekannten ,
besonders dem Verband der Bau -
arbeiter sZablstelle Rirdors ) , den Ge-
nassen des Wahlverems (18. Bezirk ) ,
dem Grundbesttzerveretn » Werners
Höh " und dem Sparverein »Bor -
wärts - Fiott " aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Rizdors , den 12. Oktober 1910.
W. Schnister « . Frau .
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Unserem Bezirkssührer

" " d Braut
zur Vermählung die besten
Glückwünsche I 1g49b
vie Genossen lies 3. Krei »es ,

Bezirk 158.

JAJAA » « OOEEOS

» SKSsAAi

Unserem Genossen
Bezirkssührer

Hemaßii Safte nebst Braut
zu ihrem Hochzeitstage ..... �
donnernde « Hoch I
Die Genossen des 373. Bezirks . ~

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Bruno Bliesenick
am IL Oktober gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « k

Die Beerdigung findet heute ,
Sonnabend , den 13. Oktober ,
vormittags 9' / , Uhr , von der

ralle des Zcntral - Friedhose » in
irtedrichsselbe aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
91/12 Die Ortsverwaltung .

Sozialüeniokraiischer WaMverein
( ür den

2. Bert. ReiebstapaiH
( Bezirk 79. )

« m Mittwoch , den 12. Oktober .
verstarb unser Mitglied

«JosepB Polaszyk
Eteinmetzstr . 39.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 15. Oktober , nach -
mittags i ' l , Uhr, von der Leichcn -
balle des Zentral - Friedhoscs in
FriedrichSIeldc aus statt . 241/5

Um rege Beteiligung bittet
ver VorMtand .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband. .
Bezirksserwaltung Grob Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Haus ,
diener

Hugo Langewisch
am 11. Oktober im Älter von
49 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenkens

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. Oktober , nach -
mittag « -i ' l , Uhr , von der Leichen ,
balle des neuen Jakobi - Kirchhose «,
Rixdors , Hermannftrasie aus statt .

51/15 Die « eztrkSleitnng .

Sozialdemokrat . SablTerein

Bezirk Pankow .

Nachruf !
Am Sonnabend , den 8. Ottober ,

verstarb nach kurzem Leiden unser
Mitglied , der Schuhmacher

Karl Zibeil .
Ehre seinem Andenken k

239/1 Der Borftand .

IS
Zahlstelle Grost - Berlin .

Bureau : Linienstr . 215. G- Sstnel ». 9 —1 ». 4 - 8 Uhr. Td Kml III » 88.

Bezirks ' Verfammlungen
Sonntag , den 16 . Oktober , vormittags 9' Ja Uhr :

zur AdlerSÜOf 6ef Kanl , BiSmarctstr . 16 .

Gruppe der Katuststeinarbeiter
im „ Nosenthaler Vereinshaus " . . . Rosenthalerstr . 57 .

Mittwoch , den 16 . Oktober . abendS S' / , Uhr :

s ° r Schönhauser Vorstadl

Für Südost U. Süden bei « alsn . Lausttzer Platz IS .

Für Rixdorf bei Geliert , Eteinmetzstr . 93 .

Donnerstag , den 20 . Oktober , abends 8' / , Uhrt

Für Horden bei Krämer , Hussitenstr . 40 .

Für OSten bei Kietz , Warschauer Etr . 61 .

Für Nordwest bei Klrschbowabl , veusselsir . » .

Für Chariottenburg im Volkzhanse , Skosinenstr . S.

Für Weißensee M Content . Lehderftr . 5.

Für Schöneberg und Umgegend
Für Tegel bei Kaklen . Berliner Str . 92 .

Für Ober - Scilölieweide bei nahe , WIlhelminknhofftr . 43 .

Cnaurton Eoniiabrnd , den LS . Oktober , abends 8 Uhr . im
Für djJtUlUdU . Bolksveim - . Hauclitr . Li».

Sonntag , den 26 . Oktober , vormittags 0' / , Uhr :

Für Reinickendorf Bei Wohlfahrt , Etchbornftr . 18 .

« onntag , den 23 . Oktober , nachmittags 3 Uhr :

Für JoiianiliSthai bei Gobln . Roonstr . L.

Sonntag , den 23 . Oktober , abends 6 Uhr :

Für RUmmeiSbUrg im cruf * . Belleuue « , Hauptftr . 2 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1. Vortrag . — L. Diskussion . — 3. Verschiedenes .

Zwecks Ausübung einer Kontrolle über Teilnahme a » den
BezlrkSversauimiungen wird darauf aufmerksam gemacht , daß die
Mitglieder ihre Bücher mitbringe » sollen , um den Besuch der Ber -
sammlung durch Stempel im Mitgliedsbuch eintragen zu können !

Zahlreichen und pünktlichen Besuch erwarten
64/4 Die Bezirksleiter ,

z
Verwaltung Berlin .

Donnerstag , den 27 . Oktober , im Gewerkschaftshaufe :

Vnißvntl . Generalyersammliing .
Sonntag , den 16 . Oktober , im Deutschen Hof , Luckaaerstraße :

Jung - österreichischer Dichterabend .
Rezttator : Fritz Richard . Eintritt 30 Ps. Erössnung 6 Uhr .

Wzbilöhauert
ünk Grunfi ckor mit don Arbeltgeberorganisationon Betroffenen Ver¬

einbarungen tritt ab 10. Oktober eine sofortige I . olmerhnhang
von klink Prozent in Kraft . Bei Arbeiten außerhalb der Werkstatt ,
bei einer Entfernung über t Kilometer von derselben , wird ein Zuschlag
von seehs Pfennig pro Stunde gewährt , bei Arbeiten auf Bauten bei
Jeder Entfernung ein solcher von selin Pfennigen .

Die Kollegen haben aus allen Werkstätten heule abend 5 —7 Uhr In
unserem Bureau , Engelufer 18, Zimmer 82, Bericht zu eretattan . Nähere
Anweisungen dort .

Arbeitseinstellungen bei Wichtgewähranc dürfen
vorher nicht stattflnden

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41,
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Eine MarK
wSctientliche Teilzahlung

elptlind
Knallen - Caiiole

fertig and nach Maass ,
feinste Verarbeitangr .

S . Boltuch
franklurter Allee 75, I

Eingang Tll . lter Strasse

W ~ Reu eröffnet : - MW

Kolonial - und

Delikatessen geschäst
nur Prima - Waren zu billigen Preisen

empsicblt

HVAltOr
Wilhelmshavener Str . 41 .

, )■4 W
-jöSfr ? Mss

H- :
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�acilett > �nzü�e
Ann . hlring J M

Roch - Anzüge
Anzahlung 10 M.

Herbst • Paletots
Ananhlung ch M.

Winter « Paletots
Anzahlung W M.

Moderne Ulster
Anzahlung W M.

Damen - Kostüme
Anzahlung j ) M.

Damen - Kostüme
Anzahlung 0 M.

Damen - Paletots
Anzahlung A M.

Damen - Jachette
Anzahlung ch M.

Damen - Mäntel
Anzahlung I M.

Röcke n . Blusen
Anzahlung 3 M.

Schuhwaren » Vd S: , " . "». Pelz - Stolai , - Kragen sie .

Sofort beim Einkauf ein wuneiervolleg Präaent .

r J JT ! O C | niNRICMTUNQENauf | frjCf \ IT
PIWDCk 1 kl . Einrichtung 10 M Anz . I \ KCI # I I

1
Schlafzimmer IE Mark

und Küche nur jJ AdZ.

Wohnzimmer ,
Schlaflimmer

und Küche nur

Unaar neuer Sal . mardet Korksoblenallelel

D R G. M 362 916

bietet Schutz gegen Nässe und Kitte ,

Indem er Ihre Puaes warm und trocken

hält . Ei kostet in Luzusaastühzang M. 16 . 60

Kriltige Kalblader - Wettersttefol
für Denen und Herren mit

extre atzrken Doppel - Sohlen

Einheltepreia . . . . .M. 12 . 60

UzusaiwiOhtung . . IL 16 . 60

Poidero Sie Musterbuch 7

KorksoblerstiefeL Salamander
Scbobgea . m, d. iL , Berlin

Z an tri Ist Bertin W 8. PrledHrh - Straeae 182

Oaa Ist ck>» BrancksoMa .

C König - Strasse 47

SW. Friedrich Strasse 221
C. Rnsenihalar Tor

W, Potsdamar Strasse S

W. Tauentzier Strasse 16
N. B' riedricb - Str . 118/19

NO. Gr. Franltfurterstr . 102

NW. WtUnacker Strasse
Eck « Tunn - Straau 9

Ii Bad Strasse 20

Spandau , Breite Strasse 30

Stegiits , Schloss - Strasse 20

A. Letewaadaea ictat
B Laderbraadaohlt
C. gerietteKorhaohla
D, dünne Ltderdeck -

sotüe



airlicitffimditucis :

Hos l. Slmt 3. 1239.
AerwaltungSsieUc verlin . Hauvtdureou :

Lksi ' il�rlrsö « Z. Hos 511. Amt 2. 1937

Oeffentl . Volksversammlung
am Sonntag , den 16. Oktober , mittags 12 Obr

Brauerei Friedrichslrain , Am Friedrichshain 16- 23,

Kirche , Schule , freie Erziehung und
Franzisko Ferrer .

Referenten :

Robert Seidel ( Zürich ) und Landtagsabgeordneter AdOlf ROtFrnann .
Entree 10 Pf . Entree 10 Pf .

Der Einberufer :
57/8 * A. Harndt , Pappel - Allee 15— 17.

Wollen Sie vorteilliaft kaufen ?
So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht !

L B. ROCH
Kohien -aniiBHkeiis -GroSliantlluiig
* * gogrttndct 1893 . A *

XX Hanptkontor ; x \

Biriiii 0. 34, PetershDPp Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 309S.

f . ngerplfttze :

I. RMdersdorfer Str . 71 —
Ostbnlm , Küstriner Platz .

II . Fracht . tr . 13 — Ostbahn ,
Güterbahnhof .

III . Itohmstr . 38 - 34 — Ecke
Sclüvelbeiner Straße .

PPPItP � �a" �ar ' i : on ab nieinen
llCioC Lagerplätzen von lOZtr . an ;

la. Ballisteine Bansa p. ztr . flOpf.

laJarieDDillelf Salon pztrB ? Pf .

laJottholi ! Salon - P- ztr 92 �

la. Diamant Salon ztr . j - M.
( gcs . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

la. Ilse Salon p ztr . j - m.

la. lnftraeltCailßpztr . XjöM.
Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 — 18 Pfennige mehr .

Bruchbriketts guter Qualität
und Steinkohlen billiget .
— Koks zu AiiNtnltsprciHcn .
Hol . , nach Wunach zerkleinert ,

per iBtr . 3 . 00 M.
Bei gröBeren Abschlössen und
Original ■Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte . *

Versand nach allen Bahnstationen

Sonntag . 16 . Oktober .
Vormittags 10 Uhr bis nachm . 1 Uhr ,

findet die

Wühl eiüts besildktkü Ktmlislcilcrs

für Odcr-Zifsliiicivtiiie
in folgenden Lokalen statt :

RseiorowsklZ ReslAurM , « » veno . tr . « .

Wernickes Restaurant , Acker . tr . t « « .

Voigt-Tlieater , « - » - �r . ss .

Hönischs Restaurant , wichert . tr . « .

OblglOS FeStSäie , Schsvedter Str . » 3 ,

Laelinichts Restaurant , « » x - tr . isb .

Kronen - Brauerei , au Moabit 47/48 .

Restaurant Südost , waiden . ar . tr . 75 .

Heitmanns Festsäle , » chöniem . tr . « .

tfiemers Restaurant , « m » w . tr . » » .

Eltons Festsäle , Memeler 8tr . « 7 .

Loekers Festsäle , weher . tr . 17 .

Rummelsburg , Rlumes Restaurant , Ait . voxt . azeu

Rixdork , Hoppes Festsäle , « crn . ann . tr . 4 « .

do. Zibells Restaurant , Eibe . tr . s .

do . Rüeklieims Restaurant , Eahn . tr . 1 .

Tempelliof , Wilhelmsgarten . Benmer « tr . « .

Charlottenburg , Volkshaus , « « . » . . en . tr . » .

Köpenick , Restaurant Jägerheim , wubeim " ! ' ; . « » .

Steglitz , Clements Restaurant , » ni . pei . tr . 7 .

Idlershof , Resteis Restaurant , Erieden . tr . 14 .

Ober - Schöneweide , �Ä�nh�ÄS�M .
Weißensee , Peukerls Restaurant , chaaÄ « 8 .
Pankow , Rozyckis Restaurant , « ven - . tr . » - 4 .

Spandau , Huths Restaurant , Emaenufer 17 .

Tegel, Halfers Restaurant , « mnow . tr . « a .

ISf Wie MBrdsiiuch Kann niemand wähien !
Die Slimmzcttcl werden nm Eingang z » den Wahllokale » verteilt .

Wahlleiter ist der Kollege Otto Handkc , Charitdstr . 3 .

Montag , 17 . Oktober , abends 6 Uhr , im GewerkschaftShanse ,
Engeliifer IS . Saal 4 :

M? - Versammlung '
aller in IHrtallgirlirrririi Kertins und Uingrgtnd

beslijüstigten Fonnrr und Ktrufsgeuofftu .
T a g e S - O r d ii u ii g:

1, Bortrag dcS Neichstag - Zabgcordiictrn Ncnosscn 8tNekIen über :
» Deutsche BerfassungStüutPfe » . 2. Disliissiorn 3. Verbands - und
Brancheiiaiigrlcgciiheifein

Das Erscheinen aller Kollegen erwartet
123/13 Die Ortsverwaltnng .

II II -
Ort . vcrivaUiing Berlin .

Einsetzer .
Tie neuen Tarife werden nur in den Branchen -

' » « rsaminlunge » und des ZonnabendS während der

Beitragszahlung in de » BezirkS - Zahlstelle » der Ein -

fetzer ausgegeben . Die Branchenkoiniul . . lon .

Krmiihcii dkl Wrgüldn II. !!iihiiiciiiiiüli >cr
Am Sonntag , den 16 . Oktober 1916 , mittags Präzise 12 Uhr ,

in der

„ Alhainbra " , Wallner - Theaterstraße 15 :

VA? - Matinee OW
ausgcsührt von den

„ HcArntttiRiKS �ZkllKvK ' IK "
( Dircllor : F r. F a » t h « r )

Darslellcr : sssnlher , Krause , tung , wiese , Becker , Ticling und SohrSder .
Eintritt 30 Pf . — Kassenerösfiiiing 11 Uhr .

Billetts find bei den Bertrauensleuteu zu Haben . _ 91/11
Verantwortl . Nedafteur : Varl WermutH , Berlin - Rixdorf . Für dm

NSbel
� suk �

Kreißt !
Wohnungs -
£iiiric ! ituiiten .
Ausstellung einfacher u. eleganter 1
Schlaf - , Herren - und Spelzez ' mmer.
Mod. farblgcKüchen - Elnrlchtungen

auf ASszahlunfil
und auch gören Bar .

Hi ! MöMslücKe
und Polsterwaren

bei kleinster Anzahlung
evtl . o�ns AnzaM
Fe. ucr pi. pfehle : Teppiche ,
Portiiren , Gardinen , Steppdecken ,
Bilder , Uhren , Gas- u. Petroleum -
Kronen , Fertige Betten Leib- und ]

Bettwäsche .

Sport um ! Kinderwagen

Qarderohe
für Herren , Damen und Kinder 1
GrMttt Austvahl , nilligste Preise , j

Neuester Schnitt .

Pelz - Stolas
Wochenrate

1 Mk . „ j

• Bon
3

' Alte Schönhauser Sir.
Ecke Linien - Strasse

imia . i i m

Musik - Instnenle
n ( eder Art ::
auf Teilzahlung .

Berlin
Prlnzcnstr . 75 .

MxÄsrk
Reulerstr . 54

Die

Eröffnung
der neuen Ausstellungen für Herbst - und Winter - Moden 1910

Hin
den Abteilungen ; �

erien- inDamen-uanieroben
findet mit dem

heutigen Tage
statt !

>xr <oj
— .

Durch Hiozunahme mehrerer Räum «
in den Kontektlons - ADteilungen
sieben nunmehr meine gewaltigen
Läger unerreicht in Barlin da , oo
nass ich selbst dem verwöhntesten
Geschmack Rechnung trag »

Aus der unendlichen FQlle meiner
Läger empfehle ;

Moderne

ANZOtaE
I Anzug 20 M. , Anzahlung 4 M.

I Anzug 26 M. , Anzahlung 6 M.

I Anzug 32 M. , Anzahlung 8 Ma

I Anzug 40 M. , Anzahlung 3 M.

Rock-, Frack- und Geseilsctiatts -Anziige

PALETOTS

"p. -

I Paletot 19 M. , Anzahlung 4 M.

I Paletot 24 Hl . , Anzahlung 5 M.

I Paletot 30 M, , Anzahlung 8 M.

I Paletot 42 •**. , Anzahlung 10 M.

Moderne Ulster

In besonderen Etagen

Hfibel aui Kredit
I Zimmer u . Küche 20 M- Anz.

2 Zimmer u . Küche 40 Ma Anz-

3 Zimmer u . Kttch « @ 0 Anz.

Grösstes Kredithaus Deutschlands

A . DAMITT
Rosenthaler Str . 46 - 47 u « d

Müllerstr . 181

��parte Modell-Neu/,�
V\ ow • Samt . u . Plüsch .

Paletoto

mäntel □ Hochmode

Damen

Paletoto

Kostbare Abendmüntel □ Hochmoderne Koslümo

Entzückend . Prin
fW All • P�ilSte

zess - u Phantasie - MTwIi ■ ■ vH Q Röcke

Blusen , eleg . Neuheiten in Wolle und Seide

GRATISiMS b K a ■ i a i WXt , - \
*bot , O . .

1 ■
� „ OD' 1• 5c/>le/ (en, Loöerltschcheo .

H. Weltmann Hachf .

Stefan Esders
Kaiser Wilhelmstr . 41- 42 , Spandauer Str . 70 - 71

Größtes Bekleidungs - Spezialhaus

für Herren in ii Orbsten vorrätig

19 _ 24 _ 30 . _ 37 . _ 45 - 52 - 60 . _ M. Hc

I Haltbarste Stofle u. Futter Unerreichte Auswahl Mustergültige Verarbeitung]

Beiichtigen Sie geil , meine Schaufeniter

Ir . nf elogaiw .
lillill BouatM -

garderobe V. feinst . Kavalier .
früher 90 - 60 M. , jetzt 28 - 13 M.

It. Abt. : Neue Herren - u Knabenbekldg .

Deutsches Bekleldunosiiaus,
GroOe t ' nmU fiirtci ' Str . SÖ ,
Kein laden Ipf ' Nur I Treppe

Fahrgeld >rir ( l vergütet .

IL SW - o. Süliirst I PI 1,20 1
iamtliche Gänseartikel , als Gänsekteiu , Ääiisekculeusleisch , Gänse
kiiod/cnslcisch . Keulen frisch und gepökelt , geräucherte Keule » zuu
roh rffrti empfiehlt zu den billigsten Zagespreiseu

H . lieilSnei *, « eritn c . , Klosterstr . 95,
119/13 EckhauS Kaiser - Wilhelm - Stratze .

gnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buckdruckerei u. Bcrlagsanstalt Paui Singer & Co. . Berlin SW ,
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Partei - �ngelegenkeiten .
Zur LokaNiste !

Am Sonnabend , den IS . b. M. , feiert der Gesangverein Gaswerk
Mariendors sein neuntes Stiftungsfest im Lokal von Rau , Dorf -
strahe 1. Ferner hält der Kolonistenverein Union sMW
plied des Bundes der Laubenkolonisien ) ein Familienkränzchon im
Lokal von Chibro ivsky . Marienhöhe " ab . Da beide
Lokale der Arbeiterichaft nicht zur Verfügung stehen , bitten wir , die
BillettS zurückzuweisen .

Den Besuchern der Kirchhöfe wird auher den auf der Liste be «
zeichneten Lokalen das Restaurant Aug . Fehlberg , Eisenacher Str . 11.
vis - a - vis dem Kreuzkirchhof , empfohlen .

In Neu - Ruppin steht uns das Lokal von L. Krasemann , B e ch -
l t n e r C h a u s s e e 5, zu den bekannten Bedingungen zur Verfügung .

Die Lokalkominission .

Zweiter Wahlkreis ( F r i e d r i ch st a d t . ) Zahlmorgcn für
Druckerei - Nachtarbeiter , verbunden mit unserem 2. Stiflungsfest ,
unter freundlicher Mitwirkung unseres Gesangvereins am Sonntag .
den 16. Oktober , bei Julius Meyer , Oranienstratze 163 . Tages -
ordnung : 1. Geschäftliches . 2. Bortrag des Landtagsabgeordneten
Genossen Adolf Hoffniann . 3. Rezitalionen des Genossen Walter
Zimmermann - Karlshorst . Den Besuch aller Mitglieder des Zahl -
morgens erwarten Vertrauensleute und Vorstand .

Zweiter Wahlkreis ( 1. und S . Abteilung ) . Heute Sonn -
abend findet bei N i l e , Dennewitzstr . 13, ein Nnterhaltungsabend
statt , bestehend aus Gesang , Rezitationen und Tanz . Billetts inklusive
Tanz und Garderobe SS Pf . find bei den Bezirksführern zu haben .
Da ein solches Vergnügen in unseren Abteilungen zum ersten Male
stattfindet , bitten um zahlreichen Besuch Die Abteilungsführer .

Sechster Wahlkreis . Sonntag , den 16. Oktober , findet im ganzen
Kreise Flugblattverbreitung statt . Die Genossen werden gebeten ,
sich früh 8 Uhr in den Bezirkslokalen einzufinden .

Billetts zum „ Heiteren Abend " in den „ Pharussälen " sind noch
zu haben bei Melzer , Wiesenstr . 19 ; Rietz , Fehmarustr . 3 ; Glawe ,
Liebenwalder Str . 4 und im Wahlvereinsbureau , Neue Hochstr . 23 .

Der Vorstand .

Eharlottendurg . Am Sonntag früh 8 Uhr findet in der 1. und
B. Gruppe eine wichtige Flugblattverbreitung statt . Hierzu haben
sich die Genossen der 2. , 3. <Moabit ) und 4. Gruppe im Lokal von
W i e t i n g , N e h r i n g st r. 4, und die Genossen der 3. lKietz ) , 6. ,
7. und 8. Gruppe im Volkshause einzufinden . Die Genossen
der 1. und S. Gruppe treffen sich in ihren Lokalen .

Der Vorstand .

Ripdorf . Am Dienstag , den 18. Oktober , abends 8 Uhr , findet
in Hoppes Festsälen , Hermannstr . 49 , die außerordentliche General -
Versammlung deS Wahlvereins statt . Auf der Tagesordnung steht :
Stellungnahme zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahleu ;
Aufstellung der Kandidaten und Verschiedenes . Mitgliedsbuch
legitimiert . Der Vorstand .

Johannisthal . Sonntag früh 8 Uhr Flugblattverbreitung von
G o b i n , Roon - Straße 2 aus . Nachmittag ' / . ,2 Uhr Treffpunkt bei
Gobin wegen Ausflug nach Buckow .

Nicder - Schöneweide . Am Sonntag , den 16. Oktober findet eine
Flugblattverbreitung vom Genossen Neumann , Grünauer
Straße ö aus statt . Der Vorstand .

BdlerShof . Am Dienstag , den 13. Oktober , findet im Lokal des
Genossen Kaul die Generalversammlung deS Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder ; Bortrag der
Genossin S ch u lte - Rixdorf über : Wilhelm II . und die Frauen ;
Bericht des Vorstandes und der Funktionäre ; Ersatzwahlen des
Vorstandes ; Parteiangelegenheiten und Verschiedenes .

Der Vorstand .
Mahlsdorf fOstbobn ) . Der Wahlverein hält heute abend

S' /a llhr im Lokal des Herrn Linke , Grunowstraße , seine Mitglieder -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht u. a. Bericht vom
Parteitag in Magdeburg . BerichterstaUer Genosse M u t h « Ober -
Schöneweide . Die Bezirksleitung .

Reinickendorf fWest ) . Dienstag , den 18. d. M. , abends ä ' L Uhr ,
findet beim Genossen G ö r d e s , Eichbornstr . 48. die Mitglieder -
Versammlung des Bezirks - Wahlvereins statt . Tagesordnung : Auf -
nähme neuer Mitglieder . Bericht vom Parteitag . Rekerentin : Ge -
nossin Brendsee . Bericht von der Kreis - Generalversammlung . Ver -
einsangelegenheiten und Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Waidmannsluft . Den Mitgliedern unseres Wahlvereins zur
Nachricht , daß heute abend 8' /3 Uhr im „ Schweizerhaus " ein
Vortrag mit Lichtbildern stattfiirdet . Gäste sind willkommen .

Die Bezirksleitung .
Tegel . Die Bibliothek de ? Bezirks Tegel befindet sich vom

Dienstag , den 18. Oktober , ab Schlieperstr . 30 , parterre . Die
Ausgabe der Bücher erfolgt täglich abends von 7 —8' / , Uhr .
Um zahlreiche Benutzung der reichhaltigen Bibliothek wird ersucht .

Die Billetts zu dem am Sonnabend , den 12. November , statt -
findenden Kunstabend sind bei den Bezirksführern zu haben . Da nur
eine beschränkte Anzahl ausgegeben ist , empfiehlt sich rechtzeitige Eni -
nähme . Die Bezirksleiiung .

Oranienburg . Am Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 4 Uhr ,
findet im großen Saale des Lokals „ Waldhaus Sandhausen " ,
Schützenstraße 34, die regelmäßige Wahlveremsversammlung statt .
Neben anderen wichtigen Punkten der Tagesordnung wird Genosse
W u tz k i - Rummelsburg den Bericht vom Parteitag geben . Da der
Saal für den Abend anderweitig vergeben ist , wird die Versamm -
lung pünktlich eröffnet . _

Der Vorstand

Berliner JVaebriebten .
Die Heilsarmee und die Stadt Berlin .

Anfang dieses Jahres beantragte der Berliner Magistrat bei
der Stadtverordnetenversammlung , der Heilsarmee eine Unter -
stützung von 3000 Mark zu gewähren als Zuschuß zu einem von
der e° - - ' löarmee zu errichtenden Obdach . Dieser Antrag fand hef -
tigen Widerspruch und wurde an einen Ausschutz verwiesen . Der
Ausschutz konnte sich von der Berechtigung des Magistratsairtrages
nicht überzeugen und empfahl der Stadtverordnetenversammlung
die Ablehnung , die denn auch beschlossen wurde . In den Debatten
im Plenum wie im Ausschutz wurde vom Genossen Hoffmann unter
anderem auch einer Broschüre : „ Die Wahrheit über die Heils -
arme « " Erwähnung getan , in der ungeheuerliche Dinge über die
Heilsarmee ständen , auf die er aber nicht näher eingehen wolle ,
da man den Inhalt nicht kontrollieren könne . Nun hat der Ver -
fasser dieser Broschüre , ein Herr Schröder - Hamburg , eine Erklä -
rung abgegeben folgenden Inhalts :

Erklärung .

Hamburg , 19. August 1910 .
Meine unter dem Pseudonym Landsknecht in Hamburg er¬

schienene Broschüre „ Die Wahrheit über die Heilsarmee " ist ohne
Unterlagen , nur auf mündliche Angaben hin geschrieben . Nach
genauer Prüfung der in Frage kommenden Verhältnisse erkenne
ich gern an , daß meine Angriffe auf die Heilsarmee ungerecht -
fertigt waren und bcdaure jeden Schaden , den ich dadurch mög -
lichevioeise einem Werk zugefügt habe , daß , wie ich heute über -

zeugt bin , wohl geeignet ist , den Armen und Aerinsten zu helfen .
Ich erkläre noch , datz ich diese Erklärung vollständig freiwillig
- achgebe und datz mir hierfür weder von der Heilsarmee noch von
gvderer Seite Entschädigungen irgendwelcher Art gegeben oder

in Aussicht gestellt worden sind . Ich überlasse es dem Komman -
deur der Heilsarmee , von dieser Erklärung und von den Schrift -
stücken , die ich ihm übergeben habe , nach seinem Gutdünken

- jederzeit und wie es ihm beliebt , Gebrauch zu machen .
Carl Schröder , Schrift st eller .

Diese Erklärung , die höchstens für den Verfasser der erwähnten
Schrift bezeichnend ist , benutzt der „ Kriegsruf " , das Organ der
Heilsarmee , in Verbindung mit einem Brief des Genossen Hoff -
mann an Herrn Schröder mit dem Ersuchen , die Broschüre an die
Ausschuhmitgliedcr , eventuell an die sämtlichen Stadtverordneten
zu senden , zu einem gehässigen Angriff auf die Berliner Stadt -
verordnetenvcrsammlung . In diesem Heilsarmee - Ergutz wird
weiter versucht , die Heilsarmee als soziale Wohltäterin erschei -
neu zu lassen , der schweres Unrecht geschehen sei . Demgegenüber
wollen wir nur die nackten Tatsachen feststellen . Die Schrödersche
Broschüre ist erst in den Sitzungen am 17. und 24 . Februar auf
den Büchertisch im Stadtverordnetensitzungssaal ausgelegt worden ,
während die Stadtverordnetenversammlung bereits am 3. Februar
ohne jede Debatte die Ablehnung nach dem Ausschutzantrage be -
schloß . Bei dieser Beschlutzfassung blieben die in der Broschüre
aufgestellten Behauptungen außer Betracht . Matzgebend hierfür
waren die von der Heilsarmee selbst eingereichten Finanz -
berichte . Das geht aus dem stenographischen Bericht über jene
Sitzung klar und unwiderleglich hervor . Der Berichterstatter
Eckard sagte nach dem Bericht :

„ Meine Herren , jetzt kommt die Berichterstattung über b) ,
die Borlage zur Gewährung einer Beihilfe von 3000 M. an die
Heilsarmee zur Begründung eines Männerheims . Meine Herren ,
ich bin der Anficht , daß über diese Heilsarmee schon zuviel
Worte gemacht worden sind . Es wäre vielleicht nicht einmal
nötig gewesen , die Vorlage in den Ausschutz zu verweisen . Im
Ausschutz wurde festgestellt , und zwar durch den eigenen
Rechenschaftsbericht der Heilsarmee , d atz große
Summen von 2ö 000 bis 26 000 M. ins Ausland g e -

schickt werden unter der Devise Heidenmission .
Durch denselben Rechenschaftsbericht ist ferner festgestellt worden ,
datz alle Fürsorgeeinrichtungen der Heils -
armee in Berlin der Heilsarmee immer noch
einen kleinen Profit bringen ; nirgend gibt die
Heilsarmee aus eigenen Mitteln Geld dazu .
Es wurde im Ausschusse auch gesagt , datz diese 3000 M. wohl
mehr dazu dienen sollen , nach außen hin den Anschein
zu erwecken , als ivenn die Stadtgemeinde
Berlin , die Gemeindebehörden , die Heilsarmee in ihren Be -

strebungen unterstützen , so datz noch mehr törichte Men °

schen dieser Verdummungsgesellschaft zuge -
führt werden . Aus diesem Grunde wurde der Antrag ein -
stimmig abgelehnt . "

( Die Versammlung beschließt nach dem Antrag des AuS -

schusscs die Ablehnung des Magistratsantrages . )
Damit fällt die ganze , so groß angelegte Rcklame - Enthüllung

ins Wasser und bleibt nur die Spekulation auf die , „die nicht alle
werden " und die es noch unterstützen , datz eine solche Gesellschaft
wie die Heilsarmee jahraus , jahrein unzählige Männer und

Frauen ausbeutet und zur Hausbcttelei erzieht . Nach wie vor

mutz es heißen : Taschen zu vor dieser Gesellschaft , die sich jetzt
die Kleinigkeit von 2 40 00 Mark zusanlmenschnorren will .

Das Bestehen von schweren Misiständen im städtischen Irren -
wesen , welche das städtische Nachrichtenamt so gern ableugnet oder

auf ein Minimum reduziert , wird jetzt dem „ Berliner Lokal -

Anzeiger " in der Zuschrift eines Arztes , der an einer der städti -
schen Anstalten tätig war , bestätigt . Soweit dieser Arzt aus

seiner Standesreserve erfreulicherweise heraustritt , stimmen feiüe
Erklärungen wörtlich mit dem überein , was wir aus genau
unterrichteter Laicnquelle während der letzten Jähre in zahl -
reichen Artikeln geschildert haben . Recht bezeichnend ist es , daß
das Scherlblatt diese ärztliche Mitteilung ohne jeden Kommentar

wiedergibt , während es bisher für die in Versammlungen
Hunderter von Jrrenpflegern vorgebrachten gleichlautenden
Klagen , ebenso wie andere bürgerliche Blätter , regelmäßig schnell
mit Uebertreibungsvcrdächtigungen bei der Hand war . Offenbar
aus ddm städtischen Nachrichtenamt stammt die gleich darauf vom
„ Lokal - Anzeiger " gebrachte Beruhigungsnotiz , datz städtischerseits
eine umfangreiche Erklärung für die Oeffentlichkeit über die

behaupteten Jrrenhausmißstände bevorstehe . Die städtische Irren -
Hausdeputation will also auf unsere Anschuldigungen und auf die
Heijermans ' endlich mal iveit den Mund auftun .

Diesmal soll uns die städtische Verwaltung nicht wieder mit

Abschwächungen und Ausreden kommen . Der Erklärung des ehe -
maligen Stationsarztes können wir die andere , noch bedeutsamere
eines Oberarztes gegenüberstellen . Der Herr hat gelegentlich
des psychiatrischen Kongresses , wie die „Zeitschrift für Irren -

Fürsorge und Jrrenrechts - Reform " mitteilt , unter anderem ge -
äußert , datz tatsächlich schwere Mitzstände bestehen , an denen aber
weniger die Irrenärzte als die vorgesetzten Verwaltungsbehörden
die Schuld tragen . Die Direktoren der städtischen Irrenanstalten
hätten einen außerordentlich schweren Stand , um berechtigte
Wünsche zur besseren Unterbringung und Behandlung von Geistes -
kranken sowie zur Besserstellung der sozialen Lage der Irren -
Pfleger durchzusetzen . Die Kritik solle nicht immer auf die Irren -
ärzte mit Steinen werfen . Wenn auf einen einzigen Stations -
arzt , wie es ja in den städtischen Irrenanstalten der Fall ist ,
100 bis 150 und oft noch mehr Patienten kommen , könne von der
mit Recht geforderten individuellen Behandlung Geisteskranker
kaum die Rede sein . Allerdings steht das Paticntenmaterial in
starkem Matze unter dem Einfluß von Alkoholismus und Ver -
brechen , etwa 80 Proz . , das für moralische Einwirkung sehr wenig
geeignet sei .

Ungültige Berordnungen des Reichskanzlers . Auf Grund der in
der Gewerbeordnung dem Bundesrat gegebenen Ermächtigung ist
dessen Verordnung vom 22 . Oktober 1901 betreffend den Verkehr
mit Arzneimitteln ergangen . Im § 4 dieser sogenannten kaiserlichen
Verordnung heiß eS : „ Der Reichskanzler ist ermächtigt , weitere im
einzelnen bestimmt zu bezeichnende Stoffe , Zubereitungen » nd Gegen -
stände von dem Feilhalten und Verkauf außerhalb der Apotheken
auszuschließen . " Darauf sind 1903 und 1998 derartige Bekannt -
machimgm des Reichskanzlers ergangen . Diese sollte der Berliner
Drogist N. übertreten haben , indem er in seinem Trogenschrank
Omega - Knöterichtee hatte . Er wurde vom Berliner Landgericht frei -
gesprochen . Das Kammergericht hob das Urteil auf und verwies die
Sache an das Landgcrickit zurück . Begründend wurde ausgeführt :
Die Verordnungen des Reichskanzlers könnten allerdings nicht zur
Anwendung kommen . Sie feien nicht rechtswirliam . Die Gewerbe -
ordnung gebe nur dem Bundesrat die Befugnis zum Erlaß der -
artiger Verordnungen . Der Bundesrat habe nichw das Recht , dieses
Recht dem Reichskanzler teilweise abzutreten . Ein solches
Delegationsrecht habe er in dieser Angelegenheit nicht . Somit sei
der § 4 der Verordnung des Bundesrats und die sich darauf
stützenden Verordnungen des Reichskanzlers ungültig . — Die Frei -
sprechung des Angeklagten sei aber noch «nicht geboten . Das Land -

geeicht müsse nachprüfen , ob nicht § 367 Ziffer 5 des Strafgesetz -
buches gegen ihn anwendbar sei .

Unterrichtsstunden für stotternde Kinder .

Die Schuldeputation richtet mit Anfang des Winterhalbjahres
an den folgenden Gemeindeschulen besondere Unterrichtsstunden für
stotternde Kinder unter Leitung von Lehrern und Lehrerinnen ein :
an der 6. . IS. . 22. . 23. . 25. , 4S. . 47. . S8. . 61. . 31. . 82. . 113. , 136. ,
1S1. , 166. , 186. , 192. , 195. , 221. , 226 . , 259. , 298 . Gemeindeschule .
Ter Kursus soll in der Regel 12 Teilnehmer , Knaben und Mädchen

umfassen . Konfirmanden , katholische Kinder , welche wegen Teil -

nähme am Religionsunterrichte die Kurse nicht regelmäßig besuchen
können , sowie Kinder , welche Nebenklassen angehören , sind von
der Teilnahme an den Kursen für stotternde Kinder ausgeschlossen .
Die Kurse dauern bis zu », Schlüsse des Winterhalbjahres ; sie
werden in täglich je einer Stunde , möglichst der letzten Vormittags -
stunde , abgehalten : nur in Ausnahmefällen darf der Nachmittag

gewählt werden . Kinder , bei denen der Zweck des Sonderunterrichts
schon früher erreicht ist , können nach dem Schlüsse des Okwber -

Dezember - Vierteljahrcs ausscheiden . Das von dem verstorbenen
Direktor Gutzmann verfaßte Uebungsbuch für Stotterer wird , sofern
nicht die nölige Anzahl von Exemplaren vorhanden ist , auf Antrag
von der Schuldeputation geliefert werden , desgleichen eine von dem

gleichen Verfasser herrührende Anweisung betreffend die Behandlung
stotternder Kinder . Die llebungsbücher sind nach Beendigung des Kursus
von dem Leiter an die Schule , an welcher der Heilkursus stattfindet ,
zurückzugebe ». Die Ordinarien derjenigen Klasjen , aus denen
Schüler der Stottererkurse teilnehmen , sind erneut von der Schul -

dcputation ersucht worden , wenigstens einmal wäbrend des Winler -

Halbjahres den Stottercrkursns zu besuchen , um sich von den Fort -
schritten ihrer Schüler zu überzeugen n » d gleichzeitig dadurch daraus

achten zu lernen , wie dem Stottern zu begegnen ist .

Die Lüge an der Stirn trägt eine Nachricht , die wir in der

„ Deutschen Tageszeitung " abgedruckt finden und die folgeuden
Inhalt hat :

„ Wie weit der TerroriSmuS der Sozialdemokraten geht , daS

mußte ein Friseur mit adligem Namen im Norden Berlin ? er -

fahren . Zu dem Friseur , einem ordentlichen Geschäftsmann und

ruhigen Bürger , kam ein „ Genosse " vom Sozialdemokratischen
Wahlverein mit der Forderung , der Friseur solle sein Adels -

Prädikat vom Firmenschild entfernen und dem Wahlverein bei -
treten . AnderusallS würde er boykottiert werden . Der un , seinen

Lebensunterhalt besorgte Geschäftsmann kam diesen unverschämten
Wünschen nach ; allein ohne Erfolg , Er gilt nun einmal als

„ Junker " und kein Genosse will sich von ihm barbieren lassen .
Es bleibt ihm nichts anderes übrig , als sein Geschäft — wahr¬
scheinlich mit Schaden — zu verkallfen und sich anderwärts eine

Existenz zu suchen . "
Der Vorsicht halber unterläßt es die „ Deutsche Tageszeitung " ,

nähere Mitteilungen zu machen über die Person des „ tmoriflerlen "
Barbiers , weil sonst die Behauptung auf ihren wahren Wert zurück -
geführt werden würde . So richrig es ist , daß die große Masse der

Bevölkerung von den Junkern öfters eingeseift worden ist , so sind
die Arbeiter doch so vernünftig , ihre Empörung gegen die Junker
nicht einem armen Teufel von Barbier fühlen zu lassen , der daS

Unglück hatte , das Wörtchen „ von " aus irgend einem Grunde vor
seinen Namen zu bekommen .

_

Spitzel in Straßenbahncruniform .
Die Straßenbahner haben das Recht , in ihrer dienstfreien Zeit

die Straßenbahn frei zu benutzen , wenn sie die Uniform tragen und
die Nummer an der Mütze haben . Am Sonnabend , den 8. Oktober ,

bestieg anr Alexanderplatz ein Mann den Vorderperron eines Wagens
der Linie 7S, welcher die vollständige Uniform eines Straßenbahn «
bediensteten trug , nur die Mützennummer fehlte . Der dieusttuende
Schaffner verlangte von seinem „ Kollegen " da ? Fahrgeld , weil er
keine Mützennummer hatte . Der Fahrgast suchte dem Schaffner
durch allerhand Gebärden zu bestimmen , von seinem Verlangen ab »

zustehen . Da aber der Schaffner nicht locker ließ , holte
der vermeintliche Straßenbahuangestellte eine Ausweiskarte

hervor , welche die Polizcilicnmte » von der Straßenbahn erhalten .
ES wurde beobachtet , daß der Herr Kriminalschntzmaim in Straßen -
bahnuniform an der Ecke der Charlotten - und Französischen Straße
abstieg .

Durch daS Unterfangen der Polizeibeamten , in Straßenbahn «
uniform umherzugehen , kommen die wirklichen Straßenbahner in
einen keineswegs guten Ruf , und es ist nur zu verständlich , wenn
diese Angestellten gegen das im vorliegenden Falle geübte Verfahren
entschieden Protest einlegen . _

Der Polizeisäbel spielte gestern nachmittag auf dem Gesund »
brunnen in der Bornholmer Straße Ecke Bellermannstr . eine
große Rolle . Dort wollten Schutzleute einen ©kann zur Wache
bringen , der in der Bornholmer Straße 44 wohnt . Dieser Mann
war bereits in einer Irrenanstalt und ist im allgemeinen als
ruhiger Mensch bekannt . Nur wenn er einen getrunken hat . weiß
er nicht , was er macht . Nun mögen die Beamten wohl angenommen
haben , datz der Mann nicht freiwillig mitgehen wollte , und so legten
sie ihm Knebel an . Das gab nun Veranlassung zu einem Hin und

Her zwischen dem Verhafteten und den Schutzleuten . Inzwischen
sammelte sich eine Menge Menschen an , die Zeugen einer grätz -
lichen Säbelei wurden . Der Sistierte lag auf der Erde . Mehrere
Schutzleute schleiften ihn am Boden lang . Schließlich zogen die
Beamten den Säbel und besonders einer schlug in der unbarm -
herzigsten Weise mit der scharfen Klinge auf den am Boden
Liegenden ein , auf Kops , Hände , Fütze , wo er gerade hintraf , bis
der Aermste wie leblos dalag . Frauen und Kinder schrien entsetzt
und starke Empörung des Publikums gegen diese Behandlung
machte sich Luft . Auf einem daherkommenden Wagen wurde der
Schwerverletzte fortgeschafft .

Ein anderer Schutzmann hafte den Revolver in der Hand und
drohte , auf die Menge zu schießen . Anscheinend glaubte er an »
gegriffen zu werden :

Wie wir hören , ist den Beamten gesagt worden , daß es sich
bei dem Sistierten um einen Mann ' handelt , der geistig nicht ganz
richtig ist . Dann aber ist die Behandlung , die da geübt wurde ,
doppelt schlimm .

Bon einem Polizeihund arg zerfleischt . Der Polizeipräsident
sendet uns folgende Berichtigung : „ In ihrer Nr . 228 des „ Vorwärts "
vom 27. Septbr . d. I . ist unter der Ueberschrift „ Von einem Polizei -
Hund arg zugerichtet " behauptet worden , daß ein Schutzmann vom
51. Revier im Friedrichshain seinen Diensthund auf einen obdacb -
losen Arbeiter gehetzt habe , und daß dieser von dem Tiere in der
gräßlichsten Weise zerfleischt worden sei . AuS dem Beine seien
Fleischstücke herausgerissen worden und die Arme hätten schwere
und tiefe Bißwunden gezeigt . Diese Angaben sind unrichtig .
Tatsächlich hat nach den angestellten Ermittelungen der Schutzmann
den fraglichen Arbeiter aus einem berechtigten Grunde sestgo -
nommen , nachdem sein Diensthund ihn in einen : Gebüsch des Hains
aufgestöbert und , als er fortlaufen wollte , festgehalten hatte . " Die
ihm ' dabei zugefügten Verletzungen bestanden nach ärztlichem
Gutachten lediglich in einigen oberflächlichen Hautabschürfungen ,
so daß auch die von ihm beantragte Ausnahme in das benachbarte
Krankenhaus von diesem abgelehnt wurde . "

Dieser Darstellung gegenüber müssen wir bemerken , daß
wir uns von den furchtbaren Bißwunden d«S armen Teufels selbst
überzeugt haben . Und zwar nachdem der Aermste seine dreitägige
Haft verbüßt hatte . Während dieser drei Hafttage hat der Mann
nach Ausweis der Stadtvogtei wegen dieser Bißwunden
im GefängniS - Lazarett gelegen . Das ist ihm Polizei -
lich bescheinigt worden . Der Heör Polizeipräsident kann daS
jederzeit nachprüfe : : lassen . In : llebrigen ist dieser Fall wegen
anfechtbarer Peftoendung des Polizeihundes nicht der erste , der
dem Schutzmann Neumann zur Last gelegt wird .

Ein mutmaßlicher Kindesmord beschäftigt die Kriminalpolizei .
Auf dem unhchauten Gelände an der noch nicht regulierten Wis »



bherstraße fanden mehrere Knaben gestern abend bei einem

Rummelpla� in der Nähe der Greifenhagener Straße ein Paket .
das die Leiche eines neugeborenen Knaben enthielt . Das Kind
ist mit einem Taschentuch , das ihm um den Hals geschlungen war .
wahrscheinlich erwürgt worden . Die Leiche war in graues Pack -
Papier eingetvickelt . Das Taschentuch ist F. P . in roten lateinischen
Buchstaben gezeichnet . Die kleine Leiche lourde beschlagnahmt und

zur gerichtsärztlichen Untersuchung nach dem Schauhause gebracht .

Bei der Arbeit vom Tode überrascht wurde Donnerstag mittag
der 32 Jahre alte Hausdiener Ewald Bogen aus Alt - Moabit 138 .
Der Mann schob einen Handwagen mit Malergeräten vor sich
her und brach vor dem Hause Hessische Straße 10 plötzlich zu -
sammen . Man brachte ihn zunächst nach dem Hausflur und dann
nach der Charite . Hier konnten aber die Aerzte nur noch den Tod
feststellen . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schau -
hause gebracht . _

Brandkatastrophe in der Neuen Friebrichstraße .
Zwei Tote , mehrere Verletzte .

Der Schauplatz einer Brandkatastrophe war gestern nach -
mittag das Haus Neue Friedrichstr . 79a , gegenüber der Panorama -
straße , im Zentrum Berlins . Aus bisher noch nicht aufgeklärter
Ursache brach dort in der Wäsche - und Schürzenfabrik von
D. Arndt ein Großfeuer aus . das mehr als zwanzig Personen
in Lebensgefahr brachte . Während sich ein Dutzend Arbeiterinnen
und Arbeiter noch mit genauer Not selbst in Sicherheit bringen
konnte , wurde acht Personen durch den Rauch und die Flammen
jeder Ausweg versperrt . Zwei von diesen fanden den Feuertod ,
die anderen sechs konnten von der Feuerwehr mit dem Sprungtuch
und über mechanische Leitern gerettet werden . Drei der Ge -
retteten mußten aber verletzt fortgeschafft werden . Die Fabrik
ist in zwei Etagen vollständig ausgebrannt ; auch der Dachstuhl
des Gebäudes ist zerstört . Während des Feuers erschien auch
der Polizeipräsident v. Jagow auf der Brandstelle . Die Feuer -
wehr hatte mehrere Stunden mit dem Ablöschen der Flammen
zu tun . Die AufräumungSarbeitcn werden erst heute bc -
endet sein .

Das Grundstück Neue Friedrichstr . 79a ist mit einem großen
Vordcrgcbäudc , das elf Fenster Front hält , und zioei Seitenflügeln
bebaut . Im zweiten und dritten Stock des Vorderhauses und

rechten Seitenflügels befanden sich die Fabrikräume der Wäsche -
und Schürzenfabrik von D. Arndt . Während gestern nachmittag
da » Personal im zweiten Stock von der Mittagspause noch nicht
zurückgekehrt war . betncrkten plötzlich Arbeiter im dritten Stock

verdächtigen Rauch aus den Fenstern der zweiten Etage dringen .
Sie schlugen Feuerlärm und alarmierten die Feuerwehr . Wenige
Augenblicke später bildete der zweite Stock schon ein Fcuermecr .
Die Flammen schlugen zum dritten Stock empor und machten
auch das Treppenhaus unpassierbar . Aus dem dritten Stock

hatten erst zioölf Personen das Freie gewonnen . Die übrigen
stürzten hilferufcnd nach dem Balkon im Vorderhaus und trafen
Anstalten , auf die Straße hinabzuspringen . Im Hof sprang der

40jährige Zuschneider Max Linde mann aus dem dritten Stock

auf den Hof hinab und fiel in einen Kellerschacht . Glücklicher -
weise erlitt er nur unbedeutende Wunden , so daß er nach An -

legung von Notverbänden auf der Unfallstation in der Kcibel -

straße nach seiner Wohnung in der Exerzierstr . 27 geschafft
werden konnte . Im Augenblick der größten Bestürzung traf die

Feuerwehr ein . Brandmeister Sandberg ließ sofort auf der

Straße uiechanische Leitern errichten und ein Sprungtuch aus -

breiten . Kaum war dies geschehen , als auch schon zwei junge

Mädchen vom Balkon des dritten Stockes in das Sprungtuch

herabsausten . Eine von ihnen , > die LOjähnge Plätterin Ida

H ä n e l aus der TreSckowstr . 48. schlug im Niederfallen auf ein

Firmenschild auf und zog sich bei dem Sprung einen Oberschenkel -
vruch und eine stark blutende Stirnwunde zu . Die zweite , die

34jährige Plätterin Marie Benkert aus der Marktstr . 1 zu

Rummelsburg , kam mit leichteren Verletzungen davon . Beide

erhielten auf der Unfallstation in der Keibelstraße die erste Hilfe
und wurden dann nach dem Krankenhause am Friedrichshain

geschafft . „ Ueber die mechanische Leiter wurden drei Personen

gerettet ; diese blieben unverletzt . Mit dem Rettungsmanöver

Hand in Hand ging die Löscharbeit . Oberbrairdinspektor Rein -

Hardt und Oberbrandinspektor Dransfeld , die auf die Nachmeldung
„ Großfeucr , Menschenleben in Gefahr ! " , mit zehn Löschzügen
herbeigeeilt waren , ließen auf der Straße über vier mechanische
Leitern hinweg Wasser geben . Gleichzeitig drangen andere Rohr -
führcr über die Treppen und vom Hofe aus gegen die Flammen
vor . Nach einer Viertelstunde glich der zweite und dritte Stock
in sieben Fenstern Länge einem einzigen Flammenmeer . Immer
neue Dampfspritzen traten in Tätigkeit und schleuderten gewaltige
Wassennengen in die Glut . Das Feuer griff indes immer weiter
uin sich und erfaßte auch den Dachstuhl . Erst nach fast ztoei -
stündiger Löschtätigkeit konnte die Hauptgescchr als beseitigt gelten .
Nach der Ablöschung fanden Feuerwehrleute im dritten Stock

z w e i L e i ch e n , die bis zur Unkenntlichkeit verbrannt lvaren .
Die Leichenreste wurden mit einer Bahre nach dem Schauhausc
geschafft . Die zwei aufgefundenen Leichen sind Mann und Frau .
Sie lagen im dritten Stock vor der Tür der Waschküche . — Auf
wunderbare Weise sind aber der Verwalter T o m c z a k und seine
Frau gerettet worden . Als das Feuer ausbrach , waren sie beide
in ihrer Wohnung unter dem Dach und aßen Mittag . Der Rück -

weg über die Treppen war ihnen abgeschnitten . Da nahm der
Verwalter seine Frau an die Hand und beide entgingen dem
Tode durch die Flucht über die Dächer hinweg . — ■ Auch für die

Feuerwehrleute war das Löschen sehr gefährlich , da man vor
Qualm und Rauch weder auf den Treppen noch auf dem Hofe
einen Schritt gehen konnte . — Polizeipräsident v. Jagow be -

sichtigte die Brandstelle und ließ sich von Oberbrandinspektor
Reinhardt Bericht erstatten . Beide Etagen sind bis auf die
Mauern ausgebrannt . Der Schaden ist daher ganz bedeutend .
Die schnelle Ausbreitung des Feuers wurde dadurch bc -

sonders begünstigt , daß die Zwischendecke nach dem dritten Stock

nicht massiv war . In der Umgebung der Brandstelle trat in
den Nachmittagsstunden naturgemäß eine längere Verkehrs -
störung ein .

» »
»

Die Entstehung des Feuers wird auf einen neuen , gestern zum
erstenmal in Betrieb genommenen Ofen zurückgeführt . Angeblich
soll dieser Ofen geplatzt sein , wodurch dann die in der Nähe lagern -
den Baumwollwaren in Brand gerieten . Di « Feuerwehr rückte

erst in später Nachtstunde ab und ließ auf der Brandstelle eine

Brandwache zurück . Mit den Aufräumungsarbeiten soll heute früh

begonnen werden .

In der Säuglingsfürsorgestelle Nr . IV der Schmidt - Gallisch -
Stiftung , Naunynstr . 63 , wird Herr Dr . Ballin einen unentgelt -
lichen F or t b i l du ngsk u r s us der Säuglingspflege
sUebungcn , Vorstellung geeigneter Fälle ) für Damen , die sich be -

rufsmäßig mit der Säuglingspflege beschäftigen oder schon einen

Kursus durchgemacht haben , halten . Beginn des Kursus Diens -

tag , den 1. November 1910 . nachmittags 6 Uhr . Dauer 3 Wochen
bei wöchentlich 2 Stunden . Meldungen mündlich oder

schriftlich in der Säuglingsfürsorgestelle erbeten .

Proteswcrsammlung der arbeitenden Jugend .

Wie uns mitgeteilt wird , findet am nächsten Sonntag , den

16. d. M. , nachmittag « 2 Uhr , in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 ,
eine Protefiversammlung der arbeitende » Jugend Berlins

statt . Die Tagesordnung lautet : „ Die Entrechtung der arbeitende »

Jugend " . Referenten Max Peters und Willi Scholz .

Die Flugwoche in Johannisthal

nahm am Freitag wieder den vorzüglichsten Fortgang , nachdem am

Donnerstag der heftige Sturm die zu kurzen Probeflügen auf -

gestiegenen Flieger wieder auf den sicheren Boden zurückgetrieben

hatte — zum großen Verdruß von vielen Tausenden , die vergebens

herausgepilgert waren . Auch am Freitag gingen die Flieger , die

bereits um 3 Uhr starteten , wegen der noch immer lebhaften Wind -

strömungen bald wieder nieder . Als aber um 4 Uhr der Wind ab -

flaute , gingen sofort sämtliche bekannten Flieger hoch , mit AnS -

nähme SB i negier 8 , der sich bereits bei dem Start um

3 Uhr durch eine unvorsichtige Wendung einen Bruch seines

rechten Flügel « zugezogen hatte . Trotzdem seine Monteure

sofort neue Tragflächen einsetzten , kam der Blöriotpilot
an diesem Tage nicht mehr zum Starten . Dagegen unternahmen
Lindpaintner , Jeannin , Brunnhuber und Theten
prächtige Dauer - und Höhenflüge . Das Wetter war wundervoll und
der Anblick der im lichtblauen Aether schwimmenden , tiefschwarz sich
abhebenden oder auch von der untergehenden Sonne überglänzten
Fahrzeuge besonders prächtig . Alle vier Flieger blieben über eine
Stunde in der Luft ; dabei erreichte Lindpaintner 625 , Jeannin 470
und Thclen 375 Meter Höhe . Auch Frey brachte eS bei eine »»

ausgezeichneten Höhenfluge aus 520 Meter . — Außer den Genannten

unternahinen noch M o ß n e r ( Wright ) , O e l e r i ch ( Schulze - Herford -
Eindecker ) sowie die Gradeflieger Grade . Lissauer und Rode

wohlgelungene Flüge , so daß sich zeitweilig nicht weniger als acht
Flugmaschinen zu gleicher Zeit in der Lust befanden . Da §
wiederum äußerst zahlreiche Publikum kam also vollauf auf seine »
Rechnung . _

Jngcndveranstaltungen .
Ober - und Nieder - Schöneweide . Heute Sonnabend , 15. Oktober .

abends 8 Uhr , finde » bei E. Höflich ( „ Krug zum grünen Kranze " ) eine
Jngendfeier statt . Dieselbe oestebt in Konzert . Rezitation , Festrede . Gc -
sangsvorträgcn . Jugendlich « im Alter von 14 —18 Jahren freien Eintritt .
Erwachsene zahlen für das Programm 20 Pf . Dicielben sind vorher zu
haben bei den BezirkSführern . bei Guft . Muth ( Zigarrengeschäft ) , Wilhclni -
straße 82 b, und E. Heitel , Luilenstr . 7, I.

Die Jugend von Ober - und Picder - Schöneweide wird um recht zahl -
reichen Besuch gebeten . Der JugendauSlchuh .

Pankviv - Nicder - Zchönhanien . Heute , Sonnabend , den 15. Oktober ,
abends 3 Uhr , Jugendfcier im Restaurant „ Zum Pankgrasen ' , Pankow ,
Schloßttr . 8. Miiwirkcnde : Valcska Hackenbcrger von der Berlüier Volks -
oper . Ouartettverciniaung „Volkslied ' ( Dirigent : Julius Jüttner ) , Musik -
verein „Nordstern ' ( Dirigent : Fritz Sorrcr ) . Rezilation : Eugen Bminann .
Festrede : Fritz Taruoiv . Die Slrbciterschast wird ersucht , an dieser Feier
leilzunehmen und die schulenllasscue Jugend daraus auimerksam zu machen .

Der JugcndauSschutz .
Freie Jugendorganisation Treptow . Abteilung Treptow .

Sonnabend , den 15. Oktober , abends 8 Uhr , im Jugendheim , SViefholzstr 6,
Abteilungsverfaminlung . Vortrag . Die jugendlichen Arbeiter
und Arbeiterinnen find hierzu freundlichst eingeladen .

Tcgel - Voriigwaldc . Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
findet eine schlichte Einweihungsseier deS Jugendheims ,
schlieperstr . 30, statt . Bis 3 Uhr können die Räume von den Mitgliedern
deS Pereins Jugendheim besichtigt werden . Nach der Feier findet beim
Genossen Halses , Brunowsw . 23. ein gemütliche ? Zusammensein statt .

Bon Montag , den 17. Oktober , ab stehen die Räume den jugendlich «»
Arbeitern , Arbeiterinnen und Lchrliugeii an Wochentagen abends von 7
bis 10 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von nachmittags 4 —10 Uhr zur
Verfügung . Die Leitung dcS Vereins erwartet eine zahlreiche Benutzung
des Jugendheims . _

Leseabende .
Bohnsdorf . Donnerstag , den 20 . Oktober , bei Mentel .

Fretreltgtöie » » emetnde . Sonntag , den 16. Oktober , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allee 15 —17 und Rixdorf , Jdealpasfage : Freireligiöse Vor -
lcsung ; vormiltagZ ll Uhr Kleine Frankfurter Straß « b: Vortrag von
Herrn Dr . A. Gehrke : „Schutt und Trümmer ' . — Damen und Herren
als Gäste sehr willkommen .

Slllgemeine Kranken - und Tterbekaife der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 4. Heute Sonnabend , abends
S' l , Uhr : Mngliedervcrsammlung bei MerkowZki , LlndreaSstr . 26. — Filiale
Berlin 11. Sonntag , den 16. Oktober , vormittags 10 Uhr : Berfamm -
Inng bei Nißle , Dclinrivitzstr . 13.
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« ettervrognose für Sonnabend , de « 15 . Oktober 1910 .
Trocken und vorwiegend heiler , nachts etwa » kühl , au » Tage wieder

etwas wärmer bei mäßigen östlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Bninnenstr . lila
Ecke Voltastraße .

Modewarenhaus

Hugo Lindemanii Bninnenstr . lila
Ecke Voltastraße .

Oeferant der Konsamgenosseiiscliaft Berlin nnd Umgegend .

Kleiderstoffe ° Wäsche □ Leinenwaren ° Gardinen ° Portieren ° Tischdecken □ Steppdecken ° Blusen

Röcke ° Wollwaren ° Weißwaren ° Schneiderei -Artikel ° Herren -Artikel ° Berufsbekleidung .
[ " — Billige Preise . — |

TP © p piclic k,einen wrtcfe,,,erD

Höfliche Bedienung . |
Stuben - Oröße

4 . 90 7 . 50

Salon - Größe II Saal - Größe

12 . 75 15 . 75 19 . 75 22 . 50

Auf vielseitiges Verlangen unserer werten Kunden verabfolgen wir noch einige Tage unsere

. . . . .. . - ■ ■: wertvollen . ■ ■■■■■. . . . . .- - ■ >

GratissZugaben aus Metall
bestehend in Tafelaufsätzen . Metallkörben , Tabletts usw .

Piene Cesenstliwde sind im Mchnwfenttter » wwgeatelU .



Abzahlunasoeschafte

Credit - Haus

„ Bellealliance "
Bellealllance - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Möbel ». kolant Beding .

üuuuil
Turms traße 55, Ecke Waldstr .
gewäbrtjedßinb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mchrJShrfgsn Kredit
auf Waren und Möbel .

luUeri
Spandau,Pot8 -
dameretr . 2S I,

l f toniaaiesteB a. Fl.
Anf Abzahlung gibt

Wllh . Neumann , Pappelaileo 88
Waren , Möbel . Garderobe .

W« rlSfF _

Sinalco(Bilzbrause)
Oen - Vartret QttO StaHCk
IVO , Landtiberijer Allee 6/7 .
- Fernruf VTI: 1666 n. 1S«4

- -
Franz Äbraiiam
Harob . Measina - u. Röraertrank - Kell .
N 4, Schlegelsf . S, Fernsp . III , 7727.

Zoll! Mm &° ' ! eert . �5:

I�jroidtröpl' chenK. X' eeee , Mülhausener 3tr . 8.

I IWTil v ' ai alkoholfreie Brause
jMLUZ g | Prenzlauer Str . 18.

� � Btsto «Ikobol -

3i _ 2fei lstiet öttränu .
BtrllnO . Suhlfg . 4

{ Arbeiter - Bekleidung )

FK * o 1 ta - 1 Ze»»«t «r»tr . S«
• r « 1 * V4 Bfrjrseuine

Höhnen ElöFliigASÄ
tandsb . Alle « 148, r. lxd. . Bergst , Ü6.

�BSckerelen, Kondlter. J
SiKH. KriliM«' , »lel (. pri«. o. «r«tl . enjI. |

Feronia !
Alleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf i
Max Hagen , Dalldorferstr . 18. 1

üÄanke ' s E' öteisi i
vs Oesclilifte

| in allen Stadtteilen Berllna |
und in Rlxdorf .

Cegrfliidrt 180g .

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen !. yerachied . atadttellen
Bäcreroi Oststern , Stkarnvrlierhl . ra
Herberg , Paul , Amaterd . - Str . 28.

Utrechlor . tr . 17. Burgdorf »tr . 14.
Jarosdt , A. , WinsstraBe Nr. 87
OroßbäctereL Chrietburgerat . 38
r . . zii «„nliiü vadatr . ltl . Schwed . -
i (ifi ildu ' l ßf St . 18. SoIdlnerat . 30,
OUIlHUjilllCI RehiJcg . nd. - St . IIB

SCunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Wclflenaee .

Rieh . Liebenow
Kistdorf . Berg . tr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , Carl
Samariterat . , Boke Frank ! . Allee .
JToakaueralr . St. Voigtatr . 80.

Waldeyerat . 1. Grünbergarat . 18.
StraSbg . - Bt. 88. Franseoky . t , 18,

Peter ' st ! rofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. östlicban
Vororten ; üb. 60 «Ig. Gesrhifte .
Sdi &pa , H , Bixdorf , Uorg. tr . 64.

fiw Filialen in
C91 . 11UII , V * . Berijn o, NO.
AugatlTblelgiann , Berlinerst . 137a.

Ulbrich StÄ1 " ' '
Heinrich Wittler

Pamptralckel- , Brkvintnt - » 81»»»»-
hrol - Fabnk. f. II, ZUZ. Mjzslr . 7.
V. rknl >»kll . tallGtjcad . Gf»m«rliu

• adeanataltan

Änsttltcu vom Adniiraltgarten - BaJ
Alezanderplatz S. Ltueenufer 22.
Reiniekend . - Str 8. Lütrow . tr . 74,
Arkona - Bad , Anklam «r - htr . 34.
Augusta - Bad , Käpenick . - 8tr . 6U/61

Bürger - Bad WeJ; 0bmr-
Jt * - ®80 . Münzstraßa 2.V>CZl 1 1 je . Kassenlieferant

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . St *. ISfil
Lieferant sä mtl . Krankenkassen ,

BadFriedrichsUain,Liii ( l «! i . AIlMlH
Cfinzel » Bade- Anstalt , Bruunensir. 120,
Badeanitalt , Hasenhalde 18.
Helena - Bad , Culm. tr . 20 a.
b o he nsta irfan - HacT- CTltuUci

Am Nollendorf - Wintorfeldplatz .
Börsen - Bad , Dlrcksenatr . 50

Am Ilackoschen Markt .
Lieferant aller Kataea�

Landsberger 3t 107,DClU GoUnowetroUe 41.
H. Kallscb , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Haraüiuaatr . 8.
Ealser - FrledrichsBad,Ch »rl . aBfcr
KOpenicker Bad , Köpenick . -St . 178
Lff aig « " AnataltGrund ! nann

Kopernikusstraü « 28.

Löser "
m Rosentaierstr . 78.

| f Iiponctf ) It M- Schsite
ivuran » l < m Elaasserstr . 7f
langlihr . I. Assletent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
BW Pflanzenheilverfahren TW'

Atteste von Geheilten .
Bad „ Meyers4 Hof , Ackers , r. 182,
Marl » ubad , Cheusaeestr . 42.
WanchenerBad . Ri . auaelmrrilr . SI.

IMistelsky 'scheElektroptivsikaüsche
imi- nid umim

SeiIWS . IS . IMI
B' . r - l . i - f ' vUsaa - s , (»iert . 8 —11

Natlonal - Bad , Brunnensir . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptnn - Bad , ScMskasser- Allee 104.

�Nom - OstHsM�t
Bad Ostend » k8 . �
Ost - Bad , Pallisadenstr . 78.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . «S.
Reformbad WeiBensec , Lehderstr. 104.

MmiM
Russ . - rSm . Bad , Stepbanstr . 40.

Schiller - Bad s &m. .
Schönhauser Bad , Sckonl. Alls« 28.
Cligzeia - Bud —
� 1 1 e SB a Sohlcsische Ktr. 31 .
Viktoria - Bad, 8aBneIäb. ,rr . -AH,«rUlr . 6.
Wilhelmsbad . SchslieMti 18!. 2762.

Q�Bandanh�Gu��ilLj
LaugeTTt . E. . BrunuenämjTi
Meyer , P. , Rl. , BerUneratr . 49—80.
Peumann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , Tuo7uk .-r8t-
f Beerdig . - Anaf . , Sarom . }
Berudt,VlCTiE?rs ! n! fnSS«BS! t .
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23.

Mäl FflCl!! FÄurterlAlle . 170
Oalster , M. , Badetr . 62,63.
Georg HeroIdt,Oderberger $tr . 33 .
Hlckel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Koch , Emll . weiBeniee , Ktslg - Ck 76.
E. Lflltcher , Friuenit . 24, IT, 10 880,
Misch , 0. 17,SIünchebcrgerstr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Polsdamerstr . 116a
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schier , Wllh . , ZsiMaenilr . H.
Rommeck , C. , HL, Hermannet . 22.
Fritz Settohorn , Elbiugeratr . 21.
R. Stark , Wiclatstr , 20.

C BeleuchL - Gegenst .

Becker . Remli 1
3

nvaliden -
Str . 184.

Rnnypl P Nixdorf V
□UIIABI , n . Kai8. Fiiedr . - St . 42.
Büttner , A. , Danzigeratr . 88.
E. Leiscliner , Kottbusaerdamm 69

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser de » „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

ÜEGEIülöff .Q. P., U�Spar�Nord'
PreWISteidiiKÄmiii
Schramiiiai \ II . . Rid"rd°rtti18 .

�
'

Bert - fah lelduna j
Hamburger La Jen , Charl. ,Wr&llst . 3a
Keiner , Otto , Gerichtetrafie H6.

Wilh . ScliOlera
Kottbuaerdamm 04 , Keller .

Schuch , M. , SÄii .
Schwalbe , Wllh . , WoIllner . Str . 12.
' �Spiral1 & Mühlendamm 8,
JjCblvol , M. Kottbuserdsmni 98

Blorbratiarelon . Blorh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

In SW, Temnelhowr Ul
IBrandenburg a. H- , fekiderStr . J
Berlin S' . V, Tcmnelhofer Ufer 15.

Speziali ttt :
Potsdamer Stangenbier

In Flaschen und Oeblndeb .

Bergbrauerei :, »erg-
[et. It

Feinstes Doppelbier
Tel . III , 1412.

« KKKKKKKKKKKHKKI

Die

Patzenhcter FlasMlErs j
[ «ind in allen einsclilägigen j

Geschalten erhältlich . ■

Berliner Bod - Brauerei .
B�rl . Weifsbicr A. landre
Slralsier Stf. 36. 37. Tel. 1, 7582/4004.

Hcilsbier (j. Landre ict - fies .
StraßburgerStr . 6- 6. Tal . 111,1692.

Max Böhm ÄÄ
Marieuburgerstr . 17.

Sraiieni „Cenia "
Action - Oesellschaft .

Inca . lOOeig . Auascbanklokal .

kl. Weiß « 18. gr . Waiß « 30Pfg .

Brauerei Alt - Berit », Charloilenb .
fi »brirl4J »sg«r,Wti6kier . T. -Ain,S«. tl0

It
feinste Qualitätsbiere .

BraaereiPfell' erberg
Versand - und PiUener Bier .

Brauerei WeiSensee . 6. [eders.
BrauereiVerm,Bcrlin37 .

Carainel - Weifsbler
fftst tlkohoirrei , erlnsfä »«! , batozalltk ,
Berliner Wtißb . - Brauerel E. WIIIner ,

Orotcrjans
HalzWer . Sekcut Aiu« ,Z8,7 . II1 . 50«Z.
BW Ha » « o - Brauerei . " W

C. Uabela Brauerei
hell — Habelbrfiu — dunkel .
Hcmpel , Em MüII « rtrrTl ? 8dT ~~
Kahlenberg , A- , Müllersir . IMc .

Kaiser Brauerei i G.
Mb werttes „ Hslln " Krün « .

Unser

Goltflbiep
ist nicht nur ein

Erfrlsehnngsgetrlnk , sondern
auch ein

GesnndheHsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnlons -Brauercl, Berlins,

Luiaeubrauere ; WeiBensee »
Berliner Porter , ÄaT��WeTÜ�Ter

Brauerri nStcrn "
y. 4. Chau88Oe8tr . 40 , T. - A. 8882.

S . I > . Moewes
Hohersteinwog 6/7. Tel . I, 8360.

tUEiierBraQliaiisBerliii . t
iMeiüKbes BraBiiaas , A. -6.
Scblesiscbestr . 20. Tel , IV. 4786.

Phönix -

Brauerei j
A. - G.

EnlKlajsijt
Biere .

Blditer a Cb., J. C. L Är ;
gugr . 1S20. Berlin C 64. T. III , 1617.

RoiaBd� ' �ÄH" " " 1 ,
Schade , Weiß.6ru.VMalzbler.

MM « ! « M
Schlo « « bpBu • KronenbrSu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Sladtbranerel - Scbönebg , Bsksal. 14.
Strehblow 4 Co . b>ltb . ,Gf rirhist . 45.

YBrglis-BraiiereiIeii!oDi3 . tiW87 .
Weissbier Albert Brann .

Weissbier, C. Brcithanpt ,
Palisaden , tr . 97. Tal - A. VII , 2634.

Weißbier F. W. Bilsebein A- G.
Koppenstraße 68 69. Tel . 7, 2821.

[ Boulllon - WUrfol

Möhrmlttol - Beaenhehäft

„ Krone * *
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, Hagaiberger Btr. 49.

� Butter , EIb * , ItluTy�
ButterbandlnnK

J. F . Assmann
20 Flbslen In Berlin O.

flckerfflariB —" 6gÄnel�i
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBeck o, . " »« .
Dresdenerst . 97, BIQcheratr . 11
Relcbenbergcrstr . 18 u. weetl .

Voiorte . Vorxugaprelae .
8Fritz JBartz Kiu,i «„.

Aftltvarifo Oderberger «tr . 53 .
• UilnCniAf Schivelbeinorst . l ?

DOnkler , Otto , 11 Filialen .

Carl frank

Sfla . » III ! Uo/Ilsfsr. ISgniel

Fried . Gdseke, 7 Filialen .

F. Hagen2?' Z"
August Holtz
Hoffmanii . RMOber- ßcbÄneweido .
Kersten , Oebr . , Wörther - ßtr . 88 1.

Kosmalla , E. , 48� » �
Engen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lichtenstein , A , Thaerstr . 23.

iViaLedlin�, » ! .
Markthalle , Aalrsasitr . , KrsaGtr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Mfiller , Ernst MaxifflSsol
prima Wurst - und Fleiaohwaren .

ButterhandlnngFritzAIulh .
Nordstern toMÄo .
Pomorski . Paul��it ™" ; �

Butterbandlg .
Htnuasistr . 116,
llsrntasitr . >0.

Schröter ! 35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthar . Ri . ,Hermannst,6 *.
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

A . Tatfman

Uhly Ct Wolfram

VersiBigte 48

PomDerscbe Yerkauis-

Melereien s| ßllf!l1

Fruchtstr . 70,
»Reks . WtiD�beberferilr.

Zum ' Stern , Adalbertstr . 12.

f vA » » » D Chocoiado

iax,GMai
Filialen iAill.
Stadtteilen .

Die Febplliet « der

„ Sarottl * *
1 Chocoladen - n. Cacao - lndustric -

Aktlengcicllschatt
sind überall erbältlich ,

Seiffert , Erich, �V . Äte
IeiüiiBaBB . B. cÄ�: 5Ä
W«rknieiiler5Relzdorff,0 . . 6r . fraak .
Isrnt -dlr . «», ür Weg 114, Urnii». -6lr 64.

( ci;i n' rrejnhanditinpen™�
Brager , J. , Kisdorf , Bergetr . 87.
Bräuer , F. O. 112 Prcekauorst . 12
Conrad . W. , EL, Hermannstr , 60.
Proho , OfUtn BtaUIbMMWtr . l

Üueivoc . M Chorineratraße 18,
nuri ! ; d5,ln . Tabak - , Pfelfenhdig .

Alh . Kasulke
Filialen
in allen

_ Stadtteil .

Klein , Wilh . S�T -
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bcrgstr . 124.
HL Mischke , Beusaelstr . 32.
Willy Münstermann , Gletiilschstr. 48.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Woltera�ITieod�llöcherstr�S .
{ Pamewkonfektlow �

Hutfo AHronfeld ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badst,32 .
Blasen, Kleider, Mäntel, Mifianfert.

Max Arnsdorff
Oranien atr . 176 u. Rlxd . ,Bergatr . 9
Bluaen - Kntz , EL, Berliner Str . 7.

Cari BfiiltzirlÄwgUV ,
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

[oßfektioDshaDsWeiidiosK
CzerwlnakilF . ,ReicbeQb . - 3tr . i62

BombrowskyiÄ ' . tkw
Birsihoffitz ,

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. SchOnbauaer Allee 127,
WiA gi, . iy »- Bt »a . . KosiüiurSck «:
Ä. WMIgwäBcbe . KaaleMtMl .
Prager , Lud w. ,0ber - Scä«aiw«l4s . 50/o
Wn< rntr P Rixd . , Bergstr . 42.
n Ilglivr , r . , Daraemn . , Pelzw .

Westmann
1. Geschfift : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . - 9: r . 115,
Bei Vorteignng 5 % Rabatt .

T
A. Kieper, Nowawes

Fiiedriohstrasse 28 .

C Dr * aon h. Farben J
Adler-Drogerie AnoÄban .
Adler - Drogerie , 0 . ,Mügg < Istr . 8.
Angermann . Königeberger - atr . 13
Artelt , Kurt , RL, Reutert tr , 88.
Becher , C. Littbauerstr . 6.
Böckmnnn , Fr . Hoehetldterstr . 31
Robert Brüggein an », All - S. r >lu79
DoinsallaAV . , Falckea8tei . istr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . 8tr . 99Ecke .
Drogerie , Laadaberger A lee 68.

Ebert , Mai
Edlson - Drogerie », O. -Sek« lexeidf .
Franck , Ludw . , RL, Htmai' islr . 103

Föhse . O. Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerztr . 29.
Oettschalk , Otto , Krautstr . 65 a.
ailBther,J . öweB- Drojfrie ",SliiiB «t . 47
Hauiacb , Roh. , Boxbag . Cbaussiß .
Haebarleln , TrcpL, Grztlz-B, achedT.
KI»hn,H . , RL, Ka! i«l -Friedrjr nlr . 236

H0gSe!iElk-Gffli. . Hern' an"sU19 .
Kronen - Drogarle , Alt - Boxliag . 42.
I ompDa Ucbarnweberacr . 14a,UemtKe Ecke Weicht elatr .
Lorch , Ph. , Roichenbereeratr . US,
W. Mctcke . CharL , Potadair - Strä .
B- Mlchaelis�chönhauierfdle 183
Neils , Felix , Meraelerotr . 16 a.
Piper , R. , Boxbag . , Sonntag »tr . 29.
Ramie » , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rattey , Bans , Memelerrtr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Oumm. waren
Recoll In, P. , Reinickendorf ; rzt . 51
Louis Röhl , Inh. Fznl Kühl. Cipenlek,
Franz Scfaönbeck , Obenchö izwside.
Schönefeld , W. , Schlea . - St 39,40.
Sohultz . Huao , Müllerstr . ies a.
rLotogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummlw .
5ccbodDrog. ,KeiBick4f . ,S »ideji « 1. 107
Erich Seidel , N. Lychoner itr . 113

! WÄMM. K�' " ! « .
Edniund Buchloh , Soldinentr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. 11, 2668.

Spangenberg , Prtnkf , Allee 34.
Carl Spitzer , Straleunderstr . 29
Virckow - Drogerle , Fehmam » tr . 4
Roh Welsch , Lrankf . - OhauäeoelHS .
WIlUVVesch . CharL . Nehrii gst . tJ .
A. Wohlgemuth , Vaedom Ztr . 22.
ZobeLjSoorjjj�TL�cke - str�M.
f Eisen - u. Ktohlw . , WatfT)
Ain . O. , in�nteTTTPrlaSrle�stfA
W. Allner , Muiacketr . 24.
Bc3ateI,C . ,Boxb . ,NeueBahrib . St . 2S
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149,

3renneke,C. ,wr»ni "i . st ?94,
S. Brennoko , 166.
M. Eggellng , MUUerttr . 29.
Willy Erpel , Turmatr . 29.
J. Fehrmann , Birkenste . 87.

Gerld» * Woilfoin äLig-c", »««, »».

aOÖ. flElnZ8speTfDrahtgefl .
LUilln » WilmorsdorfarBtr . 102/3

QHlliI Haus - u. Küchengeräte

JftCOl ) } Otto , wmj' iutr U.
Carl Jung , Stromstr . 81.
. . . . .Hermannstr . 172,

Schillerpremensde 9.

CarlKarstöitÄSS5S . rtU.
KsiehaseAsÄnub .

Schönhaua . - AlleedO ,
RingbabnhoL

Gust . Lenz ( » KV
Liibcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Wefnraelsterstr . 9.
Müller . K , Bezh . , Wismarplatz 3.
A . Radioff , Reizctdrt . , Htrfcsir I ». 84«.
Max Richter , Sshönh . . AUee 104,
Rötsei , F. , Mrrkgrafendamm 1.
Rühlniane P ,5i ü Herst . 40b, E. Seest .
Sehröder , Q,,Ri . lH«nnsnnetr . 69, 60.

J . C. SchützeNachf . ,�, "
Helnr . Sc . hupke , Wielefstr . 12,13.
Sellaph , Th. , RL, Hermsaestr 48.

WS! iAll ! MI. Srten ' sL
Ibid. , Hernsoiigl . 6,
Iterkcg . Kuckeagst.

E, Teesch , RL, KirchLofatr . 12.
Faul Tiags , Cbaueaeeetr . 42.

Mi Wollier
WurinseeAlax,Nachr , In vslid -Str . S
Z ofceltlf�PankcwJnl�

SFnb' prid.. Mbhmasoh . 1

. Abele , Brunnsnstr . ' fO.
Carl Alm , Bocbusnntr . I. E. ÄH- Eiahlt
Baum , EmlLScböneb , Herbert st . 1
Rrpnnnhnr Fabrik - Filiale
nrennaoor Kronenstr . u .
Bosllag , B- , Kottbueerstr . 18.
Her Hain Schönhauser Allee HS
AIEI Uifll Klnderwag . , Beitstell .
Oaedricb . P. , Rl. , Xtllbtnrdaas 77.

Neue Schönbauser - Str . IL

LMwCÄlöriÄ .

Fiedler , O. , Spand , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Haller , Charl . , Bisraarokstr . 79.

Klinik OeslensÄÄt
' Rieh Kiipenickeralr. 17t.

_ > llltll, » Linienstr . 3.
Leopold ä Schulz , Danzigerstr . 29.
Ernst Machnow siTuf ' "

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 16000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u- frk »

Kröger.

W. Malioschky , Schles . - Str . 45.
fori UVIof Relnickend . - Str . 106,
lan Müller Cbausseesir . 81 .
G. Fluge , Birkcnstr . 77.
Rüper , Carl, Pslersbg . -SLl «. d. Frkf. Alle«
Röpke . Q, Rl , Hobenzollernpl 16,
Rummler , IL, Grüner Weg 91

Rund um Berlin
Welntueisteratr . 5.

Kataloge gratis und franko ,

Sthönbora . WUly, Clurlbg SchBlstr. 6.

A/Wodnl��A�ostebPantuZ8L41 .

�FIlpbei��w. JIIIMoIwsJ
Berliner Dampf - WäTcfaerel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Gebr . Erbgut hs " ' "
' Q I II ■ INI IlDlWIWI ! i »WchN

O . IM tiefe
I Färberei u. ehem. Wäscherei I

f. Herren - u. Damengarder . I
| Läder in allen Stadtteilen . |
1 Berlin , Bixdorf , Schöneberc

Paubert , J . , Se*r ' mZ
FlnchhaniilunRen

. DittmannB�Ä « .
K ' ulil Weidenweg 79, auob
MWUlll Wiid und Geflügel .

MleitlM « . » «

Fl «�»oivBirr�Twurntw . A

Wilhelm Behr
Wurstfsbrik ,

Speck - und Scbinkenaalzerei .
Beriln - Schünebtrg,K «lonitzsL57 - 6e

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

IgbertBlndschusNachfig .
Panorsmastr . 1 u. Oentardstr ,

Billigste Bezugsquelle .

ßollhardfJ . E�S
J. Buchholz « üsedai
Daniel , JM

jmstr . 12 a.
Ri, , Hermannstr . 147.

Warst , Speck, Sellinken
kauf . Sie s. bssteti u. bintgsten bei

Anton \ Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - 8t . 47,LandB -
bergerst . 08, Königsbergerat . 8,
Landab . - AUee30,Kizd. ,BeTgatr . I6 .

Wurst - und Fleischwareu
oft . zu billigsten Tagespreisen

August HaKer
1. Geschäft : Uirkaenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Alle « 62,
III „ Skalltzoratr . 99.

Fleisch - o. Wnrst Centrale
Brun Monstra IIa 76 .

BeKtev»Äbilligste Berngsquclle d. Nerd.

eine VM - Dml Wöntwareo
_ Landsbtrgef Str . 20.

_ _

Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.

GerliardtSuceÄ
Fr . Gorlzch , Tauroggenerstr . 1 s.

fieniiJ3rf !!i2DiilÄ6. 7ti . ustr.
Haasei stein . A O. , Badetr . 12.

Hegel , VVilh . Langestr . 28.

Feine Wurst - und Flelacb waren
Spezialität ; Landecbinken

Oskar Klilhn
114 Alt - Moabit 114

163 InygHdeustraB « 162.

links' : flelsdiiiiaie " st
F. Pogorze ' . sky,Chari . ,T»»r »gg. - SI . S9
A. Rathenow , Elaäaaaritr . 12.
E. Schauor , Huttsnstp . 70 .
KrhiillhailMf rfeiacS - u. Aufzcimllt -
OhlHIlllldUSBr, Central «. WlikirUtrlll
Wiih . Vogel 6ri2
PnulZwjrgJLandsbe��
L QI . « u. Purnellan }

Flocdcr £ r Kroil
Rlzdorf , Borgst . 135, Ecke Roaenet .
Karl Harms , Donzigerstr . 7.
A�VlibornjBnznuetutrMS��

�psrnme��rTproehm�
Becker , W. ,Wilmersd . - Str . 127,1 .
n . var A Bizdorf ,
UOjOr , A. , Bergetr . 1631.

Look ' sRollschuh -
Centrele u. Hutlkb . , Ooltzstr . 47.

Phtflogpaiilien-Iiatz
größtes Spezialhaus .

Relmann , Hacksscb . Markt 4. Teilz .
Sprochmaarhlnen - Centralc

Arthnr Kuhn,

Ernst Machnow
Sdiallplatten ,
Sprech niaxchlnOD .
Weinmeieteretr . U,
Kosentbalerotr . 48,
Andreasstr . 20,

rtalf . Oktobmb nocbFriAdriehst . llSo

ImiVt GranieiirtfaßelBl
lisnilnlt Invfllid . . St. 20, Türmst 31
f nUEcll , TcilzahLge - ctattet .

vv ;

( Hauji - u. K 0 c h e wp

l ) KhllCrt,0 . iTr�r 121.

fenüflaDd Goiagowski in .
Usninki Spandau , bcbönew . 8t . 92
llu LiÜHI , {»xillt , Iii «, PintlUn . Unp.
Röe hen - SchreierwÄfri g
BX««klath,Wilaiend . ,Berl . - St . 37
Llndnar . NechL , Perlebergeret . SS
Mestow , M , Roichen bergerst . 82
M. Müller , Dreadeaeratr . 41,42.
Pslme , H. Frankf - �iuuuee 614.

Rßö(striiI ) ,llarloG5S,,w�chm.
RohkrümerP . Nadif, , Frsf. -Allee 19

MwM . , WtoÄT120 -
R. WaiigarlnÄk . ÄrT
Wurmsee . Max,Nachf . In »ltil »Bd 2.

Herren - Rrflkel D
Beith * Axt , Fennstr . 60.
Felix Bribkow , Köpenick .
Die berühmte felsenväsehe » Wsö»t . 44
Martin Grössel . Alt - Xoiblt 113,

Frankfrtr . AiIee49,Pet#r8gb. -
Str. 68, Warscluaer -Lir. 23.

Ki�ause , Wilb . �Ri. , Herm. - 3t . 171.
R. Lehmann , Inh. Winter, Cöpenick .
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßstr .
�nrAntfAl A Wienerstr . 14B.
oprengeijÄe ttüte u. Schirme
EnillZaHo , Gr, Fra7ikfurt . - Str . 90.

( Herren - u- KnabenaardT�

Amenkan . Verkaofstiallen��T' se:
R. BSuach , Ballealtianoest . 4. 6 %
JECoasa . Badstr . 26, Ecke

. MMUer pr | nzen - Allee .
Behrens , Hl. ,Kals . - Friedr . - 8tr . 226
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Max fialaüer ÄÄ
Ilan!burg-Stcglitzsstrt103.
Hlrschfelilt beÄ " « .
Lieferant d. Kon8. - Geno»aenschaft
S. Hothnann , Charl . . Wilmer»d. - 8Hf.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Perlebers
nur in Fa. S. Perleberg

S�ChjusiM�lt�a�v�ByKB »�
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maflanfertigung .

F UslnnjlTlUSÜS 46. 0. Aniireastr, 62
l . naillBl O, Gr. Frankf . Str . 104
Lenke k Slupeckl , Sch6»h. - AHe» 70 e.
Moroni ; *5 Rixd . , Bergstr . 44- 46
lUdilUö , ü. (enije ». ll »ticho»iäet «i

MarkSeF - hnÄ . 1�
blU. Preise , Teilzablg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 76.
Ost , W„ Frankf . - Allco 117, q. Maß.

L>. Perletoer «
Berlin N. , CbausseestrnBe 63,

Ecke Llesenstraße .

SPrxtcnnv Brunnenetr . 172
. XTOrtlUJr Nerden - Mai - ken .

Prager , Ludw . 0. -8tliä »«w«iJ ». 5"/»

Streng reell u. preiswert I. d. Firma

Heiur . Ferester
Rainickendorferetr . 8.

Rosner ,
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badet . 68, ferl. n. ». Mit.
Schachmann . Louis , BrcnnsB. ir . 61.

77 Kettbuserdamm 77
■ ' August Schega " '

Berth . Schweriner , Wrangelatr . 93

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17.

Bakalltzerstr . 119 u. 127.

c 4404 «, Motzen u. Pelzw .

Apelt , B. , Ki. , Hermannstr . 161.

ÄiaiarMiiÄn » a -81. 61Badsl. 6S

Beiße , Rud. , Cbausseestr . 66.
Caspor , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Ooltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.

Me Grund BrunT' ri . 177
Huneon Rixd . , Berliner Str . II ,
nduScIl , Osten . Koppenstr . 18.
Max Holncw , Alt - Moabit 20.

Huf - Cenirale Än
Jacob , Oskar , Sehönb . - Aliee 104,
Vokw Hüte Frlcdrioheh . 86
Acar - nuio ( Königstor ) .
A. LeniaHre,Wiliiadrf ,BerIiHUsLl Ii ,
Liebe , B. , Boxhg . , Babnhofstr . SS
ML�BER - HUTC M
MveFrankfurtor AUoa : 8u 4HU

Manders HutfabriKÄ
Pratal , A. , FranLf . - Allee 149.

Peters , A. Warschauer Str . 19
Prager , Hutfabr . , FrtnzI . - AUee27
Pulvetmann , Grüner Weg 34.
Ricaolr Fm Badstr . 64,
nieCKy C- STSa CerlcMslr 83.
Ring , A. �Roseuthaler - ätraße 19.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
Unac�san F* Kottbuser -
M ebsKCßS - y E- a vamm 18,19.
Weiner , H . Oreifawaldaratr . 33.

„ Zur Flora " nff ' T' T

f Knffee - Spezielgeech . �
4 IaLIiaIi Invalldcnatr . 10
A. ftODiieil Martln - Opitzat . 22

, .. Schönhauser
IlK Allee TOd-

c Kaffee - Surrogete D
M . Ballike , « Ä
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilon .

c Kaufhäuser 1
l mexaniler s [o.. BaMr. tt .
Geschw . Blaok , ßoiktgsaac - Uäsu. 17

Molt Birsch, isf -WiHieweiilfi.
Holz & AscbcäP

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Hanfbaus Ludwig , UelinlKiüzati. 28.

Msipll LSWilKkl Bitzowstr!' 29.

HKf. Hirstftier S3SeÄ £ ; " '

Kauftiaus

Oebr . Preuß
Berl . NW,B«u9Bel - , { Huttenst
Beste Beaugaqn . für aärntl .
Manufakt . Suez . Damenkont .
Sirug nelle Bei Ueler. iäBtl Span.

Eduard Röhn , Ob! Scböneweide .

Klwewetogr . - Theeter 1

tfÄHiJSSEf
Reform - Kino , Relnlckend . - St . 26/27
HernannWöbliag,Brunnenat . l81

( Kohlen , Koka , BrHtetto1}

RBlB8i8f8lB . lTeäÄfi . Ä
Paul Bieger , Kniproderstr , 13,

� Cerslberoer 4 ÜOllep
/ >8ittlileaail8 . P»ltoa4en8i95 r \

�Aiig. GrimbBrfler�
Husitensti . 40. OeL III , 4304.

� Guss & Co . �
Rixdorf

lESeiaterplatz : 3 -

� A . B . Koch �
Kanlsr Peteraburgeratr . I, A. 7, 3040
Lagerpist « !: Rüdcrad . St. 71 (Ojtkk)
LtaerpUtz II : Fruchtstr . 13 (0»tb«k»)
Diamant — Ilse — Marlenglück

AI . F . Lecyke .
Haupthontor

nur Kgl . Nordhahnhot

Da » Beste für Ofen n. Herd .

. FerdiDafiMseo . ie�T».
Loebell , L . K wÄ�* '
B Georg Knöpfe ! 44 Sohn ■
D Lynarstr . Bninnenstr . 14. W

üebr . A. &. j . Podzuweitf
Oleimstr . 62. « Putbuserstr , 1.
Swinemünderstr . 121. e Seelowor -

atr . 19. O Schliemannstr . 27,

Sager & Co. �
Blumenatr . 63a, Gr. Frkf . Str . 94 1

lelnr . SctiüpkßTTrioue "
iei ' iii . Sd!üiglC8. GJiLÄ
Siemen , A. R > KoMtnbhl. WelJüig.

Keionlelweren 3
f lllllfiirbali Fehmarnstr . 7.
L. RllllUlndU a . VirchowKrankenb .
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiesens tr . 28.
Barz , Wllh . , NO, Weberstr . ft.

dustav Bslireiis ». ' np�! ' «'
Berg , lad. cirksena , Od. Scdiasvslür .
Otto Berger , Hertzbergat . 32- 33.
Blckmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
Bank , Franz , Koppenatr . 48.
Borchardt , O- , Müblonatr . 1 ,
Fritz Bötke , O, Mühlenatr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 28.
Braun & Zlegner , Dsedomatr . 27«.
Budach , Franz , O , Qoßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 32.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Wlnastr . 30.
J, R. Damm , Katzlerstr . 19.

AuguntMaukert
Carl Ehmke , Cöpenick
Joh . Eichler ' ÄT " -
Hermann Ellas , Stepbanstr . 62.
Arthur Enke , Amsterdamerst . tO
Walter Fahre , Cöslineratr . 10.

KReteÄllattÄ ' ÄSü
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rud . Fluk NaohftHaTelbsrg ' rstr . II .
Foorster , Helnr �Ob. Schöneweidn
K Frirl/n vorm . Rob. Mücke ,
n. rriOlE Krankfurt . Ch»usaee 164.
L. Friedrich , Marlendorf , Bergrt. 16.
A. Ganlke,Cnelsenaustr . 86, £. 1Utnr .
Max Oaolke , Straßmannstr . 80.
Fritz Oerull , Beusselstr . 76. J
Oüniemaun , Wlchertstr . 156. 1
Georg Gniber . Oder- Schöiewaiüt .

Goctsch , Ernst
Grabitz , Breslaner Str . 4. •
Max Grieß , Torfstr . 18.

Üll. lirÜlliflO Roi nickend Str . 76

nuißls, Fraoz Ri�TT » ? �
Gebr . Haiesch , Weidenvag 24.
Max Haoaelser , Göbenstr . 16.

EcUass Lfelieaantl .
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 88.
Helnlcke,Wllh . ,Markgrafond . 27.

{ BeÄ ' 44 .DcrKöbr. xww«
. Klls. -Priedr . -St, 248.

Schönlelnstr . 13,
Annahmestelled .MMIi .

. . . . . .. . . . .

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

M . isrnisilarl ,
lEclliliUüu , Hin « Loke wrangen
Paul nerrmann „f.1"!,
i6rMfl,Älfr . Mrr - '

Btr , 88.

HUfrich , A - My »
Rieh . Hoblnder , WoIIineratr . U.
Hoftmann , R . Adlersbof .
Holz , Fr. , Falkenstelnstr . 38.
H. Jacobl , Köpenick , An «>. Matki
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 60.
IcsniD i Seelowerstr . 20, '
idlliK , U. Rodenbergstr . 4.
Georg Jonas , Beymestr . 4,
Oscar Just , Pasteurstr . 41.

Paul Just ÄTÄ1
Kamm , Max , Grüner Weg 62.
Job . Kanowskl , Beusselstr . 26. °

| f oen I Unlleicbenbargerstr . OO
( VaaDlIlA Ologaueratr . 18.
Kastler , M. , Meblhdlg . , Galeaentrtt
H. Kindell , Chart . . Frieär. -Karlapl 1«.
Kerker , Willy , Rathenow -Str . 34.
Kleburg Nf lg. , ätallschreibcrst . 4.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Knetach , C. ,Carroen - 8yl vastr . 156.
MaxKohlhelm . Btralaunderatr . 24
Aug . Kotzan , Tilsiter Str . 74.
Kramer , Rieh . , O. Krtsprlueiitr . 17/16
Krüger , O. , Frledrichaberger »t . 22
Kühn , Oswald , Müllerstr . 121.
Carl Kupke , Spindlersteld .
Max Lange , Camphausen - Str , 21
Llebig , Georg , W arschauerstr . 20.

L. Liese , Lö
leslnger , Ob
lax Lllgc , T

ÜliSläV 11�1(8 Ürsusnickstr . 12.

nick . Bchloaetr . A
,E

gel
Neue Hochstr . 20p

äse, Copei
Liesinger , Otto , Simplon - Blr . 99.
Max Lllgc , Tegelerstr . 32.

Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Rl. , H»rmznn«lr . 4144 .
Fritz Lüde , Ystaderstr . 17.
Luckner . Follx . Rixd�WelobselstT

Lutze , lerm . fÄSitf ! u .
Matnchke , 4t . ,Crosse »erstr . 27,

Simon- Dsclistr . 6, Boxhag . - Btr . l »

PanlE - Haeüs�Se�ndÄ .
Marnholz,W . orÄTa . To .
Martini , Erich , Rixd . , Allsratg . O«.

Wlüu Man ÄStT� :
Fort « M » tMU > ut » leHe » AckiMt « Seite - ,



PortsetäBimg des Bezugsquellen - Ver�elctinlsses .

K» IOWt « lwaren (Fortsetzung ) .

KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Gust . , Instcrburger Str . 2.

Michaelis , Pau 1 5N0"c. Be' rti1nn
Mielke , Max , Huttenstr . 83.
Hewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Alle © 66.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysich , Wilhelmshay . St. 46.
UnilftF r. Kottbuser Damm 31,
l «Ul! 8l , 11* Henn. St. !55, Knesebeckst. lS

Müntriow. Roö. lchiTemS: u. -
Aib . MOIIer , Petersburger Str . 19.

MDnii8kBit,fi. �rsmRaÄ82b. g-
Albert Nass Bur8fr6d3orf'
Nauck , Wllh . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
WJIlese . Siikingenslr . S», Ecleüfnsostr .
Wllh . Oblb , Wilhelmshav . Str . 58.

OttO 0[i8l)f8[llt Eeke�oldiner Sbr.

Friö Pfeiffer ÄÄpi .
Paul Pistor BerUnTs�' m.
A. Plaatke , Oderb erger Str . 55.

Julias Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Nene Hochstr . 31, Eing. DslUcrfsrstr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Prlebe , E. , Boihag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Publmann . Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herin . Radke , Cöpenick .

Pünisr . "
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . lß .

F. 0 . Richter �Ä6 '

Willy Roatzsiti strzT ' £18'
Carl Robra , LanghanB8tr . 68u . 148 .

Willy Roline Sf/st ?4?«.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Max Rudek , üeckerraünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolrigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 85.
RiiiSdike , Otto , Forsterstr . 4.
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
AIM. Schiffer , Elisabetbkirchslr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.

Joh.SchnelderNchf. , Keirhenbg. -St. 126
aul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9

Schramm , 0. ,Boxhag . - Chauasee 3" * '
I Oldenburgerstr . 7,
i Mehl , Conserven .

Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

Lederwaren

Harl FpqqpI NachflK - » Gr-
Odrl FVSSVI Frankf . - St . 135.
Spez. Tasch. , Mappen. Portemonnaies nsw.

-
Lehranstalten

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscheachneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie
Rudolf Maurer
Friedricb8tr . 65a, Ecke Mohrenstr .

Berlin , Neanderstraße 3.
Prospekte koatenfrel .

LIcht - Hellanatalten

Charlotlenbnrg
Täglich 8 - 8 ühr .

Massage Thure - Brandt .
Bäder Jeder Art . _

tetwe Selif. , Otto1,,

—anufakturwaren
FurrnstrTöO .
Modehaus .

8. Eisenstädt
qyZ. ) Frankfurter Alle © 166

Lieferant d-Konsuragenossen-
schaft Berlin n. Umgegend.

iriii ' iielpiOCSS
Hottmann , M Ernst . Beuaaelat . 27.

Seidel , Wi. , w" « <5.
- �Mehlhandlunnon

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotztowiktst. S, Eck« Zvlnglialr .
Mehl , Hülscnfrflchte , Vogelfutter- - Ä -
stäuber , R. , Iii . , Hohcnsöllenipl . 3.
Sleinke . Max. Weiiutr . 4, EckeHädsle St
Stolle , Ernst , Thacrstr . 39.

0. Stabbenliagen
Gustav StUmer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühliscbstr . 29.
Wllh . Thomas , Bcinickend. -Str. 54.

B6niö. üliriDadifflS' dr. r. "!8o.
ülbrich , F. , Ri. , Warthestr . 13 n. 69.
UWth , O. , Ri. , Prinz. Handjcrjstr . 20.
Viel , K. , Lichtenberg , Weich. ielst 15.
Gustav Voelh , Mlibienstr . 55/66.
Carl Vogt , Hickingenutr . 80.
Erich Vogt , Siemcnsstr . 5.
Weither , Alfred . Birkenstr . 33.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Ernst Wilde , Bastianetr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.

BWÖSSä
ier , Otto , Ri. , Sttlnmetzalr. 20.

Z' "«' , i - -
� Korbwar . , Kinderwag . j

" W « t «l groiit . Spezialhau»I « Kinderwagen
Ueiallbeltstell . , Kindermöb. , Klappfanrat.

Berlin N, 95 Brunnenstr . 9' >.
Lesern 5 Rabatt . Katalog grat .
Grundke , Herrn . , Gr. FrankiurierSt . 11
Metzuer s

f Krankenbedapfsartlk . )
Fischer , Wllh . , N, 8wiBtnas6 . - 5l . IU
LaEge��i� >>Bninnen8tr�67 .

Linoleum u. Wachst . ]

auscb , Rieh . XbX
Niederlage Warsehtuerstr . 6.

M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , NehringsUB.
R. Baumgärtner , Pankow , Mühlen8t. 20

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Frledr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Strtlauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HDnaAcf Pankow , BerlinerstrA .
. Dl Cübl Berlin , Kastan . - Allee 8

fritz Rot MaS " �85 -
KaiB. Friedrich8t . 204, Richardst . öS
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 48

Alt Glinlcke , Rndow .
Bugge . Roh. . Kolonialw. , SchreinaratA.

Etierlein. Weniif . . . ' nÄX .
Fritz Engel L"Ll8ee�g. er
OPrliur/U Pot8d . St . 18,

• CinicirUl Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Ernst , Raicbenbg . - St . 68,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friedriehsoh «
rh

Gaege , Otto 011
br „"en'

Hugo Gessler�nÄ :
Crossion . Gebr . N�S' M:
Joh . Günther , Graefestr .

Hammerstädt . G. ltrMt
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172.

Heinrich,
P. Herrguth Nachf. ,HeinickeBd. -8tr . 7
He sse , Kolonial w. ,MünühebergerBt. 31fie£»BÜ,XV<Jl «Aliiai*T. ,3UUiiuut/uciyüios. o i
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

EJoftmann tlii . �r�. 18 '
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlfp F Langestr . 81.
Ja . niLKt/y r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Relnickend. -Sl. 26/' 27.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Willy KnobePaSn -

Korn , fiuäo Ä1
B. Krüger , Schöneb . ,IIauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Kttnzel , S. A , Manteuffelstr . 94.

Kurzieben . H. S/SViV

Mr. lange SN

I » » » UV Krumme Str . 54.
L . C1U , EVa 6 % Rabatt .
LanzAt Jaomann , Winsstr . 53,
Posenerstr . lS . Stralauer - AUeelS .

P. Leuenberg , Laudsbg . Allee 127.

Roh . Linde Ä !
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
WtanlFQ Bü ConsenenrersaRd ,
mailKtv , IM. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer,HeImh. - St . l9,Wittst . - St . l .
Heinrldi Mühlberg . Chorinerstr . «.
C. 1). Nenmann Ane1 slem?«iä:
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Inl Donnor Greifswalderstr . 11,
Jul . rEilllu visa vis Lippehnerst .
Wllh . Penner , Stralauer Alle ©17c
APIppfrirh Gollnowstr . 14.

• 1 iaCinui Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 8.

Alex . Ramboldt Kos�h1"n'
P. Rausch , Beiuelit . 57a, E(iit «fkerit . 34.

Pßontnop Mansteinstr . 17,
. nGUUlGl Steinmetzatr . 27

ROSin , G. TreBko' wMrt 43.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Scheibe , Adolf EPseCnbahSnst. 25.

H. SchenermannÄti
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5"/o Rabatt .
fl Mariannenstr . 14.

SCtllßlllltU . «" ���IMarkth. , Dorotheenstr.

Sctineiiler , Emil berliÄs .
F. Scholz , Charl . , Soph. -Charl. -Sl. 100

Ol toSelioeiiinjriOo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

StliräiiiBWJki,F .Fo�iSijiir '
Schröder , Grün . Wegll4 u. ÄBdreaeh.
W. Schulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

OttoM . S€iiulze,8tolpiscIieSI.27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

Steglitz ond
_ _ Lichlerf. 0.

Steindorff , EmlOIanteuffelst . 63.
Thleke Nadif . , Prinzenstr . 10,
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , MantenITehtr. 118.

F.WOftlBeiBllls�kÄ/V-An�ii,
laiiinThi D Prenzlauer Allee 223.
läWOtRI , D. .WcinRt. 28. Erke}Ibch8t6 St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

J anitzko w,F . MSabri ' :
Gebr . Kassner , mÜIÄhig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176,

Ernst Krämer wÄ! 1, .
I anrtA Mo v Schwedter St. 26
LdliyC,IVlrfA a. d. Kast . Allee .
Lüddecke , R. j RL, Bergstr . 4.

Möbel - Ebcrhardt , Friedriebst . 105 ».
Möbel- Kaufh. „Süden " , Kortb . Damm22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.

Oranienstr . 202.
Vorw. - Lesern 3%.

Rehfeld , A. , Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. s.
C. Reiher Nadif . ,V etera n enst . 21 .

Gustav Richter , Hobel- Fabrik
Kastanien - Alle © 26,

Köpenick , Grönauer Str . 9,
0. - Schöneweide,Mrilhe ! minenhof8t . 26.

Schmidt , Otto�rb ~
llerm . Schnlz
Roh Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebekv . W. v Gneiscnaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Neue Konigst . 29.
Geleg . - Käufe g.

>W,J Bar - u. Teilzahl .
lernaue :

Str . 79.
Lieferant d. Konsmngenossensch .

c MSbelmagazIne D
Julius Apelt , Ad albert str . 6.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Charloitenburg
Wilmer8dorfer8tr . 60/61,naheKantit .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An Jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Nr. Pfinn** Aokerotr. 120. 0.
Möbel halleJlülÜKll JaraltdeiiitllS .
Blesch , Spandau , Schönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , VViimersd . - Str . 46I

Brandt , Max ™kdgren�it28k :
Eman . BrenderJ ' Ä�e " :

sümlssm
Duehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dolnnann , Stromstr . 44.

Wilh. Gabbert,
Brunnen¬
str . 162.

Paul , Zossenerstr . 32.
Oeficke , Fritz , Müllerstr . 145.

GleiserjA�Ä� ;
Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

iHk
Stallschreiberatr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf 1. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , K . rÄ
N. Hinriebs , Ritterstr . 18.

GebP. R. EC. Hiiniiinn
NW, Perlebergeratr . 22/24 .

Wendland , ErDslsstÄnL
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidiend . -
StraBe 114.Hm. IMM

TT Cl tHerW Golzkowskystr. 27.
Wl! h. Wltt,N . ,WiIhelm8ha v. -St. 64

c Molkereien )
Milch Schmidt
Rixdorf , Kerniannstraße 53,

Tollnllch, siileu. »ireäabn «, Srhlzgsikn «
«hz« Konkzrr. in B«rliii . Tägl. fr. Bnlrtr
ans eigner Butterei mit eleülr. Betrieb.
Bülten» lieh —Billig ! Billig I Weiü-Kis«.
AiexanderMaier . Grü nauer Str . 19
Lieferant d .Kon5umgeno » sen » ch .

MeutereiJflril -WejrRren,erslr
50

Bredowstr. 36

„ SchweUerhof " ,
Maierei und MUchkuranstalt .

Emdoner Str . 46. i; Tel . H 2565.

f��Maiklnetromente"�
» raun , Em i 1 VaZ soi

Kann , Richard , O 27JGrünerWegl7
KIrst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Schnötke , Otto , Ri. ,Rich&rd8tr . IIS.
Schulz . l >ictschniann4Co . . BrBnneD»t . 2g

Nähmaschinen J
Afrana - Nähmaschlnon

O. A. Büttrer,Ut : ! i ; i' io. h. AndreaB8t. 78
Filialen : Peters burgerstr . 87,

idan, Schönwalderstr . 19.

Nllunaschiiien
Läden In allen Stadtteilen .

Seifen D

C Optiker D
Vase , Paul . N, Müllerstr . 174.
Groß , Panl , warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

( Papier�KSchrelbw . j
Loh , Paul Köndgsbergerstr . 32.
Seidler , Loulsj Ri- , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmitlei D
Kauft nur

Saffin , bester Scbnhputz
Solarno , best Metallputz
Jäger A Kie»slich , Berlin , SO, 33

Weltledertflanz
Karnoibln

Feinster geruchloser Schuhcreme .
Koch ABecker , Com- Ges ,Berlin S036.

c Putz * u. Hladawaren 3
König , Titus bSSÄ

Modehaue
Spezialhaus

f. Damenhüte .

Wilhelm Melzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenhüte .

{ ResterhandlunBen �
Neumann , G , Grenadieratr . 43.
Schreiber , Berth . , Nene Königstr. 35

f Schirme u. Stöcke �
G. Schleussner , Warschauerst . 86 .
Scholz , Osw. , Ri. . Bergstr , 141.

Q Schuhwaren

c

dlinann , E. , w/schm«�26 '
UBmiie

Rosenthaleretr . 19.
. nriald , Alle Systeme ; Tell »bl ." KosenibalersLli 12,I . EL

Lil1(IeiIiann.S. eonstlge Teürahlg .
Lillaiier.Yerlr.Wilke, giÄ8 « / « :
pPnfT - Nähmaschinen
JT I Iii 1 - G. Wendt,WiIanack . St . 36

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 67.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O- , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiteratr . 77.

Boxhageners tr . 18/19.
SO. , Reichenbergerstr . 184.

In Rixdorf :
Perline - vtr. 22. Bergstr . 122.

WT Scboppe , Usedomstr . 12.

Anhalt . E. , Andreasstr . 13.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossonsch . Berlin n. ümg.
RanoHil / Potsdamerstr . 67,DcIluUllV gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , König . bergerstr . 13.
Fleer , Fried ». , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, un Bbf.
Heinrich , Johann , Peter6b . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburg . rstr . 90.
O. HoffmBnn. Cbar1 . ,üsDrkelB . - 8t . SS.
JauLe , Hermann , Holzrakt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Eeslnenit. I.
H. Jetziaff , Badstr . 54.

Hanta lür StfiDten sÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz Hoth, Köpenick.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.

Frankft . Allee 196.
LH liUlCr , O. j am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder . Charl . . Bfrlinf rat. 120.
Masuch , Otto,PaI )a8s( . 14. 5 % Rad»U
Paul Mille , Stromatr . 36.
Heinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinatr . 37.
Odrowski , F„ Kottb . Damm 102.
Oesterling , 0. , GrünerWeg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersobn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla . O. -Schöneweide.

fr. BOgOJtll , Ch"uasrifen ' ?rf286.
Saalheim , F. . Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Hehr . , Fennstr . 59.
Schuh - Vnruiältl ' " Hermann -
Haus „ItllWUni Str . 31. ( 5%) .

SöliitiwarciitiaiisöKWestensJul
Schüler , Wllh . , Sohönh. -AIIf« 10- 11.
Sommer , Wilh . , N, Schönh. - Allee 85.
Stolz , F. , War«chauers( r . 82, E. Boxh .
Thewald. W. . Mi! tenw. - Str . 28�i. f . KoBfl.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .
Tllftoniirfllrh Wilm. ,Augu »ta8tr . l .
lülcHültlUI , Alte Schönh , -Str . 69.
Au. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner,R . ,BeRr�r0 %.
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

Gustav Gambai , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorf str . 13,

Memeler Str . 48 a,
JOhll, A. 411° Haishaltaigs -
__

7 artikel.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

� Tepplohau . Oartllnan j
Frankenstein ACo. , Ri- , BergsU40.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9, pt.

Weslmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

�UhMTuTBoIdwaMn�
TA f - WAf Goltzstr . 30.

aTn Winterfeld pl .
Albert . Alfred , Manteufelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . , Krumme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

Briickiiiano,RiIdÄggerlM
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse DrZT ' tr '
Fmil Hinnn Schönhauser Allee 182,
Liiili ül | ipc vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hu�7traße
R. Eichler,Reinckdf . ,0,ReBidenz8t4S
Ellinghausen , Gebr . , Grlinerweg 46.
Fliegenschmidt , M. , Bergmannstr. 9.
I fiphharritCharlottenbur�J . UCUlldr Ul Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . Sl .
P. Hoff mann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfcld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.

X/C . Sgax ' iel Br ™str -

G. Kerger , Boxhagen , Griinbfl. -St. 15
R, Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 26.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,Narkstr . l ». 8ee.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . . Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K�8tr
Rudolt Plonz, BrunneDstr. Iii.
EmilQuade�ulÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel ' p . ™"
Job . Schallau , Scbooh. Ali«« 186 6. Tor.
Alfred Schee », Türmet ». 40.
Carl Schlewiusky , Koppenstr . 4.
Schönemann , G. , Ri. , Berl . - Str , 73.
Rieh . Schramm , Türmst ». 32.
P. Schuch , Charl . , Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , O. jTegel . Berl . - St . Sa.
Schulz , Osw „ Frtmkf . Allee 24.
T. Stolz , Cbaueseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdneratr . 134.
Sturm , Erich , Tegol , Herni «d. - St . l
Paul Trank , Charl . , Sp*nd. - Str . 32.
Trlbe », Alfred , Falkensteinetr . 4,
Truxa , W. . Frankft . Allee 185-
Ulbrldi , Frledr . , Brunnenatr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Cbaoosta 150.

Seid. Hei
Brunnenstr .

1Ö3 .

Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , 0.
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 56/66.

Wm&Ad . ,BeÄ44
Wutke . KaiTKÄ . e

c Vapzlchapungen }

„ Deutschland " Berlin
Arbefterversichcrung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr . 53 —61
Lebens- , äterbakasien -g. ArbeitervorsIcbg.
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahre »- , Monats - , Wochenbeiträge

Bernhard , G , Ober - Sehönoweid «.
Bieber , Nf. , Yorkatr . 87, am Bhf .

MaxBlumenreich,8strL "

Warenhaus MaxCodik
SO. ,Wrangclst . 20. E«kePncklerBt . I

Houirl I C Sim. - Dach8tr . 42L.
Ii dYilli L. Oa, Alt - Boxhag . 36. .
Helnze , Partiewar . , Langhansatr, 101
Leopold Jacobsohn . Nostizstr - 3g

Julius loßwenlieig tladifig.
iar GleiinstT. 19, a. d. Schiinbsnaer-Ailee.

Spandau

C Wazohmittel ")
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Herkules aK
_ :_ Pulw

:: schont die Wäsche st
Sparsam im Verbrauch .

Chem. rabr . „Hevtlla " WolUnlulr . lL

Qjälelneji�Fru�����J
ZZttAZs Seliag

60 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Eck«, Wicklef.
rnnruH Cigarren , Kautabake ,
Lünrau , Pfefferberg ' /, Ltr . löd .
Oranienstr . 207, Ecke akalitzerst .
Dennbardt &Schultze , Bnuntnct . b 5.
Eile m- Wcyle , likörlabr . , Gerlebutr . 16.
Großd . . ZurSonne ' , P, Freudenbtrg .
Merten , Loula , Belle - Allianceat . 19.
KloB, Fritz , Kl, Hermannaplatz 5.
Schwendy , H , Roaenthaleratr . 67.

Sello , Hermann , �idS "
Einzelverkauf zu Engroapreiaen -

auQh Liköre u. Säfte ,
Brnintnilr . 16 n. FilisL

_ EiazaherL i. Bngraipr.
«Weihe , W. , Hermannstr . 160.

Wein- VertriebageaelUch . v Malott kl
G. m. b. H. Berlin , Auguatstr . 60.
Bitte Proisl . zu verl . Tel . 111,8192 .
Wermnth , Oswald , Kopenhag. -Slr . I.

t WeHI - . Wollw . , Trikot . |

Max Bahn , Mühlenatr . 42.
Bredow , Otto , RI,, Hermannstr . 54
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Hans , A. weg1� !
Hlrscbfeldt
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 62.

Jonas , Hei mann KbÄ
Juncker , H.
Kanfh. Katzkl,Ri . ,Ki {s. Frledr . - St . 24l
R. Lehmann , lab. IVinler, Köpenick.

Eugen Lewald 15Ä
Kaufhaus London , Ri. ,Bergttr . 47.
Hermann Meyer�SekhelbcinerSt 21.
Pflaume , Gebr . , Friodrichatr . 205.
A. Radlott , Reinckdf . , Markst. ! ». Gm
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow , Charl. . Gardes-du-Corpsstr . I#

Weto&BeyDatfierm ™, ! �
Wollhaus Lucas

c Wild u. SefiOgel

C. DittmannBer ™Ä4« .
0. Grimm � . ÄAe ! 6�
Stenzel . L . RiÄr�

c Zahn - Atelier J
E. Bede , N Kaatanienallee 103, 1.
Hollbrudt , Herrn . , Fuk«t . 5,gcgr . 1 371
Jordan , Alfr . , Fettiulr. 61, gegr. 1888.

Schmidt , W. Re�Äx .
Vorzeiger dieses IQ % Rabatt .

4h ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelswerder ,

VerfStt beim Alte « Freund .

r .

Geldnot
ist dos Hebel der jetzige » Zeit . Wollen Tie spare « , so
sparen Sie « m rechten �leck . In dem Kaufhaus für
Monats - Garderoben erhalten Sie Von '

Ulillionären
Reisenden , Kavalieren , Doktoren ttiir wenig getragene
reinwollene , vielfach ans Seide gearbeitete

Serie I Serie II Serie III

MaÜ-Anziige 8 M. 14 M. 18 M.
Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesellschafts - Anzüge werden billigst verliehen .

Kaufhaus nrHonatsgarderoben
nur Gr . Frankfurter Straße 93 nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles chriftl . Geschüft . Keine Filialen am Platze .

AdtsUunx Ii ! Neue Garderoben ,

1 nur OroSe Frankfarter Str . 08 .

wöchentliche Teilzahlungen
liefere elegante , fertige

- Ersatz für Mass ~

Anfertigung nach Mass
Tadellose AusfQhrung

Julius fubiun , ' S

Gr. FrankMr Str. 37, 11

Eingang Strausherger Platz .

II. Geschäft ; Turmstr. 18
nur 1. Etage , kein Laden .

Kautabake — s pfg. - Roiien
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Mfinden .

- - - - - - - - - - - - - - - - - Zrfltklasslses Fabrikat . - - - - - - - - - - - - - - -

Max Ziegenhais , Berlin HO. , Neue Kllnigstr. 70
Amt VII, 3047 . 2951, *

Hut- Arnold ,
Dresdenerstr . 116

I ( Kein Laden ) amOranlenplats

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkauf zn auffallend billigen aber festen Preisen }

Welche Herrenhütev . 1,50 - 6,00 Steife Herrenhiitev . 2,00 - 7,00
Nur fehlerfreie moderne Ware Nur fehlorfrele moderne Ware .

Grösste Auswahl In Mützen und Pelzwaran .

Tolal-Äuilösung!
Wegen ToUstäudlgsr

Gesehäfts Aufgabe
unieros seit J ah ren bestehenden Spezial - Bsnses sollan dl . Bioson -

Vorräte , bestehend in ;
Teppichen , Gardinen , Portieren , Diwan - , Tlaell - Nack

Steppdecken etc .
schleunigst geräumt weiden , und sind die Frolso

SS1 ! , . « 00 ° berab -

O S" 8tiL
Selten günstiger Gelegenheitskauf für

neue Wohnung , - m

TeppichhausAdler
Kfinle « tr . 20 - 91 , nn der JHdenntraOe .

Sejanlirortl . Redakteur : Varl Mermuth , Berliu - Rixdorf . Für den Juleratellteil perantw . : Th . GI » Se , Berlin , Drucku , Verlag : VorwärtlBuchdruckerei u, VeriagSanstail Paul Singer & Eo. , Berlin SW , _



Nr. 242 . 27. Zahrgmy . 4 Keilme des
, Amiirls " Lrriimr WIKsblM Zomiadtiid, 15. Ndtodn IM .

» uz der ll ?eicl ) $vcr[ ic ! )erung$ordnungs-
Komminion .

Sitzung dom Freitag , den 14 . Oltober .

Das 4. Buch des Entwurfs , die Invaliden - und

Hinterbliebenenversicherung , wurde heute erledigt .
Bei der Aussprache über die

Entrichtung der Beitröge

wies Abg . Schulz darauf hin , daß gegenwärtig die Entwertung
der Beitragsmarken meistens nicht , wie es vorgeschrieben ist , mit
dem Datum des Tages , an dem die Marken geklebt werden , ge -
schieht , sondern mit dem Datum der Fälligkeit der Beiträge .
Jnfogedessen wurde beschlossen , daß als Tag der Entwertung der
letzte Tag desjenigen Zeitraumes angegeben werden soll , für den
die Marken gelten .

Nachträgliche Entrichtung der Beitröge .

Nach der Vorlage können die Beiträge nachträglich nur für
eine gewisse Zeit entrichtet werden . Diese Frist beträgt bei

Zwangsversicherten in der Regel zwei Jahre . In den Fällen
aber , in denen die Beitragsleistung ohne Verschulden des Ver -
sicherten unterblieben ist , sollen die �» iträge für die doppelte Zeit ,
also für vier Jahre seit der Fälligke - � nachträglich entrichtet
werden können .

Die Sozialdemokraten wiesen nach , daß auch die

Frist von vier Jahren in manchen der letzteren Fälle zu kurz sei ,
um Ungerechtigkeiten zu vermeiden . Sie beantragten daher , daß
in solchen Fällen die nachträgliche Entrichtung der Beiträge ohne
zeitliche Begrenzung zulässig sein soll . Der Antrag wurde

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des
Polen abgelehnt .

Dagegen wurde auf Antrag der Sozialdemokraten
beschlossen , daß ein Verschulden des Versicherten dann nicht vor -
liegt , wenn der Arbeitgeber die Ouittungskarte aufbewahrt und
sie nicht zur richtigen Zeit ordnungsgemäß umgetauscht hat .

Schutz gegen nachträglichen Verlust der Beitragsmarken .
Sind die Marken einer richtig ausgestellten und rechtzeitig

zum Umtausch eingereichten Quittungskarte ordnungsmäßig ver -
wendet , so soll nach der Vorlage vermutet werden , daß
während der belegten Beitragswochen ein Versicherungsverhältnis
bestanden hat . Dies gilt nicht , wenn die Marken über einen
Monat nach Fälligkeit der Beiträge oder für das Kalenderjahr
in größerer Zahl eingeklebt sind , als es Beitragswochen hat .

Abg . S ch i ck e r t machte darauf aufmerksam , daß trotz dieser
Bestimmung sehr schwierige Feststellungsverfahren nötig sein
könnten . Demgemäß wurde hinzugefügt : Der Versicherte kann
von der Versicherungsanstalt die Feststellung der Gültigkeit der
verwendeten Marken verlangen . Hat die Versicherungsanstalt die
Versicherungspflicht oder die Versicherungsberechtigung anerkannt .
so kann der Rentenanspruch nicht mit der Begründung abgelehnt
werden , daß die Marken zu Unrecht verwendet sind . Nach Ab -
lauf von lO Jahren seit Aufrechnung der Ouittungskarte kann
die rechtsgültige Verwendung der in der Aufrechnung bescheinigten
Marken nicht mehr angefochten werden , es sei denn , daß der Ver -
sicherte oder sein Vertreter oder ein der Fürsorge für ihn Ver -
pflichteter die Verwendung der Marken in betrügerischer Absicht
herbeigeführt hat .

Einziehung der Beiträge .

Nach der Vorlage kann die oberste Verwaltungsbehörde an -
ordnen , daß Krankenkassen , Knappschaftsvereine oder Knappschafts -
kasscn , andere Stellen , die sie bezeichnete oder örtliche Hebe -
stellen der Versicherungsanstalt für deren Rechnung die Beiträge

aller oder einzelner Gruppen der Versicherungspflichtigen ein -

ziehen .
Auf Antrag des Zentrums wurde hinzugefügt , daß vor

derartigen Matznahmen die Versicherungsanstalt gehört werden
muß . Jedoch wurde vom Zentrum , den Konservativen
und den Nationalliberalen der Zusatz der Sozial -
demokraten abgelehnt , nach dem auch die beteiligten
Kassen gehört werden sollten .

Die weiteren Bestimmungen für die Invaliden - und Hinter -
bliebenenversicherung werden mit unwesentlichen Aenderungen an -
genommen .

Nächste Sitzung Dienstag .

Tius aller Alelt .
Ein modernes finanzgeme .

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Rostock wurde in

seiner Berliner Wohnung der Direktor des Seebades Heiligendamm ,
der Schriftsteller Walter John - Marlitt , wegen Betruges
verhaftet und nach Rostock übergeführt . Der Verhaftete ist ein

Neffe der bekannten Schriftstellerin Marlitt . Die Verhaftung hängt
zusammen mit dem wirtschaftlichen Zusammenbruch des seit einiger
Zeit von Marlitt geleiteten Oslseebades Heiligendamm . Marlitt war
vor mehreren Jahren bereits in Zahlungsschwierigkeiten geraten .
Seine Gläubiger einigten sich mit ihm aus 25 Proz . Bevor er aber

seine früheren Verpflichtungen geregelt hatte , kaufte er — als vor¬

sichtiger Mann natürlich ohne eigene Mittel — das Ostseebad
Heiliz - ndamm und ließ eö vollständig um - und ausbauen .
Das Unternehmen beanspruchte annähernd drei
Millionen Mark . Außer 100 000 M. in bar , die von Hinter -
männern aufgebracht wurden , erhielten d- - früheren Besitzer des Bades
Wechsel und Hypotheken , die sich aber als oberfaul erwiesen . Bei
den Fälligkeilslermincn stellte sich heraus , daß der größte Teil der
Wechsel von Geschäftsleuten unterschrieben war , die eigentlich
als zahlungsunfähig angesehen werden mußten . John -
Marlitt bestreitet , daß er sich betrügerischer Verfehlungen schuldig
gemacht habe . Er sei durch wucherische Ausbeutung in die Schwierig -
leiten hineingetrieben worden . Jedenfalls steht aber fest , daß durch
die Marlinschen Finanzmanöver eine große Anzahl Handwerks -
m e i st e r und Gewerbetreibende schwere Verluste
erleiden werden . Zu gleicher Zeit mit dem Herrn Direktor
wurde aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft auch sein Haupt -
Vertreter , ein Herr P a u l m a n n , verhaftet .

Der Zusammenbruch des Millionenunternehmens zeigt deutlich ,
auf welch unsolider Basis oftmals Riesenprojekte aufgebaut werden .

Uebrigens soll schon ein Konsortium damit beschäftigt sein , das Bad
mit allen seinen Einrichtungen zu übernehmen .

Die Gefahren der See .

Von einem schweren Bootsunglück ist die deutsche Marine

betroffen worden . Ein Boot des an der afrikanischen Küste
kreuzenden Kanonenbootes „ Panther " ist infolge hohen See -

gangs gekentert . Die Besatzung des Bootes , bestehend
aus den Obermaschinistenmaaten Ehrenberg und Brenner ,
den Maschinistenmaaten M ü ll e r und Franke , dem Wacht -
meistermaat Zimmermann und dem Matrosen Wilde ,
fand in den Wellen den Tod .

Dem am Donnerstag herrschenden Sturm ist in der Nähe
des Ostseebades Kranz ein mit fünf Fischern besetztes

Fischerboot zum Opfer gefallen . Gestern früh
lvurde der Maat des gckentertcn Bootes und die Leiche
eines der Insassen in der Nähe von Rosehnen ans Land

gespült .
An der englischen Küste ist während eines Sturmes in

der Nacht zum Freitag der Londoner Dampfer „ Cranford "
gesunken . Zwanzig Mann der Besatzung fanden
in den Wellen den Tod .

Einer Meldung aus St . Nazaire zufolge ist der Dampfer
„ Ville de Rochefort " bei der Insel Noirmoutiers gesunken .
Von der 26 Mann starken Besatzung des Dampfers konnten

nur drei Mann durch den spanischen Dampfer „ Peveril " ge -
rettet werden .

_

Eisenbahnunfälle auf deutschen Bahnen .
Auf der Eisenvahnstrecko Frankfurt ( Oders - Guben überfuhr in

der Nacht zum Freitag in der Nähe von Wöllmitz ein Eilgüterzug
das Hallesignal und fuhr auf einen Güterzug auf . Durch den beim

Platzen des Wasserstandsglases ausströmenden Dampf wurde der

Hilfsbremser Treschenschi so schwer verbrüht , daß er

kurze Zeit nach dem Unglück seinen Verletzungen erlag . Lokomotiv -

führer S ch e m a n n , Heizer Rudolf au « Berlin und Packmeister

Kitzler aus Breslau sind schwer verletzt worden . Die
Lokomotive und zwölf Wagen sind zertrümmert .
Der Betrieb ist auf beiden Gleisen gesperrt . Der Personenverkehr
wird durch Umsteigen aufrechterhalten .

Ein zweiter Eisenbahnunfall ereignete sich in derselben Nacht
in der Nähe von Lindau . Dort ist der von München kommende

Schnellzug auf einen Güterzug aufgefahren . Fünf Personen
wurden leicht verletzt , konnten jedoch die Reise fortsetzen .

Zwei Städte durch einen Orkan zerstört .
Nach einer Meldung aus Havanna sind durch einen Orkan

die Städte C a st i l i a und Santa Clara zerstört worden .
Es sollen viele Menschen dabei umgekommen
sein . _

Kleine Notizen .
Abgestürzter Aviatiker . Bei einem Probefluge , den der Aviatiker

Stein mann in Süchteln im Rheinland mit einem neuen
Flugapparat unternahm , versagte der Motor . Der Apparat stürzte
aus einer Höhe von etwa b Metern ab und wurde vollständig
zertrümmert . Steinmann erlitt schwere Verletzungen .

Durch eine Bombciicxplosion ist bei H a d z a l a r in Ungarn
ein Güterzug entgleist . Sieben Wagen wurden dadurch
zertrümmert .

Erdbeben in Serbien . Wie ein Telegramm aus Belgrad
meldet , sind im Innern des Landes am Donnerstag mehrere heftige
von Westen nach Osten gehende Erdstöße verspürt worden .
Schaden wurde durch das Bebeti nicht angerichtet .

Eine Million Dollars Zollhinterziehung . Der Antiquitäten - und
Kunsthändler Beiffamin Duveen in New Dork ist unter der
Beschuldigung verhaftet worden , in den letzten Jahren Zoll -
Hinterziehungen im Betrage von einer Million Dollars begangen
zu haben .

Bom Zuge überfahren und getötet . Der aus dem Bahnhof «
Frankfurt - Büiingen stationierte Hilfsarbeiter Kaiser wurde vorgestern
abend von einem Zuge überfahren und getötet . Nach der Lage des
Getöteten ist �u schließen , daß dieser mit seinem Stieselabsatz in
einer Weiche hängen blieb ; er versuchte sich loszumachen , was ihm
aber unglücklicherweise nicht gelang .

«
»
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Jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Straße 75

Potsdamer Straße 2

Tauentzien - Straße 19a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , H«upt *tr . 146

Rixdorf , Bergstr . 25 - 26

Januar 1911 :

Rosenthaler Str . 5

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Inctitut

für Herstellung : von Ma & - Schuh¬

werk und Flatlfuß » Einlagen nach

individuellen FuBabdrücken unter

spezialärztlicher Ueberwachung : .
Kostenlose ärztliche Sprechstunden
wochentags von 5 bis 7 Uhr in den
Geschäftsräumen Jerusalemer Str . 38 - 39

Preiswerte Herbst - Schuhwaren
Nur erstklassige Fabrikate □ Konkurrenzlos in Qualität und Passform

Für Herren :

Ross - Chevreau - Sehnürstiefel mit Lack¬

kappe , moderne breiteFasson , besonders preiswert

Boxcalf - Der by • Schnürstiefel mit oder
ohne l ackkappe , in modernen Formen , Rand ge¬
doppelt , sehr haltbar

. . . . .. . . . .. .

Boxcalf - und Chevreau - Sehnürstiefelin
allen modernen Fassons , konkurrenzlos in Qual .
n. Ausfiihrung , auch m. Doppelsohlen , Goody Welt

Boxealf - und Chevrean - Schnürstiefel ,
auch mit Derby - Schaftschnitt in ganz neuen
Fassons , feinste Qualität und Äuslüiirung ,
auch mit Doppelsohien , Goodyear Welt . . . .

875M.

1050M.

1250M.

15 ' °M.

Für Damen :

Boxcalf - und Chevrean - Schnüratiefel
mit Lackkappen und Derbyschnitt . . . . . . .

Boxcalf - u. Ch e vreau - Sch nur - u. Knopf¬
stiefel in neuen modernen Fassons mit hohen
oder niedrigen Absätzen , Rand gedoppelt . . .

Boxcalf - und Ch evreau • Schnür - und
Knopfstiefel mit od . ohne Derby - Schaftschnitt ,
auch m. Lackkappen , in ganz neuen Fassons , mit
hohen od . niedrigen Absätzen , Goodyear Welt

Boxcalf - und Chevreau - Schnür - und
Knopfstiefel m. od . ohne Oerby - Schaftscfan . ,
auch mit Lackkappen , in den allerneust . Fassons ,
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt

8 ?

10X

12 *

15ü ?

Preiswerte und praktische Schulstiefel
Mädchen - Schnürstiefel in prima Boxcalf , durchgenäht
ohne Vorderkappe

25 - 27 28 —80 31 - 35

4� 550M. 650M.

Schnür - und Kno pfstiefel , braun Chagrin , Boxcalf
oder Chevreau , durchgenäht , Rand gestuppt

25 - 27 28—30 31 - 85 88 - 88

CSO
• Jm .

fi50U M.
750
/ M, 9 *

Schnür - und Knopfstiefel , la Boxcalf od . Chevrea «,
auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

25 —27 23 —30 81 —85

750
/ M. 850M. 9ic0

88 - 3 »

11�
Kn aben - Sch nürs tie fei , Boxcalf oder Chevreau , in
eleganter Ausführung , Rand gestuppt

31 - 85 38 - 8 »

8� 9 *

orthopädische Abteüung | War in gef ü tt e rt e Schuhe und Stiefel
Institut » o

Wollfutter - , Katzenfell - , Lammfell - , Plüschfutter -

Stiefel mit Doppelsohien u . Korkzwischensohlen

Alle Arten von Hausschuhen

Der reich illustrierte Hauptkatolog wird kostenfrei versandt

»



Jeder Einkauf eine bedeutende Geldersparnis!

Propaganda - Preis Spezial - Marke Elite - Qualität

Schuhwaren - Fabrik .

Goodyear - Welt

50 Verkaufsstellen " ' S

N. Reinickendorfer Straße 12
N. Badstraße 23

N. Brunnenstraße 42

NW . Turmstraße 55 Ecke Waldstraße

W. Potsdamer Straße 54

S. Kottbuser Damm 5

0 . Andreasstraße 47

0 . Frankfurter Allee 144

Charlottenburg , Wilmersdorfer Stf . 121

Schöneberg , Hauptstraße 159

ca . 500 Angestellte
K en - ErO inin n g
bevorstehend : WeiOensse , König - Chaussee 68.

Verkäufe .

Durch Nauch und Stnnb boschä -
dlßle Gardinen , Stares , Tüllbcttdecken ,
Rabrifrcfte , 1. 76, 2. 26,2 . 86, 3. 75, 4. 85,
5. 50, 6. 75 ulw.

Erbsiüllftores und Bettdcikrn ,
3. 46. 3. 86, 4. 76. 6. 75, 6. 60 usw. E.
ffictfectibergä Gnrdilienban «, Grotze
Frankwrtcrstrahe 126, im Hause der
Möbelsabrtk .

_ _

Tuch - und Plüschdeckcn 1. 26, 1. 76,
2. 50. 3. 86, 4. 73. 6. 60, 8. 75 bis 3V
Mark .

_
Plüsch - und Tuchportieren 3. 26,

3. 85, 4,86 , 6 36, 7. 86 usw. Große
Arankturterstraße 126.

Zlbsalltcpptchc 3. 86, 4. 76, 6. 60
usw. _

_ _ _ _

Plüschteppiche mit kleinen Fehlern ,
in allen Größen , 6. 76, 8. 26, 0. 86,
11. 50, 13. 60 bis 60 Mark . Große
ftranklnrlerslraße 126, im Hanse der
Möbelsabrik .

Sport - und Lanimwolldcckcn 1. 65,
2. 60, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 76 bis 20
Mark .

Möbelstoff - , Läuser . und Lino -
leumiesle speltbillig . E. WcißenbergS
TeppichbauS , Große Aranksurler -
slraße 126. 1433K '

Teppiche ! ( seblerbaste ) m allen
Größen , sasl sür die Hälste des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackeichet
Marki 4. Babnboi Börse . ( Leser deZ
» vorwärts - erhallen 5 Prozenl
Raball . s sonntags geössnel :

VvrtvärtSlcscr erhalten süns
Prozetu Eplrarabatt , selbst bei nach -
stehenden Gelegenheiiskäusen .

Tcppiche . 170/236 8,36 , 200,300
11,76 . 260/360 16,60 .

Wardinen .
1,26 .

Fenster 2,60 , Stores

Möbelstossreste , Sosaöezug 8,00 .

Plüschportieren 8,66 Mark . _
Plüschtischdecken mit Slicksehlern

6. 86.

Teppich > ThomaS . Oranien -
ktraae 160. Oranienplatz ; Rosen -
thalcrslraße 64. 1464K '

Psaiidlrihhausiirebber , Küstrincr -
platz 7, spottbilliger Bellenocrkaus ,
Gardincnverlaus , Wälcheverkaus ,
Udrenverlaus , Deckenverkaus , Schnruck -
lachen . Goldlachen , Silbersachen , oer -
sallene Psänder . 2492K

Heruianiiplav 6 Allerbilligste
Psänderoerkäuse . RiesenauSwahl .
WinterpalclolS . SommrrpalelotS .
(saltetlanziige . �. «brockanzüge . Herren -
hosen Etzltabillige PelzsiolaS . 2luS -
steuersachen . Slauncndbilliger Bellen -
o erkauf . Braulbelten . Lermietungs -
bell . Spolibilliger Wäscheverkaus . �nr -
ouieiiocrkaus . Zeppichverkauj . Plüsch -
' tschdeckcn . Steppdecke ». Goldsachen .
Taschenuhren . Keilenauswahl . Ringe »

auswabl . schmulksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Großberlins beliebtesie
Einkuussquelle . Slllerbilligster Waren -
verlaus im PsandleihhauS Heroiann -
platz 6. Auch Sonntags geössuet .

( Seiraaene WinierpaleloiS , 8ln -
züge , 111, icr , Soinmerpaleiois , Geh -
röcke, Damcnkleider verlaust billig
Weiß Blücherstraue 67 I ( Haltestelle
Milienwalderstraße ) . ( Fahrgeld oer -
gütct . ) 1481 K'

Tischdecken (reich gestickt ), Viktoria -
tuch 1,85 bis 10 Mark , Veloetplüsch
4,85 bis 6,66 , echt Mohairplülch 6,76
bis 36. TeppichhauS Emil Lesövre ,
Oranienslraße 168 . _ 6S3K '

Tcppiche . Vorwärlslescr erhalten
20 Prozent . Große Partien Teppiche
mit kleinen Webesehlerri . neueste
Muster , keitce Ladenhüter , zirka 200/300
11. 76, 250/360 16. 60, 300/400 20. 00.
Porlteren , Gardinen , Tischdecken ,
Sojodecken , Felle , Läuserstosse spott -
billig . TeppichhauS L. Lechore , nur
Potsdamcrstrnßc 10611 ( kein Laden ) .
Katalog gratis . Hausnummer bc-
achten . Sonntags gcöfsnet . 136 Iii »

KredithauSMoabit . Turmstraßebb ,
Ecke Waldstraß «, erhalten Sie Blöbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren - und Damenbeklcidnng .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut, Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasch » oder Gürtel . Beim Kauf
größerer WohnnngSeinrichlllng Teppich
oder Regulator . 135051 '

Drehrollcn lTeilzahIung ) , jtzrigar
u. Jhssen , Waßniannstraße 29. ,141851 '

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdccken , Uebergardinen , Sofa -
stossreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoss , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . VorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 248851 -

Betten , elegante , Stand 11,00 ,
zweischlösrig 16,00 , hochscine 24,00 ,
oerjallenc Teppiche , Steppdecken / Frei -
schwlnger , Uhren , Gardinen , Jackett -
anzüg «, Stiefel , WinterpaletotS ,
Joppen . Hosen zu Spottpreisen .
Leihhaus Osten , KömgSbergerstraße 19.

PsandleihhauS ! Rixdors , Berg .
straße 68. Großer Psändcrverkaus l
llhrenverkausl Schmucksachen ! Ein -
segnnngSgeschenke ! Freischwinger I
Vcttcnvcrkaus I Wäscheverkaus l Gar -
dinenauSwahl ! Portieren ! Stepp -
decken I Plüschdeckenl Prachlteppiche l
Hochmoderne yerrengarderobel SP oll -
billige Lcihhauspreise I

_
121 KR

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus scinsten Maßstotsen
7 —16 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borj ährtgc elegante Herrenanzüge
und Paletots aus jeiusten Maßstossen
20 —40Marl . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288R '

Kinderbrttstclle mit Matratze 9,60 ,
Kindertoagen , Guinmlräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,76 ,
Riesenauswahl . Größere Ralen
KassapreiS . AlidreaSstraße 63. Kleist -
straße 16. 1233R '

L eihhauS Turmstraße Drelund -
siebzig ! ilbleilung PelzslolaSI Bellen -
lagert Gardlnenlagerl Prachtleppichel '
" LeillhaiiS Türmst , aße Dreiund -

siebzig I Abteilung Wlnlerpaletots 1
Herrenanzüge ! Taschenuhren I Gold .
lachen l 1474K '

LeihhanS Tuimslraße Drewnd -
siebzig ! Abieilung Wäschelager I
Neu I Versallen l Sleppdecken !
Porlierenlager ! Freischwinger kolossal
billig I Außerdem Rabatt l_

*

MonarSanzüge . Palelot », wenig
getragene , von 6 Mark an, gros »
Auswahl sür jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe auS erster Be-

zugsquelle , 20 Prozenl billiger wie
im Laden , direkl vom Schneider »
meifler Paul Fürstenzell , nur Roien .
Ibalerttraße 10 284/2 '

Bilder kaufen Sie bekanntlich am
vorleilhasiesteii direkt Fabrik bei
Bilder - Bogdan , Weinnicisterstraße 2. '

Leihhaus . Rosenlbaler Tor ' , Linien -
straße 203/4 , Ecke Nosenlhalerstraßc :
Großer Verlaus verfallener Anzüge
9,60 an : Paletots , MonalS - 7ibol »ie -
meniS - Garderoben , Burschenanzüge ,
Uhren , Gold - , Silberwaren . Bellen .
Wäsche , Gardinen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10. 12 bis 2.

_
*

Tcppiche ! Große Posten , darunter
deloricrt gewesene , wenig angestaubte
Prachttcppiche 6. 60, 7,60 , 10,60 bis
18,00 . Divandeckc ». Tischdecken , Läuser -
stoffe spoltbillig . Aboniiciiten Rabait .
TeppichhauS Richard Wols , Dresdener -
straße 8 ( Kottbuiertor ) . 129651 '

Prtnze n - LcihauS , Prinzcnstr . 31,
eine Treppe ( zwischen Rtttclstraße und
Moritzplatz ) . Außergewöhnliches An-
gebot . Von letzten Auktionen zurück¬
gebliebene Warenbestände , als wie ein
großer Posten von Kavalieren ge-
tragcner Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots . größlentetlS aus Seide ge-
arbeitet , von 9 bis 18 Mark . Extra
billiges Spezialangebot : Uhren ,
Ketten . Ringe , großer Posten ver -
sallencr Wüsche. Betten , Teppiche ,
Portieren , Steppdecken . Gardinen .
enorm billig . Prinzcnstr . 34. 119/19 '

4,kv Teppiche , Porlteren 3,76 .
Plüschdecken 6, —, Gardinen , Laken .
Bezüge nur In der Oranien - Psand -
leihe Oranienstraße 23». 119/17 '

Waskrone » . Tatsächlich ohne An -
zahlnng , wöchenllich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Ricsenlagcr LomS Bött -
wer (selbst ) , Betrlebsleilung Box .
hageneifflraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerslroße ) . Fi -
lialen : PotSdanierslraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrtchstraße 247 . '

Qe » eii « 5tsvei - i4äo/v .

Parteilokal zu verkaufen . Seltene
Gelegenheit . Sosort , wegen lieber »
nähme einer Kantine . Näheres
Huttensiraße 10.

_ t149 *
Parterreiokat verkaust SSltioc ,

TriSkowstraße 53. t38

Möbel .

Ottostrafte 2, nahe der Turm¬
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitele Möbel jeder Art ,
wojür jede gewünschte Garantie
übernehme zu außergewöhnlich
billigen Preisen . Soliden Leuten ge-
währe Teilzahlung mit nur geringem
Ausschlag . Bei größerer Anzahlung
auch ohne Ausschlag . Bestchligung
ohne Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . '

4,25 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand .
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Pfandleihe Oranienstraße 23». Fahr -
geid wird vergütet . 119/18 '

Monatsanzüge , Psandleihanzüge ,
MonalSpalelolS ( auch für starte Fi -
guren passend ) von 5,00 an, Gchrock -
anzüge 12,00 , Joppen 3,76 , Hosen 1,60 .
Neue Garderobe spottbillig . Grüner
Weg 78. Fahrtvergüiung . ll9/1I

Monatsanzüge . WiulerpaIctolS
von 6 Mark an. ' Auch neu - elegante

tecrengarderobc
kaust man dritten

eil billiger als im Laden beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Blu -
menstratze 63, parterre . 119/12

wtonatSanzuge , WinterpaletotS .
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frack . inzüge spottbillig .
Roseiithalersttaße 48. Kein Laden . '

LeihhauS Moritzplatz 68», 1. Etage .

MoriftPlatz öS » im Leihhaus . Außer -
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Auklioncn zurückgedltebenr Waren -
bestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockauzüge , Paletots , grüßten teils
aus Seide gearbeitet , 9 —18 Mark .
Extra billiges Spezialangebol : Uhren ,
Ketten , Riiiae , großer Posten ver -
sallencr Wäsche , Betten , Damen »
Garderobe , enorm billig Moritz -
platz 68». _

1451K '

Humboldtleihhaus ! Weitbekannt I
Existiert nut Brunncnilraße 68, Eck-
Haus Siraisundetftraße . Großer spoil -
billigster Psäiidcroerkaus ! Rieten -
auSwahl Winlerpaletots I Jackett -
anzüge ! Gebrockanzüge l Damen -
garderobe I Riesengroßer Betten -
verlaus ! AuSsteuerwäsche , Stepp -
decken , Gardinenauswahll Plüsch -
Portieren , Prachtteppiche I Plüsch -
lisch decken ! Extrabillige Taschenuhren I
Schmucksachen I Wunderbare Pelz -
stvlas ! Alles staunend billig ! Ver -
laus täglich , auch Sonntag I 1461K '

Teilzahlung 50 Pfennig wöcke»t >

lich : Möbel , Polsterwaren , Spiegel ,
Bilder , Uhren , Portieren , Stores ,
Steppdecken , Tischdecken , Teppiche ,
Länscrstoffe , Gaskronen . Petroleum -
krönen . Messing , Dresdenerslraße 124,
1 Treppe . Besuch oder Postkarte . _

« ortniialeihhau » ! Wellbelannl 1
existiert nur Brunnenstraße 167.
Riese , igroßer Bettenvertaus I Pfänder «
verlaus I Bettwäsche ! Taschenuhren I
Fretschwinger l Herrengarderobe !
Spottbillige PelzstolaS I Gardinen »
auSwahl ! Steppdecken ! Plüschporttc »
ren I Teppiche ! Spottpreise l 1Z60b '

LeihhanS , Fenster , Vrangel
straße 62. Berkaus verfallener Psänder .
RnkttonSware , Betten , Wäsche . Uhren ,
Gold - , Silberwarcn , Kostüme ,
Tevpiche , Gardinen , Herren - , Damen -
gardcroben , Monaisgarderoben . Bitte
aus 62 zu achten. _ _ 1492K

Stäbmaschtne , gebrauchte , oer -
kaust WittdauS , Dleffenbachstr . 63.

Pelzgarnitur , neue , spoptibillig ,
Schwedlersttaße 33, l . 119/9 '

Mir Obstbäume ist die Herbst -
pslanzung die beste . Obstbäume von
0F0 an verkauft Gärtnerei Sevdel ,
Rixdors , Canncrchaussee 160. f49�

Kinderwage » ( Kasten ) , nagelneu ,
20,00 . Klappsportwagen , spottbillig ,
Excrzicrstrage 19� , vorn II rechts .
~

Slportlteaewage » . unbenutzt , so-
fort , 15,00 , Exerzier straße 5 parterre .

Elegante Kostüm - und PaketolS ,
staunend billige Preise , sowie An -
sertigung nach Maß wirden prompt ,
sauber angefertigt . Micheel , Schneider -
meister , Schönhauser Allee 60». „ Bor -
wärts ' - Leser erhalten b Prozent
Rabalt . *

Möbelfabrik , sei» 1880 bestehend ,
Gneiseuaustraße 15, nahe dem Halle »
scheu Tore , liefert Einrichtungen von
160, — bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspinden , Vertiko 20, Bettstellen
nitt Fedcrmatratze 24, bessere mit
Paleittmatratze 29, Speisctilche 6,
Schreibtische mit Aussatz 33, Um-
bauien . Nußbaum - Büsette >10, Bücher -
schränke 50, Nußbaum - Nachttische 14,
englische Schränke 36, Standuhren 60,
tomplttte Schlafzimmer 180, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an ,
Garnituren und Sofas aus eigener
Fabril sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Liescrung und
Aufbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 16 achten . IL44K '

Möbelangedot , gebraucht » und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , eintachste , eteganreste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf .
zimmer , belieben gewesen , venallen ,
ipottbillig . Ricienlager , 5 Slagen .
Möbelspcicherci . Neue Köuigstr . 6/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahitmg gestattet .
Sonntag « geöftuet . _ 284/1 *

Kleiderspind 22M Piüschsosa,
elegantes , 89, —, Spelsetlsch 8, —,
großer Säiilcntrumcau , Küchcnein -
richtung , Bilder , billig , Kottbuser -
straße 18, Nehrtorn . _ _ 263 ) 7'

Möbel - WclegenhcitSkäuse in aller¬
größter Auswahl : einfache sowie
bessere WobnungSelnrichtuiigen be»
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette 120, Schreib -
tische 46, Sofas 46, Garnituren 65,
Trumeaut 80, Schränke , BertitoS
26, Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
mibcl , Klubicssel , Ledcrsosa », Um-
baue , Lederslüble usw. spotlbillig .
LenncrtS Möbelspeicher . Lothringer -
straße 66, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find w vier Etagen aus -
gestellt . 1417K '

Möbelvcrkauf AndreaSstrnße 30,
aeradeüber Markthall « , Dwiiiatzlc .
Enoi me AuSwahl , 600 komplette Ein -
richtungen bis 11. November 33 Proz .
Preisermäßigung . Lteserung durch
Deutschland bahnfrei . 1432K

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelslücke , wöchenllich eine
Mark , verkault Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franksurterstraße 58. 123ÜÄ '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegciiheii , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tleinfter Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlickier Preis . Uebervorteilung
daher cmsgeschloffen . Bei KrantbeitS -
fällen und ArbeitSlofigkeil anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goidstaub , Zosseiicrstraße 38, Ecke
Gneisenauslrage . Kein AbzahlungS -
g- schäst ! 2901 « '

Mödeleenrichtttug aus Teilzah -
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Beroiina , Kastanienallee 49. 1330K '

Kindei - di - ahibett , tmü 12,00 .
Exerziei /kratze 6 parterre recht «. 7 96

ttmbnuplnschsofa 46. 60, Säulen -
trumeau 28,60 , ganze Wirtschaft
Waldemarstraß « 68, Karras . 119/8

pabrrSöel - .

Herrenfahrrad , Domensabrrad ,
einmal benutzt , 36, —, Holz , Blumen -
straße 36b . _ 168351'

Geittiüftsdreira », äußerst stabil .
50,00 an. Holz , Blumenstraße 36b . *

Musik .

Pianino , last neu , Garantie , spolt -
billig , ver läuflich Motzstraß « 20 ll . '

Nnftbanmpiantno . edler , gcsang »
reicher Ton , wenig gebraucht , sofort
sehr billig zu vertausen Potsdamer -
sttaße 27b , Hochparterre . I482K '

Ptanino ( hohe «) goldgravtert
125, — ( Teilzahlung ) . Turmstraße 8 I.

Klavierkurfns . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klavterüben frei . 20 Klaviere .
AibrechlS Mufitakademie , Moritzplae
( Unionlhealer ) . 112/16 '

Versckieäenes .

Patentanwalt Wessel , GUschiner -
straße 94». _
�Englische » Nnterrichl sür «niänger
und Vorgeichrittene ( Ewzelftunden
und im Zirkel ) erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg . Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus III . _ _

»

Erfindungen . Anmeldung , Ver -
Wertung , Modellbau . Schnell . Muster -
schütz 10 Mark , Patent 30 —80 Mark .
Sprechzeit 9 —7 , Sonntags 10 —12 .
Telephon 6», 19093 . Jntcrnattonalc «
Palentbureau . Berlin 8W. 48. V,
Friedrichstraße 230. 916b '

Kupfer , Messing , Plattnab ' älle ,
Silbcrabsölle . Kolbschinelze Nieper ,
Köoeiiickcrsttaße 20 » ( gegenüber Man -
teuffelstraße ) . 205K '

Vereinözimmer mit Ptanino zu
vergeben . Höhlte , Mariendorfa -
straße 11. 13446 '

PrreinSzimmer mit Pianino ,
20, 30, 60 und l00 Personen , sowie
2 Kegelbahnen noch einige Tage frei ,
Große Frantsurterjtraß « 30. ß??»

Vermietungen .
Bäckerei , günstig . Hauseigentümer

Wühitschstraße 36. 1491 K'

VVoboulixen .
PrachlwohnungeuSoIdtnerstr . 32 .
Balkonwahnungrn , zwei Stuben ,

Küche , 33,00 , sofort . Kleine Markus -
straße 3. 1323b '

Stube , Küche , Korridor , 1. No-
vcmber vermietet Klamm , Reichen -
bergerstraße 1 15. +11

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Her -
ixn , vermietet Bleich , Schmidstraße 10.

) 9. ' öb>iertes Vocderzimmer ( Herrn )
Dolzigerstraße 46, II , Dröseler . Stadt -
bahn , Eleltrische . +62

Scblststellea .

Saubere möblierte Schlafstelle sür
2 Herren oder 2 Fräulein venntelet
Tnstftraße 44, vorn III recht, . _ +22

Möblierte Schlafstelle ( Herrn ) so-
fort , Gabriel , Reichendergetstraße l69 ,
Oucrgebäude l . 1362b

Schlafstelle sür 2 Parteigenossen
Steinmetzsttaße 33, Reichel . _ _ +69

Rentenempfänger mit Bett kann
mit einwohnen , 16. oder 1, Meinickc ,
Griebenowstraße 9, IV. +101

Mietsgesucbe .
Madfahrerverrin ( 35) sucht ge »

inütucheS Heim , möglichst Zentrum ,
auch Saallokal . Stctnicke , Rixdors .
Weiscstraße 61. 13696

�. fbeitsmnrkt . ]
Stellengesuche .

Buchdrucker ( Schweizcrdegen ) ,
sucht Stellung in Partcibuchdrnckcrci .
Nehme auch Stellung als Bericht »
erstatter , Acguisiteur oder Leiter einer
Zcntrai - Bibliothek an . Offerten unter
5 . 61. 101 hauptpostiagerud ' Aachen.

Ltellenangebols .

Nebenverdienst sür jedermann
AuStunst kostenlos . Wolf , Zwickati .
Rocdstraße -30. 1416K '

Einpacker sür Goldleisten vir »
langen Neumann , Hcnnig u. Co. ,
Zcughosslraße 21. _ +11

Bergolder , Farbigmacher , Holz¬
leisten - Polterer verlangen Rohdc u.
Co. , Lichtenberg , Stegsried sttaße 202.

Lehrling verlangt für erstklassige
Damenschneiderei , Kostgeld . Körner ,
W. , Bambcrgcrstraße 9. _ +15 *

Zlrbeitcrg esangverei » , 20 Mit »
glicdcr , sucht für Donnerstag Dir ! »
genten . Offerten mtt Gehalts -
ansprüchen bis 18. Oktober an Her -
man Schltbictz , Britz , Jahnsträßr 86.

Schraubendreher , lüchttge , stellen
ein Lüben U. Buhse , Köpenicker ,
straße 163. _ 13516

Zeitungsfraue « verlangt Schiff .
bauerdainm JL_ _ 119/7 '
�Nrbcitcrinneu sucht Fischmari -
uadensabril , Stralsunberstraße 6.
Tagclohn 2 Mark .

_
13266 *

Ärbciterinue » zum Sortieren
von Papierabsällen , AnsangSlohn
10,00 Mark , steigend bis 16 Mark ,
verlangt Schimek , Mühtenftraße 11.

Im Slrbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 5V Pf . die Zeile .

Redakteurgesucl].
Zur Vertretung de « LokalredaltcurS

auf zirla 17 Monate tüchtiger , selb -
ständig arbeitender Redakteur gesucht .
vntrilt nach Vereinbarung . Offerten
mit Angabe von GcbaltSatisprüchen
an H. RIeke u. Co. , Braun -
schweig . Schloßstr 2. 29; ,13

Per sofort

tQciKiger Bandaaisi ,
In Orthopädie und allen Bandagen
sinn , sür dauernde El - lung bei
gutem Lohn gesucht .

Stachen . Paul T ivmaS ,
1363b «a. id . gist .

Wiing! HbIizMu .
« Segen Streik und Lohn -

disserenzen find gesperrt t

Drechslerei Wareii > i » i » ii , Brun »
nenftraße 183.

Sargsabrik Roalnskl . Prinz »
Aloeri - Sttaße 10.

Kittensabrlkcn : Rudolf , Grüner
Weg 117, Jul . Werner , Holl -
mannstraße 82.

Ptauofabrike « Koch & Ense ] ,
Urbaiistraße 93.

Sämtliche Tischlereien in Stolp
und Lafiau tn Pommern .

Das Berliner Arbeitswilligen -
vermIttcluiigSbureau des gelben
„ Handwerkcrfchl ' hverbandeo ' .

Die Lrisvcrwaltung Berlin deS
Deutsch - Holzarbeiterverbandes .

v- ranttvortl . Redakteur : Sart Wermuth , Berlin - Rixdorf . Für des Vnseratenteil verantw� ' Ttz . Gl«ltc , Berti u. Druck u. Verlag : BorwSrt « duchdruckecei u. » ertagsanKaU « aul Ving « » « o . « ertm SVi *
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Soziales .
Von der Unterstützungspflicht der Kinder .

Eine völlig überflüssige Bestimmung der Gewerbeordnung ist
Z>ie im § llöa Abf . 2 Ziffer 2 erlassene , nach der die Gemeinden
durch statutarische Bcftimanungen festsetzen können , dah der Lohn
für minderjährige gewerbliche Arbeiter an die Eltern oder Vor -
nründer und an die Minderjährigen selbst nur dann zu zahlen sei ,
wenn eine schriftliche Zustimmung seitens jener gegeben ist . Sehr
wenig Gemeinden haben von diesem Rechte Gebrauch gemacht .
dinier anderen hat Krefeld am 1. Juli 1894 ein Ortsstatut in
diesem Sinne erlassen . Da dort von den Eltern allgemein den
Minderjährigen die Erlaubnis zum Geldempfang erteilt wird , hat
das Ortsstatut nur die Wirkung gehabt , dass die verflossenen
18 Jahre eine Unmasse Bescheinigungen ausgestellt , von der Polizei
beglaubigt und gestempelt werden mußten . Zu dem einzigen
Lwel� » , damit Beamte Beschäftigung haben , erlätzt man aber doch
r�ftie statutarischen Bestimmungen .

Das Krefelder Ortsstatut hat äber nicht nur keinen Nutzen ,
sondern sogar Schaden gestiftet , indem es die Rechtsbegriffe über
das Verfügungsrecht der Eltern an dem Arbeitsverdienst der
Kinder völlig verwirrt hat . Nicht nur bei den Eltern selbst .
sondern sogar bei den Behörden und Gerichten macht sich das Be -
streben geltend , den Eltern die Nutznießung an dem Arbeitsver -
dienst der Kinder zuzusprechen .

Sobald in einem Haushalt neben erwerbsunfähigen Kindern
solche vorhanden sind , die Erwerbsarbeit verrichten , wird bei
Antragen ans Erteilung einer Bescheinigung über das Unvermögen
zur Tragung von Prozeßkosten stets seitens der Armenverwaltnng
daö Einkommen der ganze » Familie zusammengerechnet . Ebenso
wenn es sich darum handelt festzustellen , ob der Familienvater in
der Lage sei . seinen Eltern Unterstützung . zu gewähren . Das
Krcfelder Arbeitcrsekrctariat hat nun eine Entscheidung herbei -
geführt , die dieser irrigen Praxis entgegenzutreten geeignet ist .

Der Färbergeselle I . zu Krefeld - Bockum ist lungenkrank , hat
im verflossenen Jahre einen durchschnittlichen Wochenverdienst von
18 . 59 M. gehabt . Hiervon bestreitet er den Unterhalt für sich, die
Ehefrau und drei Kinder im Alter von 12, 9 und 7 Jahren . Ilutzer
diesen Kindern leben in seinem Haushalt zwei minderjährige
Kinder , von denen der Sohn wöchentlich 29, die Tochter 15 M.
verdient . Der Bater des I . war erwerbsunfähig und forderte
wöchentlich 1,59 M. Unterstützung , da sein Sohn wöchentlich ein
Einkommen von 59 — 69 M. habe , sei er sehr wohl in der Lage ,
diesen Betrag zu leisten . Die Armenverwaltung und auch das
Oberbüvgermeistcramt waren gleicher Meinung und als I . von
feinem Vater verklagt wurde , weigerte man ihm die Bescheinigung
über sein Unvermögen zur Tragung von Prozeßkosten . Da er
idiese Bescheinigung haben mutzte , um das Armenrecht zu erwirken ,
reichte das Arbeitersekretariat Beschwerde beim Regierungspräsi -
denten zu Düsseldorf ein . Begründend wurde ausgeführt , daß
der Arbeitsverdienst der Kinder freies Vermögen sei , welches der
väterlichen Nutznießung nicht unterliegt . Der Vater könne nicht
das Geld der Kinder nehmen und damit seine Prozesse führen .
Unterstützungsbedürftig sei er selbst nicht , zum Unterhalt der Ge -
schwister wären seine erwerbsfähigen Kinder nicht verpflichtet . Die
Beschwerde hatte Erfolg . I . erhielt die Bescheinigung und später
vom Landgericht das Armcnrecht . Trotz der so klaren Sachlage
wies das Landgericht Krefeld den Vater mit seiner Klage nicht
völlig ab , sondern verurteilte den I . , an seinen Vater wöchentlich
1 M. zu zahlen und ' / « der Kosten zu tragen . Auch bei dem eigenen
so geringen Verdienst sei er infolge der Beisteuerung der erwerbs -

fähigen Kinder zum gemeinschaftlichen� Haushalt in der Lage , dem
Vater wöchentlich 1 M. zu zahlen , so führten die Gründe aus .

In dem Gesuch ums Armenrecht beim Oberlaudesgericht zu
Düsseldorf wies der Arbeitersckretär Genosse Weiner darauf hin ,
daß das Landgericht völlig autzer acht gelassen habe , daß dem I .
eine Nutznießung an dem Arbeitsverdienst der erwerbsfähigen
Kinder nicht zustehe . Er selber sei infolge seines geringen Ein -
kommens von 18,59 M. wöchentlich kaum in der Lage , den Unter -
halt für sich, die Ehefrau und die Kinder unter 14 Jahren zu be -
streite », deshalb dem Vater auch nicht unterhaltspflichtig . Das
Armenrecht wurde bewilligt und in dem vom OberlandeSgericht zu
Düsseldorf erlassenen Urteil wurde der Berufung stattgegeben , das
Urteil des Landgerichts zu Krefeld aufgehoben , der Vater mit

seinem Unterstützungsanspruch abgeiviesen .
In dem Urteil wird besonders hervorgehoben : „ Der Vater hat

feinen Rechtsanspruch gegen seine erwerbsfähigen Kinder , zu
feinem oder zum Unterhalt der nichtverdienenden Kinder beizu -
tragen . Der Erlverb der Kinder ist nach K 1651 B. G. 93. freies
Vermögen der Kinder , ihr Einkommen kann nicht , wie der Kläger
in der Berufungsinstanz verlangt , dem Einkommen des Beklagten
zugerechnet werden . — Hat sonach der Verdienst der Kinder bei
der Frage der Fähigkeit des Beklagten zur Unterhaltsgewährung
außer Betracht zu bleiben , so bleibt nur die Frage , ob er imstande
ist , bei Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen aus

eigenem Einkommen dem Kläger Unterhalt zu gewähren . Dies

ist aber zu verneinen . "
Da die Avmenverwaltungen allerorten wenn irgend möglich

bei Unterstützungsansprüchen erwerbsunfähiger Personen auf die

Angehörigen zurückgreifen , ist das angeführte Urteil für Arbeiter

besonders beachtenswert . Wenn schon bei den 93ehörden eine solche
Unklarheit herrscht , darf man sich nicht lvundern , wenn die Eltern

selbst sehr oft der Meinung sind , sie könnten mit dem Arbeits -

verdienst der minderjährigen in ihrem Haushalt befindlichen
Kinder nach Gefallen schalten und walten . Dem ist keineswegs so.
da der Arbeitsverdienst der elterlichen Nutznießung entzogen ist .

Vorort - l�adrncbten .
Cliarlottentnirg

Die Gencralversammlnng deS Wahlvereins am Dienstag nahm

nach vorangegangener Aufnahme einer größeren Anzahl neuer

Mitglieder zunächst den Kassenbericht des Kassierers , Genossen
Reinsch , für das 3. Quartal 1919 entgegen . Danach standen einer

Einnahme von 2589,17 M. an Ausgaben 448,19 M. gegenüber , so
daß nach Abführung von 1726,15 M. an die Kreiskasse ein Bestand
Von 414,92 M. verblieb . An den VolkshauSsonds konnten 376,29 M.

für 3762 verkaufte Marken a 19 Pf . abgeführt werden .

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung wurde einstimmig be -

schlössen , den Genossen Wilhelm Richter im 1. Bezirk als Stadt -
verordnetcnkandidaten aufzustellen .

Sodann wurde für den nach außerhalb verzogenen Genossen
�oul Gerlach der Genosse Hermann Krüger als 1. Schriftführer ,
Genosse Albert Billiau als 2. Schriftführer , Genosse Alfred
G e r l a ch als Bibliothekar und Genosse Dr . S u ß m a n n als Per -
treter des Wahlvereins im BildnngSausschuß gewählt .

In der nun folgenden Fortsetzung der Diskussion über den

Magdeburger Parteitag , an der sich mehrere Genossen beteiligten ,
wurde auf der einen Seite das Verhalten der Mehrheit gebilligt ,
während auf der anderen Seite von einigen Genossen hervorgehoben
wurde , daß die Annahme des Amendements Zubeil besser unter -
blieben wäre . Aber auch ein Teil der Genossen , die der Ansicht der
Minderheit waren , erklärte , daß die badischen Abgeordneten einen
Disziplinbruch nicht hätten begehen dürfen , dagegen sei es ihr gutes
Recht , auf Aufhebung der Nürnberger Resolution hinzuwirken . Die
Genossin Lodahl gab dann noch der Hoffnung Ausdruck , daß auch
die Parteigenosse » der in der Genossenschaftssrage gefaßten Resolu -
tion recht zahlreich nachkommen werden .

Nach einem Schlußwort des Genossen Wilk wurde folgende Ne -

solution — gegen 5 Stimmen — angenommen :
„ Die am 11. Oktober 1919 tagende Generalversammlung des

sozialdemokratischen Wahlvereins Charlottenburg stimmt den Be -

schlüssen des Magdeburger Parteitages in vollem Ilmfange
z u. Die Versammlung begrüßt mit Genugtuung , daß trotz hef -
tiger Kämpfe in der Budgetfrage die Einheit der Partei
unerschüttert ist und erwartet bestimmt , daß alle , die sich
zur Sozialdemokratie bekennen , einsehen , daß die Partei -
disziplin die Einhaltung der Parteitags -
beschlüsse unter allen Umständen erforder t . "

Der Elternverein für freie Erziehung veranstaltet am Mitt -

wach , den 19. Oktober , abends 8 Uhr , im Volkshause , Rosinen -
stratze 3. einen öffentlichen Vortragsabend . Referentin ist Zräu -
lein Ida Altmann über das Thema „ Schule und Kin d" .

Ripdorf .
Stadtverordnetenversammlung . An erster Stelle der Be -

ratungen am Donnerstagnachmittag staub folgende Interpellation
der sozialdemokratischen Fraktion :

„ Ist dem Magistrat bekannt , daß am 15. September während
der Stadtverordnetenversammlung in dem der Stadt gehörigen
Kgl . Amtsgerichtsgebäude etwa 49, nach anderen Angaben etwa
89 Schutzleute , mit scharfer Munition versehen ,
untergebracht waren ?

Wir ersuchen den Magistrat , den Unterzeichneten die Gründe
für dieses auffällige Vorgehen mitzuteilen und die merkwürdige
Tatsache zu erklären , daß die Polizeibeamten , trotzdem der letzte
Teil der Sitzung geheim war , genau wußten , wann die Sitzung
beendet wurde .

Wir ersuchen den Magistrat ferner um Auskunft , ob derselbe
direkt oder indirekt der Polizei diese Mitteilung hat zugehen
lassen ? " -

Stadtv . G r o g e r ( Soz . ) sagte in seiner Begründung der An -

frage , daß während der vorigen Sitzung die Straßenzüge am Rat -

Hause von vielen Kriminalbeamten besetzt waren . Ferner seien auch
Schutzleute in großer Zahl aufgeboten gewesen , denn am Schluß der

geheimen Sitzung am 15. September verließen etwa 49 bis 39 Mann
das gegenüberliegende , der Stadt gehörige Amtsgerichtsgebäude .
Wir wollen wissen — so sagt der Redner — , wer das veranlaßt hat .
Der Magistrat etwa ? Bei seinem schon wiederholt erwiesenen
innigen Kontakt mit der Polizei wäre das allerdings kein Wunder .
Es mutz aber verlaugt werden , daß derartige Dinge unterbleiben .
Wenn das Bürgertum noch ein politisches Rückgrat besäße , würde
es solche polizeiliche Bevormundungen energisch bekämpfen . Davon
kann aber längst nicht mehr die Rede sein . Wir verlangen vom
Magistrat eine unzweideutige Antwort , ob von ihm etwa die Rat -
Hausbelagerung veranlaßt worden ist . — Bürgermeister Dr . Wein
reich versichert zwar eingangs seiner mehr als dürftigen und

kurzen Antwort , daß er sich sehr deutlich aussprechen werde ; nichts
destowen iger mühte er sich in gewundenen csätzen , die der deutschen
Sprache geradezu Gewalt antaten , um den Nachweis , daß man ledig
lieh dem Drängen der Polizei um Ueberwachung des Rathauses
nachgegeben habe . Nach diesem Geständnis konnte es nur noch
komisch wirken , wenn dieser Vertreter der städtischen Selbstverwal -
tung versicherte , der Magistrat stehe in keinem Konnex mit der
Polizei . — Mit Recht setzte dem bürgermeisterlichen Eiertanz
Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) starkes Mißtrauen entgegen .
Die RathauSbelagerung ist zweifellos — so betonte er — vorbereitet
worden ; dafür sprechen Preßnotizcn , welche ihrem Stil nach aus
dem Rathause stammen und lächerlicherweise von der zu erwartenden
Revolution in Nixdorf faseln . Wen wollte man denn schützen ?
( Zuruf : Die ängstliche MehrheitI ) Wir bedürfen dieses ent -
würdigenden Schutzes nicht . Die Polizei hat ja zwar die Ausgabe .
denen beizuspringen , welche die geltenden Gesetze respektieren ; in

Rixdorf tut sie das Gegenteil und schützt Räuber — wen » dies hier
auch nur Wahlrechtsräubcr sind . ( Stürmische Unterbrechungen bei
der Mehrheit und Rufe : Zur Ordnung ! ) Das Verhalten des Ma -

gistrats wie das der Polizei ist für Rixdorf gleich blamabel . Es ist
leider wahr , wenn ein politisches Witzblatt ( „ Der wahre Jakobl "
D. Red . ) von ihnen sagt :

Und was die Welt spricht , schiert sie nicht
In Rixdorf :
Proletenrecht ist ihnen Wurst .
Sie lieben nicht den Freiheitsdurst
In Rixdorf .

Wahr werden muß und wird aber auch das , was am Schluß
dieses satirischen Gedichtes behauptet wird :

Dickhäuter auch — glaubt mir ' s , ihr Herr ' n
Von Rixdorf —

Fall ' n. wenn die rechte Büchse knallt !
Und das geschieht wohl auch recht bald

In Rixdorf !

Erneuter Tumult bei der Mehrheit quittiert über die Wirkung
der wohlgezielten Hiebe des sozialdemokratischen Redners . Die

Interpellation war damit erledigt .
Die vom Magistrat beantragte nachträgliche Aufnahme

von vier Personen in die Wählerliste lehnte die Versamm -
lung auf Antrag des Wahlausschusses ab .

Ein im Entwürfe vorliegendes Ortsstatut , nach welchem künftig
die Berichtigung der Wählerlisten in die Zeit vom 1. bis
15. September verlegt werden und deren Auslegung vom 15. bis
39. September erfolgen soll , wurde genehmigt .

Mehrere Vorlagen über Stratzenrcgulierungen und

Abänderungen des Bebauungsplans finden debatte -

lose Annahme .
Beschlossen wurde , den Lehrpersonen an den städtischen Schulen

im Falle der Anrechnung von Privatschuldienstzeit die diesem Dienst -
alter entsprechende erhöhte Ortszulage ohne weitere

Gegenlei st ung zu gewähren ; die § § 34 bis 36 des Lehrer -
besoldungsgesctzes , welche eine solche Möglichkeit zulassen , sollen
also nicht in Anwendung kommen .

Gegen die Verlängerung des Vertrages mit der
Ziegel - Transport - Aktiengesellschaft , wobei der

Magistrat zugleich eine Herabsetzung des WindcstufengeldcS für
jeden von dieser Unternehmerin am Schiffahrtskanal aufgestellten
Kran vorsieht , wandte sich energisch Stadtv . Heller ( Soz . ) in

längeren Ausführungen . Redner wies nach , daß die Monopol -
stellung der genannten Gesellschaft die Schiffer schwer schädigt , um
so mehr , als diese auch schon durch Vorschleuscrecht infolge eines
Ministerialentscheides begünstigt wird . Ebensowenig könne ein Ge -

bührcnnachlatz einem solchen kapitalkräftigen Unternehmen gegen -
über zugestanden werden . — Stadtbaurat W e i g a n d befürwortete
trotzdem den Vertrag , welchem schließlich auch die bürgerliche Mehr -
heit — mit einer Ausnahmt — zustimmte .

Der Erwerb der R e d e h a l l e auf dem Friedhof an der
Nudower Straße in Britz von der Kirchengemeinde Dt . - Rixdorf zum
Preise von 6999 M. wurde genehmigt .

Die vom Magistrat vorgelegte neue Ordnung für Erhebung
der B i e r st e u e r . welche nicht allein eine Erhöhung enthält , son -
dcrn auch sonst Verschlechterungen vorsteht , bekämpfte Stadtv .

Scholz ( Soz . ) . Der Entwurf könne , wie er vorliegt , keinesfalls
akzeptiert werden . — Stadtv . G r ö p l e r hatte ebenfalls einige
Ausstellungen , allerdings nebensächlicher Natur , zu machen . — Nach
einigen vergeblichen Rettungsversuchen des Stadtrats M i e r ging
die Vorlage an einen Ausschuß , dem auch die Genossen Scholz
und Hoppe angehören .

Die Errichtung einer Rettungswache mit Nachtbetrieb
( jährlicher Zuschuß von 4599 M. ) ist erneut Gegenstand der Be -

ratung . — Stadtv . Mehle erklärte , daß er und seine Freunde
( Neue bürgerliche Fraktion ) jetzt bekehrt seien und für die Vorlage
stimmen werden . — Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) stellte fest ,

daß die sozialdemokratische Fraktion bereits bei der früheren Be -

ratung für die Rettungswache votiert hat . Diese Feststellung ist
— so sagt Redner — notwendig , um zu verhüten , daß die bürger -
liche Mehrheit in gleich verlogener Weise , wie dies in dem kürzlich
ausgegebenen Flugblatt in anderen Dingen geschehen , nach Reichs -

lügenvcrbandsmanier behauptet , die sozialdemokratischen Stadtver -
ordneten hätten die Rettungswache abgelehnt .

Zur beantragten Gewährung einer Ehrengabe an die

Kriegsveteranen sprach Stadtv . B ö s k e ( Soz . ) und der -

langte die Beseitigung der vorgesehenen Bedingung einer ein -

jährigen Ansässigkeit in Rixdorf . Im übrigen sei es ein Skandal ,

daß das Reich diesen alten Kriegern gegenüber seine Pflicht voll -

ständig vernachlässigt . — Stadtv . Beiß bezeichnete die einjährige
Karenzzeit als unentbehrlich , weil sonst — wie er sagt — Freibeuter
unter den Veteranen sich unrechtmäßig die Unterstützung aneignen
könnten . — Unter treffender Charakteristik dieses komischen Stadt -
vaters nahm Stadtv . W u tz k y ( Soz . ) die alten Veteranen gegen
dessen Beschimpfungen in Schutz . Das veranlaßte B e l tz zu beleidi -

gendcn Ausfällen , bei denen sich vor ohnmächtiger Wut seine
Stimme wiederholt überschlug , begleitet von dem Gelächter der

Sozialdemokraten . Mit einer vom Gegenteil von Hochachtung
zeugenden Handbewcgung bedeutete Genosse W u tz k y unter dein

Beifall unserer Fraktion dem Schimpfenden jedoch , daß ein Mann
wie Beiß , dem selbst seine bürgerlichen Klastengenossen in öffcnt -
licher Versammlung bescheinigt haben , daß er nicht ernst zu nehmen
ist , für die sozialdemokratische Fraktion ein für allemal abgetan sei .
Nach der Zusicherung des Magistrats , daß die Karenzzeitbestimmung
loyal gehandhabt werden soll , wurde die Vorlage genehmigt .

Es folgte daraus eine längere geheime Sitzung .

Mit den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen für die zweite
Zlbteilung werden sich am Montag , den 17. Oktober , abends 8 ZI Uhr ,
vier öffentliche Versammlungen beschäftigen . Die Versammlungen
finden statt für den Nordbezirk im Lokal von Kränke , Weichsel -
slraße 8, für den Südbczirk im Lokal von F r ä n k e l , Hermann -
straße 179 , für den Ostbezirk im Lokal von C e n k l , Kaiser -
Fricdrichstraße 86, und für den Westbczirk im Lokal von Hoppe ,
Hermannstraße 49. Sonntagvormittag werden die Wähler der

zweiten Klasse noch besonders zu den obigen Versammlungen ein¬

geladen . Es ist daher notwendig , daß sich die Genossen Sonntag
früh 8 Uhr an den bekannten Stellen zur Verbreitung der Ein -

ladungen einfinden .

Wilmersdorf - Halensee .

Zu den Stadtveiordnctcnwahle » . In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung nahm der Sozialdemokratische Wahlverein
am Mittwochabend zu den in der 3. Abteilung am 3. November
stattfindenden Stadtverordnetenwahlen Stellung . Nach -
dem der Vorsitzende die Sawlage erläutert und mitgeteilt hatte ,
daß der Partei leider keine Hausbesitzerkandidaten zur Verfügung
stehen , unterbreitete er im Namen des Vorstandes den Mit -
gliedern die Grundlagen für ein Zusammengehen
mit der Demo kratischen Vereinigung . Danach
verpflichten sich die Demokraten , im 8. und 9. Wahl «
bezirk dritter Abteilung die beiden sozialdemokratischen Mieter »
k a n d i d a t e n zu u n t e r st ü tz e n , wohingegen unsere Partei -
genossen sich verpflichten , für die im 9. und 19 Bezirk und eventuell
im 1. Bezirk von den Demokraten aufgestellten Hausbesitzer -
kandidaten einzutreten . Ferner hat der Sozialdemokratische
Wahlverein diejenigen seiner MitgUeder , die in der zweiten Ab »
t e i l u n g wahlberechtigt sind , aufzufordern , für die von der Demo -
kraiische » Vereinigung auch hier aufge st eilten Kan «
d i d a t e n zu stimmen . Die lehr zahlreich besuchte Versammlung
hieß die « Uebereinkommen mit allen gegen zwei Stimmen gut .

Als Kandidaten unserer Partei wurden bestimmt für den
8. Wahlbezirk Redakteur Wilhelm Schröder , für den 9. Wahl »
bezirk Gewerkschaftsangestellter Oskar Riedel .

In einer am Sonntagmitiag 12 llhr im GesellschaftShanse ,
Wilhelmsaue 112 , stailfiiideuden Volksversammlung wird
LandtagSobgeordneter Paul Hirsch unsere kommunalpolitischen
Forderungen erläutern .

Sein 10 . StistimgSfest begeht heute abend im GesellschaftshauS
der Arbeiter - Radfahrerverein „ Vorwärts " , Mitgl . d. Arb . - Radfahrer «
bundes „ Solidarität " . Der Verein steht der Partei stets zur Per -

sügung ; daher werden die Parteigenossen gebeten , durch Besuch das

Fest zu berücksichiigen . Das reichhaltige sportliche Programm wird
bei jedem Besucher Juteresse erwecken .

Steglitz - Jricdenan .

Für die Ortskrankenkassö Steglitz findet am Mittwoch , den
19. d. M. , nachmitiagS von 5 —8 Uhr , im Nestaiiraut „ Hohenzollern " ,
Mitielstraße , eine ErgäuzmigSwahl zur Generalversammlung statt .
Die Neuwahl der Generalversammlung der Ortskrankenkasse für
Friedenau erfolgt anfangs deS nächsten Monats . Die Ver -
trauenSlcuie der Betriebe in beiden Orten werden ersucht , die ge -
Hauen Adressen derjenigen Genossinnen und Genossen , die als
Dclegieite vorgeschlagen sind , nnigehend dem Genossen Richard
H a g e n , Friedenau . Kaiierallce 115 . zn Übermitteln . Wählbar als
Delegierte sind alle weiblichen und männlichen Kasseumitglieder . die
das 21. Lebensjahr überschritte » haben .

Der Bauschwindel steht auch in unserem Orte in schönster Blüte .
Sind die Fälle , Ivo dem „ Bauherrn " schon während des Ans «
ichachtens der Draht ausgeht , auch seltener , so kommen sie doch hin
und wieder vor . Häufiger ist schon der Fall , daß nach Fertig »
stellung einiger Etagen die Bauarbeiier das Feld räumen , iveil ent »
weder der fällige Lohn nicht gezahlt werden konnte oder das Bau -
Material fehlte . Gcliiigl es aber schließlich doch mit Ach und Krach
de » Bau sertigzuiiellen , dann kann man fast init Bestimmtheit
daraus rechnen , daß bald das oininöse Plakat mit der Ankündigung
erscheint , daß das Grinidslück unter gerichtlicher Verwaltung steht ,
die inji der Subhaftation ibr vorlnnfiaes Ende erreicht . Ganze
Straßenzüge sind aus diese Weise entstanden . Daß dabei die
Handwerksmeister » nd Bauarbeiter die Zeche bezahlen müssen , liegt
auf der Hand . Hieran hat bisher auch das „Gesetz betr . den Schlitz
der Forderungen der Bauhandiverker " nichts zu ändern vermocht ,
das vorläufig allerdings nur in seinem ersten Teile in Kraft ge -
treten ist . Der zweiie Teil wird wohl überhaupt nie i » Wirksamkeit
trete », da ans iviederholte Petitionen der Minister erklärt hat , daß
er von der Einführung des zweiten Teiles Begleitericheinnngeii be -
fürchte , die eine Schädigung des Baugewerbes bedeuten würden .
UebrigenS sehr bezeichnend für die Art . wie bei uns Gesetze gemacht
werden . Da also daS Gesetz versagt , will man in Steglitz nun ver -
suchen , den Banichwindlerit mit Hilfe des ß 35 » der Gewerbe «
ordnung zu Leibe gehen . der eine Handhabe bietet ,
Leute » , die in technischer , mokalischer oder wirtschaftlicher
Hinsicht nicht die noiivendigen Garantien bieten . die
Banerlaubnis zu versagen . Da die Banschwindler mit allen Hunden
gehetzt sind , wird die Prüfung der B a u g e s u ch e natürlich
sehr gründlich erfolgen müssen . Eigens zu dem Zwecke soll
dem Amts - und Gemeindevorstand ( zunächst versuchsweise ) ein Be -
amter zur Beriügimg gestellt werden . Es wird abzuwarten sein , ob
auf diese Weise etwas erreicht wird . Ob e§ richtig ist , die Bear -
beitung der ganzen Sache in die Hand eines einzigen Beamten zu
lege », darüber kann nia » übrigens geteilter Meinung sein , selbst
wenn ma » mit dem gewollten Zweck völlig emverstauden ist.



Boxhagen - Nummelsburg .

Tein 2vjShrlnes Stiftungsfest feiert der hiesige Wahlverein heute
abend in den Gesamiräumxn de ? Cafö Bellevue , Hauplstr . 4. Zur
Verschönerung des Festes ist das Neue Toiiliinstler - Olchester ( Dirigent
Nudolf Tietz ) und daS Walkotte - Ouartett engagiert wurden . Tie

Borstellnng findet in beiden Sälen des Etablissements statt , so daß
allen Besuchern ein genubretcher Abend geboten wird .

Bohnsdorf .

Urder „die LebenSmiitelttueriing und die Weltanschauung
Wilhelms II . " referierte ii » einer am Sonntag stattgehabten öffent -
lichen gutbesnchten Versammlung Genosse KI m m r i tz. Der Referent
fand mit seinen Ausführungen allseitigen Beifall . Zwei vom

Referenten der Versammlung vorgelegte Resolutionen , von denen

sich die eine gegen die Wucherzollpolitik der Regierung , die andere

gegen das persönliche Regiment sowie die Polizeitaten in Moabit

richtet , wurden einstimmig angenommen .
In der letzten Wahlvrreinsversaiumlung hielt Genosse G ii tt le r

einen wirkungsvollen Vortrag über die Bedeutung des Ge »

nosseuschaftSwesenS . Unter Verschiedenem stimmte die Ber «

sammlung einem Vorschlage deS Genossen Kimmritz , die ErziehnngS »
anstalr . Urban " zu besuchen , zu . Von der Lotauommiiston wurde
der Versammlung bekanntgegeben , dost der Lokalinhaber H u g h ,
Schulze ndorf , sich offen gegen jegliche Arbeiterkundschaft aus »

gesprochen habe . Die Versammlung drückte den Wunsch auS , daß
vor allein die Berliner Ausflügler dieses Lokal meiden .

Mllsttn , Siliitmlmigeu , Srhensivurdigdkitkn.
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermertt ist . )

AlteS und AeneS Museum . Am Lustgarten . Wochentag » ( außer
Montag » ) ! April bis September 10 —4 , Oktober bis März 10 - 3 . Am
Sonntag und an den zweiten Weihnachts - , Öfter «, Pfingstseiertagen : April
bis September l - 2- ö, Cliobn und März 12 —5 , November und Februar
12 - 4 . Dezember und Januar 12 —3. Am Montag und an Felertagen ( außer

ym Sommer : täglich S —7,
den zweiten Feiertagen ) : acichloifen .

Aquarium , unter den Linden OSa. . „ . .
im Winter : an Sonn « und Feiertagen 9 —7 , an Wochentagen 0 —S.

Eintrittsgelds 1,00 M. , an Sonn - " und
Feiertagen

50 Ps. : Klnder
Am letzten Sonntag jede » Monats 25

Architrttur - Museum . Technische Hochschule ,

lit Hälste .

irlottenburg , Berliner¬

in ch l0 —j2 für Studtcnzwecke , auch 5>,, —7>/l .
Freitag 10 —3 . Geschlossen - Sonnabend und Sonntag .

Ausstellung für Arbeitcrwohlfahrt . Sharlottenburg , Fraunhofer .
flraße 11/12 . An allen Wochentagen ( außer Montag ) 10 —1 , am DlcnSlag
und Donnerstag auch K—S abend ». Sonntag 1 —5 .

Baumuseum . Siehe Derkehrsmusenm .
Berg - und Hutteumuseum . Jnvalidcnsw . 44. Wochentag » ( außer

Sonnabend ) 12 —2 , am Sonntag : Zlpril bis September 12 —6 , Oktober und
März 12 —5 . November und Februar 12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 .

Botanischer Garten . Dahlem . Uncnlgeltllch : Sonntag , Dienstag ,
Mittwoch . Freitag 2 —7 . Sonntag 10 —7 . An Wochentagen vormittag «
Zutritt nur gegen Erwerbung des . Führer »" ( beim PjörUier ) . ( Nur im
Sommer gevssnct . )

Botnuiiches Museum . Dahlem . Montag und Donnerstag 3 - S ,
Mittwoch 9 —6 .

Elsenbahnmnsenm . Siehe Berkehrsmuseum .
Kaiser striedrilh - Mnsenm . Monblsoustraße . Eröffnimg : an den

Wochentagen ( außer Montag ) um 10, am Montag um 1, am Sonntag und
an den zweiten Weibnnchts - , Öfter - und Pfüigslseiertagen um 12. Schluß
an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und März um 5,
November und Februar uin 4, Dezember und Januar um 3. Eintritts -

gelb : Montag 1 M. , Dienstag und Mittwoch 50 Pf . Eintritt frei : an allen

übrigen Tagen .
HNgiencuiuseum . Hessischestr . 4. Dienstag und Freilag 10 —2 ;

Sonntag : April bis September l —6, Oktober und März 1 —5 , November
und Februar 1 —4 , Dezember unb Januar 1 —3 .

_

Kunstgewerde - Mnseum . Prinz AILrcchtstr . 7. Besuchszeit wie Selm
Mten Museum .

Landniirtschaftsmnsenm . Jnvalldenstr . 42. An den Wochentagen
( außer Montag ) 10 —3 . An jedem drillen Sonntag im Monat ! 11 —5 .

Märkisches Provinzial - Mnseum . Wallktr . 50/54 . Besuchszeit täglich
( mit Ausnahme von Sonnabend ) iO - 3 Uhr. Einliitt frei . Gedruckte Führer
10 Pf .

Meereskiitibemuseitm . Georgenstr . 34 - 30 . Sonnabend und Montag
11 —4 , Sonntag 12 —3 .

National - Talcrtr . Museumslnsel . an der Friedrichsbrücke . Eröffnung :
an den Wochentagen ( außer Donnerstag ) um 10, am Donnerstag » m 1.
am Sonntag und an den zweiten Weilniachts - , Öfter - und Piingstjciertagen
um >2. Schluß , an allen Tagen : April bis September um 6, Okiober und
März um 5, November niid Februar um 4, Dezember und Januar um 3..

. . . . .: Donnerstag 1 M. , Freitag und Sonnabend 50 Pj . EintrittEintiittsgeld :
an allen übrigen Tagen frei .

Natnrkttiide - Muienm .
Donnerstag , Sonnabend :

Jnvalidenswaße 43. Montag , Mittwoch ,
Slprll bis September 10 —4 , Okiober bis März

10 —3. Am Sonntag und an ziveilcn Feierlagen : wie beim Slllcn Museum .
Post - Musenm . Leipzigerstr . 16/18 . Montag . Dienstag , Donnerstag ,

Freitag 10 —2 . Sim Sonntag und an den zwellen Feiertagen ! 12 —2 .
Ranch - Muscum . ( Werke von Christ . Rmich . ) Klosterstr . 76. Wochen¬

tags : April bis September 10 —4 , Oktober bi » März tO —3.
RalhanS . Königstraße . Täglich ( außer Tonncrslag und Freitag )

tO — 3, unentgeltlich . Turwbesteigiing : April bis September , täglich ( auch
Donncrsiag und Freilag ) 10 —3, Einwittsgeld 20 Ps.

Neichötagsgebände . Königsvlatz . An Wochentagen 8' /, —9' / , bor »
Mittags , am Sonntag 2 —4 . Etiitrilisgeld 50 Ps.

Tternivarte . Enckeplatz 3a . Mittwoch und Sonnabend , Im Sommer
9 —11 , vormittags , im Winter 10 —11 vormittag ».

Sternwarre . Treptower Part . Täglich von 2 Uhr nachmittag » ab,
im Sommer bis 12 Ubr nacht «, im Winter vi » 10 Uhr abend ». Eintritt »-
oeld : 50 Ps. sür Besichtigung der Sternwarte und des Astronomischen
Museums , 1 M. sür Beobachtung ml» dem großen Fernrohr .

Sternwarte der „Urania " . Jnvalldenstr . 57/62 . Täglich 71/ «—Ii Uhr
abends . Eintrittsgeld 50 Ps.

Urania . Sammlungen und wtffcnschaslliches Theater . Taubenstr . 48.

Täglich von 10 Uhr vormittags ab. Eintrittsgeld 50 Pfennig ( sür Abend -
Vorstellungen von 1 Mark an) .

Bertrhr » - und Baumusenm
Dienstag . Donnerstag , Freitag 10 —4 ,

Bölkrrkunde - Mnseum .

Kloster -

. . . . . . . . . . .. . LI. Sonntag 11 —4 ,
ittwoch und Sonnabend 2 —8 .

Königgrätzcrstr . 120. Besuchszeit wie beim
Allen Museum .

Mnleum für deutsche Volkstrachten und Bolkstu
straße 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museum .

Zenzhaus . An der Schloßbrücke . Wochentags ( außer
März bi « Oktober 10 —3 , November bi » Februar 10 —2 ; am
an den zweiten Feiertagen 12 —3 .

Zooloatkcher Garten . Eingänge : Lützow- Ilker , kkursürstendamm und
Stadlbahnhos . Eintrittsgeld : an Wochentagen t Äart , ( abend » nach 6 Uhr
50 Ps. ) . an Sonn - und Festtagen 50 Pj . ; Kinder die Hälfte . Am ersten
Sonntag jede » Monats 25 Pj .

wnnabend ) :
onntag und

Eingegangene Druchfcbriften .

Geschichte der russischen Revolution . Bd. 1. Von L. Kulczyckl .
Broich . 8 M. F. ?l. Perthes , Gotha .

Reformblatter . Nr. 10. Jllustr . Monatsschrift für alle bhglenischen
Rcsorinen . Jährl . 3 M. Rcjormbläller - Vcrlag , DreSden - Niederlößnitz .

Eeographlsch - statistische Dabellcn aller Länder der Erde 1910 . Von
O. Hübner . 1,50 M. H. Keller , Frankfurt a. A. ' .

" tlnserc Kolonialtvlrtschaft m ihrer Bedeutung sür Industrie , Handel
und Landwirtschaft . Zusanimenstellung deS Kais . Statist . Amt » . 132 Selten .
Kolonlalwirtschastt . Komitee , Berlin , Unter den Linden 43.

Auf der Spirale . Novelle von G. Bibcrlch . 2,50 M , geb. 8,50 M.
— Der Dur » , Vau . Roman von O. Lüerte . S. Fischer , Benag , Berlin .
4 M. . geb. 5 M.

Der Schuster von Dondern . Novelle von E Evert . 2 M. , geb.
3 M. M. Hansen . Glllckstadt .

Im Burgwiukel . Schauspiel von L. Rohmann . 20 Ps. PH. Reclam ,
Sekpzig .

Elcht und Schatte « . Wochenschrift für Schwarzweißknnst und
Dichtung . Rr . 1. Herausgeber : H. von Gumppenberg . 20 Pf . Selbst¬
verlag in München .

Gesarc Lombroso . Bon Dr . K. Rübl . 75 Pf . — Die Gicht und
ihre diätetische Dherapie . Bon Prof . Ä. Schittenhelm u. Dr . I . Schniid .
t M. — Tie Spphilisbehandlnng mit dem ( Shrlich - Hataschen
Mittel . Von Dr . I Bresler . 2,40 M. B. Machold , Halle a. S.

Tokuinente des Fortschritts . Internationale Revue . 9. Hest .
Herausgeber : Prof . Dr . R. Broda . Jährlich 11 Hefte . 10 M. G. Reimer ,
Berlin \ V. 33.

Ragghs Fahrt nach Südwest . Roman von Lene Haase . 6 M.
— Kubinke . Roman von Georg Hermann . Verlag von Egon Fleische !
u. Co. , Berlin W. 4 M.

Im Aether . Roman von E. Sandt . 4 M. , geb. 5 M. Vita ,
Deutsches VerlagShan ».

von
Ebariollenburg .

Die » Freie Hochschule Berlin " nnd ihre HSrer . Bearbeftet von
50 Pj . Verlag der Amelangschen Buchhandlung in

in daS akademische Leben . 40 Seiten . Verlag

Dr . Max Apel .
Sharlottenburg .

Zur Ginführung
W. Pilz . Berlin XO. 18.

Der Stil in den bildende » Künsten und Gewerben aller Zeiten .
Bo » G. Hirth . Lieferung 1 : Der schöne Mensch . Von H. Bulle . 1,20 M.
G. Hirth , München .

Belehrrndnr Begleiter für Aquarien - und Derrarienfrenude
bei Ausßüge » und Bcsichlignng von Sammlungen . Von Pros . Dr . C. V.
Klunzingcr . 1 M. Veilag von Strecker u. Schröder in Stuttgart .

Neuland des Wissens . Nr. 1. Jllustr . HalbnionatSschrist . Heraus¬
gegeben von H. Loeie . 25 Ps. Selbstverlag . Leipzig , Göschenstr .

Dollktrsche » nnd rränenblüieu . Von Ari Orno .
Dresden .

Mozarts Briefe . Ausgewählt und herausgegeben von A. Leitzmann .
2 M. , in Lcder 4 M. Jnsclvcrlag , Leipzig .

Schule nnd GltrrnhauS . Holbmonatsichrist sür Eltern und Er -
zlebcr . Herausgegeben von H. Jüngst . Vicrteljährl . 1,80 M. A. Neuer
u. ' Co. , Dresden .

Protokoll über die Verhandlunge « beS 11 . ordentl . Verbands -
tages der Schneider , Schneiderinnen >i »d Wäschearbeiter Deutsch -
lanVS . l9 >0. 460 S. ß . Stühmer , Berlin .

Fachblatt für Holzarbeiter . Heft 10 de » sünsten Jahrgangs
Oktober 1910 . Herausgegeben vom Deutschen Holzarbelltr - Verband in
Berlln .

2 m. R. Kraut ,

Amtitcher Marktbericht der städllichen Marttballen - Dtrettion über
den Großband « ! M den Zenwal - Marktballest . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Gelchäi : ruhig . Preise unverändert . Wild : Zusnbr
tnnpp , Geichäil nicht lebbasl genug . Preise säst unverändert . G eil ü gel :
Znsuhr in Gänsen reichlich , ivnst knapp , Geschäft lebhaft , Preis » bcsriedigend .
Fisch « ! Znsuhr etwas reichlicher , Geichäil etwa » lebhaft , Preise wenig
verändert . Butter und Käse : Geschäft rubig , Preise unverändert .
Gemüle , Obst und Südfrüchte : Zufuhr genügend , Geschäft
schleppend , Preise wenig verändert .

WasserftandS - Nachrtibten
der Landesanstall sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom verllmr

Welterbureau .

Vafferstand

M e m e l . Tllstt
Brezel . Jnsterblng
Weichsel . Thor «
Oder . Ratibor

, Kroffen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
. LandSberz

Netze , Vordannu
Elbe , LeiNneritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

l) + bedeute « Such « . — ltzall. >) llnterdeaet .

»» » » , » » ,

ver visier
du „ Mädchen für alles11

unter den Mänteln

Halbschwer aus derbernPlaidstoff , als

Zwischending zwischen dem leichten Sommer -
und dem schweren Winter - Paletot oder Pelz ,
wird der Ulster im Herbst angeschafft . Man

trägt ihn an kalten Regentagen bis in den

Januar hinein und holt ihn, sobald die grosse
Kälte nachlässt , wieder hervor Aber auch
während der Sommermonate hat er keine Zeit

zu rasten Als richtiger Strapazier - Mantel ,
der einen f ' uff vertragen kann , ist der Ulster
der passendste Begleiter bei jeder Gelegenheit .

Fertige Ulster
engüieher Machart aus ;

Gemust . Cheviot . . . . . 15m ,

Gestreift . Diagonal - Cheviot 18 m.

Rauten - Cheviot Pfetf - o - Saizmost 23 m

Gemust . Cheviot mit angew . Fotter 27 M

Zweifarb . Diagonal Cheviot 32 m

Gemustert MeKon Cheviot 38 m.

Waben - Cheviot schwarz . jran . . 42 M.

Waben Chöviot m angeweht Futtei 48 M.

Reinwo ' l . engl . Ulsterstoffen 54 m.

ReinwoII engl . Ulsterstolfen 60 m

-

s

i
:
:

:
m

:

2

:

:

Teppich - Haus
Heinrich Spanier

Berlin O .

137, Große Frankfurter Straße 137 .
( Clion &s Endastfiepalaist )

Sehr modern ;

Sport - Ulster

Strassen - Ulster

geschlossen , sehr
mit Ruckengurt

2wclrelb . , tn ffroaSen
Knöpfen durchgekn . , .
und Blaaebaigiaschen

Gottlieb Weiss
Schöneberg , Haupt - Strasse 161 Ä - ÄÄ

heute Sonnabend

nachmitta ? 3 Uhr .



H . Joseph & Co . , Rixdorf
Berliner Strasse 54 - 55 .

I Posten

Blusenstoffe
reizende Neuheiten

Z5 enorm billig . A

mit . 1. 35 0. 95 .

I Posten

Domentncli ä
( unsere Sperial - Qualität )

In grosBor Farbenaaswahl

ea . 110 cm breit

> V Praktisch im Tragen . ' WW

ütr - 2. 95 .

Grosse

Grosse

Grosse

Grosse

Grosse

Posten

Posten

Posten

Posten

Posten

Hauskleiderstoffe fÄg S"?. 1 . 25

Kostüm - Rockstoffe HO cm breit . Mtr . 1 . 65

Kostüm - Kleiderstoffe ireif * 90~110Mtr 2. 75

Perle - Diagonal 195

€rois6 , reine Wolle 9Ü " 110 cm K 2. 50
in » Am tll oben Saisonfarben

Berliner Strasse 54 - 56 .

Ein Posten Seidenstoffe
Qc

helle and dunkle Streüen Mtr.

Ein Posten Seidenstoffe
] Rr

tn Streifoo u. Karos Mtr. liOu

Ein Posten Seidenstoffe
tQr

Blaa , Krün kariert Mtr. Iivu

98

1 . 45 1 . 25

1 . 85 1 . 45

1 . 50 1 . 35

1. 85 1 . 40

Blangnrime Schotten .

Blangriine Schotten Mtr . 0 . 70
doppeltbreit

Blangrune Schotten Mtr . 1 . 45
doppeltbreit

Blangrune Schotten Mtr . 1. 65
doppeltbreit

Blauginne Schotten Mtr . 2 . 75
ca . 110 cm breit

Extra-Preise m der Lebensmittel-Abteilung. Rar ffir Sonnabend

gblttg .

Ein Posten Velvet
,

»oh warn o. Ivbig Mtr . liUÜ

Ein Posten la Köper-
Velvet « in allen Farben Mtr . LtLv

Ein Pasten Velvet ,
( Undnet ) Mtr . Li I U

Ein Posten linidseld . n
Serge , Jackettfutter Mir . 1. 33, Uiwv

Ein Posten halbseid ,
, K

Damatete (Jacketilutter ) Mtr . I . UJ

Rabatt - und PrSmien - Marken . Beachten Sie unsere Schaufenster - Dekoration . Doppelte Vorteile .

Größter und elegantester

Schauftcllunasplatz
ist und bleibt

jUl - Soxhageti .
Neu ! Aerodrom 70 Meter lang , 15 Meter hoch .

Riesen - Panorama . Ein Bergwerk . Zirkus .

Ringkampftruppe . Singspielhalle . Hunde - u. Affen - Theater .

Zirka 30 große Schaustellungen am Platze .

fflit der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die
" * wir zur Anschaffung empfehlen :

yelnrlch Schulz , Sozlaldtnohrafle
Htld SChUlt P�eiS 75 $( . , Verewsausgabe M Pf.

Llara Zelkin , Me Schulfrage
Referat , gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis 15 Pf .
Ew temperamcntvollcr Vortrag , in dem namentlich ans die Stellung der
Frau zur schul | rag « Bezug genommen wird .

Br . Iii . Owarck, Kommunale Schulpolitik
Ein Führer durch die Gemeindetättgkeit auf dem Gebiete

der Volksschule
Preis 1 M. , Vereinsausgabe 80 Pf .

0. Kühle , Die volkslchule , wie sie lit
Preis 30 Pf .

0. Kühle , Die Volksschule , wie sie fein
Mite Preis 30 Pf .

Der Berfajser , ein srSderer Lehrer , tadelt w semer ersten Br - schür - die
Zulländc unserer Volksschule und schildert sie als eine Anstalt zur Erziehung
möglichst williger und billiger Lohiiiklaveii sllr das Kapstal , Der Klassen -
staal , lagt er , Hai Klasstnichuien gelchaflen . wer kScid hat . laun sich Bildung
lauselr . — Die ziv. i e Brolchiire Ist eine Erläuiciuiig uiilerer Programm -
sorderungen , die wir in bezug aus die Schule erheben und im Iulercsje des
KullursorljchriUS erheben müssen .

P. Söhre , Schule , Kirche , Arbeiter
Ein Vortrag _ Preis 15 Pf .

Dr. K. Silberttein , Das Schulkind
Preis 20 Pf .

Der Veriasser oersolgl Im vorliegenden Hesi die Eiilwickelung de » Kindes

während der rchulzeil .

Tepedition de » . . v ° rwärt - »
-

N

A. WeisstCo . Nachf .
— . C opr » <« _ . . . .

3nh . FnfaPrieur SCflöNEBERS H auplstr . II . y? *Vorb«fqstr .

\

1,
f . ' V

moöme

[ Torrn

Unsere Special marken : □

Damen - Stiefel
Chevrette Boxcall Chevrtau und Boxcalf

650 §50 1g5 ° X250

Herren - Stiefel
Rofi - Boz Boxcall Chevreau uud Boxcall

750 950 XQSO 12S0

■ □□□□□□□□□aoi

- - - - - - -

1 MädAenStiefel
Orsße 37 — 30 31 —35

D Boxleder . . . 550 650

p Boxoelf , prima . 675 775

§ Chevreau , prima 6 � 8° °
Q -

Leder - Hauss chuhe

schwarz und
braun , Paar

8

22S

Leder - Reiseschuhe
mit biegsamer Sohle , « je
schwarz u. farbig . Paar L

4

v-'z%

OvuBt « - .

* -
r -

' M
frj < U - c a

V v
■

de . OstenH .
Enorme Auswahl in reizenden

Mädchen - und Backfisch - Jacketts ,

elegant . Knaben - Mänteln u . Paletots

Ueberrnaftliend grollo « Lager in

Mädcben-Kleifiern ». Knaben- Anzügen
vom einlaobalen bis zum elegantesten

Genre .

Eigene Anfertigung setzt mich in den
Stand ein reelles , solides Fabrikat zu

BVatebr billigem Preise TOB
za liefern .

Pelzgarnlturen , Hütchen ,

Kappen , Mützen .

C. & A. Wendt , Berlin NO. , Gr. Frankfurier Straße 118.

Hnnahmeitelkn für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Haliuilch , Auguilstr . SO.

6) . Jdimidt , Kirchbochstr , 14.
O. JsJ , Dia » » , Petersburger Platz 4. Kiistav Bogel , Koppenstr . 8Z.

R. PSeugel » , Gr , Franksurter Ttr , tM,
XO . S. «sucht , ltinmaiiiieiliichilr , 12, A. Nrul , BaniImUr . 42,
lH. llL . Pnumann . Bcrnauer Str , S. Zh. Drapp , SieNiuer Sir lv , Karl

Atar ? , Lvchener Str , IZü, Karl BOcihe . Nazaretblirchstr . 4S,
H. iiogkl . Lorgiiigstr , 87. A. Dtetz , Jnoalidenftr . 124
L. Dcchand . Nubeplatzltr . 24.

�V . Knri tztuders . Salzwedele , ilr . 8. Weekcrt , Gotzlowslvstr 2v.
ditzV . S». ferner . Gncnenauflr 72. Daeh » , Hagelbrrger Str . 27.
di . Tl . Fria , Priiizenilr . ZI F . Gutschinidt , Koiibuler Damm 8.
044». Paul ' ilokii ». Laiintzer Plah llilo P . Horich , Engeluser Ib.
�« eirr . I, « e . Kart Tchwnrziaie , Hosimaiinstr . 9.
B 2. 1. n, N. ' t , 1. 1. - n weg . 4>. Hornig , Marieiithalerftr . 13, L
Ifoi - Mlgn nl . le . Paul Kiennft . Räuichstr . 10.
< >>»ui . »», «tiultav Tcharndcrg . Seicnbeimcr Str . 1.
k' rtt >«li ' l «>i, - <l >„grn . ( »rnst Werimann . Köpeuicker Str . 18.
4srtim,ii . « rauz Sil ein , Batmdoistr , ö, lll .
. Oolii . n , , i »< Ii . , I. Pieiieke . Kaiicr - ZLilbclm - Platz 4.
OCnrtsiKou . t . R. chard Kiiter . Rödclstr . 9. II .
Bttpe - ntrll . Wmii BMHier . Kietzerilr , 6, Laden .
I . ielit . - nhe rg . Ctfo Teifel . Kronvriuzeniir . 4, I.
Vietlpr - Srlillneweide . Max Prirbtc , Britzer Str . 14 II .
» » w « « « . « . Wiilielm Jappe . Friedrichstr . 7.
O0» ei >. d » ol >» i,ew oieto . Ztuguii Henjes , Lausener Str . 2. I.
Btxei��O ' . M. Heinrich . Aeclarstr . 2 <5o » rad , Herinauiiftr . 50.
>t « , « n >elnk » i ' at . gl . Stuienfranz , Alt - Bo�bagen öv.

Gustav Kainincfy , Cunowllr . 2.
s >«' l,i »,,, >kerzr . tisilbelm Bauniter , Mariin - Umtzer - Str . 51 im Laden
04pl »i, «t «o. Koppe » , Jagowstr . 9.
Strgltt « . H. Bernsen Zchioststr . 119.
Teiiiprlkot . Albert Thiel . Friedrich . WIlhelm - Str . SO
Treptow , Robert Grameuz , Kiesbolzitr . 412, Laden .
VS ' ciUvn » « « . Ztznhrmann . Sedaniir 105 Tchillerr . Köiiig - Thaiissee 39a
Wilmersdorf . Paul Schubert , Wilhetmsaue 26, Hos parterre .

Zilon-ilz - Ksräerolie
zu enorm billigen Preisen . Verlaus
neuer Herren , u. Knaben - Gar -
Veröde . Anzüge , Paletots nach
Mast van 25 M. an. GelegenhcitS -
känse aller Art enorm billig .

Petersburger Str . SV

_ ( Haltenplatz ) _
•

- - - - - - - - - Berliner .

umor =@uar ( eu
S Crtucr . K. «8tanieii *Hltee 40

Brüuspgler
empfehlen wir :

Wnvderbllch str die Mark
Krandenbarg

s Teile , mit 56 Karten .
Erster Teil ! Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,60 M.
Zweiter TeU : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hälfte Preis 2 M.
Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , öslliche Halste Preis L. SOM.

100

JusßWk U! U Sellin
von Georg Siegertst .

Mit 20 Karten . — 2, — M.

Bon Georg Siegerist .
Mit 10 Karlen . — 1 . 60 M.

Kiestlinas Taichenatlas der Um -
gegend Berlins , mit 100 Aus -
slllgen . . . . . . .2, — M.

Silva , Märkischer Wander Zltlas
mit 16 Karten , larloniert 1, — M.
mit 22 Karten geb. t,50 M.

Pharus - Wauderkarte „ Rund um
Berlin « . . . . . .1,50 M,

Spezialkarten in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

Expelüllon des „Vorwärts",
Berlin SW. , Llndenstr . 69 , Laden .

Preis : kartoniert 20 Pfennig
Zu beziehen durch :

EFpeditian des „Uarwärts "
Berlin SW.

EilndenstmUe OO ( l,aden ) .

jl ' Weidner. üutmachcr.
Prinieiislr . 57, n,, ! ! ! ! ».

ftzahrg ld wird vergütet .
' » « » VGOO » SOt

Achtung !
Rigaerste . lv5 befindet sich die

, nenerSffnete Berkanfssteste ,
\ d.Tabakarbe !!ef-Ge_nDssenscjaf(. j

SttTÜF
am Rathaus

Rur Sonnabend , Sonntag t
Schwcineschiukcn , Schulter . . 75 Pst
Kaneler und sr. Rippespeer . SO ,
Schweinelamm u. Schuft . . 85 ,
Sckmo , fleisch, Rouladen . , . SO an
Hanimelleule , Rücken . , , . 80 Pf .
5 Bsd. gemifchle Wurst ■ . 4 u. 5 M,

Toupets , Locken ,

Zöpfe
bitlisate Bezncnqnclle .

— — Knr reelle Ware .

0. Kafka, Rixdorf , Erkstr . 3.



A. Weiss & Co . Nachf .
Inhaber : Fritz Prieur SCHONEBERG Hauptstrasse 11 der

Vorbergatr .

Glas ° Porzellan Wirtschaftsartikel Sonnabend

Dienstag

Weisses Porzellan

Speiseteller . . . .

Speiseteller Festen

Restaurationsteller

Kuchenteller . .

Bratenplatten .

- 13 Fk

. 13 F. .

20 p-

33 . IL F. .

30 . 25 . 20 »

Kompoitieren . . . . 40 , 35 . 10 Ft .

luokerclosen . . . . . . . . 10 n .

Milchtöpfe . . . .. . . . .25 , 10 pi -

Teekanne . . . . .

. . . . . . .
25 "

Steingut

Speiseteller

. . . . . . . . . .
6pf .

Suppenterrinen . . . . 70 , 40 p-

Bratenplatte . . -. 30 , 20 , 15 pi

Saunieren . . . . . . .65 , 50 pc

Satz Schüsseln wei . . . 7tei « , . . 95 pi .

SatZ SchÜSSeln Zwlebelmust . , Steil . F ®

Speiseteller Zwiebelmuster . a . 12 PI-

Suppenterrinen zwtebeimust . 9� 65 pi -

Bratenplatten zwtebeimuster 30,22pi -

Wirtschaftsartikel

Fleichhackmaschine . ä . 295 l85

Messerputzmaschine . . 388 95

Reihemaschine . . . pb �45 gz PU

Brotbüchsen . . . . 250 I95 95 pr

Waschständer . . . 90, 75, 50

Waschständer m» Gaiene . . 395 295

Küchenlampen 90, 75, 45 pi .

Tischlampe . . . . . .19� 1 " I25

Scheuertücher . . . 30 , 13 12 p' -

I

Schmortöpfe . . . .

Ringtöpfe . . . . . .

Wasserkessel . . . .

Kasserolle mit King , ,

Wannen

. . . . . .. . 75 , 58, 40 pi .

80 , 60, 45 « .

I35 1' ° 95 K.

75, 60,50 pi .

J75 | 30 flO

Holzwaren

Bauerntische

Serviertische .

Paneele mu gom .

. . . 345 250

. . . 975 750

495 395 295

500 KDffee- Setvice
. . . . .495 ? s 29S

TeppiKMine 825 6"

tpltpfP extra Star . . . Stire 35 f -

585 �50
jn 550]

Dejeuners Porzellan 95 Pt . Hängelampen für Gas und Petroleum 8talllspäne

. . . . . . . . . . . .

Pack 14 Pt

äSäÄi Damen - Handtaschen So
in den feinsten Lederarten , nur neue med . Formen

Wert bis �25 925 A 95 A95
16 . 00 A 1

Besichtigen Sie unsere Schaufenster ! □ □ □ Verlangen Sie bei allen Einkäufen Rabattmarken !

Wir empfehlen :

Arbtiter - Gesililbheitsbibliiitbek
Heft 11.

Fmetilkibca n. deren NerhiitW .
Nebst einem Anhang : Die Verhütung der Schwangerschaft .

Von I »r . J . 2udeh .
Preis 20 Pf . Gute Ausgabe SO Pf .

CHelllttoD lies „Vorwärts". Berlin SW. , Lindenslr. 69, Laden.

mss�EM .

inter - Paletots

und Ulster
Vorzügliche Stoffe

Gute Verarbeitung
Tadellose Paßform

Paletots
l . vgen von

20, 22. 50, 25, 30, 35, 40, 45,
50, 55, 60, 65, 70 u. 75 M.

vorrätig in
d. Preislagen
v. 25, 30, 35,

55, 60 u. 65 M.

Ulster
40, 45, 50,

Für extra starke
Herren stets reiche
Auswahl .

Großes Lager
in ; Jackett - , Rock * u. Geh-
rock - Anzügen , Joppen und
Hosen . Junglings - u. Knaben -

Bekleidung jeder Art .

Besichtigen Sie , bevor Sie
Ihren Bedarf decken , mein

auswahlreicbes Lager .

Carl Stier
Fsbilk für Herreil und Knaben- Gaideiobe

Berlin SO Berlin W
Oranienstrafie 166.

Potsdam ,
Potsdamer Str . 113a .

Kanoncr Str . Ä» .

ganzeWohnungscinrichtungen . Zimmer .
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes
stück einzeln ,u den billigsten Preisen

MM . Sambmht ,
Berlin SW . , Slmeonstr . 19 .

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste .

Kassenärztliche Sprechstunde » Lichtheilanstalt

Röntgenlaborat . Dr . Davidsohn , jetzt Oranienst . SI .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Rixdorf , Bergstr . 5.

Billigste Einkaufsquelle für Lebensmittel .

Wild und Geflügel .

getÄcn ?ü£,e
65 ~ 68 � Große Waldhasen

Stck . 2. 00, 2,25 , 2. 50 M. Stck . 3. 00 —3 . 50 M.
Junge Brathühner Kleine Waldhasen Stck. von 2. 00 an.

Stck . 0 90, 1. 10, 1. 80 M. Gespickte „ , , 2. 50 .
Kapaunen . . 1. 75 u. 2 00 M. Kaninchen
Junge Tauben . . Stck . 60 Ps. Stck . von 0. 75 bis 1. 00 M.
Jg . Älastenten Stck. 2. 50 —3 . 50 M. Hasenklein . . . . Psd . 10 Pf .
Hirichflcisch Psd . 30, 50, 70 Pf . Hasenleber . . . 3 Stck. 25 Ps.
Rücken . . . . Pfd . 90 Ps. syainncn . . . . von 1. 50 an.
Keulen . . . . .. 85 Pf . Rebhühner . . . . . 1. 25 .

Schmalz , Margarine .
Konsum - Mai garine Psd . 60 Ps . I Hochfein . Bralenschmalz Pfd . 72 Ps.
Allel seinst . Pslänzenbutter „ 60 Ps. | Bouillonwürfel . . 4 Stck . 10 Ps.

Wurst , k�Ieischwaren .

Zwiebelwurst . . . Pfd . «5 Ps. I Teewurst . . . . Psd . 1. 20 M.
Echte Rügenw . Schlackw . „ 1. 50 M. | Schlackwurst u. Salami , 1. 25 M.

Lier , vutter , Käse .

Allerseinstc Tafelbutter Pfd . 1. 30 M. s Gute Estbutter . . Psd 1. 20 M.

Käse billig . ' THS

Kartoffeln .

Dabersche . . . . Ztr . 2. 50 M. | Winterrote . , . Ztr . 2. 20 M.

Flu 15 = und Seefische .
Schellfisch . . . . Psd . 25 Pi . Ante , mittel . . . Psd . 1. 00 M.
B-. uischl-llsisch Psd . 20, 3 „ 50 Pf. Aale . . . . . .. 0 70 M.
Bratfliinderii . . . Psd . 30 Pf . Karpsen . . . . .0. 90 M.

Rinds und Schweinefleisch .

Ochscnschmorfleisch . Pfd . 0. 90 M. i Hammelfleisch
Schweineschiiiken . „ 0. 75 M. j Kalbskellie

Prima Kass . ler Psd . 0. 95 M.

Obst und Südfrüchte .
chnitt

Psd . 0. 80 M.
. 1. 00 M.

Gute Ehäpsel
Kvchbillien

2 Psd . 0 36 M.
2 ,, 0. 10 M.

und Brcchbohnen
2 Psd . . Dvje 0. 27 M.

Frische Obstmarmclade 2 Psd . - Eimcr 0. 78 M.

Nur das Spezialgeschäft garantiert sachgemäße Behandlung
der Ware und reelle Bedienung .

Vcrantwortl . giedakteur : Carl Mermuth . Berlin - Rixdorf . Für den Inseratenteil veranttv . : TH. Glo «te , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. VerlagSaujtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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